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Inland. 


Wahrſcheinlich 10Tote! 

Das heißt, Alle, die in der Kohlengrube 
waren. — Neueſte Kohlengrubenexplo⸗ 
ſion in Weſtvirginien. — Gas bedroht 
Rettungspartien. 

Pittsburg, 11. Juli. Es wird be— 
richtet, daß 100 Kohlengräber der 
Franklingrube der „Ben Franklin 
Coal Co.“ bei Moundsville, W. Va., 
heute Vormittag durch eine Exploſion 
umgekommen ſind. 

J. W. Paull, Chef der Rettungsab— 
ieilung des Bergbaubüros, hat einen 
Rettungswaggon nebſt Mannſchaft 
aus Pitcairn, Pa., ſchleunigſt nach 
dem Schauplatz beordert. 

Moundsville, W. Va., 11. Juli. 
Von 8 Mann weiß man ſogut wie be— 
ſtimmt, daß ſie bei der gemeldeten Ex— 
ploſion in der Panamakohlengrube der 
Ben Franklin Coal Co.“ getötet mor- 
den ſind. Die Namen der Betreffen— 
den ſind: 

Albert Hurley, Andrem Chesty, 
William @desty, Leslie Wilfon, Yo. 
Garaloonis, Dapid Brooks, ofeph 
Zarafchalfi; und Einer unbelannten 
Namen?. 

Eine der Rettungspartien, melche 
unten arbeiten, brachten die Arbeiter 
William Hupp und oe Minalin le 
bend, aber mit wahrfcheinlich tötlichen 

- Brandmunden, herauf. 

So tommt die Totenzahl mahr- 
fcheinlich auf 10. Diefe Zehn find aud) 
Alle, von denen befannt ift, daß fie 
heute in die Grube eingefahren waren. 
Der Grubenfhadht mar mehrere Wo- 
chen geihloffen gemejen. 

Auf den Knall der Erplofion ftröm= 
ten alle übrigen Arbeiter der Gejell- 
Ichaft zufammen und bilbeten Ret- 
tung3partien. 

Eine der Rettungspartien wurde 
bald durch das ſtarke Gas zurückge— 
trieben. Vormann MeCabe wurde 
vom Gas überwältigt und war faſt 
tot, als er an die Oberfläche gebracht 
wurde. Es wurden dann Vorkehrun— 
gen getroffen, raſch mehr Luft einzu⸗ 
er Kongreß. 
E£orimer zieht Chicagoer Zeitungen über 

die Kohlen! 

MWafhington, D. K., 11. Juli. ©e- 
nator Zorimer von llinois hielt in 
eigener Sache die Schlußrede in fei- 
nem Wahlanfehtungsfal. Er griff 
dabei die meisten Chicagoer Zeitungen 
fharf an, befonderd die „Chicago 
Iribune“, und wiederholte die An- 
ſchuldigung, daß dieſes Blatt, mäh- 
rend es 9 bis 10 Millionen Dollars 
wert ſei, nur Steuern auf 8420,000 
zahle. Und er nannte, nachdem er 
auch der Chicagoer „News“ Steuerbe— 
trug vorgeworfen, die betreffenden 
Zeitungen „Räuber am öffentlichen 
Schatz der Stadt Chicago“. 

„Victor Lawſon und der Oberclerk 
im Aſſeſſorsamt“, ſagte er, „würden 
heute im Zuchthaus ſitzen, wenn der 
Staatsanwalt Wayman ebenſo gegen 
ſie verfahren würde, wie er gegen Wil— 
liam Lorimer verfahren möchte, falls 
dieſer ſchuldig wäre.“ 

Lorimer begleitete ſeine Auslaſſun— 
gen mit der Vorführung von Straßen- 
und Häuferfarten. 


Yerner griff er auch Goup. Deneen 
megen feiner Anmaltsgebühren hef- 
tig an. 

Bor Lorimer hatten noch die Se: 
natoren Thomfon, Lea und Reed ge- 
fprochen. 

Das Abgeordnetenhaus hieß mit 
232 aegen 13 Stimmen die Clayton- 
che Einhaltäbefehle- und Gerichts— 
mißadhtungsbill gut. Diefe Vorlage 
verfügt Yurpprozeß für Alle, melde 
einer inbireften Mihachtung eines 
Bundesgerichts befchuldiat find. Gie 
würde, wenn vom Genat ebenfalls 
qutgeheißen und zum Gefet geworden, 
aud für die Fälle von Gomperz und 
Genoſſen Bedeutung haben. 

Bafhington, D.R., 11. Juli. Victor 
Berger, der Sozialiſt von Wiskonſin, 
brachte im Abgeordnetenhaus eine 
Vorlage zur Hilfe für Beſchäftigungs— 
lofe ein. Die Vorlage beftimmt, daß 
bie Regierung Anleihen für öffentliche 
Berbefjerungen in, Städten, Counties 
und Staaten aufnehmen foll, wodurd 
eine große Zahl der Beichäftigungs- 
loſen Arbeit erhalten könnte, 

Mafhington, D. R., 11. Juli. Vor 
dem Genatöfampagnefomite, melche3 
Wahltampagnebeiträge unterfucht, be- 
zeugte George B. Cortelyou, Vorfiter 
bes republifanifhen Nationalfomites 
in der Präfidentfhaftsfampagne von 
1904, daß $1,900,000 für die Ermäh- 
lung Roofeveltö aufgebracht morben 
feien, und daß die Regel aufgeftellt 
morben fei, fein Beitrag dürfe bon 
verlangten Berfprehungen begleitet 
fein. Aus biefem Grunde, fügte er 
hinzu, fei in der Tat einer der an- 
Br Beiträge zurüdgemwiefen wor: 

en. 


Tampfernadriditc:. 
Angelommen: 

Ken York: Majeftic von Southampto 
Nadmicke am A re 
. ®bilabelpbia: Bredlau bon Bremen. 

Fiume: Pannonia bon New Hort. 

Sibraltar: Eretic don Bolton. 

wen: Arabic bon Bolton; Dominion von 

zen : 


a ‘ 
WEN 


ı geflagten, 
| manng Stefan Bujes, megen Betrug? 


Innerpolitifhes. 

Der demofratifhe Präfidentihaftsfandidat 
wird mit Spreher LElar® und Under» 
m00d fonferiren. 

Ceagirt, N. %., 11. Yuli. Gouver⸗ 
neur Woodrom Wilfon, der demofra- 
tifche Bannerträger, verfündete, daß er 
drei Stunden des fommenden Sam3- 
tagnahmittags für eine Konferenz mit 
dem Abgeordnetenhausfprecher Champ 
Glarf beitimmt "bat, melcher hierher 
fcmmt, um ihn zu fehen. 

Hr. Wilfon füate Hinzu, daß Hr. 
Undermwood, der Führer der demofra= 
tiihen Mehrheit im Kongreßhauſe, 
mahrfcheinlich nächite Woche mit ihm 
fonferiren mird. 

Milmaufee, 11. Jule Die Wiston- 
finer Demofratie öffnete ihre Türen 
den Progreifilten, ald Hubert DO. 
Molfe, der zeitweilige WVorfiger ver 
demofratiichen Staat3fanvention, an 
die LaFolette'ſchen Republikaner die 
Einladung ergehen ließ, ſich der 
Demotratie anzujchliegen. Diefe Auf- 
forderung in jeiner Eröffnungsrede 
rief enthufiaftiiche Hochrufe herpor. 
Somohl Taft, wie Roojevelt, wurden 
in der Rede fcharf angegriffen. 

Bei der Erwähnung bon Goup. 
Wilfons Namen brach große Begeiite- 
rung lo3. Hüte, Zeitungen und Flag— 
gen wurden in die Quft gemorfen. 

Die Ermähnung der Wistonfiner 
Einfommenfteuer wurde mit Zifchen 
und dem Gejchrei: „Nieder mit ihr!“ 
begrüßt. 

Kurz nah 1 Uhr Nachmittags 
machte der Konvent PBaufe bis halb 8 
Uhr Abends, um ben Komites Ge- 
legenheit zum Organifiren unb zur 
Vervollſtändigung ihrer Arbeiten zu 
geben. 

Die Opfer der Site, 


Philadelphia, 11. Juli. Am Gan- 
zen find jet hier 40 Todesfälle in- 
folge der heißen Welle vorgefommen! 

Der Ihermometerftand fam heute 
nur auf 87 Grad (3 Grad Rüdgang), 
aber jehr groß maren nod) die Unzu= 
träglichkeiten. 

Auch drohte ein Eismangel infolge 
Streif3 von Mafdiniften in Eiö- 
fabrifationsanlagen! 


Ausland. 


Sohflut in Süddentfhland. 
Befonders Schwarzwaldregion heimgefucht. 

— Spionenbewahung verfhärft. — Die 

brenzlihe Balfanfrage —ErErzherzog 

braucht früherer Gattin nıchts zu zahlen. 
(Speatalfabeldepefhe der „N.Y. Staat3zeitung.”) 

Berlin, 11. Jul. In Süddeutich- 
land, namentlih im Schwarzwald: 
gelände, haben überaus jchmere Un 
wetter gehauſt. Schwäbiſch-Gmünd 
und Biberach in Württemberg ſind 
vollſtändig überſchwemmt, und die 
dortige Bevölkerung iſt den größten 
Unbilden ausggeſetzt. 

Mehrere Perſonen ſind durch Blitz— 
ſchlag getötet worden. 

Die, ſchon ſeit einiger Zeit erwar— 
tete Ergänzung der Vorſchrift betreffs 
der Militärſtrafvollſtreckung iſt nun— 
mehr herausgegeben. 

Ein hervorſtechender Zug der Neue— 
rungen iſt, daß die Feſtungshaft er— 
heblich verſchärft worden iſt. Beſon— 
ders gilt das für die Bewachung von 
Spionen. 

Das Reichsgericht in Leipzig hat die 
beantragte Reviſion im Falſchſpiel— 
und Betrugsprozeß Metternich-Bujes 
verworfen. Der Prozeß wurde im 
März vor der erſten Strafkammer des 
Berliner Landgerichts J verhandelt. 
Er endete mit der Verurteilung des 
Grafen Gisbert Wolff-Metternich me- 
gen Zechprellerei zu Gefängnißitrafe 
bon einer Woche, fomwie feine? Mitan- 
de? rumänifchen Kauf: 


zu Gefängniß von 24 Jahren. Bezüg- 
ih der jonftigen Beichuldigungen 
mwurbe auf Freifprud) erkannt. 

Wien, 11. Juli. Die Beratungen 
des gemeinfamen Minifterrat3, melche 
fi in der Hauptfahe um die Be- 
Ihaffung der Mittel für die ftärkere 
—— drehen, werden noch fortge- 
ebt. 
Größtes Auffehen erregt eine wei— 
tere Rebe des Grafen Berchtold, de3 
Vorjiger3 des gemeinfamen Minifter- 
rat3 und Minifter des Aeußern Er 
unterjtügte die Darlegungen des 
Kriegsminifterd, Generala d. nf. v. 
Auffenberg, welcher die abfolute Not- 
menbigfeit der SHeerreform betont 
hatte. Er mies auf die fchmierige 
internationale Zage hin und fagte, 
auf dem Balkan jeien jeden Nugen- 
blif Verwidlungen möglid. Die po- 
Titifche Lage im Nahen Drient jei 
überaus ungewiß. Täglich ſei mit 
der Möglichkeit ernſteſter Kriſen zu 
rechnen. 

Der ungariſche Miniſterpräſident 
Dr. v. Lukacs und der ungariſche 
Finanzminiſter machten Schwierigkei— 
ten wegen der finanziellen Deckungen. 
Schließlich aber bewilligten ſie, außer 
den Gteigerungen ber’ Ausgaben der 
Heered- und Marineverwaltung, einen 
außerorbentlihen Kredit von 30 
Millionen Kronen für diefes Jahr. 

Der Nachlaß Johann Orths, des 
im vorigen Jahre offiziell für tot er⸗ 
tlärten Erzherzogs Johann Nepomut 
Salbator, der ſeit dem Sommer des 
Jahres 1800 verſchollen war, wird 
im Oltober verſteigert werden. Er 
umfaßt bie 
Orth ſchen 


Ehicago, Donnerftag,den 11. Zuli 1912.—5 Uhr:Ausgabe. 


Die Auktion wird in der deutjchen 
Reichshauptftadt ftattfinden. Kaifer 
Franz Joſeph verſagte jeine Ge- 
nehmigung dazu, daß die Verſteige— 
rung in Wien ſtattfinden dürfte, 
ſtimmte aber zu, daß ſie in Berlin 
abgehalten werde. 

Wilhelmine Adamowitſch, die ehe— 
malige Tingetangeleuſe und Ex-Gattin 
Leopold Wolflings, des früheren Erz— 
herzogs Leopold Ferdinand von Tos— 
kana, hat mit ihrem mehrerwähnten 
Prozeß kein Glück gehabt. Sie hatte 
Wölfling auf Zahlung einer Monats— 
rente von 1000 Mark verklagt. Das 
Geriht Hat jedoch den Anfpruch der 
Klägerin ald unberechtigt abgemiefeir. 

Budapeft, 11. Juli. Die Zahl 
der Opfer des gemeldeten Unglüds auf 
dem Schiekplat Derfeny, mo ein Ge- 
fhüß erplodirte, ift auf acht geftiegen. 
Bmei der Schmwerverlegten liegen 
außerdem hoffnungslos darnieder. 
Auch ift die Zahl der Leichtverlegten 
erheblih. Sie beträgt nicht meniger, 
ala 50. 

Durh die ſofort vorgenommene 
Unterfuhung tft feitgeitellt, daf die 
neue Gfrafitaranate, welche zur Ber: 
mendung kam, fchlecht fonftruirt mar, 
und durch die übervolle Sprengladung 
die Erplofion herbeigeführt murbe! 

Friede angeblih nahe. 


KRonitantinopel, 11. Juli. E3 wird 
aus zuverläffiger Duelle gemeldet, dat 
aute Ausfichten auf einen }yriebens- 
ihluß mit Stalien vorhanden jvten. 
Die, am legten Samjtag erfolgte Ab» 
reife des Präfidenten des türfijchen 
Staat3rat3 nad Wien wird hiermit in 
Verbindung gebradt. 

London, 11. Juli. Das Gerücht von 
einem bevorstehenden Friedensfhluß 
zwifchen Italien und der Türfet fonnte 
bier nicht direft beftätigt werden; Doc 
berrjcht in Berlin und anderen Haupt: 
jtäbten des Kontinents die Anficht vor, 
daß die Refignation Mahmoud Schef: 
ket Paſchas 
dem Ende des Krieges im Zuſammen— 
hang ſteht. 

Es heißt, die Türkei ſoll bereit ſein, 
cuf Tripolis zu verzichten, wenn Ita— 
lien feine Ansprüche auf Benghafi auf- 
gibt. 

Der britifche Minifter des Ueußern, 
Sir Edmard Gren, hielt im Unterhaus 
tes Parlaments eine längere Rede über 
Englands ausmärtige Politik, berührte 
jedoh den türfifcheitalienifchen Krieg 
nicht... Die Grundidee feiner Rede war, 
Laß England nicht daran denfe, feine 
Stellung al3 eine der mahgebenden 
Marinemähte im Mittelmeer auf: 
zugeben. : 

Die Siympifhen Spiele. 

Stodholm, Schweden, 11. Yuli. Bei 
der Wiederaufnahme der Dlympifchen 
Spiele gewannen die Vertreter der 
Der. Staaten aud) den letten Gang 
des Hundertmeter-Rennend: Craig 
bon Detroit fam Erjter am Ziele an, 
und Lippincott, bon der Univerfität 
bon PBennfglvanien, dicht hinterher. 
Im Ganzen hatten die Ber. Staaten 
bei diefem Rennen den zmeiten Pla 
inne. 

Beim Gemichtftemmen mit der rech> 
ten und linfen Hand errangen Die 
Amerifaner Ralph Rofe und PBatrid 
% McDonald (Lehterer ift ein Nem 
Morter Verfehrspolizift) die beiden er— 
ſten Plätze. 

Im 10 Meter Hindernißrennen 
blieben im fünften Gange vorne dran: 
Fred. W. Kelley, Seattle A. A.; H. E. 
H. Blakeney, England; W. Wißholm, 
Finland. Zeit 1536 Sekunden. 

Im vierten Gang war James Wen— 
dell von New York der erſte Sieger ge— 
blieben, George A. Chisholm von 
Boſton der zweite ‚und G. R.L. Ander— 
ſon von England der dritte. 

Beim erſten Gang war der Eng— 
länder K. Powell der Hauptſieger ge— 
weſen; im zweiten und dritten Gang 
hatten wiederum Amerikaner die mei— 
ſten Erfolge gehabt. 


Lokalbericht. 
Alter Sünder? 


Lajtor Rei den Großgefhworenen über. 
wiefen. 

Gejtern früh um vier Uhr murde 
die Wohnung des 6ljährigen Schuh: 
maderd Kajtor Reich, Nr. 1744 N. 
Meftern Ape., ausgehoben. Reich und 
zwei 15 Xahre alte Mädchen, Evelyn 


Myhum, Nr. 3138 Fullerton Upe., und- 


Molie Zmadti, Nr. 1638 N. Nemton 
XAbe., die man mit ihm in einem Hin 
terzimmer fand, wurden verhaftet. Die 
Mädchen find dem. $ugendaericht über: 
wieſen worden. Reich wurde heute dem 
Stadtrichter Dider vorgeführt. Er 
verzichtete auf ein Worperhör und 
wurde unter fchmerer Anflage den 
Großgeſchworenen überwieſen. Nach— 
barn behaupten, daß er wiederholt 
junge Mädchen in ſeiner Bude beher— 
bergt habe. 
Abaeblitzt. 

In voriger Woche erließ Richter 
Baldwin einen vorläufigen Einhalts— 
befehl, durch den der Cora Abbott der 
fernere Betrieb de3 angeblich verrufes 
nen Haufes Nr. 2132 Armour be. 
unterfagt murbe. Gejtern beantragte 
ber Anwalt der Frau vor Richter Kid- 
ham Scanlan, den Prozeß vom Kreis- 
gericht nach einem anderen Gerich 

tie er. befauptete, 


‚verlegen, ba, 
Bibliothefen der fünf des 


als Kriegsminiſters mit 


Nutzt nicht viel. 


Allerlei Gründe gegen erhöhte Steuer 
einfhätung. 

Gründe gegen eine Erhöhung der 
Fahrhabebeſteuerung wurden heute bei 
der Repifionsbehörde an ihrem zmeiten 
Sitzungstage maſſenhaft vorgebracht 
von Vertretern von Chicagoer Ge— 
ſchäftsfirmen, welche zur Angabe ſol— 
cher Gründe aufgefordert worden wa— 
ren. Einige dieſer Firmen und die 
von ihnen angegebenen Gründe waren: 

Sohn Lucas de Co., Farbenfabrik, 
84 Weſt Van Buren Str. „Wir haben 
mit einer Menge überflüſſiger Waaren, 
die jahrelang gelagert hatten, aufge— 
räumt.“ Die Einſchätzung von 873, 000 
wurde beſtehen gelaſſen. 

Colonial Knitting Mills, 201 S 
Wabaſh Ave.: „Wir haben einen Ban— 
kerott durchgemacht.“ Die Einſchätzung 
von 84800 (im vorigen Jahre 810,000) 
blieb beſtehen. 

Smith Premier Typewriter Com— 
pany, 35 S. Wabaſh Ave.: „Die Ge— 
ſellſchaft beſteht nicht mehr, ſie iſt von 
der Remington-Geſellſchaft ſamt 
den Aktien übernommen worden.“ Die 
Einſchätzung, 821,900, wurde geſtri— 


chen. 

Illinois Tunnel Company, 162 W. 
Monroe Str. „Es war bisher ſchon zu 
viel.“ Es blieb bei der Einſchätzung, 
$56,250. 

Mefkee & Sons, Heu: und Ge- 
treidehandlung Nr. 154 W. 63. Str.: 
„Wir haben mehrere unferer Pferde 
verfauft.”“ Die Einfhägung murbe 
von $1515 auf $3000 erhöht. 

American Can Company, Nr. 104 
©. Midhigan Aver: „Wir haben unfere 
Gelbiteinichägung freimilig um 
$10,000 erhöht.“ Der Betrag, $303,- 
301.02 blieb beitehen. 

Morrifon Hotel und Speifehaus, 
Nr. 83 MW, Madifon Str.: „Unfer Ge- 
bäude wird bald — um einem 
neuen Platz zu machi.“ Es blieb bei 
der Einſchätzung: $25,000. 

B. Kuppenheimer de Co. Kleider— 
fabrif, Nr. 423 S. Franklin Str.: 
„Das Lager iſt nicht größer als im 
letzten Jahre.“ Die Einſchätzung, 
8300,000, wurde nicht verändert. 

Beſtätigt wurden auch die Steuer— 
werte nachſtehender Firmen: 

Martin:Senour Eo., Kasten, 2520 
Quarry Str., $71,575; Northmweitern 
Stove Repair Eo., 654—666 Meit 12. 
Str., $35000; 2. Wolff Manufactur- 
ing Eo.; 616 Welt Late Str., $674,- 
894; Union Tanning Eo., 224 North 
Canal Str., $400,000, 205 Welt Late 
Str, $25,000; Sherwin Williams 
Co., Farben, Stephenfon und Ken 
fington Uve., $73,000. 

Keine UHeberftürzung. 


Abd. Harry E. LKittler ermahnte 
heute die Mitglieder des Gebäudeaus- 
Ihuffes, Der in einer Gitung die Thea= 
terangelegenheit beiprach, feine über- 
eilten Schritte gegen di in oberen 
Stocdmerken gelegenen Ieat:r zu un 
ternehmen. E3 liege feine Urſache vor, 
einem Theater durch Orbinan; den 
Garaus zu machen, nur weil e3 nicht 
zu ebener Erde fei. So lange imXThea- 
ter ein ficherer Aufenthalt jei, oder e3 
zu einem folchen gemacht werben fünn= 
te, füäme wenig darauf an, in welchem 
Stodwerf e3 fich befinde. Einige der 
am Samötag befuchten Theaterräume 
feten allerdings unfiljer und" könnten 
auch ohne große Koften nicht verbeffert 
werden, bei anderen ſei das aber ber 
Tal. edenfalld müßte die yrage mit 
Ruhe und Sadlichkeit erörtert werben, 
damit Niemandem Unrecht geichehe. 

Bor Herrn Littler hatten einige An 
mälte und andere Vertreter von Thea- 
tern, gegen melche der Drbinanzent- 
mwurf fich richtet, gefprochen. 

AD. Waltowiat brachte einen Zufah 
ein, welcher alle Gallerien mit mehr 
al 200 Siten in den Theatern de3 
Hochbahnſchleifebezirks unterſagt, die 
nicht in feuerſicheren Gebäuden ſind. 
Ueber den Zuſatz wird heute abge— 
ſtimmt werden. 

2 ee 


Neue Fernfprehverbindung. 


Die erfte Strede im automatischen 
Fernſprechverkehr zwiſchen New York 
und Chicago, nämlich zwiſchen Grand 
Rapids, Mich. und Chicago, wurde 
heute in Betrieb genommen. Die Bür— 
germeiſter beider Städte, Ellis und 
Harriſon wechſelten Glückwünſche aus. 
Der Verkehr dürfte demnächſt mit De— 
troit ebenfalls aufgenommen werden. 

— — ———— — 


Dampfernachrichten. 
Angelommen, 

New York: Amerifa nah Hamburg (Zmei- 
cent3-Briefpoft) ; Gedric nah Liverpool; Morro 
Eaitle, nah Kuba und — 

Blymouth: Großer Kurfürſt, von New Port 
nad Bremen. 

Bremen: Main bon Baltimore. 

Abgegangen: 

Palermo: Zee nah New Porf. 

Aponmouth: Royal George nah Montreal. 

Am Lizard dorbei: Kaifer Wilhelm II., von 
Bremen nah New Vorl; Dceanir, bon Eoutb« 
bampton nad New Vorl; Merion, bon Liverpool 
nah ®Bbiladelvbia; Royal George, von Adons 
mouth nad Montreal, 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Stlar heute Abend und 
morgen, etmwa3 märmer morgen Nachmittag; 
——7 — Nordoſtwinde heute Abend, morgen ber⸗ 
er 3 al te Abend und 

nois: Klar heute und morgen, lang» 

fam iteigende Luftiwärme, . ’ 

ndbiana: Im Allgemeinen Tar heute Abend 
und morgen, morgen etwas mer. 

tedermihigan: Stlar heute Abend und ‚ 

morgen wärmer im nördlihen und meitlis 


morgen mad märnten, Io weilte 
2. der Ze e 2 


Be 


ingebl Verſchwörer 
| Ynerbieten ten mitzuteilen x 


Anklagen gegen vier. 


Inder Henningſchen Verſchwörungs⸗ 
ſache heute Maßnahmen erwartet. 


Ein vielgefuhter Mann. 


Xoh immer feine Spur von Henning, 
dem Kläger gegen Betriebsleiter funf 
von der International Harvefter Co.— 
Bislang ungenügende Beweife. 


Auh Heute wurden den Grofge- 
fchworenen ‚wieder Zeugen in der Un: 
terfuchung der angeblichen Verſchwö— 
tung zur Schädigung des guten Na- 
mens von Clarence ©. Funt, Haupt- 
gejchäftsleiter der International Har- 
veiter Co., durch Einreichung der Klage 
auf $25,000 Schadenerfaß, wegen an= 
geblicher Entfremdung der Frau oje 
fine Hennina, von Seiten des Gatten 
der Frau, vorgeführt, und mwahrjchein- 
lich werden zwei Männer unb eine 
Frau, mit denen der Staatdanmalt 
und fein die Unterfuchung leitender 
Mitarbeiter Marjhall geftern, wie be- 
richtet, Iange aeheime Beratungen hat- 
ten, ebenfall3 von den Großgeichmore- 
nen in der Sache vernommen merden. 
Letztere werden, mie es heißt, auf 
Grund der biäherigen Ergebnifje der 
Unterfuhung gegen vier Perfonen 
Antlagen erheben und diefe Anktlagen 
entweder noch heute Nachmittag oder 
morgen früh dem Richter MeKinley 
unterbreiten. Gegen Frau Henning 
mwird ebenfalls eine Anklage erhoben, 
aber zurüdgezogen werden, fobald der 
Prozeß der Mitangeklagten beginnt, 
weil die rau ala Staat3zeuge auftre- 
ten wird. Gleich formell müffen die 
Anklagen aufgefaßt merden, melche 
Laufjungen im Grand PBazififhotel zu 
gemärtigen haben, die entweder in dem 
Prozeh Funt Ausfagen machten, ober 
als Zeugen norgeladen, aber nicht ver= 
nommen murben. 

Staatsanwalt Wayman und bie 
Hilfsftaatsanmälte Marihball und 
Arnold beiprachen Heute die Abfaffung 
der erwähnten Unklagefchriften. Dem 
Staatdanmalt ift der Name des Man: 
nes, welcher die eigentlihe Werfchmö- 
rung angezettelt haben fol, befannt, 
doc fehlt es ihm jomweit an genügend 
Bemeifen, um die Erhebung einer An— 
flage zu rechtfertigen. Der Beamte 
und eine Privatgeheimpolizeiagentur 
fuhen nah zmei Männern, deren 
Ausfagen die Erhebung der Anklage 
gegen „den Mann hinter den Kuliffen“ 
möglih maden mwürde. Lebterer fol 
auch die Mittel zu dem £ojtfpieligen 
Leben der Eheleute Henning feit Ein- 
reihung jener Schadenerfaßklage ge: 
liefert haben. 

Binter dem Rädelsführer her. 


Staat3anwalt Wayman verficherte 
feinen beiden Mitarbeitern heute aber= 
mald, da ihm menig an ber Be- 
ftrafung der befannten „Eleinen Miffe- 
täter“ gelegen fei, um fo mehr aber an 
ber Entlarvung und Beitrafung bes 
reihen Mannes, von dem die jchäand: 
Verfhmörung ausgegangen fein 
oll, 

Mo Henning fi aufhält, ift noch 
unbefannt, mahrjcheinlih aber in 
Ehicago. Seit dem Wugenblid der 
Entlaftung des Herrn Funt ift jedec 
auslaufende Eifenbahnzug und Dam: 
pfer von Privatgeheimpoliziften nad 
Henning durchfucht worden, au, find 
die Wohnungen aller Freunde des Ver— 
ſchwundenen überwacht worden; im- 
merhin ift e3 möglich, daß er zurfadht- 
zeit im Kraftwagen unbemerkt bie 
Stadt verlaffen hat. Frau M. Med- 
ling, Nr. 1705 CErilly Court, eine 
Nichte von Hennings Armwalt, Daniel 
Donahoe, beftritt heute, daß Henning 
in ihrer Wohnung verftedt oder über- 
haupt dagemejen fei. Geheimpolizifiten 
hatten dort fpät gejtern Abend Yaus- 
fudung gehalten. 

Zur Vernehmung durd die Grohge- 
ſchworenen waren heute Frl. Eulalia 
M. Kearney, „Maffeufe”, Batri En- 
right und Michael Slapin, frühere 
Laufboten im Grand Pazifithotel, vor- 
geladen worden. Den Laufboten foll 
für die Ausfage, Funt und Frau Hen- 
ning am 20. Dezember 1909 in dem 
Hotel sefehen zu haben, Geld ange: 
boten worden fein, und Frl. Kearnen 
foll von Frau Henning, einer ihrer 
Kunden, die Verficherung erhalten ha-= 
ben, daß die Klage gegen Tun jeder 
Grundlage entbehre. 

Sind angeblid geftändig. 

Heute Mittag wurden Deuter und 
Slapin den Großgefchmorenen vorge- 
führt, nachdem fie eine Stunde lang 
vom Staatsanwalt vernommen mor- 
den waren. Bei diefer Gelegenheit fol- 
len die beiden ehemaligen Hotellauf- 
boten ein Geftändniß abgelegt haben. 
Deuter geftand angeblich, daß er mein- 
eidiged Zeugniß ablegte, ald er aus» 
fagte, daß er Funf und Frau Henning 
im Grand Bazifithotel, mg er früher 
angeftellt war, gefehen . habe. Der 
Staatsanwalt hat ihm, wie e8 heißt, 
Straflofigkeit zugefihert- Slavin 
murbe zwar nicht ald Zeuge bvernom- 
men, vermochte dpemStaatsanmwalt aber 
Näheres über die ihm von Agenten der 
gemachten 
Et 

wi 


— 
— — 
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Arbeit fucht, 


24. Jahrgang Re. 164° 
Auf dem Pollen, | 


Bradhte den Zug dicht dor de 
Bertehröhindernif zum Halten. 


Bergleih mit Rooſevelt. 


Frl. Strachan behauptet, es fei ihr gegan» 
gen, wie ihm. 

Frl. Grace E. Stracdhan, die unter- 
legene Präfidentichaftstandidatin des 
Nationalen Lehrerbundes, verglich fi 
heilte in einem Rücblid auf die Wahl- 
Schlacht, die gejtern mit der Ermäh- 
lung von €. 3. Fairhild von Kanjas 
zum Präfidenten des Lehrerbundes 
endete, mit Theodore Roofenelt. Wie 
an biefem, fagte fie, feien Chicagoer 
Führer zu Verrätern an ihr geworben, 
und wie Roofevelt die Ermählung von 
Präfident Taft bemirkt habe, fo fei ihr 
die Ermählung von rau Young zur 
Präfidentin des Bundes in Bofton im 
Sahre 1910 zu danten gemwefen 

„sch mar, gerade mie Noofevelt, die 
beliebtefte Kandidatin”, fagte Frl. 
Strahan. „Hunderte verficherten mir, 
daß fie für mich ftimmen würden, 
fonnten aber nachher nicht Tagen, 
warum fie e3 nicht getan haben. Die 
Mahl war nicht frei und offen. E3 
fanden zu viele Vorbefprechungen ftatt, 
in denen Befehle erteilt wurden. Die 
Lehrer ftimmten nicht fo, wie fie zu 
ftimmen gemünfcht hätten. Ach bin 
froh, daß ich nicht gewählt worden bin; 
ih möchte unter den Umftänden das 
Amt nicht haben, denn ich würde mich 
fhämen, wenn ich mir jagen müßte. 
daß ich auf Jolche Art gemählt worden 
fei, mie fie hier in Chicago angewendet 
worden iſt. ch hätte nicht ohne Un= 
ehre für mich gemählt werden können, 
und ich will nicht, daß ein Schatten 
auf meinen Namen fällt.“ 

Frl. Stradan gejtand zu, daß eine 
Loslöfung ihrer Anhänger vom Bunde 
möglich fet, jagte aber, dat das wahr: 
fcheinlich nicht vor dem Herbit eintreten 
würde. In New York habe fie 14,000 
Anhänger, und wenn ein neuer Bund 
entjtehe, fo würde er fich auf den Diten 
beichränften. Miele ihrer Freunde, 
hauptfählih Nem Vorker Delegaten, 
wünſchten ihr heute Glüd zu ihrer 
Niederlage und gab ihr die Ber- 
fiherung, daß fie größer als je da- 
ftehe. Alle waren einig in der Ber: 
urteilung der Chicagoer, Frau Young 
und die Beamten de3 Klubs der Chi- 
cagoer Schulvoriteher eingefchloffen. 

Die heutigen Gejchäfte. 

Der Konvent trat heute in feine 
eigentlichen Hauptgefhäfte ein. Be- 
ruf3= und fünftlerifche Ausbildung in 
den oberen Klafjen der &lementar- 
f&ulen fteht al3 einer der Beratung3- 
gegenftände auf dem Tagesprogramm, 
ber Referent tft Charles X. Proffer, 
Gefretär der Nationalen Gefellfhaft 
für Förderung induftriellen Unter- 
richt3, und Redner zur Sacdıe find u. 
a. Brofeffor Fran! M. Leapitt von der 
Univerfität Chicago und Sohn €. 
Broadbead von Bofton. 

Einen Vortrag’ über den Nuten der 
Kindergärten mit anfchließender Er- 
drterung hält Philander E. Clartorı, 
Bundesfommiffär für Schulmwefen, au3 
ber Bundeshauptitabt, und Kohn Cal- 
bin Hanna, Vorfteher der Dat Part 
Hohichule, wird eine Beiprehung der 
Arbeit und Koften gemiffer Unter: 
richtöfächer eröffnen. 

— — — 


Immer langiam voran. 


Erſt acht Gefchmorene für den Prozeß 
Rene Morrow ausgewählt. 


In Richter Kerjtens Abteilung des 
Kriminalgeriht3 wurde die Auswahl 
der Geichmorenen für den Prozeß der 
des Gattenmordes angeflagten Frau 
Rene 8. Morrom heute fortgejegt. Jm 
Laufe des Vormittags mußten 20 der 
auf Herz und Nieren geprüften Kan- 
didaten aus biefem oder jenem Grunde 
„entfhuldigt“ werden. So viele von 
ihnen beriefen fich darauf, auf Grund 
pon Zeitungsartifeln eine vorgefaßte 
Meinung über die Schuldfrage fich 
aebildet zu Haben, daß es dem Rich- 
ter zu bunt wurde und er dem Reit 
der Herren ein Privatiffimum las, in 
dem er den Standpunkt verfocht, daß 
ein anftändiger Menfch, der noch oben- 
brein vereibigt fei, fi nicht durch 
faule Ausrede um die Gefchmorenen: 
pfliht zu bdrüden verjuchen dürfe. 
Snögefamt find acht Gefchmorene an- 
genommen und bereibigt imorden. 
Staatsanmaltögehilfe Northup gibt 
fich der fühnen Hoffnung hin, daß die 
Gefhmorenenausmwahl heute noch zum 
Abſchluß gelangen werde. 

Die drei geheimnißvollen Zeugen, 
die geſtern beim Staatsanwalt vor— 
ſprachen, werden nach wie vor jeder 
Berührung mit Unberufenen fernge— 
halten. Herr Northup verweigert be- 
barrlich jede Auskunft über fie. 


Grftidt. 


‚m Iunnel an der nördlich von Xo- 
liet gelegenen Kraftanlage des Abmwaj- 
ferbezirf3 find geftern Lewis Coof aus 
Lodport und ein gemiffer Charles 
D’Drien erftidt. Man mutmaßt, daß 
Thäbdliche Gafe in Verbindung mit der 
unerträglichen Hite den Tod der Bei- 
ben herbeigeführt hatten. 


Die „Abendpopft« 
seröffentlicht Heuss 
459 
* Mer Urbeitöträfte verlangt, mer 
‚wer etwas zu ber 


n, 


Güterwagen umgefippt. “ 


Hatten fi infolge Bruchs der Kuppel 
vom Rangirzuge losgelöft und man 
über eine offene Weiche auf das 1% 
ftadtzuggeleife gerollt. A 


Als heute Morgen eine Reihe %6 
Güterwagen von einer Rangirlofomg 
tive der Jllinois Zentralbahn aus d 
Rangirhof der Seipp'ſchen Brauc 
herausgezogen wurden, löſten ſich F 
folge Bruchs der Kuppelung die beid 
legten Wagen lo3, rollten über die na) 
26. Straße gelegene, zur Zeit „offen 
Weiche auf das für Vorftabtzüge B 
itimmte Geleife und fippten um. 
diefem Augenblid fam aud Jon © 
ftart befegter Vorftabtzug heramı 
brauft. Der Lotomotivführer war z 
Glüd auf dem Pojten. Er bemerkt 
rechtzeitig das Verfehrähindernig um 
brachte dicht dor diefem mit jahen 
Nud den Zug zum Halten. Die Paffe 
giere waren zwar burcheinanberg 
telt worden, fonft aber unverfehrt & 
bongefommen. 

Sief in den Tod. R 

Beim DBerfuche, in der Nähe ber € 
terlihen Wohnung Nr. 5637 Mabifi 
Avenue die Straße zu freugen, fprai 
geitern der fechsjährige Frank Wine 
ger in den Pfad eines von der Eigt 
tümerin Frau Mary Richefon T 
bedienten Kraftwagend, murbe 58 
diefem überfahren und auf ber Sie 
getötet. Frau Richefon mußte fich na 
der Wache zu Hyde Park begeben. Dat 
wurde fie bufterifh. Nachdem fie fi 
etwas erholt hatte, gab fie an, mit @ 
ner Geſchwindigkeit von etwa acht 
ler die Stunde gefahren zu fein. DE 
fenungeachtet hätte fie den Unfall mi 
verhüten fünnen, da der Knabe une 
wartet in den Pfab des Wagens ge 
laufen fei. Sie wurde entlaffen, na 
dem fie verfprochen Hatte, ji zum 
Sinqueft einzufinden. < 8 


Die. jehsjährige. Ubeline Wise 
Nr. 1007 Webiter Apenue- und die wi 
ein Kahr jüngere Mary Guilfohle, N 
953 MWebfter Avenue, befanden fi @ 
ftern Hand in Hand auf bem Weg 
nach einem Laden, ala fie an Eli 
Strafe und Webiter Avenue von 
nem von %. 9. Linh bebienten Krafi 
wagen über den Haufen gefahren m 
den. Sie fanden Aufnahme im Au 
quftanahofpital. Die Werzte hoffe 
fie am Leben erhalten zu fünnen. 2 
befindet fich in Haft. Er foll mit 
ner Gejchwindigfeit von 25 Mei 
die Stunde gefahren fein. 2 

Bon einem Kraftwagen, beffeniz 
Lenter fi durch fchleunige Flucht 
Sicherheit gebracht hat, murba geften 
der 40jährige Elgin Osgood ai 
Dmaha, Neb., über den Haufen gefahr 
ren. Im PBaffavanthofpital, mo 
Aufnahme fand, wurde fejtgeftellt, de 
er Quetfchungen und Schrammen ei 
litten hat. E 


Wen trifft die Schuld? 


Un N. Sacramento und Eaftinost 
Une. ftieß heute Morgen ein Hohbahm: 
zug der Navendmoodlinie mit einen 
bon Simon Hallen, Nr. 1041 Weit 
ington Str., bedienten Milchwagen — 
fammen. Das Pferd wurde auf bei 
Stelle getötet, ver Wagen ſtark beſch— 
digt. Hallen erlitt einen SH jbel 
bruch, ſowie auch ſchwere Queiſchu 
gen und Schrammen. Die Poli 
fhaffte ihm nach dem fchmwedifchen Co 
penanthofpital. Mehrere Fenfterfche 
ben de3 vorderjten Wagens des Goa 
bahnzuges gingen in Scherben. ® 
Paffagiere famen angeblih mitt 
bloßen Schreden davon. 2 

Der Mototführer %. Us Eramforl 
Nr. 1543 Drleanz Str, I hauptet 
das Fuhrmwerk, und Hallen den Zug 
zu fpät gefehen zu haben, um ben Zu 
fammenjtoß verhüten zu fünnen. = 

Zu Tode gerädert. 9 


An Montroſe und N. 45. Abenn 
wurde geftern Nachmittag ber zmeijühe 
rige John Koneeny, Nr. 32 MA 
AUnvenue, von einem von Alfteb Goik« 
Thalt, Nr. 4824 Byron Straße, bez 
dienten Fuhrwert der MeRaug 
Building Material Company ül 
ren und auf der Gtelle getötet. Gokls 
fchalt wurde verhaftet, aber bald bazz 
auf gegen $1000 Bürgfchaft auf freiem 
Fuß gefeht. Er beteuert, Daß Des 
Knabe feinen Tod felbit verjchulber 


4 


pr 


babe. 
Abgeftürst. 


An der Schuhmaarenfabrif der ? 
ma ©elj, Schwab & Company am 
M. Superior und Kingabury Straße: 
mo er al Fahrftuhlführer befehäfttg 
mar, ftürzte geftern Ubenb der 23jabr 
tige Ihomas Richards, Nr. OB 
DMeil Straße, den Fahrſtuühlſche 


r 


"hinunter und murde auf der Stelle ges 


tötet. Der Koroner ift benachrich 
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Juli: Rüumungs : Verkaufs -Abteilung 


% n Das Kinaben-Department 


(4 FLOOR) 
hr findet hier alle Reiter und Meberbleibfel 
gerade wie fie fih anfammeln — fie find 
auf beionderen Tiihen plazirt und marfirt 
u Breifen zum fchnellen Berfauf— es find zu: 
verläffige Waaren für fparfame Eltern. 


. 35c — Wafhbare Kniders für Knaben — unvollftän- 
ige Größen—reg. 75c und $1 Kniderd— 35. 


485 — Knabenanzüge mit 2 Baar Kniders— Grd- 
= Ben 8 Hi 17 Yahre— reguläre $7.50 Anzüge—$4.85. 

r $2.85 — Rnabenanzüge — alle Facons, unvollftän- 
= ige Größen—8 bis 17 Jahre—reg. $5 Unzüge—$2.85 
= Be — Wafhbare Knabenanzüge—unvoliftändigeGrd- 
Er Ben— 21, bis 10 Jahre—reg. $1.50 und $2 Anzüge, Yöc 
5 - 35e — Spielanzüge für — Rompers und Ueber⸗ 


es 


— Merte bis zu $1— 35 


— Knabenanzüge — — Matroſen, ſowie doppel⸗ 


Beige manche leicht beichmupt; Werte bis zu $4.50—$1.50. 


8 
* 


X 


E au 92.00, ung zu 75c. 


56.85 — Knabenanzüge—elegante Faconz, unbollft. 
Größen, 7 biß 18—teg. $8.75 bis $10 Anzüge—$6.85. 


3de am Freitag für Sinaben- 
Blufen mit hohem Kragen 


Bde — Auswahl von 100 Dupend Knabenblufen, aus 
Reftern von feinen Männer-Hemdenftoffen gemadt — 
Percales und Madrasg — alle mit hohen Kragen und 
Kragen Lints — Größen 6 bi 17 — reg. 75c Quali 
täten, fpeziell für Freitag nur—36c. 


ette Hemden für Knaben und Sünglinge — Werte bi3 


Be emameliene Naſchenuntergeug für Knaben und Kinder 


—50c Werte, für 25c. 


8BSc— Badeanzüge für Knaben; Werte bid zu 50c, 


au 88c. 


Räumung 


— BeEeidene Kinderſocken —bOc Werte, jetzt 25c. 
J ri für Anaben und Mädchen, Werte bis $1.25, 


25c—Golflappen für Knaben—50c Werte, jet 2de. 


© Unfere fämmtlichen feinen Strohhüte für Baaben u. Mädchen, 
= Die zu $5, $6 u. $7 verfauft wurden, jet $3.00 


Spielbank von Meruo. 


Imoriftiiher Roman von B. ©. Wopehouie. 


(19. Fortfegung.) 
Er rüttelte an der metallenen Klinte. 
Dulid vernahm er das Umdrehen des 
Ali ifels im Schloß, die Tür murbe 
Binet, und Zohn erfchien auf ber 
—8 
8 eımem Anblid ftanden ber 
Außmeifter und der Diener jchier wie 
fühmt da. Das heimliche Verihmin- 
MM bes jungen Mannes in buntler 
Et hatte im Dienerzimmer viel 
Hoff zum Gellatiche gegeben, und 
mann hatte, ohne eigentlich 
ründe zu biefer Annahme zu haben, 
\ ao ‚rot e3 ein Verſchwinden für 
John nun, und noch dazu 
ter Rica Umſtänden, im Hauſe 
der zu erbliden, war für Mt. 
3 und für Henry gleich dem Er: 
einer Geiftererfcheinung. 


—— 


ber die Erftarrung ber "peiben 
imerte nicht Iange. Englische Diener 
Ehalten fi in Zaktfragen zu eng= 
Gäften jo mie Künftler - zu 
teuren. Neugierde kann fie für 
a Augenblid dazu verleiten, uns 
9 bazuftehen und dem Lauf der 
ge, die fih amüfant anlafien, zu= 
Beben. Aber bald fagen ihnen ihr 
faining und ihre Traditionen, daß 
Pihieklich ei, fih von dem Schauplat 
£ interefjanten Ereigniffe zu entfer⸗ 
4 Auch unfer Mr. Briggd und 
eneH murben biefen Anjchauungen 
Bi unteren. Ruhig, ohne Spur bon 
ung, entfernten fich die Beiden 
ib jchriften die Treppe abmwärt®. 
%obn Maube!” fchrie nun Della, 
568 um Himmels willen haben Sie 
I angeftellt? Was hat Seine Lord- 
um Zeufel Hinein, an den habe 
f jebt ganz vergefien, Della,“ fagte 
Dbn reuenoll. „EB tut mir furhtbar 
fid, dab das geichehen iſt!“ 
„Sie find nicht ber einzige, ber e3 
Sbauert! Mollen Sie ihn denn nicht 
hlich abbiriden?“ 
36 glaube, es wäre klug, wenn ich 
F täte!” 
Da glaube ih au!“ 
e Sohn trat an das Yenfter. 


‚®: gibt Augenblide im Leben, bie 
e meittragend find, al daß man 
men fprähe. Sol ein Augen 

& war e8, ala Xohn die Rodichöße 
ort eb Arthurs pom Fenſterrahmen los⸗ 
md, ihn dann in die Höhe z0g und 
if den Teppich des Speifefaales nie- 
feließ. E3 war eine Situation, ber 
on ficher unrecht getan hätte, wenn 
fan verjucht hätte, fie mit Worten zu 
— breiben, und feiner ber Anmefen- 
en, nicht einmal Seine Lorbichaft 
ber, verfuchte e3, irgendein Kom- 
entar zu geben. Ja, diefer bemühte 
5 oo froß feines vor Angft ver- 
Gefiht3 und feiner bemolirten 

feine gewöhnliche Würde mie- 

a finden. Hohn völlig ignorirend, 
freunbichaftlichiter Weife begon- 

I Seite, bie Kleider Seiner Lorb- 

' n, fland er ba, fteif, 
und ftric feinen Schnurrbart, 
EB war eine jener Situationen, 
h mehr veriwirren zu können auf 


jegt völlig überfehen zu haben, aber 
plöglich wendete er fich ihr zu, warf 
ihr einen ftrengen Blid zu und berei- 
tete jih vor, zu fpredden. Bis ihre 
Mutter erfcheinen würde, repräfentirte 
jie doch für ihn hier die Hausfrau, und 
er jchicte fih nun an, ihr feine Be- 
schwerde borzubringen. Go über- 
mältigend trüb indeffen war troß ber 
toürbenollen äußeren Haltung fein 
GSeelenzuftand, daß e8 ihm fogar ges 
jchehen fonnte, für einen Augenblid 
feine Worte zu finden. Und gerade 
biefen Augenblid benüßte Della zu ber 
unverzeihlichen Tat: in ein Gelächter 
auszubrechen. 


Später, als ſie für ihr Benehmen 
einen Entſchuldigungsgrund ſuchte, 
ſagte ſie, ihr Lachen ſei ein hyſteriſches 
geweſen. Es kann dies ja auch der 
Wahrheit entſprechen, aber der unbe— 
teiligte Zuhörer kann abſolut keinen 
Unterſchied zwiſchen einem hyſteriſchen 
und einem gewöhnlichen Lachen ent⸗ 
decken. Lord Arthur war wirklich kein 
Kenner ſo feiner Differenzen, und da— 
her auch nicht imſtande, Dellas Lachen 
in die richtige Kategorie einzureihen. 
Ihm war eben ein Gelächter nur ein 
Gelächter. Und Dellas plögtlicher 
Ausbruch, der ſo ſchrill in die allge— 
meine Stille hineinfiel, rief in ihm nur 
einen Eindruck wach ... nämlich den, 
— ſich Della über ihn glänzend amü= 
ire 

® Geht von oben herab blidte er fie 

an, dann verließ er, mit einer fteifen 

Verbeugung gegen fie, das Zirmmer. 
„D, Della!” fagte Betty. 


Della lehnte fich gegen das Klavier 
und ficherte baltlos vor fi hin. 

„sh habe es ja nicht fo gemeint!“ 
ftieß fie hervor. „Aber ich fonnte mich 
nicht zurüdhalten! Wei meiner Ehre, 
ich habe e3 nicht fo gemeint!“ 

Sie trodnete ihre Augen, in denen 
Lachtränen ſtanden. 

Ich glaube,“ ſagte ſie dann, „daß 
dies dem Faß den Boden ausgeſchlagen 
hat. Ich habe mich zu ſchrecklich be— 
nommen!. Auf diefe Art einen 
Bruch herbeizuführen! O, ich Böſe⸗ 

** 


Am Gang war neue Bewegung ent⸗ 
ſtanden und Mr. und Mrs. Morriſon 
betraten nun das Speiſezimmer. Das 
Geſicht der letzteren trug einen verzwei⸗ 
felten Ausdruck. Sie ſank in einen 
Stuhl und bedeckte die Augen mit der 
Hand. Die anderen blickten ſie in 
ſchweigender Verwirrung an. 

Della eilte zu ihr hin und fchlang 
den Arm zärtlich um ihren Hals. 

„Wir trafen Seine Lordſchaft auf 


Gegen Motten — Veterman'd Moth 
Sood (geruchlos) iſt das moderne Prä- 
varat zum Schutz Eurer in Berwah⸗ 


[ie Stiege" Mr. RT 


3- 

„Er war wütender ala ein gereizter 
Stier! Er bat gelobt, er will nie wie- 
der hierher zurüdtehren!“ 

Della warf ihrer Mutter einen reue- 
erfüllten Blid zu. „Es tut mir fo 
leid!“ rief fie, „es tut mir fo leid. 
Liebfte! Zum Teufel nod einmal,“ 
fie ftredte die Arme verzmeifelt zur 
Zimmerdecke empor, „werde ich es denn 
nie lernen, mich wie eine Lady zu be— 
tragen?“ 

Mrs. Morrifons Schludzen war 
Ihon ein wenig fanfter gemorben. 
Run ftredte fie ihre Hand aus, um bie 
Dellas zu jtreicheln. 


Dann begann fie zu fprechen, aber 
ihre Stimme !lang nod, ganz abge= 
Ludt, iwie erftidt von Schmerz. „SG 
tenn nicht!“ fagte fi. „IH kann es 
nicht! ch habe geglaubt, es werde 
nit gelingen, aber es ift zuviel für 
meine Krajte! Es wird mich noch 
umbringen! Della, mein Engel, ich 
jede nun ein, daß es zu viel war, mas 
ich von Dir verlangte, aber ich glaubte, 
ih müffe es tun! Mber jett jehe ich, 
daß e3 iiber Deine und über die Kräfte 
Deines Vaters ging! Ahr hattet Doch 
einftens den Traum, zur guten Gejell- 
jihaft gehören zu wollen, ich habe e3 
ja euch fo oft jagen gehört! Oft bin 
ic fo ganz ruhig dagefellen und habe 
zugebört, mie ihr davon geſprochen 
habt, mas ihr tätet, wenn ihr reich 
twöret..., und dann ift das viele Geld 
gefommen, und da habe ich eben ge- 
glaubt, mein Liebling, ich fei e8 euch 
tchuldig, mit euch den Verfuch zu ma= 
gen! E83 war mir ja fehmer, aber ich 
glaube nicht, daß ihr jemals eine Ah- 
rung davon haben merbet, mie jchmer 
e3 mir wurde! ch fagte nichts, denn 
ich mollte ja euch nicht um das Ver— 
gnügen bringen, und darum tat ich fo, 
als wenn bdiejes gejellfchaftliche Leben 
* in höchſtem Grabe entzüde! Aber 

. aber, ih.. 


Mama!“ fehrie Della. „Du meinft 
doch nicht im Ernite, daß...” 

„sa, mein Täubchen! ch weiß ja, 
daß e3 euch fchmwer fallen wird, zu ber» 
zichten, ich weiß, mie fchmer enttäufcht 
ihr fein werdet! ch würde ja aus 
barren, wenn ich fünnte, aber ich fann 
richt mehr! Ich habe mich zufammen- 
cenommen und zufammengenommen, 
cl! diefes Getue nicht zu hafjen, aber 
jebt geht es nicht meiter! E8 richtet 
mich zugrunde! ch fann ed nicht län 
ger aushalten! ch Jah dies ein in dem 
Yugenblid, al3 die vornehme Gefell- 
Thaft begann, die Flucht zu ergreifen, 
und als ich dann Lord Arthur auf ber 
Treppe traf und mich daran erinnerte, 
mie er auf... dem... yeniter gefeflen 
Gatte.. .” 

Dela umarmte fie ftürmifdh. 
„Mama!“ rief fie, „[ol das bebeuten, 
daß Du England verlaflen... daß Du 
nach Amerika zurückkehren willſt?“ 

Mrs. Morrifon nidte gebrochen. 
„Ich weiß, daß es ein jehmerer Schlag 
für Dich ift, mein Engel, aber...“ 

Sie konnte nicht weiter fprechen, 
dern Della hatte fich über fie geftürzt 
und erbrüdte fie fehter mit ihren Lieb- 
fojungen. 

„Du Xeuerjte,” rief fie, „Du Lieb» 
Iing, Du Engel!” 

Mr. Morrifon Hatte an diefer Stelle 
ber Unterhaltung eine ganz fonderbare 
Art von einem Tanz auszuführen be- 
gonnen. Er drehte fich langfam im 
Kreis herum, fchnippte mit den Fin- 
gern und jtieß dabei unartifulirte 
Zaute aus. 

Bettn und Kohn fchlichen hinter fei- 
nem Rüden unbemerkt aus dem Zims 
mer. (Schluß folgt.) 


Zolalberidht. 
Schulbüder beibehalten. 


Angriff auf Frau Noung abgewiefen. — 
Anbau an die Ryerfonfchule, 


Auf Empfehlung des Ausfchuffes 
für Vermaltungsangelegenheiten hat 
der Schulrat geftern einftimmig ben 
Vorichlägen der Frau Young, Super: 
intendentin der öffentlichen Schulen, 
zur Anſchaffung von 80,000 Büchern 
für den Schulunterricht, einſchließlich 
des in Muſik, zugeſtimmt. Vor jenem 
Ausſchuß hatte in geheimer Sitzung 
der Vertreter eines Verlagshauſes ein 
gewiſſes Buch für den Unterricht em— 
pfohlen und Frau Young bezichtigt, 
dad Verlagshaus von Charles Scrib—⸗ 
ner's Sons zu begünſtigen; der Aus— 
ſchuß wies nach zweitägiger Prüfung 
aber die Anſchuldigungen und das 
Buch des Mitbewerbers zurück. Auch 
ging er über den Vorſchlag des Druck— 
gewerkſchaftsrates, alle Verhandlun— 
gen öffentlich zu führen, zur Tages— 
ordnung über; der Vorſchlag bezweckte, 
den Beiverbern um bie Lieferung von 
Schulbüdern Einfiht in die Metho- 
den bed Ausfchuffes zu gemähren. Das 
Lefebucd, der fogenannte Home Reader, 
und bie Lieberbücher für den Gefangs- 
untericht in den Elementarfchulen wer- 
den beibehalten. 


Der Schulrat befchloß, einen Zwölf: 
zimmeranbau an die überfüllte Ayer- 
fonfchule an der Lamndale Ave. und 
Huron Str. auszuführen und für 
$600 neue Yurngeräte anzufchaffen. 
Der Unterricht über „Erfte Hilfe in 
Unglüdsfällen“, der probeweife einge- 
führt worden war, wirb, ba er fich 
bemährt hat, allgemein eingeführt 
werden, 


DBünfdt ihre Anlage surüd. 


Hıl. Mary McGoman, 3911 Eme- 
rald Ave. t in Richter Rooneys 
Stabigeriät die Makler Harriman & 
Eo., ©. 2a Galle —— auf Zah⸗ 
lung von 81000 verklagt. Diele 
— hatte die Klägerin, wie ſie 
— * ſich ** und meiſt * 


D. Webb, Anter ben fe = 
Attienfpetulationen Pen an u a 


— 


Dreihundert ——— Sänger 
ziehen nad) der Feititadt. 


© 


Die fünf Konzerte, 


Umfangreiche £ifte großartiger mufitalie 
fher Benüfje. —Das bevorftehende Heft 
verfpricht das glänzendfte des Mordwef 
lihen Sängerbundes zu werden. 


Wiltommen, Sänger und Sänger: 
freunde, in St. Paul! E3 ift mohl 
taum notwendig, jchreibt die Tejtbes 
börde des 25., vom 24. bis zum 27. 
Suli ftattfindenden Sängerfeſtes des 
Sängerbundes des Nordweſtens, dieſe 
herzlich gemeinten Worte zu wieder⸗ 
holen. Die ganze Stadt bereitet ſich 
ri das große Sängerfeit vor. Deuts 
Ihe wie Amerifaner, Männer und 
rauen rüften fich auf das beborfte- 
bende Felt. Die größten Anftrengun- 
gen jind gemacht worden, um das 
Süngerfejt zu dem größten und er- 
folgreichiten, jomohl in mufitalifcher 
al3 auch gejelliger und finanzieller 
Hinfiht, zu geftalten. Das lete Felt, 
in Omaha, mar, wie jedermann meiß, 
der dabei war, ein großer Erfolg, doch 
die St. Pauler find nun eifrig be— 
jtrebt, diefen Erfolg noch zu überbie- 
ten. €3 joll nit nur ein gute3 Sän- 
gerfeit, e3 fol vielmehr in jeder Be- 
ziehung das glänzendite werden, ba3 
noch je gefeiert wurde. Die Mitwir- 
fung aller guten St. Pauler Xotals 
patrioten ift fo gut mie gefichert. 

Die Beteiligung der audmärtigen 
aktiven Sänger verjpriht eine jehr 
große zu werden. Der Ruf der Gajt- 
freundlichkeit, ven St. Paul bereitä 
genießt, wird fich glänzend bewähren. 

Ueber 60 Bereine mit nahezu 2000 
Sängern mwerden fich beteiligen. Außer 
den Zmillingsftäbten St. Paul und 
Minneapoli3 werben folgende Städte, 
bzw. Staaten vertreten fein: Wiston 
fin: Milmautee (9 Vereine), Mabdifon, 
LaCroffe, Eau "Claire, Mebford, 
Sheboygan, Waukeſha. Illinois: 
Chicago (12 Vereine), Rock Island, 
Moline, Rockford, Aurora, Peoria, 
Kewanee und Elmhurſt. Jowa: Da— 
venport, Burlington, Cedar Rapids, 
Muscatine, Des Moines, Manning, 
Dubuque und Poſtille. Nebraska: 
Omaha und Stanton. Kolorabo: 
Denver. Kanfad: Leavenmworth. Mif- 
fouri: Kanfas City. 

Beteiligung aus Chicago. 


Aus Chicago werden die zum Ber- 
bande „Vereinigte Sänger“ gehören» 
den zwölf Vereine nad der Tyeltitabt 
ziehen, etwa 300 Mann ftart. Ahre 
Namen, die Zahl der an der Fahrt teil: 
nehmenden Sänger und ihre QDuar- 
tiere in ber Seftftabt find: | 

Rihard Wagner-Männerhor, 26, 
Snelling Houfe; Rotmänner-Lieber- 
franz, 24, Merchants Hotel; Haru- 
gart Sängerbund, 24, Euclid Hotel; 
Tidelia, 50, St. Paul Hotel; Weit: 
feite-Sängerfranz, 14, Mealoney 
Hotel; Harugari Liebertafel, 30, 
Dartmoutd Hotel; Gefangzjektion 
des deutſchen Sriegervereind von 
Tomn of Lake, 16, Nem Capitol 
Hotel; Norbmeit-Liederfranz, 16, 
Maloney Hotel; Late Viem Männer: 
hor, 25, Maloneyg Hotel; Harlem 
Männerchor, 30, Hotel Ryan, Groß 
Park Liederfranz, 20, Hotel Ryan; 
KonkordiasLiedertafel, 20, Hemell 
Hotel. 

Ein befondered Programm der 
Sängerfahrt nad St. Paul hat fi 
die „pidelia“ zurechtgemadt. E38 ver: 
lautet: 

Abfahrt am Dienstag, 83. Juli, 
Abends 0 Uhr vom Grand Zentral 
Bahnhofe, Harrifon und 5. be. 

Mittwoch: Einmarfch und Empfang 
bon der eitbehörde. Damen merden 
vom Bahnhof mit Kraftwagen 
nad dem St. Paul Hotel befördert. 
Einquartierung. Gemeinschaftliches 
Mittagelfen. Nah dem Empfangs- 
fonzert gemütliches Beifammenfein. 

Donnerdtag: Probe, Gemeinfchaft> 
liche Mittageffen, Dampferfahrt auf 
dem Miffiffippt und Minnefota. Na 
bem Konzert Befuh beim Mozart» 
Hub von St. Paul in der Mozart: 
halle. 

Freitag: Probe, Frühfchoppen mit 
Damen, gemeinjchaftlihes Mittag» 
effen, Fahrt nah) Minneapolig, Min 
nehbahba Yald und Fort Gnelling. 
Nach dem Konzert Kommers. 

Samötag: Frühfchoppen und Fahrt 
nad) dem Comofee, gemeinfchaftliches 
Mittagefien, Antritt zur Parade, 
Pitnik. 

Die Konzerte. 


Die Feſtbehörde hat nun auch die 
Programme der fünf Konzerte, denen 
ein mit einem glänzenden Umzug ein- 
geleitetes Volksfeſt auf der Badeinſel 
folgen wird, bekannt gemacht. 

Der Bundeschor fteht unter der Lei- 
tung von Profeffor Theo. Kelbe von 
Milmautee, die Leitung des aus 400 
Stimmen beftehenden gemifchten Em- 
pfangächores liegt in den Händen bon 
Prof. Leopold Brunner, dem Diri- 
genten der „Choral Art Society”. 
Außerdem wirkt bei einem Konzerte 
ein au Schülern der deutfchen fatho- 
liſchen Pfarrſchulen zuſammengeſetzter 
Kinderchor, Prof. J. T. Kerker, Diri⸗ 
gent, mit. Als Feſtorcheſter wurde das 
im ganzen Lande rühmlich bekannte 
Minneapoliſer Symphonieorcheſter un⸗ 
ter der Führung ſeines bewährten Di⸗ 
rigenten Emil Oberhoffer beſtimmt. 
Als Soliſten ſicherte ſich die Feſtbe—⸗ 
hörde die Soptaniſtin Marie Räppold 
und den — — men Keller- 
mann bon New Vor Dee 
— Katarine Arimond, 


— ae 
\ 


Rap ” 
ond, Sopran: 3 —* Eee — = 


effordeterdirigent.. —*8* — 
— en Leo 
oripiel, te Reifterfinger Ton een. 
Minneapolis ‚Eiibögnlideen, 
2. ——— Siegeöge 
Chor, — * Orcheſter. 
Solifiin: Katarina Arimond, 
. 0) Bea rüßung der Gälte durch den Bürgers 
meiiter der Etabt. 
5) Ueberreihung der Bundesfahne duch 
en Bundespräfidenten. 
Bundesfahne durch den 
räftdenten. 
DiH teure Halle“ auß „ En. 
ner 


Marie 2. old. 
k Bantate, „Schön Elle ruch 
r Chor. Sopran, Barlion und Orcheſter. 
Eolinen: FSel. Arimond und Sr. Rofentdal, 
be Star Spangled Banner” 


um hymne 


Chor und Orcheſter 
si 


Smeites Feitlonzert. 
Bonneritag Natatiten, den 25. Jul, 


alamatinee, 
Mefienäer der Vereine. er enfrana“, „Germas 
„Sidelia“ und „” tederfreund”, 
Milmaulee, Wis, 
Minneapolis Sompbonieorselter. 
milter Eher „des Mufilvereind Omabe, 
So Marie Rappold, Sopran; Markus 
ellermann, Bariton, 
Mafiendorbirigent Theo. Kelbe 
Einzeldiri ud. Reeſe 
— oe * es 
2, Eon bonie Nr. 5 in &M Tſchai 
inneapolis &hmpbontestäeiter. 
k Arie, „Ude Varia“ aus „Das Feuerlreug”. 


owsty 


Marie * appold 
Chor: 9 ‚Abends“ (a capella).... Schulen 
5) „Mondaufgang“ mit Suiefter) 
a 


Milmaufeer Beret 
. Motans Abichied aus Se Waltüre“ 


Für Ordeiter und Baritonitimme. 
Scliit: Herr a ald „Wotan“, 
. Konzertwalzer, „Un Mat”....L. Wilde 
Für gemiſchten Chor und Orcheſter. 
Mufilvere > a * 
Ouveriure au „Zar Wa 
Minneapolis —— ——* 


Drittes Feſtkonzert. 


Donnerſtag Abend, den 26. Juli. 
Erſtes Bundeslongert. 


Bundeschor 
Minneapolis Eumpbonleor after. 
Soliſten: Markus Kellermann * ton; Richard 


—* Violint 
Yundeschorsint Delete Kelbe 
geftordeterdicigent... &m Oberboffer 

. Belt-Dubertur ; Sal 
Minneapolig — —— 
— eihe Mar 
undeschor und Dröeiter. 
h Barttonfoig, * W 
Nar 


g. Schu 
en Ehninbonteordieiter. 


. Chor. a 
a) Fofrutterti ebe“ Herm. Voigt 
b) „Schaterl flein“ Frangz Zanñt 

Bundeschor. 

. Biolinfolo: Introdultion und Monbo 
Eapricciofo Saint-Saend 
ch Richard Ezerwonky. 

k or 


avella— 
a) "Verlaffen" Gagetner RE). 


‚nette 
5b) „Wer ift Igel 


mgartner 


eo nneapoli3 ——— 
Originaltladenz er eb 
en * J. Aiams. 
„Landlennun Grieg 
Für Männerdor. Bariton und Orchefter. 
Soliit: Markus Nellermann, 


Biertes Feſttongert. 
on Nachmittag, den 26. Jul. 
weite Matinee. 
elhöre des Cüngerbundes. 
*ieberfrang, Milnaute ee. 
erein 
Kinde * deutſche jatholiſche Pfarrſchulen. 
neapolis Symphonieorcheſter. 
Franeis 


Sollſten: Ratarina Artmond, —— 
oſenthal, Bari 
1. QDuperture > einer Komödie Bon&hatefpeare 
Minneapolis S mpbonieordefter. 
„Des Cängerd Harfe“ ranz Wt 
Concordio⸗ — und Dust ter. 
ufilberein_ Oma 


\Baritonfolo: ax „Ella elamınat m’amo“ 
aus „Don Carlos“. Verdi 


ert J 
Kinderſ eis Schumann 
Slteumenie — bon 
erbo 
—— Symphonieorcheſter. 
. Chor 0 capela— 
eim 


— Herr 9 
k Soyranfolo: Arte ber 


Sre 
rl. Arimond. 


. erchor 
F —E im Freien“ (a eapeld) ie: m 
er 
(a capella) 

W. Grundlich 

c) „America“ (mit Orcheſter) 
Nationalhymne 

J. T. Kerler, Dirigent. 


Sünftes Feftfonsert. 
Sreitag Ubend, 26. Yull. 
Zweites — 


Bundes 

eapolis Sompösnteorefter. 

Goliften. Ken Renpold, © — 

mann, Baritoı 

8: Kupsgtuge » „Dte Iuftigen Weiber bon 
Dlinneapolis —— 4 
2. „Unter dem Doppeladler J. „u 
Bundeschor und Dr 
8. Urle der „Leonore“ 


Keller⸗ 


Wagner 


aus * Trovatore“. 
verdi 


Ser, a cape de 
„Aus der | 
5 ne 


. Arie aus „Don | 
„oa —* 
J N ac 


© Idone * o ſel'ge Zeit”. 
3 Bunde 


..Earl Goethe 
or 
. Introduftion u „alzer, „Geſchichten aus 
dem — Wa Strauß 
eapolis Symbösıiiessdefie 
„ati (ihmäbilhe Boltsmeife)..Sticher 
Bundeshor und DOrcheiter. 


Am Vormittag nad der zmeiten 
Generalprobe ded Mafjendors wird 
die Dirigentenvereinigung eine Ber: 
fammlung abhalten, zu der alle Diri- 
genten, auch Nichtmitglieder des Chor- 
meifterberbandes, eingeladen find. 

Am Samftag, 27. Juli, findet bie 
Bundestagfagung ftatt, in welcher die 
Mahl der Beamten und die Beitim- 
mung der nächjiten yeititadt vorgenom- 
men wird. Dem FFeitausfchuffe gebo- 
ren die folgenden Beamten an: Ehren- 
Präfident B. 3. Giefen, Präfident 
Louis Beh, Vizepräfident D. W. Roh 
land, zmeiter Bizepräfident ©. J. 
Hablih, dritter Wizepräfident Anton 
Gleiäner, Schagmeifter Dito Bremer, 
Sekretär E. F. Irettin; Direktoren 
A. J. Frank, Geo. Ries, Charles sr 
rang; juriftifcher Beirat, H. 
Frankel. 

Frühere Bundesfeſte. 


Nachſtehend ein Verzeichniß der Bun⸗ 
desfeſte, wie ſie der Reihenfolge nach 
ſeit der Gründung, oder, wie zum Teil 
behauptet wird, ſeit der nn 
tion, bie unter dem jebigen Namen 
1866 zu La Erofje, Wis;, erfolgte, 
ftattfanden. Diefe Yelte wurden ab» 
gehalten wie folat: 

La Eroffe, Wis., 1866; Watertomn, 
Mis., 1867; Milmautee, Wis., 1868; 
Madifon, Wis., 1869; La Eroffe, 
Mis,., 1871; Dubuque, Jomwa, 1873; 
MWatertomn, Wis, 1875; reeport, 
Ill. 1877; Milmanter, MWis., 1879; 
Mabifon, Wis, 1881; La Eroffe, 
Mis., 1883; Matertomn, Wis,, 1885; 
Freeport, Ill. 1887; Minneapolis, 


Mozart 


Nierenleiden 


He Ai 
in | Bitde 


2; Prozent 


m rabſetzung 


an 1 Gisfhränten, welche 
über 50 Pfund Eis fafien. 


Mir erhielten eine ganze Waggonladung von Eisfchränten, 


zu fpät für diefe Saifon. 


Diefelben halten 75 bis 150 Pfund 


Eis, die richtigen Größen für Familiengebrauch. 


Nr. 500 Grand €is- 
ſchränke, für 


Nr. 701 Bictor Gi8- 
ſchränke — für 


9.75 
eg — 12.00 


Victor Eisichränte— 
tert 20.00, fir... 15. 00 


6.75 


Alle Gastochherbe—bei uns gefauft 
— merden frei aufgefeßt und ver- 


New Method Gaskoch⸗ 1 4.50 
17.00 


berde; aufmärt3 von. 


Stewart Gasfochherbe 
aufmärt3 bon 


Automatic Eisichränfe — die 
im Markt; find von 8 verfchiebenen 
Holzmänden und Lagen 
jtellt und mit Asbejtos ge 


Automatic Eisſchränke, 
mwert 21.50, für 
Automatic Eisſchränke, 
mert 30.00, für 


Wir müffen unbedingt mit denfelben aufräumen, und mir 
erfparen Ihnen oſitir $4 bis $7 an jedem Eisfchranf. 


beiten 


Aula umenge- 
üllt 


16.00 


| " \ 
Xð 8 
— u} 8 
1 * 


Ir 


N 


Eichenholz Dreifers mit drei großen 
Schubladen und gejchlif- 
fenem Spiegel 
Eichenholz Dreifer® — mit 2 großen 
und zivei feinen Schubladen, : mit 
großem geichliffenem 
—— — 

und Mahagoni 
ferh ı > "Abbildung, 
wert 86.50, für 


5000 A — 9 bei 12 Rugs — in allen Muſtern und 
müſſen unbedingt, ehe die friſche Waare ausgelegt wird, zu fo "alle 


drigen Preifen geräumt merbden. 


en bei 12 Bruffel Rugs, 1 


9 bei 12 Brufiel Russ, 
ohne Naht, für 


9 bei 12 Arminfter Rugs 
* 18.50 


9 bei 12 Bagdad Wilton Rugs — 
zum Preife von 
nur 


Baar uder leichte Abzahlungen su den liberaliten Bedingungen. — Kleine 
Zahlungen verlangt, wenn Sie frank find oder nicht arbeiten. 
Abends offen His 9 Uhr. — Mittwochs und Freitags bis 6 Uhr. 


NorthAve.FurnitureCo. 


A. BOTSCHEN, Eigentümer. 
123-725-727 NORTH AVENUE, nahe Halsted Str. 


Minn., 1889; Milmautee, Wis., 1891; 
La Eroffe, Wis. 1894; Dubuaue, 
Soma, 1896; Davenpott, Koma, 1898; 
Burlington, Yoma, 1900; Peoria, 
AU., 1902; Milmautee, Wis. 1904; 
&t. Paul, Minn., 1906; La Stoffe, 
MWis., 1908; Omaha, Neb,, 1910. 
Ueber bie Beteiligung ber Sänger an 
den ‚Bunbesfeften ift zu berichten, daß 
fie im Jahre 1867 einen Maffendor 
von etwa zmweihundert Stimmen au3- 
machte, und daß diefe fich, einige 
wenige Ausnahmen abgerechnet, be: 
ftändig vermehrte, biß fie beim fom- 
menden Feite zu nahezu zmeitaufend 
berangemwachfen ift oder diefe Zahl To» 
ar zu überfteigen verfpriht. Der 
lächenbezirt, von dem der Chor ba- 
mal3 zufammengefhaart mwurbe, bilbete | 


‚nur einen Heinen Teil von zwei ober 


drei Staaten, wohingegen jegt ein gro⸗ 
Ber Zeil von adt Staaten innerhald 
feiner Grenzen fich befinden. 


Bedenft Wonitäti gteitsanftalten 
Der verftorbene, zulegt im Ruhe⸗ 
ftande lebende Knopffabritant Ed» 
warb %. Leopold hat in feinem geitern 
im Nachlaßgericht eingereichten Zefta- 
ment außer Verwandten und Freun- 
den bie nachſtehenden an or Ans 
—* mit je 8200 bedacht: Jüdiſches 
iſenhaus — Clebeland, O., 
ve Maifen, 2 


oa, gem re | 


Iofe-Sanatorium, Yübdifchorthodoges 
Altenheim der Gejellichaft vr. Mos 
fhar Z’Keimin. 


— —— — — 


Deutſcher Verein der Weſtſeite. 


Der Deutſche Verein der 
Weſtſeite hält am Sonntag, dem 
28. Juli, in Grimms Garten, Weſtern 
Ave. und 54. Straße, ſein Piknik ab. 
Ein ae Komite unter Dress 
der Präfidentin Elife Lembuis un 

| der Vizepräfidentin Klara Maefje 
| wird feine Mühe und Arbeit Tcheuen, 
um ben Befuchern einen recht vergnügs 
ten Nachmittag und Ubend zu verjchafs 
fen. Preiötegeln, Ian; und andere 
Beluftigungen ftehen auf dem Pro» 
ı gramm. Auh für die Kinder find 

ı berfchiedene Ueberrafchungen vorbereis 
tet. Anfang 1 Uhr Nachmittags. Eins 
tritt 25 Cents die Perfon. Kinder uns 
ter 10 Yabren find frei, die anderen 
zahlen die Hälfte. 


Dandries vieh Garten. 


Der rührige Befiger diejes Sommers» 
gartens hat für den fommenden Samstag 
und Sonntag auferordentliche Anſtren⸗ 
gumgen gemacht, jeine Gälte au unterhals 
en. Ein guted Orceiter ..e * die In⸗ 
ftrumentalmufif. Viola Harder, 
Konzertfängerin, wir die Gälte mit ihren 
Kiedern erfreuen, und als beiondere Ats 
—5 * ne den jeit 
Em, ven ä 


Frl. 


eg BR man 
— 


Kos 
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—— Thermah, 1379 Blue Island Abe, 

Morthington Yhermach, 825 &, California Abe., 
Ede Sarbarb Str 

ger, nn ri 1846 "Sanalbort Abe., Ede Yels 
e 

®. N. Etatger, 1356 ©. Eenter Ave., Ede 14, 

Chad. oucel, 1801 ©. Eenter Ave, Ede 18. 

8. Wrede, 1373 W. Chicano Abe, Ede Noble 
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Telegcuphiſche Depeſchen. 


Grelieferz von der ““Awsociated Press’ 


Anland, 


Miffouris Aepfelfegen. 


Eolumbus, Mo., 11. Juli. Die heu- 
tige Apfelernte im Staate Miffouri 
wird wahrſcheinlich faſt doppelt ſo 
groß ſein, wie die vom vorigen Jahre. 
So berichtet die Staatsackerbaube— 
hörde. Zwar wird ſie keine Vollernte 
ſein, aber wahrſcheinlich auf 66 Pro— 
zent einer ſolchen kommen. Letztes Jahr 
fam fie nur auf 37% Prozent. 

Am beiten ftehen die Uepfel im norb- 
meltlihen Miffouri: 72 Prozent. 

König will Dodftreifer meiden, 


2ondon, 11. Juli. Auf Anraten 
bes Kabinet3 hat König George feinen 
Plan, am 17. Juli dem Eaft End einen 
Befuch abzuftatten, um an der Ermei- 
terung des Albertbod3 den erften Spa= 
tenjtih zu tun, fallen gelajfen. Wäh- 
rend die amtliche Befanntmadjung fei- 
nen Grund für dieje Entjcheidung an- 
gibt, alaubt man, daß der Dodftreif 
und die Drohung der Ausftändigen, 
fie würden während der Fahrt des 
Königs durch Eaft End eine Kundge- 
bung veranftalten, den Beichluß des 
Kabinet3- beeinflußt haben. 

Seit einigen Wochen find die Be- 
hörden nur mit Hilfe der Polizei im 
Stande gemwefen, die Lebenömittelliefe- 
— ne den Dod3: und ben 
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Bhenton News Ss. MWbeaton, SL 


Märkten ungehindert befördern zu laf- 
fen. Zäglich ift die Zahl der Arbeiter, 
melhe die Schiffe verfrachteten und 
ausluden, größer geworden. Natür- 
lich find diefe Männer der Mehrzahl 
nad ungeübt, und die Arbeit geht 
darum nur langfam vorwärts. Die 
geihulten Dodarbeiter befolgen ent: 
meber hartnädia die Unmeifung ihrer 
Führer, am Gtreif zu bleiben, ober 
fie fürchten ich, an die Arbeit zurüd- 
zufehren, mweil fie fi) tann die Rache 
der Gemerkjchaftler zuziehen würden. 
Die Diympifchen Spiele. 

Stodholm, 10. Juli. Im 1500 
Mettrennen blieb der Engländer U. N. 
S. Jackſon der erſte Sieger. Er 
brauchte 3 Minuten und 5646 Sekun— 
den und ſchlug damit auch die Beſtlei— 
ftung früherer Olympifchen Spiele. 

WBahlreform in Franfreid. 

Paris, 11. Juli. Die franzöfifche 
Deputirtenfammer nahm die MWahl- 
teformborlage der Regierung mit 339 
gegen 217 Stimmen an. Die Bor: 
lage fchafft das, im Jahre 1897 ange- 
nommene Spftem ber fleinen Mähler- 
fchaft ab, nad) melchem jeder Wähler 
nur für einen Deputirten ftimmt. 

Die Annahme der Vorlage bedeutet 
einen bemertensmwerten Gieg Minifter- 
präfivent Poincares, wenn man be 
dentt, daß eine bebeutende Abteilung 
ber machtvollen radikalen und ſozia⸗ 
liſtiſch⸗radikalen Parteien, die einen 
weſentlichen Teil der Regierungs⸗ 


majorität ausmachen, dagegen; gr 


Bimmt yat. 


2458 Mentmortb Abe." 


—— Notizen. 


Inland. i 


— Mieder droht ein MWeberftreit in 
Nem Bedford, Maff. Er würde 25,: 
= Perſonen beſchäftigungslos ma— 

en. 


— 


Der bittere Streit zwiſchen 
Rooſevelt- und Taftleuten hat in 
Walla Walla, Waſh., zur Auflöſung 
der Teilhaberſchaft eines großen Han— 
delsbazaars geführt. 

— Der wohlhabende Farmer Fre⸗ 
derick A. Martin, bei Northampton, 
Maſſ. deſſen Leiche im dortigen Reſer— 
voir gefunden wurde, hat laut Angabe 
ſeiner Familie Selbſtmord aus Ver— 
zweiflung über die lange Dürre be— 
gen. 

— Die Geſundheitsbehörden aller 
unſerer atlantiſchen und Golfhäfen 
haben die Vertilgung von Ratten und 
die Ausräucherung der Werften ange— 
ordnet, um die Einſchleppung der 
Beulenpeſt aus Portoriko oder Kuba 
zu verhindern. 

— Dr. Wm. A. White, der be— 
kannte Leiter des Irrenaſyls in der 
Bundeshauptſtadt, erklärte im Ver— 
hör in Sachen des Millionärmörders 
Harry K. Thaw zu White Plains, N. 
Y. daß Thaw jetzt geiſtig ganz geſund 
ſei und in Freiheit geſetzt werden 
könne. 

— Wie an unſere Regierung gemel— 
det, ſucht der König von Siam einen 
guten Sachverſtändigen, um ſein Volk 
in der Landwirtſchaft zu unterweiſen. 
Der junge Amerikaner John C. Bar— 
nett hat als ſolche dort mehrere Jahre 
gewirkt, will aber jetzt nach den Ver. 
Staaten zurückkehren. 


— Schon wieder ein bedenklicher 
Einrutſch am Culebradurchſtich des 
Panamakanals! Die Ingenieure an 
Ort und Stelle geben zu, daß es not— 
wendig werden mag, den Einrutſch 
überfluten, wodurch die Vollendung 
des Kanals auf unbeſtimmte Zeit hin— 
ausgeſchoben würde. 

— Auf der republikaniſchen Staats— 
konvention für Jowa, in Des Moines, 
ſiegten die Progreſſiſten vollſtändig. Es 
wurde, gegen den ſtarken Widerſtand 
des Gouv. Carroll, eine Platform an— 
genommen, welche einen direkten An— 
griff auf die Geſetzlichkeit der Chica— 
goer Nationalkonvention enthält. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„Rationalleaque” Chicago3, New 
York 0, St. Louis 1, Boiton 5 (nad) 3 
Gängen wegen Duntelheit abgebro- 
hen). „American League” — PBhila= 
delpbia 3, Chicago 4; Boiton 2, 
St. Louis 9; Nem Nort 3, Detroit 
11; Wafhington 8, Cleveland 7. 

— Bräf. Zaft unterzeichnete die 
Kongrekrefolution, welche $1,350,000 
für die militärifhen Manöver der 
organifirten Milze bemillgt. Des- 
gleichen die Danfesrefolution für den 
Kapitän, die Offiziere und die Mann- 
ſchaften des Dampfers „Carpathia“ 
wegen des „Titanic“-Rettungswerkes. 

— Neueſtes vom Prozeß gegen den 
Chicagoer Anwalt Darrow in Los 
Angeles: Hilfsſheriff Aguirre, welcher 
die Obhut über die Geſchworenen 
hatte, legte, weil verdächtigt, ſein Amt 
nieder. Er wurde beſchuldigt, zu 
freundlich gegen einen Anwalt der 
Verteidigung geweſen zu ſein, und 
war ſehr erregt darüber. 

— Aus Furcht vor einem neuen 

Angriff der Gewerkſchaftler, nach Zu— 
rückziehung der Miliztruppen, ver— 
ließen alle Streikbrecher der Gallo— 
way⸗Sägemühlen, zu Grabow, La. 
ihr Lager, nahmen Familien und Habe 
mit und werden nicht zurückkehren. 
Nur 8 Sheriffsgehilfen bewachen das 
Eigentum. 
Die amerikaniſche Regierung 
ſandte den amerikaniſchen Konſul in 
Hermoſillo, Mexiko, 30 Krag-Jörgen— 
ſongewehren und 10,000 Patronen, 
um damit in ſeinem Bezirk amerika— 
niſche Bürger gegen marodirende Re— 
bellen zu bewaffnen. Der Regie— 
rungsgeneral Huerta verkündete voll— 
kommene Straffreiheit für alle Rebel— 
len, weche binnen 30 Tagen dieWaffen 
ſtrecken. Der Rebellengeneral Orozko 
hat mit Unzufriedenheit in ſeinen 
eigenen Reihen zu kämpfen. 


Ausland. 


— Bei Winnipeg, Kanada, veruns 
glüdte ber Flieger George Meſttach 
mit ſeinem Aeroplan. Er ſtürzte; 
nur aus einer Höhe von 20 Fuß, 
litt aber ſchwere innere Verletzungen. 

— Die portugieſiſche Regierugns— 
truppen nahmen das Städchen Cabe— 
ceiras de Baſto wieder. Die Royali— 
ſten aber überliſteten ſie und flohen, 
ſogar mit der ganzen Bevölkerung, 
tief in die Berge der Grenzregion. 


— — — 


Sotalbericht. 


Vorladungen zugeſtellt. 


VNeun Mitglieder der Butter- und Eier— 
börſe ſollen vernommen werden. 


Das Bundesgericht ſucht auf dem 
Wege der Zivilklage einen Einhaltsbe— 
fehl zu erlangen, durch den die hieſige 


Butter- und Gierbörje verhindert wer- 
den fol, einen einheitlichen Preis 
für ihre Waare feftzufegen. In dieſer 


Klagefache follen nun neun der her- 
porragendften Auffäufer von Wutter 
und Eiern, die Mitglieder der Börfe 


‘find, am 16. Juli vom Bundesbezirfs- 


anmwaltägehilfen Albert ©. Welh im 
Amtszimmer deö Referenten im Kanz- 
leigericht, Charles B. Morrifon, über 
die Methoden der Preisfeitfegung ver- 
nommen imerben. ‚Den betreffenden 
Händlern: George R. Linn, F. €. 
Elegg, Arthur Weaver, O. E. Wil- 
liams, Daniel %. Coyne jr, I. $. 


Gallagber, ®. F. Collyer, M 
ind 3. Summe, Im (aan | = 


ermann und 


‚ dürft er fich mit Bricsa-brac 
ı raten” 


ne mars era ae 


Sorge um die Bürgftaft. 
Preisfämpfer Ja Johnfon muß fi an 
eine ‚‚Bürgjchaftsgefellfcha ft" wenden, 

Der farbige Preisfämpfer Yad 
Johnjon und feine weiße frau, welche 
von den Bundesgefchmorenen. ange 
flagt worden find, ein Diamanten- 
halaband im Dezember 1911 von 
London nad) New Hork eingefchmug: 
gelt zu haben, ftellten heute im Bun- 
desgericht Bürgfchaft, für die Frau 
der Wirt John Morris, 41 MW. 22, 
‚| Str., und Johnfon felbft, für Johnfon 
eine ,Jich mit ſolchen Geſchäften be— 
faſſende Geſellſchaft, da es zwei Bür— 
gen ſein mußten und Johnſon außer 
Morris keinen anderen Grundbeſihzer 
finden konnte. 

—— 


Berräterifhe Yertflede. 


Ihre Spur leitete zu einem diebifchen 
Schinkenliebhaber. 


In der Anlage der Independent 
Packing Co. W. 41. und ©. Halfted 
Str., wurde heute früh der Diebftahl 
eines Schinkens entdeckt. Poliziſt 
George Friend ſtellte eine Unterſu— 

ung an und entdeckte eine Spur, die 
aus Fettflecken auf dem Bürgerſteig 
beſtand. Er folgte ihr und gelangte ſo 
zu Frank Moriarity, 4407 Butler 
Str., der an W. 39. Str. und Emerald 
Abe., ſich ausruhend, auf der Straßen— 
kante ſaß, neben ſich den Schinken. 
Moriarith behauptete ſpäter vor Rich— 
ter Heap im Englewood Stadigericht 
zwar, man hätte ihm den Schinken ge— 
ſchenkt, doch der Richter glaubte ihm 
nicht und verurteilte ihn zu $5 Geld- 
Itrafe und den Koften. Der Schinten 
hatte einen Wert von $1.93. 


— — — 
Bric⸗a⸗brac. 


Von Nannh Lambrecht. 


Sie nennen's Gottestal. Die alte 
Abtei vermunfdhen und maäftofo da= 
rin. Wuch zwei, drei Häuferchen, zer= 
borjtene Steinhütten und mit fchmerem 
Hängedad. Das ift Gottestal, da im 
Belgifchen, da bei Aubel in den ftillen 
Wieſen. 

In der ſchwermütigen Einſamkeit 
hallen die Stimmen der paar Wallfah— 
rer. Sie ſangen Gott Lob und Ehr 
und trinken nun Kaffee. In der 
Steinhütte trinken ſie. Man kann 
nicht atmen darin. Als ob das maſ— 
ſige Dach die Stubendecke tiefer und 
tiefer drücke. Man trinkt Kaffee aus 
hundertjährigen Zinkkannen, und der 
Bauer ſteht hager und mager und ge— 
bückt dabei und macht unfreundliche 
Blicke, wenn man ſagt: ſchöne alte 
Dinge. Dann kommt eine Frau her⸗ 
ein, trägt tiefgeſenkt den Kopf, eilt an 
den Wandſchrank, öffnet, ſchließt, und 
haſtig wieder hinaus. Man konnte ihr 
Geſicht nicht ſehen. Wie jemand, der 
auf der Flucht iſt, oder trübſinnig iſt, 
oder geweint hat. 

„Oh!“ ruft eine Dame, „in dieſem 
Wandſchrank ſtehen noch mehr köſtliche 
alte Sachen.“ Will auf und hinüber. 

Kurz, unfreundlich tritt der Bauer 
an den Schrant und fchließt ab. Seine 
Worte rollen wie Kiefelfteine: „Ma= 
dame, wir haben ebenjomwenig alte Sa= 
chen wie Sie. Und wenn wir aud) alte 
Saden haben, Madame, mir find da- 
rum doch noch feine Kuriofitäten, 
Wir nit, Madame!” Spridt’s, 
Ihurpt auf benagelten Schuhen herum 
und geht hinaus. 

Draußen in der dunfeln, gefteinten 
Küche jagt er: „Heul nicht, Anne-%o- 
jepb, die wiffen’3 jeht.“ 

Seine unjicheren Blide fuchen fie im 
Halbduntel. Wahrhaftig fie heuli 
nod. Gie drüdt ihr Geficht in die 
Schürze, und man Hört fie nicht 
Ihludzen. Da jteigt dem Bauer die 
Rührung, und er flucht, fchimpft über 
Dinge, die nicht in feinen Zorn gehö- 
ten, macht Ummege an einer erplofiven 
Sache vorbei, fnurrt, man folle ihn in 
Yrieden laffen mit „alten Sachen“, er 
gehe dem Nächitbeiten an den Hals, der 
ihn no mit „alten Sachen“ totärgere, 
Sa jo was tue er. 


Und dann fährt’3 ihm doch heraus: 
„Hat er’s To gejagt — Bricsa=brac 
jagte er, be? Und daß fein Nagel bei 
uns neu wäre? Und daß alles vom 
Speicher bis zum Keller Bric-a-brac 
wäre? GSapijtri jagt er fo, der Nito- 
las Brio?“ 

Da läßt Anne-ofeph die Schürze 
fallen, und ein blaßgemeintes fchwarz- 
augiges Geficht funtelt den Vater an. 
„Der Nilolas? Der Nitolas fagt’s 
mir doc bloß, weil der Alte es ihm an 
| den Kopf fchmeißt. Nie und nimmer 
verhei⸗ 
Schlägt die Schürze vors Ge— 
ſicht und weint weiter. 

Der Bauer ſetzt ſich an den Herd, 
ſtützt das Kinn in die Hand, grübelt 
mit verkniffenen Lippen und grimmig 
blinzelnden Augen. Ah, ſolch ein 
dicker Wieſenbauer, der ein Pferd im 
Stalle hat und einen Webſtuhl in der 
Stube Er wollte ſich nicht mit Bric— 
a-brac verheiraten?! Guter Gott, 
wenn er einen Webſtuhl hätte! Wenn 
er ein Pferd an der Deichſel hätte! Und 
wenn er dann dem dicken Wieſenbauer 
über den Kopf ſpucken könnte! He ſo, 
jetzt mögen wir deinen Sohn nicht, jetzt 
iſt die Anne-Joſeph zu gut für deine 
Sippe, jawohl! 

Dann ſchnauft der Bauer noch ſeine 
Wut aus: ‚Wenn ich der Nikolas wär, 
ich würde dem Alten was trompeten, 
ich würd mein Pflichtteil verlangen, 
— —“ Er hält inne und lauſcht 
jä 

„Uch!“ ſchluchzt das Mädchen, „das 
tut der arme Nikolas nicht.“ 

Aufſpringt der Alte und horcht noch. 
Ganz in der Ferne aus dem Gottestal 
heraus ein langſchweifender Ruf: 
‚Bric- a⸗brae!“ Mit einem derben 
Flud, fpringt der Bauer an die Holz- 
fijte, greift das Beil auf. 

„Uh!” fchredt das Mädchen empor, 
„fei nicht drollig, Vater, es iſt bloß 
2 der Händler mit Bricsa=brac. Leg 

8 Beil u feinen 


re noch 
„Und is verfauf fein sa=brac, 
Himmelblaudonnermetter.“ 
„sh gewiß,“ jagt Unne-Sofeph, 
„Du mußt den ganzen Speicher leer 
verfaufen, denn der Baumeijter fommt 
und madt dad Dad.“ 


Dann flutet aud) jhon bie Taghelle 


in die Küche, dann ſteht in der weitof— 
fenen Tür mit der Peitſche unterm 
Arm der fröhliche Altſachen-Händler, 
ſchmunzelt pfiffig, meint, hier imHaus 
tät er halt immer was finden. Mür— 
riſch ſteigt ihm der Bauer voran, die 
Leiter hinauf zum Speicher. Der 
Staub wirbelt auf und hängt in dem 
ſchrägen Lichtſpalt, der aus dem ſchad— 
haften Dach quer über entſetzliches Ge— 
rümpel hinfließt; der Händler ſtöbert 
darin. Ein morſcher Uhrkaſten — 
nir. Eine Gußeiſenplatte — nix. Und 
dort der plumpe Sarg? Ein Koffer? 
Uff! eine miſerable Zimmermannsar— 
beit. 

Vater!“ ruft Anne-Joſeph auf der 
halben Leiter, „die Leute wollen zah— 
len.“ Ja, und ſie kann doch nicht mit 
verheultem Geſicht zu ihnen. Da 
ſtapft der Bauer hinunter, und huſch! 
iſt der Händler über dem Koffer, be— 
taſtet das primitive Schnitzwerk, fühlt 
das verroſtete Schloß, öffnet — Säcke. 
Wühlt darin, zieht einen buntbeſtickten 
Zipfel hervor — Teppiche! Bums 
klappt der Deckel wieder zu. Der 
Bauer kommt zurück. Gleichgiltig ſtößt 
der Händler mit dem Fuße wider den 
Koffer. Na, er will für den alten 
Rumpel-Pumpel 30 Franken geben. 

Der Bauer ftugt. 30 Frunten, 
möcht er jagen, 30 Franken ijt ver- 
rüdt, die alte Affär ift feine 10 wert. 
Da jagt er: „AO Franken muß ich ha- 
ben,“ 

Der Händler lacht. Der Bauer lacht 
nit. Der Händler wird fehr unru= 
big, fagt: „Ubgemadt! 30 Franten 
zahle ich aleih. Die fehlenden zehn 
Ichice ich per Mandat.“ 

i „Dann tönnt hr den Koffer ha: 
en.“ 

„Sleich mitnehmen, Gevatter.“ 

„Nein, Gevatter, erit Franten.“ 

Der Händler lacht. Der Bauer 
lacht nicht. 

„But, fo lauft. 
Eud ja nicht fort.“ 

Al er herunterfteigt, fragt die 
Tochter: „Was ift’3 mit dem Händ- 
ler? Er läßt alle Türen offen und 
läuft.“ 

Der Bauer erwidert nur: „Wenn 
er mir 30 geben will, ift’3 gewiß 40 
tert.“ 

Dann rifpelt etwas vor’3 Haus und 
falt in den Lichtfchein der offenen 
Tür. Ein Radfahrer. 

„Der Baumeister“, jagt die Tochter 
und jagt noch, daß fie derzeit in die 
MWiefen will, wird rot und rennt hin- 
aus. 

Salut, Gevatter! Das Dach möcht 
er jehen, der Baumeifter. Mürrifch 
fteigt wieder der Bauer voran die Lei- 
ter hinauf. Noch flimmert der Quer- 
Itreifen der Sonne über dem Geriim- 
pel, und der Baumeifter geht darauf 
zu, nidt jfachverftändig in die Lufe 
hinein, fpriht: „Da haben wir die 
Affür. Der Dahbalten wird Jhnen 
mie eine Schofoladenftange — 
brechen. Ein neues Dach — 

„Ein neues Dach?“ fällt ihm der 
Bauer ins Wort und bebt vor Schreck. 
Da möcht der Baumeiſter da mal in 
die Dachecke hinein, aber der unförm— 
liche Koffer hindert ihn. 

„Rücken wir ihn raus“, ſagt der 
Bauer. „Der Händler von Bric-a- Brac 
wird ihn ohnedies abholen, er zahlt 
mir 40 Franken. Die hab ih aufs 
Dad.“ 

Sie rüden. 

„Er ift maffig fchmwer.” 

„Er Scheint nicht leer zu fein.“ 

„Ss hab ihn aus einer Erbichaft 
meiner Frau felig.“ 

„Was ijt drin?“ 

„Weiß nicht. Lumpen.“ 

Da hat ihn der Baumeijter mitten 
in den Sonnenftrahl gerüdt, öffnet, 
hebt die Säde mea, feht den Kneifer 
auf — und lange martet der Bauer 
auf ein Wort. Dann richtet fich der 
Baumeijter auf, jagt bedädhtig: 

„Das find alte Sachen, für Eud) 
ohne Wert, Gevatter. Xch ſammle 
alte Sachen. 40 Franken will Euch 
der Händler geben? Nun — ich gebe 
Euch 3000 Franten.“ 

Der Bauer ftugt. Er 
3000 Franfen ift nerrüct, es ift feine 
40 wert. Uber er Mgt: „Ih muß 
erjt mit der Tochter reden, der Koffer 
ift, wie gejagt, aus der Erbichaft ihrer 
Mutter.” 

„Weberlegt Eud die Sade”, ſagt 
noh im Wegagehen ber Baumeifter, 
foviel zahlt Euch fein anderer.“ 

3u der verwirrt heimfehrenden 
Tochter fagt der Bauer: „Wenn er mir 
3000 bietet, dann ift er 4000 mert.“ 

„Danıt fünnen wir das Dach neu 
machen“, jubelt die Tochter. Da fucht 
der Bauer hinterm Haus einen auöge- 
brochenen Eimerboden, hängt ihn an 
den Zaun, mo der alte Prioch mit fei- 
nem Pferd aus den Wiefen vorüber: 
fährt, und fchreibt mit Kreide darauf: 
„sh bau mir ein neues Dad.“ 

Sit da atemlo3 der Händler von 
Bric-a-Brac miedergelommen und 
wirft aht Fünffrantftüde auf den 
Zifh. Der Bauer fteift fein Geficht, 
fagt: „Saprifti! Ahr konnt’ denten, 
daß ich zum Spaß [prad. Der Koffer 
it 2960 Frranten mehr wert. Wollt 
—F mir 4000 zahlen, und Ihr habt 
ihn.“ 

Spornſtreichs lief der Händler zu— 
rück, ſetzte ſich hin und ſchrieb mit zit— 
ternden Händen einem Parifer Alt- 
händler: „Wenn Sie mir 300 Fran- 
ten geben, nenne ich hnen eine wun- 
derbare Adreſſe.“ 

Der Pariſer warf ſich in ſein 
8PK und ... Töff! Zöff! hielt vor 
der Steinhütte im Gottestal. 

„Ach, Gevatter“, rief er jovial, „ich 


Der Koffer fliegt 


ſtutzt nur. 


bin hier —2 in der — 
Choſe 


und höre, 
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— waren früher $15 


Diefe find aus hochfeinem echtem amerifantfchem Worfteb 


et! 


macht, und bie Farbe ift garantirt echt; ganz mit Alpaca ober 


gefüttert. 
75e Sommerbiufen für Knaben, 
wu de 
Diefelben find aus feinen Soi- 


fettes, Mabra3 oder Percale ge= 
macht, mit Golf-Kragen verfehen. 


Kühl und bequem für das warme Wetter. Sparfamteits-® 


85e Sommer-Kniders für An 


au dIc 


Diefelben find. aus leichten Sto 


gemacht; 


poller Peg-Schnittz m 


Uhren-Tafche verfehen. 
6.50 Leinen-Graih- Anzüge für Männer, herabgefegt auf 4.25. 


Diefelben werden ihre Facon beibehalten — das Zeug ift doppelt” in 
gelaufen; alle find von Spezialiften in ihrem Tyache gemacht marke 


Waichbare 1.25 Sommeranzüge für Knaben, zu 7öe. —— 
65c Spiel-Anzüge für Knaben, von 2 bis zu 8 Jahren, für nur * 


Waſchbare 65c Khaki-Knickerhoſen für Knaben, 


herabgeſetzt auf 


Räumung von niedrigen $2 bis 34.50 
Schuhen für Damen, zu $1.00 


Die Schuhe zu diefem Preife repräfentiren eine Anhäufung bon’ ei 
zelnen und angebrochenen Partien, die zu ungewöhnlich niebrigen Pre 


fen marfirt worden find. 


Sparfamteits-Bafemenk, , 


Weihe Canvaß Pumps und zmwei-Straps Slippers und malis 
patentlederne Orfords in den neueiten Farben find darin einbegi 


Weite $3-Pumps und Golonials, zu 1.9. 


Neue Vorräte, die wir zu felte- 
nen SHerabjegungen erlangten. 


2-Strap-Samt-Slippers für Kinder zu ungefähr dem halben Preife — zu € 


Diefes Schubzeug ift tvegen 
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Dieſe Slippers ſind aus braunem oder ſchwarzem Samt gemacht 
die Sorte von Slippers, die regulär zu 1.25 das Paar verkauft wird 


Iuli- Raumung von Aleidungsflüd ' 
Peinene Horfolk-Amzige zu 250 ° 


65 Ieinene Norfolt Suit3 für Damen und junge Mädchen find: 


diefer ungewöhnlichen Offerte einbegriffen. 


Diefe Suit3 find mit ge⸗ 


ſtreiften leinenen Kragen und Manſchetten verſehen und koſten reg ir 


$5. 

Rep-Wafchanzüge, die 4.95 waren, 
1.50 

30 Suit3 für Damen, in Rofa 


oder Blau, zu bdiefem bemerfen3- 
werten Juli-Räumungspreiſe. 


Für 16- bi3 $H18jährige; und 34 bis 42, 


Sparjamfeit3-Bafement, 
Leinene Auto-Mäntel, rengulär $5, 


3.95 


45 Mäntel für Damen und j junge 
Mädchen; find fämtlich mit hohen 
Sturmkragen verſehen. 


— 


Waſchbare 81-Kinderkleider, bei der Juli-Räumung zu 65e. 


150 von dieſen Kleidern, 
Dimities gemacht. 


aus dauerhaften Percales und reizenden 
Für 6- bis 14jährige. a 


Waſchbare Sommerkfleiderröde für Tamen, in den neuen Muftern, u 
30 Dutend davon, die wir ſämtlich zu einem Vorteilskaufe —ã— 
der es allein möglich macht, ſie zu obigem niedrigen Preiſe zu — 


„Sehr gern, Monſieur“, 
Bauer und ſtapfte ihm mürrifch die | 
Leiter hinauf voran. Wie Geierfänge | 


mwühlten die feinen Hände des Paris 


jers in dem Wuft. Herr bu mein — 
Teppiche de Beauvais! — — Zwanzig 
foftbar brodirte, folorirte, bejtidte 
Stüd. Teppiche aus dem achtzehnten 
Jahrhundert. .. ! Man konnte act 
Sejjel, eine Bergere und ein Sofa ba= 
mit beveden. Ein ganzer Salon. 

Borfihtig Tehloß der Parifer den 
Kofferdegtel, ftellte den Fuß darauf, 
lehnte fich aufs Anie, zündete fich eine 
Zigarette an und begann: „Gevatter, 
man hat Euch 3000 Tyranten geboten. 
Ahr habt recht, das tft zu wenig. Ich 
gebe Ihnen 60,000 Franken.“ Und 
als der Bauer unbeweglich ftand und 
nur ein wenig ftußte, wiederholte er: 
„60,000 Franten.“ 

Der Bauer tete die Hänbe in die 
Tafche, fteifte fein Geſicht, ſagte: „Wie 
gejagt, er ift aus einer Erbjchaft von 
der rau felig. Jch muß erjt mit der 
Tochter fprechen.” 

„60,000 Ssranten ift ein Kapital!” 
fchrie der Parifer. 

„Meinetwegen“, zudte der Bauer die 
Acfel, „Ihr wiht, wie Bauern Halten 
auf unfere alten Sachen.“ 

„Hol Eu) der Zeufel! Dann ver- 
fprecht mir meniagjtens, feinen andern 
Kauf abzufchließen, bevor Jhr mein 
legtes Angebot gehört.” 

„Das kann ich“, nidte der Bauer, 
[pie in die Hände und jchleppte den 
Koffer von der Dachlufe meg! 

„Er hat mir 60,000 geboten“, jagte 
er drunten zu der Tochter. „Dann it 
er gewiß Hunderttaufend mert.“ 

„Dh, dann fönnen mir ein Haus 
bauen!“ jubelte die Xochter. Der 
Bauer aber trat hinaus an den Zaun, 
miichte den Eimerdedel ab und fchrieb 
darauf: „ch baue ein Haus.” 

Am folgenden Tage lief ein Schrei: 
ben des Barifers ein. Er bot 100,000 
Tronten. Der Bauer fraute jih am 
Ohr. Ei, was ein Schuft! Nur 
100,000? 

Kam ein zmeiter Brief. 130,000. 
„Er ift offenbar ein fchlechter Menich”, 
faate der Bauer. Kam dann ein Er: 
preß: 160,000 Franten — feinen 
Pfennig mehr! 

„Vater! Vater!“ fchrie die Tochter 
auf, „wir fönnen ung jegt einen Web- 
ſtuhl anſchaffen.“ 

Setzte da der Bauer ſeine Hornbrille 
auf, ſchüttete Waſſer in die Tinte, 
ſchrieb nach Paris: 360,000 Franken, 
keinen Pfennig weniger. 

Danach ward drei Tage jähe Stille. 
Die Tochter ging nicht mehr in die 
Wieſen. Sie ſtand im Haus und 
meinte, ſie atme nicht mehr. Am vier— 
ten Tage kam der Pariſer angereiſt. — 
Zahlte 360,000 Franken auf den Bau⸗ 


erntiſch. — Er hatte den Salon de 
Beauvais einer fü 


ſagte det Leute vorüber und laſen auf en 


| Eimerdedel: „Ich habe einen Webfti 
und ein Pferd.“ = 

Auch der Nitolas fchlich Heran, um 
e3 war fchon mondheller Abend und 
Mai, wo alle Knofpen fpringen u 
die Menfchen von Liebe gepginigt fin 
An der Dadhjlute jaß Anne-ojephu 
fah ihn fommen. Und da fie ihn 
denft fie nicht mehr: da — de 
reihe Priod. Und da fie 
mehr dentt, fühlt fie, daß = He 
nicht mehr vor Glüd jehmwillt. Si 
dentt vielmehr: Nun fommt der zu De 
reichen Anne-Xofeph! Und da fie 
dicht an die Hausmauer ſchleichen ſie 
ſchlank in den Hüften, ſtolzkräftig 
den Schultern, die Hand an ba 
Schnurrbärthen und mit brennend 
Augen zu ihr aufblidend, da benttfi 
noch: Wenn er mich friegt, hat ee’ 
neues Haus, einen Webſtuhl und 
Pferd. Und es fängt fie an zu pei 
gen und e3 quirlt ihr etwad den Kai 
per herauf, da3 wie Draht in ihre Be 
aufbohrt — ein Wehren! ; 

„Anne-Joſeph!“ bringt fein 
Bes Flüftern herauf. „Anne 
fomm — tomm! Komm in bie Bie 
fen. — Wir zwei — Hörft buß 
fönnen jebt zufammenfommen, Dörf 
du mich? — Giehjt du mi?" — 

Sie fit und Hort und —— 
nicht. Da hört ſie ihn ächzen und 
der Mauer herauftkletiern. Je = 
jegt mill er ihr Haus, den m 
das Pferd, und da fie zu feinem Q 
jtuhl und Pferd — 

Yah führt fie auf, redi zur Dad 
Iufe hinaus, redt an der Mauer bi 
unter, ihre Augen ſprühen, ihre * 
löſen ſich und flattern, ihre S e 
gellt im ftolzen Lachen: „Wir heit 
nicht mit Bric-a-Brac!“ 

Im felben Augenblid brüllt's d ⸗ 
ten herauf vom Zaune her im grimmig 
erboften Lachen: „Wir heiraten r 
mit Bric-a-Brac!“ = 

Der Burfche rutjcht ab die Myuer 
hinunter, fpringt über den Zaun um. 
fort in der Mondnadht. Hinter ihm 
ballen zwei Stimmen im b nte 
Hnhngelächter: „Wir heiraten nicht m 
Bricta-Brac!” 

Dann legten fie 348,000 Seanen 
den Strumpf; denw für 12,000 5 ten 
fie fi ein neues Haus, ein Pferd um 
einen Webjtuhl angefchafft. 4, 


7 


— Der kleine Juriſt. — Hänec 
(Sohn eines Staalsanwaltes) M 
gib mir bitte Schofolabe! — M 
Ich habe feine mehr, mein Soön 
Hängen: Nicht? Dann lege me 
den Offenbarungseid ab! 

— Die teuren Zutaten — $ 
frau (zum Milhhänbdler): * m 
e3 nur, daß Yhre Mil, ji 
in ber Stabt mohnen, teurer 
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Hährlıhe Freunde. 
© zur Zeit in Atlantic City „in 
bention verfammelte” Prohi- 
hapartei ift zwar nur flein, aber 
ein, und alt, ohne ehrmürdig zu 
aber fie ift immerhin beachtens- 
Fund ihr Nationaltonvnent — es 
er elfte — ift von Vebeutung. Was 
fefagt und getan wird, mag leicht- 
Emitbeftimmend merben für ben 
hang des groben nationalen Kam: 
der mit der Wahl vom 5. No- 
ber, hoffentlich, feinen Abſchluß 
jen wird. 

Samit fol natürlich nicht gejagt 

* dak die Kandidaten, die bet 

hibitioniftifche Nationalkonvent 
elien wird, irgend welche Ausſicht 

Erfolg hätten, oder daß es etwa 
bar wäre, daf, diePräftdentichaft3- 

Eibaten der Prohibitioniften auch) 
pie Elektoralftiimmen eınes 
tes erringen könnten. Dazu find 
ft bie trodenften unfrer trodnen 

ten denn boch noch viel zu „naß 

F Bernünftig. Einfluß mag bie 
bitioniftiiche Nationalkondentton 

e ausüben dur ihre Stellung- 

me zu ben Kanbibaten der an— 

en Parteien — durch das Lob, das 
für biefe, bez. den Tadel, den fie 

Hene haben mag. Diefer Einfluß 


— 


: mag, ober hätte, ſchwerwiegend, 


agebend werden können. 
gan getroft annehmen, daß 
iffe demofratifche Polititerfreife 
Eröffnung diefes Konvents in At- 
ie City mit Spannung und einiger 
fDrgnik entgegenfahen und im 
fen beteten: „Herr, ihüße ihn vor 
en Freunden!“ Denn e3 mar 
Bm fo mancherlet gefagt und mehr 
antelt worden von HerenWoodromw 
ons Hinneigung zur Probibition, 
6 eine prohibitioniftifche Anerten- 
Ma als möglich erichien und für den 
SDerneur von Ne erfen im 
Befiventiaftsrennen eine ſchwere 
Atung geworden / wäre. 
4 * 2 En fam Herr Wilfon fo: 
Fügen mit einem blauen Auge ba- 
A, während Präfident Taft ganz be⸗ 
ders Fein abjehnitt — fagte ber 
bikitioniftifche Grundtonrebner dod 
in biefem, daß fein anderer Präfibent 
£ der Begründung der Regierung fi 
illenios den „Liquorzjnterefjen‘ 
ab, mie William Howard Taft.... 
E Kiquor-Intereffen werden fi 
ft vergeblich fragen, wie, und Durch 
be Taten Herr Iaft fih den ihm 
ı den Prohibitioniften zugelegten 
Bibnamen „Umme des Saluhns” ver: 
e, aber jie werben ſich dazu wohl 
jagen, vak man des Menjchen 
een und Art auch an feinen Feinden 
fennen mag und ihn vielleicht feiner 
finde wegen lieber gewinnen. In 
MM Sinne hat der zungengemaltige, 
eine Riefe“ der Prohibitioniften, ein 
fer Howard aus Rocheiter, auch dem 
Aubreiterförnel Gutes getan, denn er 
Härte diefen für den jchlechteiten aller 
eitigen Präfidentihaftstandidaten. 
er Moodrom Wilfon erhielt von 
MM das fatale Lob, ein „prächtiger 
Benfch“ zu fein, und murde im weite: 
Mn Verlauf ein „Guter Mann” ge- 
mt, und das mögen ihm Moodrom 
Mon: Rampagneleiter nur verzeihen 
nen, bant dem Nahjat: „Aber 
efkinley und Harrifon waren aud) 
He Männer im Weihen Haufe; als 
Fieboc; aus ihrem Amte jchieben, mar 
B Sand mehr. von Schnaps durd- 
nit, ala bei ihrem Amt3antritt.“ 
"rebenfalla werben fie auf meiteres 
hibitioniftiiches Lob für Herrn 
Mlion gern verzichten. Denn wenn 
Kb kein vernünftiger Menjch etwas 
igenen Haben wird, wenn ein Präfi- 
Michaftstanbidat für fein Zeil auf 
en Genub altoholhaltiger Getränte 
eraichtet, würden doch jehr viele Höchit 
\ einen Mann im Präfidenten- 
GBI fihen ſehen, der jich in herbor- 
Boendem Mahe des Beifall der Pro» 
Bitioniften erfreute. Der Präfident 
Ian aimar feine Gejege machen, aber 
& kann bo einen jehr ftarfen Drud 
Mühen, und wenn nichts anderes zu 
fürchten wäre ald Dummbheiten und 
liöhteiten, wie die zu Harrifond 
fen vorgefommenen, jo dürfte das 
on Dielen genügen, Herrn Wilfon 
et Stimme vorzuenthalten. 
Eent Schon werben die demotratifchen 
Ambagnerebner genug zu tun haben, 
weitere prohibitioniitifche Be— 
Bigungen Herrn Wilfons müßten 
fe Mufgabe Tehr jchmer madıen. 
GB Stopgebet „Herr, jhüte mich vor 
Einen Freundben!“, ift Herrn Wilfon 
na beionberö anzuempfehlen. — — 


unhöflid, aber wahr, 


3 will fcheinen, als dürfe auch der 
tit Lehrerbund klagend von ſich 
ngen: mei Geelen wohnen, ad), 
‚mein ft.” Wenigftens will es 

Kb den Vorgängen auf der Jahres- 
erammlüung jcheinen, als habe ber 
inb audgeiprochen ziei Seiten, oder 
fipter; old müjje er aus zwei von 
finder ganz verichiedenen Clementen 
eben: (größeren) Teil aus 
en Künften und Kniffen der 

zei und „Bullboferei“ um 

2 tümpfenden Berufäpoliti- 


— 
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intereſſanten und höchſt wichtigen Be⸗ 
tufäfragen bingeben, bie fich dem Leb- 
rer, der fein Amt würdigt, wie ſich's 
aehört, fortwährend aufbrängen. 
Denn mährend es’ allen vorliegenden 
Berichten zufolge bei der Organifirung 
der Jahresverfammlung und im Ber: 
laufe diefer zuging tie auf einer neu= 
zeitlichen politifchen Konvention, und 
fogar diefelben Schimpfwörter fielen 
und Drohungen ausgeftoßen murben, 
bie eine jüngft bier in Chicago ftatt- 
gefundene Konvention berühmt mad- 
ten, wird auf der andern Geite bon 
Aufammenfünften - gemilfer Lehrer: 
gruppen berichtet, die im mahltuendften 
Gegenjat zu jenen ftanden, und auf 
denen nicht um Wemter und Würden, 
fondern um michtige Schul: und Er- 
ziehungsfragen und große Fortſchritts— 
iveale gefämpft murde, 

Der fih aufdrängende Vergleich der 
Sahresperfammlung des Lehrerbundes 
mit der politifchen Konvention, bezw. 
die in die augenfpringende Berfchie- 
denheit zmifchen der Haltung und dem 
Gebahren der Teilnehmer, führt zu 
der Trage, Mie fommt das, und aus 
melchen Elementen jeben fich die beiden 
in die augenfpringenden großen Grup: 
pen zufammen? Mer dann aber ven 
Verjuch macht, diefe Fragen zu beant» 
morten, der wird bald die Entvedung 


— 
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machen, daß es für ihn klug ſein 


wird, die Antwort für ſich zu behalten, 
ſofern er nicht riskiren will, cils „rück— 
ſtändiger Menſch“ und neidvoller, bru— 
taler, „gſanz gewöhnlicher Mann“ hin— 
geſtellt zu werden. Denn die Antwort 
wird lauten, daß die ſo ſehr an das 
Treiben der Berufs- und Beute— 
politiker erinnernde Tätigkeit vorzugs— 
weiſe von den an der Jahresverſamm— 
lung teilnehmenden Damen ausgeübt 
wird, während es vorzugsweiſe Män— 
ner ſind, die ſich ſtill und anſpruchslos 
den eigentlichen und ihn allein recht— 
fertigenden Aufgaben des Konvents 
widmen. 

Es iſt uns zum Ueberdruß geſagt 
worden, daß die Politik durch die Teil— 
nahme der Frau veredelt werden wird, 
und mehr noch, daß die Frau ganz be— 
ſonders berufen iſt, in allen Schul— 
und Erziehungsfragen mitzureden, 
daß ſie auf dem Gebiete der Jugend— 
erziehung von rechtswegen die Herr— 
ſchaft zukommt, weil ſie nicht nur 
mehr Sinn, ſondern auch mehr Eifer 
für die Aufgaben der Jugend— 
erziehung habe und vor allen mehr 
Selbſtloſigkeit für ſie mitbringe. 
Welche Antwort gibt der diesjährige 
Lehrerkonbent, auf dem von weib— 
licher Seite von „Verrat“ geſchrien 
und mit der Losreißung der in dem 
Kampf um die Verbandsämter unter— 
legenen Gruppe, mit der Spaltung 
des Lehrerbundes in einen öſtlichen und 
einen weſtlichen gedroht wurde, weil 
die ehrgeizigen Wünſche gewiſſer 
Damen nicht in Erfüllung gingen? 
Was ſagt die Geſchichte des Lehrbun— 
des, ſeit die Frau nicht nur zahlen— 
mäßig die Mehrheit im Bunde erhielt, 
ſondern auch die Mehrheitsmacht zur 
Geltung brachte, zu jener Behauptung? 

Es iſt erſt wenige Jahre her, ſeit die 
Frau im Lehrerbund die Macht erhielt, 
bezw. auszuüben begann und erſt in 
den jüngeren Jahren iſt die Frau in 
größerer Zahl im Erziehungsweſen an 
führende Stellen gelangt. Sie iſt noch 
ziemlich neu und unerfahren in ihren 
neuen Aemtern und Würden und ob— 
gleich dem Sprichworte zufolge der 
Herr dem, dem er das Amt gibt, auch 
den Verſtand verleiht, wäre es doch 
nicht recht, von der Frau als ton— 
angebende Macht im Lehrerbund und 
maßgebend auf dem Erziehungsge— 
biete gleich aufſehenerregende Verbeſſe— 
rungen uſw. zu erwarten. 

Wenn in den paar Jahren keine in 
die Augen ſpringende Veränderung 
eingetreten wäre, dann hätte man ſich 
auf die Zukunft vertröſten und doch 
noch am Glauben an die Berufenheit 
der Frau feſthalten können. Daß aus 
den Jahresverſammlungen des Lehrer— 
bundes in erſter Reihe abſtoßende 
Zungenſchlachten um die Aemter uſw. 
wurden und die große Zahl der weib— 
lichen Teilnehmer nur dafür Intereſſe 
zu haben ſcheinen, das hätte nicht 
kommen dürfen. Es zeigt, daß das 
Gute, das die Jahresberſammlung des 
Lehrerbundes noch zeitigen wird, trotz 
dem Ueberwiegen der Frau erreicht 
werden wird und nicht dank ihm; daß 


jene Behauptungen namens der raus: 


haltlos find und fie noch fehr viel ler= 
nen muß, ehe jie die Führerrolle ver- 
dient. — — 


Die Hamoporra. 


Nah einem Kampfe, der fich über 
volle fieben Yahre eritredte, und einer 
gerichtlichen Verhandlung, melche fich 
zwei $abre lang binzog, hat die italie- 
nifche Regierung zur Öenugtuung ber 
zivilifirten Welt einen vollftändigen 
Sieg über die Kamorra dapongetra= 
gen. Eine große Anzahl ihrer Führer 
find zu jchweren Gefängnißitrafen 
verurteilt worden, trogdem man meder 
ben Gejchmorenen, noch den Gericht3- 
behörden den moralifchen Mut zuge- 
traut hatte, diefen Mord- und Raub- 
burfhen die Strafe zuguerteilen, 
welche jie reichlich verdient haben, Die 
Bedeutung ded Ausganges diefe3 Sen- 
fationsprozeffes, welcher von zahllofen 
dramatifchen Erfcheinungen begleitet 
war, liegt nicht jo fehr in der wegen 
Ermordung eines der Mitglieder die- 
fer Raubgefellihaft und feiner Frau 
audgefprochenen Strafe, ald in ber 
durch die Gefchmorenen zur Redtfer- 
tigung der Beitrafung einer Anzahl an 
dem Morde unbeteiligter Angeklagter 
berangezogenen Entjcheidung, daß bie 
Kamorra eine ausschließlich dem Ver- 
brechen dienende Verfehmwärung fei, de- 
ren Mitgliedihaft ftrenge Strafen 
nad fi zu ziehen habe. Wer die Ver- 
bältniffe im fübligen Stalten und Gi- 
ilten iennt, wird fich darüber wun- 
ern müffen, daß die Gefchmorenen 
den Mut gehabt haben, fo -meit zu 


eben, denn Amerilaner find nicht im« 
, bie weite Entſchei⸗ 
Eee 


waderen Männer, die fie abgegeben 
haben, zu ermeffen. Die ganz unge- 
beuren Schwierigfeiten, meishe die Ders 
treter der Antlagebehörbe mit der Ver: 
nehmung bon Belaftungszeugen bat> 
ten, zeigten am beiten, mie meit ber 
Einfluß der Kamorra und die Furt 
bor „Beitrafung“ eines PVerrated an 
der Drganifation dur diefe heute 
nob in ganz Gübditalien geht. BViter- 
bo, die malerifh an der Nordweſtſeite 
des Monte Cimino gelegene, faum 
20,000 Einmohner zählende Kreid- 
bauptftabt in der italienifchen Provinz 
Rom, in welder die zweijährigen Ver— 
handlungen gegen die Kamorriften 
jtattfanden, alih mährend der langen 
Monate einem vollftändigen Heerlager. 
Die Angeklagten mwaren in eifernen 
Riefenkäfigen untergebracht, um die 
Gerichtsbehörden vor ihrer Wut zu 
Ihügen; au den Belajtungszeugen 
diente ein eiferner Käfig zum Schupe 
gegen die Wut der Zuhörer, melche 
zum meitaus größten Teile Anhänger 
der Kamorra, vielleicht deren Mitalie- 
der maren. Und mährend ber Ver: 
bandlungen ereignete fich nicht ſelten 
ein Vorgang, der auch in amerifani- 
Ihen Gerichtähöfen bei Verhandlun— 
gen nicht unbekannt ift, in denen |ta- 
liener die Hauptperfonen find. Man: 
her Zeuge, der ausfagebereit den Zeu- 
genftand betrat, verftummte plößlic, 
tie ein Filch, undd vermeiaerte leichen- 
blaß alle weiteren Ausfagen. 3 war 
ihm aus dem Zufchauerraum dag „To: 
deözeichen“ geaeben morden, indem 
einer der Zuhörer ihm das einem jeden: 
Staliener verftändliche Zeichen gab, 
daß er dem ficheren Tode verfallen fei, 
menn er bei jeinen belaftenden Aus- 
jagen bleiben würde. So mar aus 
bielen Zeugen auch in Viterbo fein ein: 
aiges Wort mehr herauszuholen, nad): 
dem ihm bdiejes Zeichen gegeben mor- 
den ivar. Unter joldhen lmjtänden 
fann man dem Sieg der Gerechtigieit, 
der unter fo übermältigenden Hem- 
mungen und Sindernifjen erfochten 
wurde, feine menfchliche Anerkennung 
nicht verfagen. 

E3 märe jeboch entfchieven mohl zu 
optimiftifch gedacht, wenn man, wie e3 
jegt vielfach gefchieht, behaupten 
wollte, daß mit der Verurteilung diefer 
Kamorrifti der Kamorra der Todes 
ftoß gegeben worden fei. Daß fie nun- 
mebr jchleunigit von der Bildfläche 
berichiwinden würde. Ein folches vor- 
Ichnelles Urteil kann nur durch bie 
Unfenniniß der füditalienifchen Be: 
bölferung und Verhältniffe hervorge- 
tufen werden. Geit Jahrhunderten 
murzelt die Kamorra und ihr Geiit 
zu tief in ber Bevölkerung, ala daß ein 
folches Urteil ihr ein Ende bereiten 
follte. Man tann die Ramorra nicht 
mit der „Schwarzen Hand“ verglei- 
chen, denn eine folche, ala gefchloffene 
Gemeinfchaft, gibt e& nid. Wenn 
dureh taliener Erpreffungen verübt 
werben, dann heißt es gewöhnlich fo- 
fort, daß hier die „Schwarze Hand“ 
im Spiele gemefen fe. &3 find aber 
nur gemöhnlihe WBerbrecherbanden, 
melche fih unter Benugung gemein- 
famer Mittel zum gleichen Zmede zu- 
fammengetan haben, ohne daß eine 
feite Verbindung oder Zufammen- 
aehörigfeit zmifchen ihnen beftände, 
Unders ift e8 dagegen mit der Ka- 
morra, denn fie ift eine noch heute in 
bolem Umfange beftehende Verbin: 
dung, welche fchon tm vormaligen Kö— 
nigreich Neapel beftand und fich dur 
Sahrhunderte traditionell überliefert 
und erhalten hat. hr Zmed war von 
jeher Gaunerei und Räuberei. Mit Ge- 
wandtheit und Dreijtigfeit fich überall 
eindrängend, gingen die Kamorrifti 
überall auf Geldgeminn dur) Erpref- 
fungen bei allen Gejchäften und in 
ellen Ständen aud. ©o hatten fie die 
Erhebung einer Steuer von allen in 
Neapel eingehenden Lebensmitteln 
förmlich organifirt. Als Schmuggler 
machten fie reichen Geminn, aber auch 
zur Ausführung von Verbrechen ließen 
fie fih von jeher bis auf den heutigen 
Tag in Sold nehmen. Ühre feite 
DOrganifation, die fich auch heute noch 
in Sübitalien und Sizilien genau feit- 
ftellen läßt, ind melche der Regierung 
genau befannt ift, ohne daß fie viel da- 
gegen tun fönnte, gab der Kamorra 
ftet3 eine aroßfe Macht, und viele 
Morde, melde von Mitgliedern an 
ehemaligen Genoffen begangen mur- 
ben, meil fie Treue und Verfchmwiegen- 
beit brachen, find ungefüßfnt geblieben. 
Die Regierung wollte mit diefem Pro- 
zeſſe der Bevölker zeigen, daß dieſe 
der Kamorra ein Ende bereiten könne, 
wenn ſie es nur wolle. Aber an dieſem 
Willen wird es wahrſcheinlich bei der 
großen Maſſe der Bevölkerung fehlen, 
denn zu feſt hielt und hält die an die 
ſchlechteſten Inſtinkte der großen Maſſe 
appellirende Kamorra dieſe in ihren 
Banden. Daran wird, leider, auch 
der erfolgreiche Ausgang dieſes Sen—⸗ 
ſationsptozeſſes nicht viel ändern kön— 
nen. 


— — — — 
Macht ſich ein Krieg bezahlt? 


Zurzeit weilt in Berlin einer der 
bekannteſten engliſchen Publiziſten, Hr. 
Norman Angell. Sein Name iſt nicht 
nur jedem Engländer, ſondern auch im 
Auslande bekannt; ſowohl ſein Buch 
“The Great Illusion” — „Die große 
Zäufhung“ — ala aud fein Fürzlich 
bor dem „Anftitute of Banker” (Ban 
fierö-Verein) zu London gehaltener 
Vortrag „Der Einfluß des Bantmefend 
auf die internationalen Beziehungen“ 
haben Auffeben erregt. 

Der Titel des Buches mie ded Vor- 
trages tennzeichnen fhon den Stand» 
puntt Angela. Ein Standpunft, ber 
zum minbdeiten Originalität für fi 
hat. Denn Angel ift der Anficht, daß 
in unferen Tagen mit einem Striege 
niemals etwas zu erreichen ift. 

„Sch habe”, fagte Ungell zu einem 
Vertreter der „Berliner Koffifagen 


ung“, „nichts gegen ben Frieg ala 
olchen. Ich Kenne feine 
I — 5* Leben — 
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dann mwürbe ich ihn empfehlen. Aber 
mit Krieg farın meber etwaß gebejjert 
noch geändert werden. Und wenn man 
heute dennoch, das Gegenteil glaubt, fo 
tft bieß eben große Täufhung!” 

Nachdem Angell jo jein Programm 
feftgelegt hatte, fuhr er fort: 

„Bor vierhundert Jahren konnte 
eine Nation die andere noch im pollften 
Stune bed Wortes befiegen; ber Be- 
ftegte wurde dem Willen des Siegers 
untertänig gemadt. Heute, in unferer 
Zeit bed Xelegraphen, bes Dampf» 
Ichtffes, der Verfaffungen, ift das uns 
möglid. Sepen mir ben Tall, eine 
fremde Nation — fagen wir Deutfch- 
land — annettirt plößlih Kanada. 
Mas hätte fie dapon? Kanada bliebe 
unter allen Umftänven das Kanada 
bon heute. Die Menfchen, die Ge- 
Thäfte, die Sprade — alles würde 
beim Alten bleiben. Nehmen Gie 
QIunis, Frankreich? erfolgreichite Kolo- 
nie. Was hat e3 gefoftet, Tunis auf 
den heutigen Höhepuntt zu bringen? 
Viele, viele Jahre fchmerer Arbeif und 
ungezählte Millionen. Und mas hat 
die franzöfifche Nation davon? In 
QJuni3 leben mehr Italiener ala ran 
zofen; mehr Geld geht nad Ytalien 
als nad Franfreih. Was werden bie 
Staliener von Tripolis haben? Dat= 
teln und Kamelhaare werden genau fo 
teuer fein mie zuvor. Das alte Rom 
fonnte Krieg führen, denn alles Er- 
oberte, Menjchen und Dinge, wurden 

igentum des Giegerd. Das verlohnte 
ſich. Heute liegen bie Dinge anders. 

te große Täufchung, die ich meine, 
liegt darin, daß die Nationen, wenn 
fie von, fommerzielem Wettbewerb 
fprechen, immer fo tun, ala ob eine 
Nation eine Korporation wäre. Das 
ift fig aber nicht. m Gegenteil, jedes 
Mitglied der Nation fteht individuell 
da. Nicht Deutichland mat England 
Konkurrenz, fjondern der einzelne 
beutfche Kaufmann fraft der Vorzüg- 
lichkeit und Billigfeit feiner Waare dem 
einzelnen englifhen Kaufmann. Was 
in aller Welt jollte ein Krieg an diefer 
Tatjache ändern? 

Und dennod: man frage einen Ber: 
treter, ganz gleich welcher Meinung, 
und man wird immer die Anficht hören, 
daß ‚die europätfche Lage fehr gefähr- 
lich fei." Und fo reihtfertigt dann ber 
Großflottenmann, der Anhänger der 
allgemeinen Wehrpfliht die Fyorbe- 
rung ungebeuren Aufmandes an Geld 
und Energie durch den Hinmeis auf die 
immer machjende internationale Ge- 
fahr. Gäbe e3 diefe Gefahr nicht, fo 
mären die verlangten ungeheuren Opfer 
nicht zu rechtfertigen. 

„Wodurdy wurde nun diefe Sttuas 
tton gefchaffen? Durch die Notwendig» 
teit der Lanbesverteidigung? Aber 
das Tegt ja voraus, daß ung ‘jemand 
angreifen. fönnte. Und es ift in ber 
Zat die Anriahme, daß ein folder Be- 
weggtund ba ift, melcher die ganze 
Situation gefhaffen hat. Dies führ: 
und aber zur Unterfuchung, melches 
denn ber zwingende Grund — fittlicher 
oder materieller Art — fein mag, der 
einen Angriff — feien wir beutlich: 
Englands auf Deutichland oder um- 
gefehrt — fo mwahrfcheinlich macht, mie 
man e3 behauptet. 

„Diejenigen, welche in der Theorie 
der Gtaatäfunft maßgebend find, von 
Ariftoteles und Plato durch Machia- 
belli und Claufewig bi8 auf Mr. 
Roofevelt und den deutfchen” Kaifer, 
haben und die Gründe genannt. Diefe 
bilden die grundlegende Vorausfegung 
der ganzen Wiffenjchaft von den inter: 
nationalen Beziehungen, wie wir fie 
iennen: Krieg — um mit Glaufewit 
zu fprechen — fei fein Teil der Politik, 
da die Nationen gegeneinander für 
ihren Pla an der Sonne fämpfen 
müßten; ber Metttampf falle zu— 
gunften der militärifch Starten aus, 
biefe vermöchten 
Schmwahen Vorteile erlangen; daher 
müffe eine Nation militärifch ftarf fein 
und bon ihrer Kraft Gebrauch machen 
oder doch damit drohen, um fich eine 
günftige Lage in der Welt zu fichern. 

„Daß ift die große Täufhhung! Als 
Gefchichte gerechnet, ift e3 noch gar nicht 
lange ber, dab Proteftanten Katho- 
liten und Katholiten Proteftanten be- 
tämpften, meil fie glaubten, nicht neben 
einander leben zu Zönnen. Nach und 
nad jah man ein, daß fo nichts zu 
erreichen ei, und gab den Kampf auf. 
Und mie in religiöfer Beziehung eine 
Reformation durchdrang, jo muß jekt 
eine Reformation in politifcher Be— 
ziehung dur&hbringen. Alle Kriege find 
überflüffig, mweil dur einen Krieg 
nicht8 erreicht werben Tann! Diefer 
Sat muß unbedingt anertannt mer- 
den. Sehen Sie ald meitered Beifpiel 
hinüber nad) England. Vor dreihundert 
Jahren wurde Yrland annettirt. Heute 
gibt man ihnen ihr Parlament, ihre 
eigene Regierung. Wozu bat man alfo 
überhaupt erft Krieg geführt? 

„sch beitreite die Gefahr der Lage 
nicht“, Thloß Herr Ungell, „aber ich 
glaube nicht an einen Ausbruch bes 
Krieges ziifchen Deutfchland und 
England. ch glaube, man wird ein- 
fehen, wie menig irgend jemand bei 
einem folhen Krieg profitiren kann. 
Uber diefe Ueberzeugung muß aus dem 
Volte fommen; eö muß gelehrt mer» 
den, daß e3 jich nicht des Kampfes ver- 
lohnt. Won unten muß die Bewegung, 
die politifche Reformation kommen. 
Und fchnell muß fie fommen. it e3 
in den nädjten zehn Jahren nicht er- 
reicht, fo erreichen mir e3 nie mehr. 
Und dann ift. das Refultat der Täu- 
[hung unausbleiblih: ein fürdhter- 
fihes Schlachten.” 

m 
Der Shmuggel im italienifhrtär:. 
fiihen Kriege. 


Tunis, Mitte Yuni. 
Eine Handvoll Türken, unterftügt 
bon Urabern, fü feit einem halben 


Jahre gegen die italieniſchen Truppen⸗ 
en — di dr von X fen und 


auf NKoften der |” 
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da3 ich gern löfen wo 

Mas bin und wieder aus Eghypten 
an Waffen und Munition durchtommt, 
ift nit nennenswert. Förmliche 
Transporte — und folche allein können 
hinreichende Mengen befördern — find 
ganz ausgeſchloſſen. E3 bleiben alfo 
ald andere Möglichkeiten der Seeiveg 
mit der Landung an irgend einem 
Punkte der tripolitanifchen KRüfte oder 
die Beförderung durch Tunis übrig, 

Seit die italienifche Flotte im Aegä- 
ifchen Meere zu tun hat, ift die tripoli= 
tanifche Küfte nicht mehr fo fixeng be» 
wacht, daß nicht bie und da ein Gegel- 
Thiff Hingelangen fünnte. Vor etiva 
zmei Wochen ift e3 einem folchen tat: 
fählid gelungen, einige Gefhüte an 
Land zu bringen. Daran mangelt e3 
den Türken am meiften, und darum 
fegen fie da3, mas fie an Artillerie ha— 
ben, möglichft menig ber Vernichtung 
aus. Ste fchonen fie für den Entjchei- 
dungsfampf, der nad ihrer Ansicht 
erft fommt, menn die Reiben der Jta- 
liener durch Dyfenterie, Cholera und 
Hite gelichtet und ihre Mannjchaften 
gefchwächt fein werden. Alfo Auguft: 
September. 

Smmerbin können fie durch Tripos 
litanien, felbft jegt, bei meitem nicht 
jene Mengen, inäbejfondere an Leben3- 
mitteln beziehen, deren fie bedürfen. 
Das kann nur dur das Gebiet von 
Tunis geſchehen. Es geſchieht auch 
ganz beſtimmt. Für uns iſt hierbei 
ſehr intereſſant, daß die italieniſche 
Regierung darüber ganz genau unter: 
richtet ift, da fie Die Tatjache troh- 
dem bejtreitet. 

Sie ließ am 30. März in der „Tri- 
buna“ erklären, fie habe vollen Grund, 
anzunehmen, die franzöfiiche Regie- 
rung werde die Vereinbarungen zmwis 
Then Stalien und Franfreih vom 
Sabre 1902 in freundfchaftlichiter 
Meife durchführen, und die Behörden 
des Protektorate Tuni3 würden, ent- 
Iprechegd den Weifungen der franzöfi- 
Ichen Regierung, das Möglichfte tun, 
um die Kontrebande mit Waffen und 
Munition zu unterdrüden. Die Nach: 
richten einiger italienifcher Blätter 
über Lieferung von Waffen und Mus 
nition von Qunis aus feien nicht rich» 
tig und die deshalb gegen Tranfreic 
erhobenen Angriffe ungerechte. 

In diefer offiziöfen Erklärung der 
italienifchen Regierung ift die Liefe- 
rung von Lebensmitteln übergangen 
morden. Das ijt aber ein jehr michti- 
ger Bunkt, denn die Türken und Xra- 
ber find darauf angemwiefen, ihre Le= 
bendmittel von außen zu beziehen. 

Durch die Studien an Dr und 
Stelle ift ed mir klar gemorden, daß 
die italienifche Regierung den Waffen- 
Ihmuggel dur Tunis gegen bejjeres 
MWiljen beftreitet und daß fie einen 
ganz beitimmten Grund hatte, über die 
Lebensmittellieferung nicht zu Tprechen. 

Zuerjt über legteren Umjtand. Die 
franzöfifche Regierung hat erklärt, fie 
könne den Transport von Lebensmit— 
teln in das Innere von Tuneſien in 
keiner Weiſe behindern, weil die im 
Süden ſeßhaften Stämme ſolcher be— 
dürfen und ſie auch ſtets beziehen. Die— 
ſer offiziellen Rundgebung Frankreichs 
will die italieniſche Regierung nicht 
entgegentreten. Sie ſchweigt darüber, 
obgleich dagegen Gewichtiges vorge— 
bracht werden könnte, ſie duldet lieber 
die Verſorgung der Türken und Ara— 
ber, als daß ſie Frankreich die Wahr— 
heit entgegenhält. 

Tatfächlich beziehen die im Süden 
von Tunis mohnhaften Stämme regel- 
mäßig Lebensmittel. Man tannı aber 
ganz ruhig annehmen, daß jet davon 
Mengen eingeführt merden, die das 
Normale um das Hundertfache über» 
fteigen.. Wohin fommt nun das 
Mehr? Zu den Fürken. 


DOrtfchaften nahe der tripolitanifchen 
Grenze, bie früher faum befannt ma= 
ren, durch die früher nur ganz geringe 
Mengen von Lebensmitteln befördert 
wurden, jind feit dem Kriege blühende 
Handelspläße geworben, die Unmajfen 
bon Getreide, frifchen Lebensmitteln 
und SKonferven beziehen. So 3.8. 
Ben Garban und Medinine. Yn Ha- 
fenorte und Zandungspläße, die anzu= 
laufen ji früher faum lohnte, gelan= 
gen jet große Quantitäten Waaten 
verjchiedeniter Art. So nad EI Bi- 
bar. Schiffahrtslinien, die früher 
pafjiop waren, find jet höchit rentabel. 
Angeführt ei die Linie der Napiga= 
ztione Mirte von Tunis nad EI Biban. 
Man braudt nur die Augen offen zu 
halten, und man fieht das alled. Die 
Italiener find nicht blind und ihre Re- 
gierung ift darüber burch die Konfus 
late ganz genau unterrigget. Sie will 
aber aus politifchen Gründen nichts 
dagegen tun, obgleih fie fich jagen 
muß, daß ihre Paffinität den Kampf 
gegen die Araber ind Endlofe verläns 
gert. 

In Zunis ift e3 nicht einmal mehr 
öffentliches Geheimniß, dab Waffen 
und Munition in großen Karamanen= 
zügen, bis zu 4 Kameele ftarf, den 
Türken zugeführt werben. Man tennt 
die Lieferanten; jeder weiß, was jeder 
einzelne liefert und mann er mit einer 
Lieferung abgeht. Diefe Yracht geht 
teil auf Automobilen von der Stadt 
Zunis felbft aus, teil von Sfar, Ga- 
bes und anderen Landungsftellen. Ein 
heiteres Stüdchen paffirte vor wenigen 
Tagen. Ein taliener erbrach im Ha- 
fen eine ihm derdächtig vorlommende 
Kifte und zog aus ihr eine ttlalienifche 
Uniform heraus, von ber er fich ein 
Stücdchen zum Andenken mitnahm. In 
der Kiſte war eine zweite kleinere Kiſte 
mit Munition enthalten, die in ein 
italieniſches Uniformſtück ei 
war. Die ttalienifhen Uniformen, 
bie offenbar in Mengen gefchmuggelt 
werben, dienen wohl dazu, in Tripo- 


litanien als Kriegst eigt 
werben. (m bet Zar Zeh De Halle 
niſche Ton feit einiger Zei 


DIEDETDD. 


den wahren Grund diefer Unmöglich- 
feit nicht will befannt werden lafſen. 
Der Franzofe ift dem Ytaliener ab- 
geneigt, er fieht auf ihm wie auf einen 
minderwertigen SKKonfurrenten im 
Mittelmeer herab. So in Franfreid 
ſelbſt. In Tunis fteigert fich diefes 
Gefühl zu unverhüllter YFeindfeligkeit. 
Man fympathifirt weit mehr mit den 
Türten. Die ausführenden Beamten 
in Tunefien find nun Franzoſen und 
Araber. Beide jchließen ihre Augen 
recht feit zu, mag der Rejident befeh- 
len, was er will, Er fcheitert an dem 
paffiven Widerftande der unterften 
Bollzugsorgane. Wollte er fcharf ein- 
greifen, jo hätte ex die öffentliche Mei- 
nung gegen jic. . 
Das ift die wahre Sadlage. Darum 
wird der Kampf Aahrzehnte dauern, 
mag die Pforte auch Frieden ſchließen, 
mad ihr vorläufig gar nicht einzufallen 


ſcheint. 


desa mzei ne 
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nichis iun könnte, und weil alien 


Ambros Schals 
im Alter bon 75 ven 10 Monaten in New 
Orleans, 2a., gerlarden ift. Beerdi am 
reitag, den 12. Quli, Nahm. 2 rt, bom 
ufe feiner Tocter, Frau Dtto Ratbfe, 4108 
, Leabitt Str., nad Kofchil. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


— 
Ling Rathke, Emil und Oskar Scholz, 
2oniie Harfort, Rinder. 
Dito Nathte und Gruft Harfort, 
Schwiegerföbne. 
zum aus Emily Scholz, Schwieger⸗ 
ichter. 


—1 
ermann Zenner, Schwager. 
ujanna Scholz, Schwägerin, a. 
m 


GEntelliudern. 


Todesanzeige. 
Feunden und Belannten die trauxige Rach⸗ 
richt, dack unſer geliebter Sohn und Bruder 

Georg Milchesti 

am 44. Juli im Alter von 24 Dahren, 11 Mo⸗ 
näten und B Tagen geſtorben U. — 
findet itatt Samstag, den 13. Juli, 9 Uhr ha 
bom Trauerhaufe, 3615 S. Roben Str., d 
St. Mauritiusfirhe, 36. Str. und Hobne Une., 
wo Hodamt gefeierd wird, von . em 
St. MariemGottesader. Ikm ftille Beileid bit 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 


Todesanzerge 
Freunden und Belannien die traurige Nadis 


7 richt, dab mein gelichter Nater 


Der „„Eladdagh‘ von Galwany. 


Mit dem Felfifchen Worte „Elad- 
dagh“, das „Strand“ bedeutet, wird 
in der Seeftabt Galmay eine Merk: 
mürbigfeit des meftlihen Irlands be: 
zeichnet, Dort am äußerften Rande 
des Atlantifchen Ozeans, an einer 
Stelle, die Amerita näher ift als irgend 
eine andere Stadt Europas, hat fich 
inmitten der Stadt Galmay ein FFis 
Icherborf mit manderlei Seltfamteiten 
erhalten. " Wenn mun ven Hafen ver- 
läßt, der eine Zufunft vor fich hat, und 
bereit3 vor längerer Zeit einmal von 
der englifchen Regierung für einen 
neuen Verfehrsmeg nach Amerika über 
London— Belfaft (mit Erbauung eines 
unterſeeiſchen Tunnels zwiſchen Schott⸗ 
land und Irland) —Galwaäy in Aus— 
ſicht genommen war, ſo kommt man im 
weſtlichen Teile von Galway an den 
ſogenannten „Claddagh“. Es iſt das— 
eine Gruppe von mehreren hundert Fi—⸗ 
ſcherhütten, die ſo urtümlich ausſehen, 
daß man ſich auf einmal in der Zivi— 
liſation um achthundert Jahre zurück— 
verſetzt glaubt. Sie ſind alle mit 
Stroh bedeckt, haben nur ein Stock— 
werk, höchſtens im Obergeſchoß einen 
Speicher und zwei kleine Fenſter in der 
Vorderſeite. Der weiße Anſtrich des 
ganzen Hauſes iſt das einzig Nette und 
Saubere daran. Wirft man einen 
Blid hinein, fo befomt man einen Be- 
griff von der Armut und Dürftigfeit 
des feltifchen Jrlands. in der Regel 
beiteht fo ein Haus nur aus awei Raͤu— 
men, einer Küche, die zugleich als all: 
gemeiner Wohnraum dient, und einem 
feinen Schlafraum. Do hauft alles 
zufammen, figt in der Küche, fchmwabt, 
und erwartet den Mann oder Sohn, 
ber vom Filchfang oder, von einer See- 
reife zurudfommt. Unmeizerlich Liegt 
auf der Schwelle biejer Häufer eine 
Kate, das Lieblinastier aller Seeleute, 
bismeilen fieht man aber auch eine 
zahlreiche Entenfamilie herausfpazie- 
ren, die Gott weiß mo logiren mag. 
Mädchen und Jungen laufen barfüßig 
herum und nehmen den Erwachlenen 
die Körbe ab, mit denen fie von ihrer 
Urbeit am Strande zurüdtommen. 
Bismweilen fieht man auch eine zer> 
Iumpte Verfäuferin, ein kleines Ge— 
fährt mit einem Ejfel hinter fich, von 
Tür zu Tür gehen, um Torf zu ver- 
faufen, den hier alle Welt als einziges 
Yeuerungämaterial brennt. Die Zu: 
fände in diefem „Claddagh” können 
natürlich Hygienifch menig befriedigend 
fein, und jo bemühen fich die Behör- 
ben mehr und mehr, mit ihm aufzu= 
räumen und die alten Fifcherhütten 
durch beifere Gebäude zu erfegen. Der 
Konfervatismus diefer alten feltifchen 
Strandbenölferung ift da freilich ein 
ſchweres Hinderniß. Früher — jetzt 
iſt das abgeſchafft — lebten ſie über— 
haupt ohne jeden Verkehr mit der 
eigentlichen Stadtbevölkerung von 
Galwah und ließen ſich von einem eige— 
nen „Mayor“ degieren, der der König 
des Claddagh“ hieß. Er ſprach das 
Recht, ſchloß Trauungen ab und ent— 
ſchied Streitigkeiten, Noch heute be— 
komt jede Braut in dieſem Gebiet als 
Mitgift ein Boot, oder — wenn ihre 
Eltern zu arm ſind —wenigſtens einen 
Anteil an einem Boote. Der Trau—⸗ 
ring (Nachbildungen davon werden in 
Galway den Fremden als Merkwür— 
digkeit angeboten) iſt ungewöhnlich 
groß, von Gold, und meiſtens mit 
einem Herzen verziert, das auf zwei 
Händen liegt; er vererbt ſich von der 
Mutter auf die Tochter. Wie alle kel— 
tiſchen Irländer ſind auch die Fiſcher 
von Claddagh ſehr abergläubiſch; be— 
ſtimmte Tage gelten als unglückbrin— 
gend und ſie gehen dann nicht in die 
See, auch wenn der reichſte Fang winkt 
und das Wetter völlig klar iſt. Sie 
beanſpruchten früher eine Vorrangſtel⸗ 
lung unter den Fiſchern in der ganzen 
Bucht von Galwah, gerieten auch oft in 
Streitigkeiten mit ihren Nachbarn, 
denen fie rüdfichtölos die Nebe zer: 
fchnitten, wenn fie fie auf einem Gebiet 
trafen, da& nach ihrer Meinung ihnen 
gehörte. Da diefe Gegend jehr filch- 
reich ift (dad angrenzende Gebiet von 
Eonnemara ift ein Lieblingsplag für 
die englifchen Liebhaber des Angel: 
und Silßereifport3) mare biefe Rechte 
nicht ohne VBebeutung. An biefem 
Bunkt e ftehen die Claddagh⸗Fiſcher 
nicht allein da, rüber, por Grün- 
bung bed Deutfchen Reiches und einer 
einheitlihen Geepolizei, gab e3 aud 
ewig Streitigkeiten über die FYilch- 
gründe zmwifchen den einzelnen Norb- 
feeinfeln; jet Haben die Hochſeefiſcher 
bei und böchftens Schiwierigfeiten mit 
unliebfamen Ausländern von Weſten 
ber, die fich zu meit zu uns herüber- 
magen. 


— Kleines Mißverſtändniß. — 
Haup : Maul 
ie ! entreiber 


Mareus Leffmann 

(Gatte der verſtorb. Mary Leifmann und r 
der verſtorb. Levy und Iſadore Leffmann) im 
Alter don St Jabren am Dienitag, den 9. Yult 
1912 geitorben iit. Die Beerdigung findet am 
Freitag, den 12. Juli, itatt, um 11 Uhr Norm, 
dom Haufe feiner Tochter, 2905 Logan Pipd, 
ver Automobil nah deM Free Sons Friedhof. 
Waldheim. Um jtilfes Beffeid bittet: 


mido Fran D’Rourfe, Tochter. 


Todesanzeige 
‚Sreunden und Velannten die traurige Nas 
richt, daß 


Johanna Sundberg, geb. Kirchoff,“ 
am 9. Juli 1912 geſtorben iſt. Die Beerdi 
findet itatt am_Sreitag, den 12. Auli, 12:8 
Mittags, vom Iranerbaufe, 3117 Eberig Mpe,, 
nad der eriten deutihen Bavbtiſtentirche ‚ 
lina und Zuperior ©tr,, Feierlidhfeit um 
bon da nah dem KRonlordiafriedhof. 


Dankſagung. 
Allen Freunden und Bekannten ſprechen wir 
biermit unferen berzlihen Dant aus für bie 
rege Beteiligung und die fhönen Blumenſpen— 
den beim Pearäbnik unferer lieben Mutter und 
Großmutter 

Auguſta Kanarska 
Beſonderen Dant dem Herrn Vaſtor HDtt für 
die troftreihen Worte, fomie dem Hellen Frauen⸗ 
verein und dem Sannoderuner und Braunſchwei⸗ 
ger Damenverein. 


Im Himmel ift Yetebe, 
Im Grabe tft Ruh’. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


Zitie Sciindehütte, Augufta Greiner, 
Emma Boeltel, 


Zur Erinnerung 
Mit tiefbetrüihtem Herzen gedenfen mir 
am 11. Juli, des Sterbetages unferes fo 
und unberaeklihen Sohnes 
Beruhard Yahnte 
welcher jo plöglih und unerwartet von und 
genommen tourde. 


heben 


An der Plüte deiner Nahre, 

Einer welfen Blume gleich, 

Liegft dur Ihon ein Yabr im Grabe, 

Abgemäbt dom Erdenreic. 

Es ift am Abend anderd geworden 

Als e5 am frühen Miorgen tar, 

tie bald mwechlelt doh auf Erden 

Ta& Leben mit der Totenbahr. 

Zu Ichmerzlih war für ung dein Ccheiben, 

Bu bitter dein fo fchneller Tod, 

Tod du bift num befreit von Leiden, 

Und aud bon aller Angit und Not, 

Drum ruhe ſanft, ob wir auch meinem, 

Und Tränen unfer Herz erfüllt, 

Einit aber wird uns Gott vereinen, 
er alle Tränen wieder ftillt. 


Gewidmet von deinen dich nie vergefs 
fenden Eftern und Gefchwiitern, 
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Mitt. Somst Motorradwellfahrten 
13. Zuli: Bellman Tag. 
14. und 15. Juli: Großes Boltsfeft 
der Rlattdentihen Großgilde. 


— 
J Neue Senſationen täglich im 


CABARET! 


Ballet von 50 
FREI 393% 


ige 


Die Kilties 
find hier! 


Grohes Piknik, Preiskegeln 
und andere Beluſtigungen, veranſtaltet vom 
Schleswig-Holſteiner Sängerbund und 


Schleswig-Holfteiner Geg.Unterft.-Berein 


im Elm Tree Grove, Sonntag, den 21. t 
1912, Anfang 2 Uhr Na mittags. zii 
Vorverlauf 2öc, an der Kaffe 50c @ wBerfon, 
Guter Lund. ” Man benuge bie Bart 


a rbin 
Boulevard Earlinie Bid aum Elm Tree Grobe. 
116,20 


Neuer deuticher Sommeraufenthalt 
an bem ihönen White Late, Mid. 
Goodrich Schiffe direlt. 


HANNOVER VILLA 


Chad. Henze und Bruder, Beliger. 
leftrifches Licht, Bad, Deutſche Küche. Solide 
N itehett, Une. De wog 51 
int1,dbidoim 


Waudries Garten, 
4012 Lincoln Ave, 


Auftreten der beliebteſten deutſchen Komiter 


as 
Konzert. 
Abends: Grohe Unterhaltung und N 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenuber Lincoln Bart. 


Zohn Weis, Eigentümer, 


KONZERT ki Reämılias 
Otto Seiferts Orchester, 


’ 


KON EER em 


g Nadmtittags 
BISMARCK-GARTEN 
Bentrum beütfer Gemutlichteit 
Ballmanns Ea 1@ 


— Asenne Grace un galt era 


EMIL H. SCHINTZ, 
‚98 N. Glerk Str. nahe Nandeinh 


1 
De 





1336-50 MILWAUKEE AVE. 


Unfer Räumungsverkauf 


offerirt die nachitehenden und zahlreiche andere 


jpe 
—Anzüg 


ielle Bar 


re | 
Unzüge für Männer und junge 
Männer, blaue Serges, Eaffimeres 


und Nammgarne, Gi 
38 Bruitmak, wert bis 
$12; 


Beinkleider 


Srößen 28 his 
2 Bartien, 648 u.. 4.98 


Muiterbeinfleider für Männer und 
Snaben, Haizlines, Caffimeres und 
Cheviots, Größen 28 bi3 48 — mert 


bis 32.50 — das 
PTaar nur 


— 
uſter⸗-Semden für Männer, feiner 


Madras und ſeidene 


Vongee, in 


allen Farben, Größen bis zu 19 


wert bis zu 51. 50 ⸗ 
die Auswahl 


—enſter Screens 
Aus ausausgewähltem 
hergeſtellt — mit beſter 


69€ | 


artholg 


Qualität 


Wire Eloth überzogen — wert 3öc, 


diefen Verlauf jedes 
für nur 


Lanndrn Sei 
5 Stüde für 


Buslinie 
Fels Napbtha Laundry Geife 2 


— Damen: Bump 


— — 
Viei Kid und Patent⸗Leder — 1⸗ 
Strap; Bandſchleife; Größen 8 bis 


8, wert bis 81.50; 
das Paar 


Knabenſchuhe 


Schuhe für Little Gents' und Kna⸗ 


ben, aus echtem Vici Kid 
Größen 9 bis 616 — 
wert 1.75; das Paar.... 


— Ronleaug- 
Leinene, Feniter Rouleaug, 
ten Spring Roller — 

| wert 25c, jede 


ug 
8x6 _japamefifche 
Rugd — wert 50 — 
für nur 


— Shirtwaift 


emacht; 


+ 


mit gu» 


Strohmatten- 


EEE ENGER: 
160 Dusend Latın Shirtmatft3 — 
in allen neuen Facond, viele Davon 


find Muiter-Watits, mert m 

bi3 au $1.48; Yuswart.... DE 
pie 
50 Dukenb Ninderfleider, in blau 
und rofa farrirt, 2—6 2 
Jahre, wert 28c, für 5c 


iaghan — — — 
2000 Yards Schuxgen⸗Ginghams, 
blau karrirt, die 7e Sorte, 41 
die Yarb nur 20 


heetin ⸗ 
86 Zoll breites gebleichtes Sheet⸗ 
ing, reg. 8c Sorte, 


bie Yard nur 


chzeug — — 
Union Leinen Handtuchgeug, fanch 
Damaſt, geſtreift mit ro⸗ 
tem Border, Yard 


50 Dutzend Bettücher, gebleicht — 
große Sorte — ſpegiell * 


—— —— 
jedes nur | 


louncing 
273öll. Swiß Flouncin 
Work und geblümte 
$1.00 Werte, 48e; 75c 
89%; 35c Werte 


, für Open 
ıf 


Unterze ug · ⸗ 

m gerippte Leibchen und ſpitzen⸗ 
ſetzte Beinkleider für Kinder — 

15c und 24c Werte — 

fpeziel für nur 


trümbf 
Kinder-Strümpfe — in Schwarz, 
weiß, lohfarbig, blau und roſa — 
Größen 5—914 — alle 
guten 25c Werte, für 


Unterzeug ⸗ — 
Gerade und geformte Leibchen für 
Damen, lange oder furze Aerme 
reguläre ertra große Sorte — 
25c umb 85c Bee 1 5e 


ſpegiell nur 


Korſet 
—* Korſets für 3363; 


Modell S 
igur, Gr 
is 20, für nur 


ein 
paſſend für die durchſchnitt⸗ 


330e 


en =8 


zwaar 
50 Yard-Spule Nähfeibe, Bye — 
Spring Haken und Defen, 2 Dup. 
für 1360; weiße Perltnöpfe, jortirte 
Grö en, utz. le; Stopf⸗ 
wolle, 8 Dutz. Cards 


ains für Freitag: 


Knabenan zůjge ⸗ — — — 
Eine Partie von Knaben 2⸗Stücke 
Anzügen, helle und dunkle Farben, 
in allen neuen Modellen, Alter 21% 
bi3 17 Nabre, wert 


bi3 3.50; Musmwahl 


| Nealigeehemden f. Männer—blauer 
| Ehambran, jchtwarzer Sateen und 
| hellfarhiger —— veguläre 
| T5c Werte, 3 für $1.00; 

| jedes nur 35e 
— Enuee:Gafferole — 
Große Sorte grau emaill. Sauce⸗ 
Caſſerole, wert 156; *8* 
Freitag jedes 

| (nur eins an jeden Kunden — feine 
| an Rinder verfauft.) 

l 
— Unterzeug — — — 
Einfaches Balbriggan⸗Untergeu 5 
NMänner fancny geſtreift, Porosknit 
ſanitäre Maſchen, Hemden und 
| Hofen, 50c und 75e 

| Qualität, die Yard 


—Hemden— Br 


— Stäre ———. —— 
Argos Go Stärte — die reguläre | 
15c Größe — vier 

| Badete für 

ESand ale ñ ⸗ ⸗— 

| 2-&trap Sandalen für Damen — 

| Batentleder und Gunmetall— Grö» | 
| ken 3 bi3 8, wert $2; 
| dad Paar | 

— Sci — 

| Kanch Gardinen-Scrim und far= 

| Bige Draperh Good8, in Reitern — 
| wert bi3 zu 18 — 

| die Yard nur 


— Sardinenftangen 


Meiling-Gardinenitangen — fanc 
Beichlag, die 15c Sorte; 
jede nur 


—— leider —— —ee ñ ñ 
eine Ginahamfleider für inder, 


ehr hübſch beſetzt — 
2—6 Jahre, wert 69c...... 39€ 


Hauser ——— 
ı Haußfleider für Damen — aus 
| dunflem und mittelmäßigem Ber: 


| cale gemadit, die 98c 59€ | 


| Sorte, für nur 





Y(nnrı— — — — — 
[ 3000 Yards fanch Dreß Lawns — 
in allen Farben und Mu— 
| ftern, die Yard nur 


— Percales ⸗ñ — ñe — 
Doppeltbreite Kleider-Percales — 
figurirt und geftreift— 

mert 8c, die Nard 
—Muslin——— — 
100 Stücke yardbreiter gebleichter 
Muslin, die 12141%4cC 

Qualität, die Yard 


— AUngham — — — 
| 5000 Yards Kleider⸗Gingham — 
imReitern, alle Arten von 
Muftern, bie Yard 


Optgen———— 
Elunn Spiken und Banbe, in mel 
und Ecru, 15c Werte, 8 
N B 


— Watiting 

Amportirte Waiftingg — fein 
Sheer Cloth — bei Sand beitid 
Entwürfe, wert $1.00; 

Auswahl die Yard 


— Strümpfe ———————— ⸗ñ —— 
Schwarze Spiben Xi3le Etritmpfe | 
für Damen, einine au Wllovers | 
Epiben, Größen S—10, 

beite 2dc Werte, für 


Schü rzen ñ ñe —— 
Kinderſchürzgen, bedecken das ganze 
Kleid, aus karrirtem Gingham u. 


hellem und ſchwarzem I 
| BVercale, 25c Wert, 11. 12%e 


own 
Feine Nainſook Nachtkleider 
Slipover Facon — ſehr hübſch be— 


— 81.00 Werte, 
ür nur 


—Korſet Waiſts ⸗ 
Geſtrickte und Muslin Korſet Waiſts 
für Kinder — „taved Bottom“ — 
2212 Jahr⸗Größen, 
für nur 


Kurzwaa ren ⸗ñ ⸗ ⸗ 
| Kings 200 Yatb Spule Mafchinen- 
mwirn, 6 ©pulen fir 8e; Sc Toilet» 
Seife, Stüd, 2c; dc Writing Tab- 
let8 fitr 2c; alle „Over Head 1c 
Size“ Haarnebe, fiir 


Ruhige Nerven 
fommen durch einen mohlgenäßrten und ge» 


unden Körper. Die gemii 
einfter Gerfte und 
en Taufenden Gejundheit gegeben. 


r 


chten Säfte von 
importirtem Hopfen ha⸗ 


i ſolh ein Tonic. Es nahrt angegriffene Nerven, 
überwindet Übfpannung u. ermeift fi ala tat 
ür Ude, Die «8 ußen. Beftelit KR A . 


elephonirt: 
utomatic: 


— Ein Borfhlag —Unterfuhungs- 
richter: „Na, Huber, für den Diebftahl 
bei der Dame werden Sie jedenfalls 
eine * empfindliche Strafe davon⸗ 


—B das Mädel feine 


Ga —— 5401, ale Departements, 


— Dorfihtig. — Mama wird ohn- 
mächtig, deih holt fehnell feine Spar- 
büchfe und brüdt fie ihe in bie Hand. 
Dazu flüftert er: „Hier, nimm, Mama, 


Du mußt fie mir aber nachher wieber« | Dr 
a! ee. 


— 
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Kampfaufganzer Linie. 


— — 


Rooſeveltpartei will Kandidaten⸗ 
liſte für alle Aemter anfſtellen. 


Gegen Deneen. 


Einberufung einer Staatskonven tion ge 
plant. — In ss der 102 Connties bereits 
eine Organiſation gebildet. — Tafis 
Freunde und Gegner im Hamilton Klub, 


Die Roofeveltpartei wird im Staate 
eine vollftändige Kandidatenlifte für 
den Kongreß und die Legiälatur, Die 
Staat3- und Countyämter aufftellen, 
borausgefeßt, daß fie aeeignete Kandi- 
daten finden fann. Bereits hat fie in 
56 der 102 GCounties des Staates 
Parteiausfchüffe gebildet, und die Bil- 
dung folcher in den anderen Counties 
ift im Gange. Gouverneur Deneen 
wird in einem Anhänger Roojevelts 
aus dem füdlichen Teil des Staates 
einen Gegner erhalten. Dafür find ®, 
5. Harrig von Champaign, Präftdent 
des Vereind der Bänfer von Allinois, 
und Elijah Lovejoy von Princeton, 
Präfident der Staatäliga ber fort- 
Ichrittlihen Republikaner, inVorſchlag 
gebracht worden. Die Crane-Merriam- 
Jonesgruppe der Fortſchrittler hat 
ſich, da weſentliche Meinungsverſchie— 
denheiten nicht vorhanden ſind, mit 
der Rooſevbeltpartei vereinigt. Gouver⸗ 
neur Deneen wurde vor die Wahl zwi— 
ſchen Taft und Rooſevelt geſtellt durch 
folgende Erklärung, welche Medill 
McCormick, der Führer des Rooſevelt⸗— 
elementes im Staate, aus Oyſter Bay 
mitbrachte: „In Illinois wird ein 
Gouverneurskandidat aufgeſtellt wer— 
den, der die Nomination des Herrn 
Taft als betrügeriſch und ungiltig ver— 
urteilt und Herrn Rooſevelt und die 
fortſchrittlichen Grundſätze, für welche 
dieſer eintritt, unterſtüßzt.“ Gouver— 
neur Deneen weigerte ſich, auf dieſe 
Herausforderung zu antworten. Er 
traf hier heute zur Beſichtigung des 
Erſten Kavallerieregimentes in Worth 
ein und hatte ſpäter mit Roy O. Weſt 
eine Zuſammenkunft. Weſt hatte Illi— 
nois in dem Ausſchuß vertreten, der in 
Waſhington mit Präſident Taft den 
Plan für deſſen Wahlkampf ausgear— 
beitet hat. Der Gouverneur wird die 
republikaniſche Partei nicht verlaſſen, 
weilzer das für einen Verrat hält, ba 
er in den von allen Fortſchrittlern als 
geſetzmäßig anerkannten Vorwaählen 
als Gouverneurskandidat erkoren 
wurde und zwar mit überwältigender 
Mehrheit, auch verweiſt er darauf, daß 
er die Präſidentſchaftsvorwahlen im 
Staate eingeführt und die in dieſen 
ausgedrückten Wünſche der republika— 
niſchen Parteigenoſſen befolgt hat; er 
hält ſich nicht verpflichtet, nach Rooſe— 
velts Niederlage in der Konvention der 
Partei abtrünnig zu werden, dieſes 
wäre gegen allen Parteigebrauch. 
Außerdem müßte er als Parteikandi— 
dat zurücktreten und ſich nochmals 
mittels Geſuchs aufſtellen laſſen. 

Verſammlung der Rooſeveltleute. 


Am nächſten Montag wird im Kon— 
greßhotel eine Verſammlung der Füh— 
ter der Rooſeveltelemente in den ver— 
ſchie denen Teilen des Staates abgehal⸗ 
ten werden, um die Staatskonvention 
einzuberufen und über geeignete Kan— 
didaten für die Hauptämter zu bera— 
ten. Geleitet werden wird der Wahl: 
fampf im Gtaate von Chauncey 
Deivey und Me&ormid; erfterer mag 
auch Vertreter von Allinois in Roofes 
velts Nationalausſchuß werben. 
Dewey bewarb ſich um das gleiche Eh— 
renamt im republikaniſchen National— 
ausſchuß, wurde aber von Roy Weſt 
geſchlagen. 

In einer geheimen Beratung, welche 
Prof. Merriam, Charles Ringer und 
Du des ald Vertreter der Crane» 

erriamsfonesgruppe mit Demey 
und McEormid gejtern Nachmittag im 
Kongrekhotel abhielten, wurde eine 
bollftändige Verftändigung erzielt, und 
beide Elemente werben geeint in ben 
MWahltampf eintreten, Ob Charles R. 
Crane, welcher zyum großen ‚Zeil bas 
Geld für die fortfchrittliche Bewegung 
bergegeben und fich nad Noofenelts 
Niederlage für Gouverneur Wilfon, 
den bemofratifchen Präfidentfchafts- 
fandidaten, erklärt hat, von biefem ab» 
fallen und zu NRoofevelt übergehen 
wird, ift fraglich, doch hat Grane fich 
für die Aufftellung von Kandidaten 
für die Staatsämter feitens der fort« 
ſchrittlichen Republikaner erllärt. In 
der Staatskonvention ſind auch Ver—⸗ 
treter zu der auf den 5. Auguſt nach 
Chicago einberufenen Nationalkonven⸗ 
tion der Rooſebeltpartei zu erwählen. 
Deneens Wortführer verſichern, daß 
die neue Bewegung wie eine Seifen— 
blaſe platzen wird. 

Mißliche Lage des Hamilton Ulub. 

Der Hamilton Klub pflegte nach je— 
der republikaniſchen Vorwahl und 
Konvention einfach ſich für die Partei—⸗ 
tandidaten zu erklären, und zu dem 
Zweck war aud der Ausfhuß für poli- 
tiihe Tätigkeit diefer Tage einberufen 
worden, um bie nationalen Banner: 
träger und die Platform der Partei zu 
inbofjiren. Daraus murbe nun nichts, 
da in dem Ausfhup die Anhänger 
Roofeveltö die Mehrheit haben. Die 
Mehrheit der Rlubmitgliever Hält je 
bo zu Taft, und fie mill nunmehr in 
der nädjiten Ausfhußfigung darauf 
antragen, daß der Klub eine Ub- 
ftimmung abhalte, 

— 


Wenn Sie an Rheumatismus 
leiden, dann ſchreiben Ste mir, und t 

merbe -Ahnen unentgeltlich ein 34 
eines einfachen Mittels ſenden, welches 
mich und hunderte heilte, Darunter Per; 
fonen im Wlter von über 


Deutfhameritan, Rationalbann, 
Trauer um M, Eberhardt, — Darfehrun 
gen zum Staatsfonvent. 

Der Borftand bes ignerbanbes 
Chicago vom Deutjchameritanifchen 
Nationalbund hielt geftern im Sprech⸗ 
zimmer des Sekretärs E. Kußwurm 
unter Vorſitz bes Präſidenten M. J. 
Girten die monatliche Sihung ab. Die 
Herren Aukmurm, Brofius, Chrift- 


er 


Rothschild & Company 


„S. & 9." Grüne Stamps frei mit jedem Einfauf 
Jetzige Eingänge an Jackſon Boulevard und State Str. — 
mann, Doniat und Girten wurden mit 


Wo ein Geſchäſt fi ausdehnt, da gibt es aute Bedienung und Werte . 
be Musorbetung von, Beiteösse I die zu haufen es fi lohnt, Diefe Freitag - Bargains beweilen e# 


Richter Mar Eberhardt, dem Ehren- 


Se | Spegielle Bargain-Parlien in Damen-Crachten] 


auftragt. Wbichriften der Beichlüffe 

follen den Hinterbliebenen und ber | 
Werte welde morgen zu einem Relord-Tage 
des Auli-Ränmung-Berfaufs mahen werden 


Prefie zugefandt werben, 
Dem Boltsfeftausfehuß, beftehend 

aus den Herren Dr. Hurmann, Dito 

Cummerom, Eugen Niederegger, Ja⸗ 

lob Becler, Ernſt Broſius, J. Danzi— Der Zeitpunkt ift gefommen, ivo die Frage des Ausverlaufs aller Sommer⸗ 
trachten gelöſt werden muß. Es gibt feine neue Art und Meife, den Verkauf zu er⸗ 
zwingen. Die alte Methode der Preisherabſetzung muß angewandt werden — nur 
lun wir dies energiſcher, ſetzen die Preiſe viel weiter herab und geben viel größere I 
Werte, als jemals zuvor. Es iſt dies nötig, da wir vor dem Beginn einer neuen 


gert, Wm. Fiſcher und Lorenz Schle— 
gel, welcher über einen Ueberſchuß von 
Aera ſtehen, die mit der Fertigſtellung unſeres neuen Gebäudes eintreten wirh, 
Vierter Floor 


8574.65 berichtete, wurde Dank für 
feine Tätigkeit ausgefprocdhen, 
Am Montag Abend, dem 29. Yull, 
u in der Morbfeite-Turnhalle die 
eneralverjammlung abgehalten mer- : u i 
boeh $12 bis $15 feidene Kleider 
zu $7.95 
Elegante Sammlung von ein unb 
zwei von einer Sorte, in großer Aus- 
wahl von Stoffen, wie fancy und ein- 


ben. 

In Rodford findet am Samftag 

und Sonntag, dem 31. Yuguft und 1. 
September, der Staatstonvent ftatt. 

fache Mefjalines, Taffetag, Foulards u. 

Novelty Seide. Kleider, die früher $I2 

jahs, Größen 34 bi8 40, frühere $15 bis bis $15 fofteten, find aruppirt unb re 

$25 Werte, zum Ausverfauf zu $5.00. | buzirt worden auf $7.95. 


Ein aus den Herren Guftan Berfes, 
%. Schlegel, Chas. Chriftmann und 
Dr. %. Hurmann beftehender Aus- 
fhuß murde heauftraat, der General- 
verjammlung über Yabrgelegenheiten 
$2.00 und $5.00 Damen-Kleider zu Y5c 

Einer der größten Bargains, der je offerirt wurde, Zehn Moden in Laton-, 

Battjte- und GinghamsSKleidern, einfache und mit Spiten befehte Effelte; ele- 

gante Kleider für Straßen- oder Haustraihten, wirkliche $2.00 u. $3.00 Werte, 

Eure Auswahl non ber ganzen Partie zu Yöc. 


$15 bis $25 gefchneiderte Suits 
zu 85.00 

Etwa hundert Suits, jedoch nicht viele 

bon einer Sorte; meifiend Gerges und 

leichte neumodifche Stoffe, in Tans, 

Blau, Grau, [hmwarz u. weiß geftreift, 

fhmarz u. mei farrirt und Ian Ra- 
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mit Kraftwagen, elektriſchen und 
Eiſenbahnen zu berichten. 

Der Ausſchuß für Pflege der deui⸗ 
Ihen Sprache teilte mit, daß er näd- 
ftend mit der Schulfuperintenbentin 
über die angeregten Verbefferungen in 
den Hochſchulen fprechen mirb. 

Um Sonntag, dem 21. Yuli, Mor: 
gens 93 Uhr, verfammeln fich bie Be: 
amten des Staatsverbandes vom 
Deutfchameritanifhen Nationalbund 
in Chicago, und zwar im Sprechzgim- 
mer beö Gefretär3 Ernft Kukmurm, 
Zimmer 717, City Hal Square 
Building, an Clark Straße. Das 
DVireftorium des hieſigen Zweiges vom 
Nationalbund wird der Verſammlung 
ebenfalls beiwohnen. 


$7.50 Lingerie und Voile 
Kleider zu $3.95 
Taufend Kleider zur Auswahl, in 20 
verfchtebenen Moden, mit Stiderei und 
Spiten befegt, hübfche Zunic u. Flounce 
Effekte, Werte bis zu $7.50, zum Aus» 
verfauf morgen zu $3.95. 


Seidene Waiſts zu $1.75 
Frühere 83 Werte 
500 ſchöne ſeidene Waiſts in zahlrei⸗ 
chen hübſchen Moden, Räumung aller 


kleinen und angebrochenen Partien unſe— 
res Seidewaiſt-Dept. Es ſind Taffetas, 


$1.00 ſCawn Waiſts herabgeſetzt 

zur Räumung auf 50c 

25 Moden in hübfchen Lan Maifts, 

beftidt und mit Spiten hefett, hoher u; 

niedriger Hald; Ahr Fünnt nicht genug 

laufen zu diefem Preis; kauft ein halbes 
Dubend morgen zur Hälfte, 50c. 


$1.25 Kinder-Kleider, 


Größen 6 bis 14, zu Täc 


Ein Tifeh voll mit eleganten Moben, 
Größen für 6= bis 14-jährige; meifteng 
Ginghams, Chambrays und Lawns; in 
Sailor u. runden Kragen Effekten, mit 


——— 1. — 
Geld funapp beim Wetterontel, 


Telegraphifhe Berichte müffen deshalb 
wegfallen. 


Der Umitand, daß ber Kongreß bie 
jährliche Bemwilligungsporlage Fir das 
Aderbaubüro nicht angenommen bat, 
mirft auf die Wettetvorausfagung läh- 
mend ein, denn aus Mangel an Gelb- 
mitteln haben die telegraphifchen Be- 
richte nah Orten in Sllinois, im 
Norbiweften und MWeften eingeftellt wer- 
den müffen. Seit gejtern Abend blei- 
ben bie in der Regel an zwanzig Orten 
des Chicagoer Wetteramtsbezirks 
empfangenen Meldungen, bie eine wich⸗ 


tige Hilfe, für die örtlichen Wetter:. 


beamten mwaten, aus, und auch ber all- 
morgenbliche Bericht, den das Chi- 
cagoer Amt durch den Mittelmeiten, 
Weiten und Norbmeften fchicte, fällt 
meg. Diefer Bericht ging nad) drei- 
Bundertundfünfzig Orten in den Land- 
baugegenden von Yllinois, Nebraska, 
MWooming, Kanfas, Montana und den 
beiden Dakota. Undererfeit3 mird 
auch Chicago ohne die gewohnten tele- 
graphifchen Nachrichten von zwanzig 
anderen MWetterämtern bleiben. 


Ratten erobern Badeltrand. 


Der in Evanfton zmifchen Dempfter 
Str. und Greenwood Blod. gelegene 
Badeftrand wird feit der Iehten Moche 
bon zahllofen Ratten überlaufen. Die 
efelhaften Tiere jhmärmen \o unbe- 
fümmert dort herum, daß der Strand 
bon Kindern und Ermachfenen gemie- 
ben wird. Man glaubt, daf das Heike 
Wetter auch die Ratten an den fühlen 
Strand getrieben hat, 


Diefes Nittel zur Befeiligung 
von Haar übertrifft ale. 


Ih beweiie «3 frei. 


Schidt freien Koupoen nach Brobe:- Bader 
biefes Bräparats heute. &8 ift ein 
Wunder und foftenfrei, 


„NoG nie habt Ihr ein fo wunderbares Mittel, 
überflüffiges : f ‚gedraugt, und 
nie werdet I esgleihen finden. &s aibt 
nit3 äbnlices. Die erite Anwendung wird Euch 
in Erftaunen fegen. ©& ft einer der neuelten 
Zriumpbe des hemilden Laboratoriums. Webes 


ar mirb entfernt aeritör 
— Haare lönnen alte ie 5 
9a 


e 


—55* nie, Es — 

weich wie die eine aunn auch die 
Haut nicht entaunden. Viele andere Prä- 

parate brennen einfah die obere ob. 

Elec»ttosla zeritört die Saarmwur 7 

ut ‚die elt ab, und nie findet 


8 i 
Ab idide Ina genügenb gr 
padet bon biefem aukerord 
frei, und Ohr a A 


na rei 
—— 
enn Ihr es Sie. tet een Denke 
ic Idide das $1.00 Year! it Bam Sefeeden 
en 


Tue uns polttio Befriehlat (ca ebſo⸗ 
Freie Behandlung. 


Re 


„rrnannnnnrenee ⸗⸗⸗aa⸗04*4 
— 
— 


— 
———— 


hab Banane in 


Mejfalines, Nete, $3 Werte zu $1.25. | Ties; voll gefältelte Skirts, dür 79. 


$10.50 und $12.50 Männeranüge, $5| Fe, Zteish und 


Ein Bargain-Freitag-Verfauf, den Männer mit Enthufiasmus pas 
tronifiren fünnen. Es ift eine Sammlung von angebrochenen Partien, nur 
wei oder drei Anzüge von je einer Sorte, doch alle Größen von 32 bis 42 
find porhanden; frühere $10.50 und $12.,50 Anzüge, in Moden für junge 


und ältere Männer, zu $5.00. 


84 Couriſten · Hoſen, 82.65 

Mit den Ferien im Anzuge, ſollte 
Euch dieſe Offerte intereſſiren; gute 
Muſter für junge und ältere Män— 
ner, zu 82.65. 


Zweiter Floor. 


Knaben-WDafchanzüge, Y5c 
Solange die Partien vollftändig 
waren, fofteten diefe Anzüge $1.50 
und $2.00; gute Auswahl von Mas 

| trojen= und ruffifhen Moden, 9ör. 


75 KtisHofen für Knaben, fehr dauerhaft, zum Außverfauf für 75k. 


$1 Knaben:Bloufen, 55c 

Ein attraftives Affortiment von 
Bloufen, aus guter Qualität Soie- 
fette, ausgeftattet mit _franzöfiichem 
Kragen, regul. $1.00 Sorte, zu 5öc. 


Räumungs-Berfauf von 


Waſchſtoffen 


Zweiter Floor. 

Tiſſues und Voiles, Eolienne 
und Dimity, wurden bis zu 29e 
verkauft, herabgeſetzt für den Aus— 
verfauf, per Yard zu 12&c. 


Batiſtes und Lawns, ſchwarz und 
weiß geſtreift, ſehr populär für 
Sommerfleiber, 10c. 


ae 
i Verſonalnachrichten. 
+++4++ 
Am boden Alter von 91 Nahren 
ift Brau —* C. Hayward in ee 
nung ihrer Tochter, rau N. M. Sturte- 
bant, 1502 Wilfon Blpe., aeitorben. Sie 
war auf dem eriten Eifenbehnguge in den 
Ber. Staaten gefahren, denn ihe Vater, 
Jonathan Crane, war der Exrbauer der 
erften Eifenbabnlinie des Landes, zmi- 
9n Albany und Schenectadby, N. 9. 
it John T. K. Hayivard, dem fpäteren 
ei enten ber Bolton und Maine 
bn, verheiratete fie jich, als er 
Ingenieur jener Bahn war. Das Ehe- 
paar fiebelte im ahre 1857 nad St. 
Zouis über, in den leßten 14 Jahren hat 
Frau Haymward Bier bei ihrer Tochter 
gelebt. Sie binterläßt außer diefer noch 
bier Kinder, Die Leiche iit zur VBeerbi- 
gung nach St. Louis geidhisft morden, 


=—-{1_-—o 


Mufiter und Briefträger. 


Poftmeifter erkennt die Befchmerde der 
erfteren als berechtigt ar. 


Der Präfident der hiefigen Mufi- 
fergemwerkichaft, Nofef %. Winkler, und 
der Beihmwerbeausfhuß der „Chicago 
Teberation of Labor“ en geftern 
mit Poftmeifter Campbell über das 
ben Berufämufifern anftößige Kon 
ettiren der Briefträgerfapelle in 

artö ber Sübfeite, Herr Campbell 
fagte ven Befuchern, daß er ihre Be- 
chwerde für gerechtfertigt Halte und 
mit den Abteilungsvorftehern barüber 
zu Rate gehen würde, 

Ueber die geftern gemeldeten Lohn: 
forderungen der Straßenbahner moll» 
ten die Beamten der Straßenbahnges 
fellfichaften meiter nichts Gußern, ala 
bah an rn gegenwärtig 
nicht zu denlen ſei. 


* Der Stabiratsausfhu 


Be 
Badwaaren er eingewidel 
ein 1 beränbert, baß 


ru 


— 


‚ und bar s 2 


r Ge⸗ 
an 
„nah | 


Kniderhofen für Knaben, 25c 
Ueber 900 ftarfe, dauerhafte Ho» 
fen, die vor der nventur 50c und 
75c fofteten, merden für fchnelle 
Räumung offerirt zu 25c. 


Rurzwaaren n. Bwirn 


3: O. Kings Mafhinenzwirn, Dub. 
200 Yard Spulen für nur 1Bdk. 


Nähjeide, 100 Mb. Epulen, zu nur de 
Nähmafchinennadeln, das Papier zu te. 
Schräger Laton Tape, 6 Md. Bolt, B%e 
2:inst Schuh-Polifh, 10c&räße, fir 6c 
8-insl Mafchinenöl, 10c Größe, Ge 
Geföperter Tape, 24 YardBolt, jegt Ge. 
Erhitall Sinäpfe, dba3 Dubend für dc. 
Weiße Perlmutterknöpfe, Dutzend 24e. 
10c Bund Tubular Schuhſchnüre, 346. 





Bom Schminken. 


Die Toilettenmittel, durch die man 
dem Teint nachzuhelfen oder ihn zu 
verbeſſern ſucht, bezeichnet man im 
allgemeinen als Schminke. Sie ſind 
uralt. Im alten Ninive war ein Der- 
ſchönerungsverfahren gebräuchlich, das 
man ohneUebertreibung „Emaillieren“ 
nennen kann. Die Haut wurde auf 
mit Bimftein abgerieben und geglättet, 
dann mit weißer Farbe überzogen. 
Ein in Iheben aufgefundenes Tot» 
lettefäftchen enthielt ein ganzes Arſe— 
nal von Fläfchchen mit Berfünere 
und Schönheitsmitteln. Auch In ber 
Bibel wird das Schminken mehrfach 
erwähnt. Von Iſabel, der Tochter 
Eth Baals, heißt es: „Da Jehu gen 
Israel lam und Iſabel das erfuhr, 
ſchminkte ſie ihr Angeſicht und 
ſchmückte ihr Haar und guckte zum 
Fenſter hinaus.“ Die Athenerinnen 
gebrauchten rote und weiße Schmin⸗ 
len, zu denen ſie Beiweiß bzw. Zinn⸗ 
ober verwendeten. Odid beſchreiht 
verſchiedene Schminken, die in Rom 
gebraucht wurden, und klagt darüber, 
daß die römiſchen Damen das ihren 
Wangen verſagte Blut kUnſtlich erſetz⸗ 
ten, und daß wiederum die itrüge⸗ 
—* Bläſſe ihres Antlitzes von 
Bleiweiß herrühre, ja In | ie ß ar 
den Glanz der Augen durch kUn Lie 
Mittel ergeugten. Much Plinius be: 
richtet, daß in Rom toametifche Mittel 
ftart in Gebrauch mären, fo nament» 
lich Exbfens und Gerfienmehl, Gier 
Weinhefe, Hirſchhorn, Narzifſenzwie⸗ 
beln uſw. Aus dieſen Dingen wurde 
eine Art Umſchlag angefertigt, den die 
Schönen die ganze Nacht und einen 
Zeil des Tages auf dem Geſicht liegen 
—* Bon den lam bie 

des Schmintens nah Gallien 
und Deuiſchland. In ſpuleren Jahr⸗ 
mberten turbe fie gang allgemein; 


Grocery Spezialitäten 


Siehenter Floar. 
Friihe Halibut Steats, Bd. 11!%e. 
Slunder oder Haddod, Bund Te. 
Magerer Late Trout, Pfund zu 11%c. 
WallsEned Pile, das Pfund zu 1de. 
Late Euperlor Weihfiich, Pfund 19%. 
Großer gelber Ber, daB Pfd. 9 
Große Lake Heringe, das Pfund zu Be. 
Feines Kleifch 
ne 1912 Lamm, Pf. 14%. 
orderviertel 1912 Lamm, Bid. 10c. 
Kurze Lammteule, da3 Pd. 11%%c, 
Schulter Beal, Bd, 12%. 
Bruit, das Bfund, 11%c. 


Sranulirter Zuder, mit Grocerh- 
Beitellung von $1.00 oder darüber 
(Buder, Mebl,Seife u. Fleifch außs 
geihlofien), 10 Pfund für 49e 


Waihington Eriips, 3-Padete für Arc, 
Webbs Root Beer Ext. 2 Mlafchen, 20r. 
Rofes import. Lime Juice, die 
für 29c und 39e. 
Ehomw Chow Pidles, 82 Ungen FI,, 25e 
Epan, Queen Olinen, 28 I L., 88c 
Ban Camps Spaghetti, br 10c 
Büchfen für 2de. 
Gold Medal, Cerefota oder PVillshuch 
Mehl, 4 Fab Sad für $1,59, 
Weine unb Lifüre. 


Duntles Erport Vier, Kifte mit 2 Du, 
81.00 (25cMabatt für —— 
Cream Rye, Quart Flaſche, Be, 
Bort: oder Sherrywein, Gallone Ybr. 
C. & G. Old Reſerve, Ja 1.00, 
Gudenheimer Rue, Gall, au 82, 


2.59, 
MW. L. Ale, Dubendb Pints, au 81.98. 


Parlament folgende Witte: „lie 
Meibsleute, ohne LUnterfchieb bei 
Alters, Ranges oder Standes, gleiche 
viel ob AYungfrauen ober itimen, 
melche nach dem Erfaß biefer Alte 
irgendeinen ber männlichen Unier« 
tanen Sr. Majeftät in verräterifähen 
oder betrügeriiher Weife buch 
Schminfen, Salben, Schönheitämaf- 
fer, fünftliche Zähne, * 5 — 
ſpaniſche Wolle, Reifröcke, 
ſchuhe u. a. m. zur Eingehung einer 

Heirat verlocken, machen ſich der 
Strafe ſchuldig, die das Geſeß über 
das Vergehen ber Zauberei verhängt 
bat, und folf eine folhe Heirat nad 
Ueberführung des betreffenbenffrauen« 
—— für null und nichtig erlläri 
werden.“ 


— Dann allerdings. — Frau (zu 
ihrem Manne): Wenn du nicht immer 
eine fo brummige Miene auffledteft, 
mürbeft bu mahrfcheinlih mit deinen 
Gefhäften viel beffer normärts om 
men! — Mann: Du teefi bil N 7 
habe e3 fchon einmal nerfucht, immer 7 
— und liebenswürdig auszu⸗ 
ehen; aber — da verſuchte jeder, dem 
ich begegnete, mich anzupumpen! 

— Reingefallen. — Ein ge muß:e 
wegen feiner außerorbentlich Targen 
Nafe mande unangenehme Bemerkung 
auf der Straße mitanhören. Den Gi« 
pfel der Unverfehlimtheit aber erreidite 
eine Frau, bie einige Schritte nor ihm 
ftehen blieb und ihm Ina Geficht ftarzie. 
Der ge blieb gleichfalls ftehen, te 
aßte feine Nafe mit ziel —— 
te zur Seite und fagte: „So, | 
efte, jept fünnen Ste hoffentlich name 


bei!“ — Er Hatte bie La ! 


Seite, Die Frau ging 





IEGEL(OOPER &(B 


[Bir geben 510,000 fiir wohltätige Zwede 


IE tiogdRuft, Hauptfsloor, Balken, ober im Prämien-Raum auf dem Sedften lo 


(eider wen unfere Runden du 
eiden, weldje Anftalten an ber 
teilnehmen follen. Bolle Austumft 


Ziegel Itamps | 
a —— — 
ſind einslösbar in 
Baar oder Waarer; 
ein Stamp frei für 
jebe ausgegeben. 10e. 


Abitimmung 'zu ent 
umeifung ded3 Geldes 
darüber am Informa» 


Auswahl von 100 Leinen und Mep Suits, 
| wert 88, 56 und felbit 7.50, morgen für Sc 


Bir beabfidtigen morgen mit jedem einzigen diefer 100 Leinen und Rep Zuits zu rüumen, 
Sie fommen in Semi-gefchneider- 


ten Modellen und find alle ele 
gante neue Styles. Sie find jehr 
Suits die Ihr zu $5, 
$6 und jelbft zu 7.50 marfirt ge 
fehen habt, alle in eiuer Partie zu 


dauerhaft. 


95c 


| Bweiter Flur. | 


8.95 Waikhfleider zu 3.95 


Seidene Toularb-Kleider für Damen, 
mitt den fchöniten Spiten. 


8.95 Merte, 


8.95 Werte. 
Feine Tudings und Knöpfe find in 
gef hmadvoller Meife bei der Ausftattung verwendet worden. 
den in Napyn und GSchmarz gezeigt. 
der Yull-Räumungsverfaufspreis beträgt nur 


Beſetzt 
Wer⸗ 


“- 3.95 


Mafhhbare Kleider fir Damen. Gingham-, Lawn-⸗, Leinen⸗, 


Percale- und Lingerie-Material. 


Alle find 3.75 Werte, 


Sind ein 


wenig beichmugt, aber durch ein einmaliges Wafchen erhalten fie 
das frifche und quite Ausfehen von früher wieder. 


Yarben und in jeder Größe. 


Preis 


Alle 69 c 


83.75 Lingerie Kleider zu 3.75 


Lingerie und Allover Stickerei Damenkleider. 
ſchmutzt vom Anfaſſen. 
Raumungs-Verfaufspreis 


Seines Glüdes Schmied. 
Bon Stlde Meinede. 


Frau von Rochow trat in das 
immer ihrer jüngjten Tochter, die 
ber einem franzöjifhen Brief an 
ihre Benjionzfreundin ja. 
G, Mutti, bu bringft 
Brief?” 

„Sa, mein: Mübdel, 
freuen: hr jetb 
Hochzeit gel 

„Mutti!” Fije ſprang auf in hell⸗ 
ſtem Entzücken, ihre Augen funkelten. 

u einer Hochzeit! Im Juni! Wenn 

e Roſen blühen! Kann es Schöne⸗— 
res geben? 

Frau von Rochowlächelte amüſiert. 

Du haſt noch gar nicht gefragt, 
was du anziehen ſollſt, Ilſechen!“ 

Natürlich roſa und Roſen, Ba 
France, ins Saar. Findet bu das 


Himmliſch! Suß!“ ahmte Frau 
von Rochow ihren ſchmachtenden 
Tonfall nach und öffneie neckiſch die 
Tür. Ilſe umfaßte ſie aber raſch und 
füßte fie -ungejtüm. 

„Da, du Böfel Du Himmltfche, 
füße Mutti! Weik eg Marion jchon? 
Nein? Dann muß ih es ihr Flint 
fagen!“ 

Sie rannte den: Korrfvor entlang, 
ganz zulett flopfte fie. an eine breite, 
hohe Tür und öffnete jvfort, ohne 
etwas. abzuwarten. 

Sie trat in ein geohe3 Utelten 
Skulpturen ftanden. umber. In ber 
Mitte arbeitete Marion in meißem 
Reinenkittel-anseiner Inteenden Frauen» 
geftalt. 

„Marion!“ 

Aber ſo hör' doch auf, du Dum⸗ 
mes, ich bin doch hier!“ ſagte die 
ältere Schweſter lächelnd. „Wie er⸗ 
regt du biſt! Haſt du ein neues Koch⸗ 

rezept entdeckt? 

Ilfe überhörte diefe: Tletne Ironie 
über ihre Kochtalente ' und fcehmentte 
ftatt deffen daS große Kouvert, im 
dem die Einladung ftedte, mie eine 

, Siegespalme hin under. 
„Bringft du mir die zmette :GoTbene 
Medaille oder den Nobelpreis, Klei⸗ 


es? 
Aber z Ilſe verzog verächtlich den 
Mund 


einen 


du wirſt dich 
zu Trautens 


it füh, Mutti?” 


nicht tote3-Kapital. 

„Stlaube mal”... 

„Leben bringe iy und Tyreube!” 
fe bob. pathetifch Die Hand. „Du 

und ich find zur ‚grünen 

zeit des Fräulem Traute Behrens 
' mit Dr. jur. Reichardtd ergebenft ges 
beten.“ 

„Weiter nichts? Deswegen Ftörfl 
Mu mir fo wild meine Kreiſe?“ 

Marion!“ 

„Na?“ Die- Schwefter, die fich eben 
abgewandi hatte, blickte auf bei die⸗ 
ſem flehenden Ruf. 

Dente doch⸗ bloß an: eine Hoch⸗ 
zeitt“ 

„Wenn. ichon.” 

"Mas da 3. Bamir:paffieren tann! 
Ich könnte doch da” .... GSie’brad 
in lieblihem Erröten ab. 

Marion nidte leiſe. 

Gewiß, du biſt ja wohl in dem 
Aller, in dem man in der Ehe das 
Paradies ſieht.“.. 

Ilſe wurde ſchwer und heiß ums 
Herz. Wie eine blumengeſchmückte 
Pforte war ihr dieſe Zukunft, durch 
die ſie der Held, der Gralsheld, 
leiten ſollte. Sie ſehnte ſich nach 
den fie noch. nicht kannke, ihr junges, 
zafches Herz war‘ voller heimlicher 

er 


„ Marion,; — find ja fo 

Ich wunſchie mirt ſo ſehr“. 

——— fie ab, faft erſchrocken 
über ihre: lauten Gebanfen. 

ea änzte fie Die 

Yeltere, mwerdend. „Einen 


% —* —— — dad. 
Kine nicht mildauffahrend pro= 


teftierte. Sie war an da3 große Fen⸗ 


ee T ſich — 


KLebem bringe ich, Fuube- Gin —. 


Marion legte ihren Arm um die 
feinen Schultern der Schweiter, und 
jo jahen jie beide in den blühenden 
Garten binein, in den die Sonne 
durch die weiten Kajtanienterzen und 
den rotfnofpenden NRotdorn Hinab= 
flutete. 

„Ich möchte mich doch mal verhei- 
raten“, jagte die junge, blonde Ilſe 
entichuldigend, „und da freut man fich 
doch, wenn man dentt, die Vorjehung 
fönnte auf jo ’ner Hochzeit zwei Here 
zen zufammenbringen. Trube Beier 
bat ihren Mann aud) auf ’ner Hoch» 
zeit fennen gelernt und da von Tir- 
pig au, na, und da fann man doch 
nie wijfen — two wir jo wenig mit- 
machen.“ 

„Wenn du Glüd haft!“ 

„3% habe Glüd. Sch fühl’3 inner- 
lich. ch werde lieben, und ich werde 
geliebt.” Sie jagte es fo jtrahlend, To 
zuberfihtlih; Marion unterdrüdte die 
Bimeifel, die ihre Erfahrungen fie ge- 
lehrt hatten. Nur ein fchmerzlicher 
Zug grub fih um ihren fchönen 
Mund. „Und rofenrot gehe ich,” 
plauderte lie jelig.. weiter, „aber 
Hedenrojen nehme ich nicht in3 Haar. 
Das iit fchredlih unmodern. Bloß 
La France — findeft du das nicht 
füß? Was mirft du aber anziehen, 
Marion?“ Sorgenpoll jah fie in das 
ſchweigende Gefiht der Schmeiter. 
Zum erjtenmal bemerkte fie, mie ebel 
e3 in jeinen Linien mar. Darüber 
enfand fie eine gemwilfe Andacht, mie 
mir jie beim Betrachten von KRuhit- 
werfen haben. 

„Wie ſchön vu bift, Marion!” Und 
plöglich fragte fie verwundert: „Wa- 
rum haft du eigentli” nicht gehei- 
ratet?“ 

Marion wandte ihr 
Dann ſagte ſie ruhig: „Ich Bin 
Künſtlerin.“ 

„Das weiß ich ja doch, aber ich 
finde, auch die Goldene Medaille er— 
ſetzt nicht den geliebten Mann!“ Und 
ſie ſah mit großen Augen in das 
blaſſe Geſicht Marions. 

Zerbrich dir nicht den Kopf“, 
ſagte die Schweſter nach einem kurzen 
Schweigen, und ihre Hand glitt leiſe 
zitternd über Ilſes Wuſchelhaar, „ich 
bin jehr alüdlich und zufrieden"! .. 

Über Nlfe jchüttelte faſſungslos 


ben Kopf. 
„sh könnte das nicht! Ich ver- 


Geſicht ab. 


‚ftehe dich nicht, Marion.” .... 


„Geh nur zu deinen Kodhtöpfen und 
zu deinem Chamifjo und Heine, geh, 
ih muß arbeiten!" Gie: drängte fie 
zärtlich hinaus, aber Ylje mar nicht 
zu beruhigen; noch durch ben Tür» 
fpalt fiedte fie das Heike, entfehte 
Geſchichten: 

Ich verſtehe dich nicht, Marion.“ 

* 


* * 


„Der Wagen ſteht ſchon unten, und 
du biſt noch nicht bereit. Wenn ich dich 
nicht gewaltſam von deinen nackten 
Figuren holte, wärſt du noch im 
Atelier.“ 

Dieje zürnenden- Worte rief Alje 
ihrer Schweiter zu, die ſich ſeelen— 
rubig- von der Zofe frifieren ließ. Sie 
felbft war jchon vor einer halben 
Stunde fertig gewejen, nachden fte 
drei Stunden zum Ankleiden ver— 
wandt Hatte. Mama, Hans, ber 
Referendar, die Mädchen und Bitt, 
der Terrier, ftanden um, fie'herum und 
en ihrer reizenden Perfönlichkeit 

ie Thmeichelhaftefte Bermunderung. 

Wenn nur Marion fertig märe! 
Sie machte ſich auch gar-nicht8. aus fo 
ner Hochzeil. Wenn man auch An- 
fang dreißig wie ſie war, freuen 
fonnte-man fi d 

Endlich fam Marion in dad: Wohn⸗ 
zimmer — fon im Mantel. Sehr 
fchnell. beftiegen fie den harrenden Wa- 

en. Im ber Kirche befamen fie ihre 
rrei: Marion einen Mediziner, 

Sie einen Affeffor. Sie Hatte jofort 

drei’ Schmiffe in feinem bübfchen Ge- 


fat fonftatiert, die ihr jehr — 


8.75 Werte. Ein wenig bes 
Neue Modelle. Sehr hübſch. — Juli— 


3:75 


erite Paar nach den Brautleuten. Sie 
mar ein wenig abgefpannt. hr neuer 
Entwurf beichäftigte fie fo jehr, daß 
es ihr ſchwer wurde, ihre Gedanten 
auf die gegenwärtige Gituation zu 
fonzentrieren. Dabei mirkten bie 
feierlichen Orgeltlänge jo mohltuend 
auf ihr Gemüt. Sie Elangen in ihr 
nach, ala märe eine Harfe in ihrer 
Bruft. Wie eine leife Wehmut übers 
fam e3 fie, ala fie jaß und auf baß 
Brautpaar blidte. War das nicht au) 
ihr Traum gemefen, por Jahren, als 
ſie noch ungeſtümer, noch leidenſchaft— 
licher als Ilſe das Schickſal in die 
Schranken, das Glück ſich zur Seite 
gerufen hatte!? Fetzen hielt ſie von 
dem Strahlenkleid des Glücks in Hän⸗ 
den, die eine heiße Sprache raunten, 
ſchwer von Süße und ſchwer von 
Schmerzen: Damald... damals... 
Weißt du ed nodh?... 

Eine aufjauchzende 
lang durch die Kirche: „Wo du hin» 
gehſt, da will ich aud) — dein 
Goit ſei mein Gott.“ 

Marion neigte das Haupt. Tief 
fanten die Zider über die, brennenden 
Augen. Ahre tampfmuti® Seele mar 
zage, jie jehnte fich, ihr oft jo müdes 
Haupt an eine geliebte Bruft zu legen, 
jih umfangen zu kaffen, weich u, lies 
besitarf und nichts zu fein ald das 
Geliebtefte für den Dann: fein Weib. 

Die Traurede ſprach der Pfarrer. 
Das Paar kniete nieder, die Ringe 
wurden gewechſelt. 

Es ſchluchzten viele vor Rührung. 
Auch Ilſe ſchluchzte. Sie verkam faſt 
vor Wonne und Schmerzen. 

Marion ſah umher, weicher als 
ſonſt. Sie blickte über die Herren, die 
ihren Sitzen ziemlich weit gegenüber— 
ſaßen, ihre Augen weiteten ſich ſchreck— 
haft, ungläubig — dann irrten ſie 
mechaniſch weiter, ohne noch etwas an— 
deres zu ſehen als was ſie eben in ſich 
aufgenommen hatten: ein Antlitz, das 
ſie vor Jahren, damals, als ſie das 
Glück beſeſſen hatte, geküßt hatte, 
einen Mann, dem ſie dasſelbe geſagt 
hatte, was eben weihevoll durch die 
Kirche geſungen worden war: „Wo 
du hingehſt, da will id aud Hin» 

gehen.” 

Neben ihr ftanden die Damen -auf. 
Die Trauung: war zus Ende. 

hr Herr, O bsarzt Dr. Bre⸗ 
dow, bot ihr den Arm. Sie ging 
neben ihm, geiſterhaft blaß, ſchöner in 
ihrer Kälte al3 alle ihre,ermartungs- 
polen Mtifchweitern. Sie mußte 
nicht mehr hinterher zunfagen, was fie 
auf der kurzen Fahrt von der. Kirche 
in Hotel mit Dr. Bredom. gefprochen 
batte. Ste fürdhtete fi vor dem 
nächſten Augenblick, der ſie ihm gegen⸗ 
überſtellte. 

Als ſie aber in einem der⸗Salons 

zu den derſammelten Gäſten trat, 
fette fie ihre Yaffung-end Ruhe mies 


"ie plauberte und fte 
nicte der ftrahlenden Alfe zu und 
brachte e& fogar fertig, mit verßind- 
lihem Lächeln einen Herrn fi vor- 
ftelfen zu. laffen, einen Namen anzu- 
hören, der vernarbt in ihrem Herzen 

and 


„Herr Hauptmann von Mabborf!” 

„Hräulein von Rochow!“ 

„Dr. Bredom ftellte vor, aber er 
führte die Unterhaltung allein. Die 
betden anderen fehmiegen und fahen 
aneinander borbei. 

Wie eine Erlöfung mar dag Zei⸗ 
chen zum Diner. 

Marion ſah ſich von ihrem Platz 
aus vorſichtig d dnung an. 
Sie atmete auf. Matzdorf ſaß weit 
entfernt vom: ihr. 

„Ein famofer Menſch, diefer Mab- 
dorf“, erzählte ihr der Oberftabsarzt 
beim Braten, „hat: die Aufftände tm 
den Kolonien mitgemadt mb fi,herat n 


Frauenſtimme 


vorragend ausgezeichnat. Kleine in⸗ A 


tereffante Gefchichte babet, fein Alter 
«5 ihn damal3 megen einer Qiebesge- 
Hohe rüberrutfchen laffen“ — ze 
üchelte... mohlgefällig —— „ber ; U 


daß der Mein berfehüttete, — 
„Er hat ſich dann ſpäter eine Farm 
auf Samoa zugelegt und fol klotzig 
Geld maden.“ Dr. Bredom begriff 
r nicht, daß feine Nachbarin immer 
Hmeigender wurde. Site gefiel ihm. 
Schön, menn aud) etwas herbe, flug 
und dann por allem — berii‘ 
Mußte auch tlogig Geld verdienen! 
Nur ihre verfl Einfilbigkeit; fie 
ließ e3 jedenfalls gar nicht dazu fom- 
men, fich einen Korb zu Holen... 

Nah Tifch im kleinen Salon füßte 
Slfe die Schweiter zärtlich. 

„Himmlifh! Und es wird maß“ 
raunte fie ihr prophetifch zu. „Slüd 
muß man haben!“ Und ihr ganzes 
Mejen war ein einziger Yubelaftord, 

Ein Major holte Marion zum erften 
Walzer, ein Tanz folgte dem nächiten, 
fie flog von einem Arm-in den ande- 
en. 

Und dann ſtand plötzlich Matzdorf 
vor ihr. Er hatte ſie von ſeinem 
Platz aus beobachtet. 

Ihr ernſtes Geſicht war Abwehr. 
Dann aber ſtand ſie auf und wankte 
faſt, als er ſeinen Arm um ſie legte. 
Nie vorher, nie nachher Hatte fie ſo ge- 
tanzt. Nie aufraufchender, nie quä- 
lender Batte fie Melodien empfunden. 

Marion!“ fprach er durch bie 
Zähne, und er lieblofte ihren Namen, 
er fagte ihn mild, menn die Geigen 
auffchrien, und raunte ihn, menn jie 
flüfterten. Und er tanzte feine Leis 
en und fein Begehren in biefem 

anz. 

Sie war millenslod, als der lebte 


‚XZon ftarb, fie ließ jich von ihm in den 


fleinften Salon führen, und fie janf 


.auf ein rotes Plüfchmöbel. 


Er ftand vor ihr — wertlos, 

Und fie jehwieg auf). - 

„Daß ich dich miedergefehen Habe, 
nach jo langer Zeit“ — er |prad) ab- 
gerifjen, erregt, fiaunend „ich 
glaub's noch nicht recht! — Ich habe 
mich fo oft nach dir gefehnt... Mein 
Vater ift tot... Und mir ift eg, al3 
märe Ana zmwifchen und.“ 

DI doc, die Zeit, viele Jahre, in 
denen ich um bit gelitten habe,“ Sie 
—* es leiſe, wie zu ſich. „Es war 

ſchwer und ſchmerzlich, das Ver— 
geſſen⸗müſſen-Lernen.“ 

ns tam damals in den tollſten 
Aufſtand. Ich wurde in die Kämpfe 
geriſſen und habe kaum noch denken 
können.“ 

„Ein gutes Rezept von deinem 
en. fagte fie herbe. „Er fagte e3 
mir ja ſchon als du abſchiedslos von 
mir gingſt: „Er wird Sie vergeſſen. 
Was wollt ihr auch beide? Sie haben 
kein Geld, und er muß Karriere 
machen!“ Es iſt jetzt umgekehrt ge— 
kommen: Sein Sohn hat das Geld, 
und die verlaſſene Frau macht 
Karriere!“ Sie lachte ſpöttiſch auf. 
Sie war wieder ganz beherrſcht. 

„Ich habe genug Geld, mehr als 
mein Vater ſich träumen ließ“, ſagte 
er haſtig. „Du biſt bekannt, wir paſ⸗ 
ſen immer noch!“ Und ala fie ſchwieg: 
„Marion, ich liebe dich, du biſt ſchöner 
und noch begehrenswerter als damals. 
Komm mit mir! Komm! Laß das 
Tote ruhen! Laß dein Herz wieder 
reden, Marion, ich liebe dich!“ 

„Was gibſt du mir für die Tränen, 
die ich um dich geweint habe? Damals 
glaubte ich an das Glück, das ich in 
dir zu finden erhoffte. Damals biſt 
du von mir gegangen und haſt mich 
vergeſſen.“ 

„Nie!“ rief er glühend. „Sei nicht 
ſo furchtbar. Räche dich nicht. Wir 
fönnen noch alles nachholen, wie find 
jung und reich, die Welt fteht bir 
offen! Du fannjt arbeiten, ma® bu 
willft. Nur lieben folft du mich! 
Marion, Marion, ich liebe Bi!" Er 
beugte fich und füßte fie. Sie machte 
fich leife von ihm frei. 

„Hrüher“, jagte fie trüibe — „Ich 
fann nicht mehr. Die Gefpenfter dies 
fer Yahrt würden mich auffchreden. 
Sch bin deinetwegen am SKanal Hin 
und her gegangen, aber der Mut fehlte 
mir wohl. Drei Automobile haben 
meinetwegen gehalten.” Sie jchaus 
berte. „Damals Hatte ich nichts als 
meine Liebe und meine Jugend, Es 
mar bir. wahrjcheinlich zu wenig. Heute 
babe ich zu viel von dem, maß ich da- 
mals entbehren mußte, und-zuw-tmenig 
bon dem, maß ich bejah.“.... 

„Marion!“ 

„Du mwarft vielleicht mit die Trieb» 
feder zu dem, maß ich. gemozben bin, 
denn alle meine Dual habe ich in 
Stein gehauen, und ich habe dich.ges 
liebt und habe-am di Namenlofjes 
gelitten. Aus meinem Bfutenben Her⸗ 


— 


zen er ih mein Meiſterwerl ge⸗ 


Ihaffen 
arion, bergib: mir!* 
ch liebe Dih!" Und- fie mollte 


gehen. 
Du gehſt fo von 


„Mein Gott! 
mir?“ 

„Ich kann nicht andere, Meine 
Kunft ift mein Glüd, und es tft ruhes 
voller und herrlicher, ala du e8 ahnſt. 
Wäre es damals geweſen! Ich wäre 
geſtorben wohl vor Wonne unter dei⸗ 
nem geliebten Munde!“ 

„So komm doch! Ich ertrage das 
Leben nicht mehr ohne dich!“ 

„Ich habe es auch ohne dich ertra— 
gen müſſen!“ 

Da ſchrie er auf — dieſelben Worte, 
die Ilſes junge Weibesfeele gerufen 
hatte. Ein unſäglicher Gram lag 
darin. 

„Ich will: es gutmachen! Laß es 
mich gutmachen? Marion, Marion, 


ich verſtehe dich nicht! 


Sie aber antwortete mit ſtillem Ge⸗ 
fit: „3 habe dich · guch —* ver⸗ 
ſtanden, Markus.“ ..Und ging. 
Ging zu Ilſe — daß. fie} „ 
Haufe müßten. te kam 
ogleich. Es Tag ein fo 
Glanz auf Marions Geficht, daß Ilſe 
Im Tagen bertraute fie 


eierlicher 


BASEMENT 


Aittfommer-Verkauf von weihen Kanvas Bamen-Schuhen 


12 verfchtebene Facona in Colonial Pumps, Gibfon Ties, ein und gmwei Strap-Effekte, neue Hohe 
Knopffchuhe, einfache Zehen und Tips — eine-vorzügliche Auswahl gu drei niedrigen Preifen, 


Perfekt paſſende Colo— 
nials und Pumps, in allen 
Größen, Paar 
markirt zu.. 81. 65 


Boots, Pumps, ein und zwei Strap Effekte, und 
Z⸗Löcher Gibfon Ties, in allen Größen vorrätig, das 
Paar —— * dem niedrigen vo. 
von nur. REN 


81. 


—— — «⸗ 


Boots, Pumps, Colo⸗ 
nials und Ribbon Tie Ox⸗ 


51833 62 


Waſchſtoffe zu — niedrigen Preiſen 


400 Stüde 273Öllige mercerized bedrudte Foulards. 


Ein idealer Stoff zum Tra- 


gen in warmem Wetter — außergetvöhnlich leicht und hübfch bebrudt in einer gro⸗ 
ben Anzahl von verfchiedenen Muftern, regulär zum boppelten Preife, Yard zu 9c. 


30zöllige bordirte Ze— 
phyr Ginghams zum hal- 


ben Preis, die 10c 


Yard zu 


Diünne bedrudte Novelties in Hübfthen geblüimten 
und fiqurirten Effekten. Eine Qualität, die regulär 
zum doppelten Preis * wird, mar⸗ 
firt die Yard zu 


10c 


30zölliges Craſh Leinen 
Suiting. Reines Leinen. 
Markirt zu dem 


Preiſe —— 


Waſchſtoff⸗KReſter zu halbem Preife, 


Beſtickte Ginghams, Kindergarten Cloth, bebrudte Organdied, Boiles, — 


Swiſſes, Tiſſue Ginghams uſw., markirt die Yard zu 


dc md Tec 


Betlücher und Riffenbssüge von außergewöhnlidem Interefle 


„Silver A“ Bettücher 
Größe 81x90, jedes 50e, 
und Gr. 81x99 jedes zu... 60€ 
1 
122c 


Taſchentuch Borde Kiſ⸗ 
fenbezüge, 45x36, zu 


Homeipun Bettüücher 
Größe 81x90, jedes 58e, 
und Gr. 81x99 jedes zu. 


Homefpun Riffenbezüge, 
45x381% zu 14e, 50x381%. 


68 
16c 


Cohaſſet Bettücher 
Größe 81x90, jedes 68ec, 
und Gr. 81x108 jedes zu 88 
Engliſche Cord Kiffenbe> 16 
züge, 452x384, jeder Amen. [ 


E. PB. ©. Egyptifches Nainfoot, 40 Zoll breit, 10-Yard-Schadteln, zu $1:25. 


Raumungs-Berkauf von Sonmenfhirmen, Stürk, $1.35 u. 85r 


Yanch farbige und Novelty Sonnenfchirme für Damen, große Auswahl von Kombinationen 


und Farben. 


„Du“, fagte die Junge jcheu, „er 
fommt morgen zu Papa.; Er Heiht 
Afeffor Hans Kevlar. Und ih — 
ich habe ihn lieb!” 

Marion fagte nicht. Sie tüßte 
Ilſes ſüßes, ernſtes Geſchichtchen. 

Und ſo fuhren fie heim, erfchüttert 
bon den Ereigniffen,.eng aneinander 
gefchmiegt. 

Sie hielten Rofen, rote Rojen in 
den Händen, und die Hände lagen 
matt und meiß im Schoß, und hin 
und mwieber fielen Tränen nieder... 


— — — — — — 
Abnormitäten. 


Aus Berlin wird geſchrieben: 

Gegenwärtig findet in Berlin ein 
Kongreß von Abnormitäten ſtatl, oder, 
um die Phraſe in unſer geliebtes 
Deutſch zu übertragen, man kann 
ſtatt der einzelnen großartigen Attrak— 
tion der guten alten Schaubude, ſoweit 
man Luſt, Zeit und Geſchmack dazu 
verſpürt, gleich ein ganzes Rudel von 
Feuerfreſſern, Schlangenmenſchen, De— 
genfchludern, Frauen ohne Unterleib 
und dergieichen mehr beivundern. 3 
ift offenbar eine Merfmwürdigteit der 
menjchlichen Natur, daß fie dag Ab- 
norme meit entjchiedener ‚bemundert 
als das mirflih Schöne. an zeiae 
eine Reihe herborragend gemadhjener 
Menjchen, und man mwird unfchmer 
entdeden, daß ich im Gegenfah zu den 
men lichen Mipbildungen niemand 
dafür intereffirt. Die Entfchuldigung 
für die öffentliche Schauftellung fol: 
her Mihbildungen liegt einzig und al- 
lein darin, daß auf diefe Weife ver- 
fümmerten Eriftenzen verhältnigmä- 
Big leicht ein Lebensunterhalt gemährt 
wird. Speziell in Berlin haben mir 
in den lehten ahrzehnten eine lange 
Reihe folcher Abnormttäten kennen ge- 
lernt, die merfmürdigermweife größten- 
teild aus dem Mufterland der Reklame, 
aus Amerika, ftammten. E3 genügt 
nämlich nicht, eine Abnormität zu fein. 
Hingutreten muß eine entfprechende 
Ausbildung dur einen gefchidten 
Manager, der fich auf das Rühren der 
XItommel etwa fo gut verfteht, wie der 
unvergleihliche Barnum ea bet ben 
fiamefifhen Zwillingen getan bat. 

&p bat das berühmte Bärenmeib 
nur in rein miffenjchaftlicher Hinficht 
eine jtarfe Ubnormität aufzumelfen. 
Bei ihm find die Ellbogen ganz dicht 
bet’den Handgelenten und bie Knie in 
unmittelbarer Nähe der Knöchel, Die- 
ſes Bärenweih“ hat e3 gend und gar 
nicht nötig, fi auf Händen und-gil- 

en fortzubeivegen, nur erhält e8 er 
adurch eine entfernte Wehnlichtelt mit 
einem Bären, Echter fhon war der 
„Schilöfrötentnabe”, ein Zwerg, der 
ih tatfächlich nur friechend fortbewe⸗ 
en konnte und der * zuletzt durch 
Fin hervorragenden Fuhigkeiten an⸗ 
angs der neunziger Jahre ein großer 
Kaſſenmagnet war. Ein Pendant zu 
ihm bildet „Mary, die lebende Puppe“, 
ein Kind aus Hull, das bei der Ge— 
burt nur, etwa ſieben Zoll lang war 
und noch nicht ein Pfund wog. Mit 
vier Jahren hatte es dann die Größe 
von ſiebzehn Zoll und die Schwere von 
fünf Pfund erreicht und wurde in der 
ganzen Welt herumgezeigt. 

Auch die ſiameſiſchen Zwillinge, die 
in den ſechziger Jahren den Kontinent 
bereiſten und in einer famoſen Novelle 
von Mark Twain humoriſtiſch ver⸗ 
wertet worden ar ben . —* = 
den indiſchen 
Doodiea, —* *— hin mb ben Bier 
befprochenen Mingen 
Rofa und Hofep 


laezel, von denen 
die 3 An 


tter Me u 


‚dargeftellt worden. 


der zu Anfang ber 
aucd in Berlin gezeigt wurde, trug an 
feiner Bruft den vollfiänbig entridel- 
ten Körper eines Mädchens, dem nur 
ber Kopf fehlte. Nach Ausfage von 
allen Xerzten, die den Wundertnaben 
unterfucht hatten, jollte fich der feh- 
lende Kopf in der Bruft des Kindes 
befinden. Xaloo, der durch feine Ab- 
normität ungeheure Reichtümer er» 
warb, hat ich jpäter verheiratet und 
eine jehr glüdliche Eriltenz geführt. 
E3 liegt ja überhaupt im Mejen der 
zur Schau geftellten Abnormitäten, 
daß Hier ein urfprüngliches Unglüd 
Reichtümer erzeugt. So murbe 
„Seip, der verfnöcherte Mann“, ein 
gut entwidelter Neger, eines Nachtd 
bon einem Zuge überfahren. Er blieb 
acht Jahre lang an das Krantenbett 
gefejfelt. mfolge von Gelentrheuma- 
tt3mu3 war eine totale Verknöcherung 
eingetreten und der Mann bemegung3- 
lo3, aber zugleich eine Attraktion” ge= 
worden. 

Man ſieht aus alledem, daß ſich die 
Heiten geändert haben. Mit Riejen- 
damen, dreibeinigen Gefhöpfen und 
Wunderbabies ift nicht mehr otel zu 
maden, man muß auf meit ftärfere 
Attraktionen bedacht fein. Dagegen 
haben: jich die Sehensmürdigfeiten der 
älteren Epoche auf ein paar typifche 
Yale bejchräntt. Hier ift der Mann 
ohne Arme in erjter Reihe zu nennen: 
Ein gemiffer Thomas Schmeider 
wurde im Kahre 1540 zu Schmäbilcd- 
Hall ala Sohn eines Ratöfreundes ge> 
boten. Er genoß einen ausgezeichne- 
ten Unterricht und war fon al3 Kind 
in der Lage, ich eine recht faubere und 
ſchöne Schrift zu erwerben, durch die 
er, tie . e3 in einem anderen Bericht 
beit, „alle Guldenfchreiber und be- 
rühmte Rechenmeiſter m 
Diefer Schmweider wird in der Litera- 
tur des jechzehnten und ftebzehnten 
Jahrhunderts häufig erwähnt und fit 
auch vielfach auf Münzen und Stichen. 
Er beſaß Geſchick 
In Tiſchlerarbeiten und hat ſeine ver— 
ſchiedenen Fähigkeiten ſelbſt in zier- 
lichen — nr 


Schweider, der von den ber 
Zeit vielfach befungen wurde, hat ein 
verhältnigmäßig hohes Alter von mehr 
ala fechzig Jahren erreicht. Diejer 
Yußfünjtler ift von mehr ala einem 
Fürſten feiner Zeit aufgejucht worden, 
Geradezu ald ein Genie erwies ſich 
dann in der zweiten Hälfte be3 neun 
zehnten Yahrhunderts der Künigäber- 
ger Fußkünftleer €. 9. Unthan, 
nidt nur über bie gewöhnlichen 
Schreibfünfte verfügte, ſondern auch 
ein ausgezeichneter Biolinift umd 
Globetrotter geworden ift, der fieben 
Spraden fließend jprad. 

Neben den Fußlünſtlern noch ein 
Wort von berühmten Rieſen und 
Zwergen. Eine Perſönlichkeit, die an 
das Größenmaß der Are Nies 
I erinnert, war Walther Pafjous, 

t QTürfteher des englifchen Königs 
Jakob I, Noch bei weitem größer war 
der berühmte Patrid D’Brien, der es 
auf 8 Fuß 7 Zoll gebradt Hat. Von 
ihm erzählt man, er habe feine Pfeife 
an den GStraßenlaternen anzünden 
fönnen. Sein Größenmaß hat aber 
der yor einem Menjchenalter veritor- 
bene Deſierreicher Franz Winkelmeier 
—* etwas übertroffen. Neben ihm iſt 
der nt tphH zu nennen, der mit 


A —— —WR in a 
zu fehen a 


| ne bie ab Menlenbe 


neunziger Jahre | 


der Fı 


Zmei jpezielle Partien, zmed3 Räumung herabgejegt auf $435 und 8öc. 


Noveliy Sonnenjhirme für Kinder, hübfche und effeftvolle Farben und Kombinationen. 
Ein ganzes Sortiment zmed3 Räumung reduzirt auf diefe zwei niedrigen Preife.... 


 45e und 65c 


Napoleon IIL. Hat einmal die ab» * 


fonderliche Ydee gehabt, ein Riefenge- 
jchleht herangubilden. Zu diejem 
Zmed wollte er den beriifmten Mur: 
phy mit der Schweizer Riefin Marie 
Schubiger verheiraten. Leider hieß die 
Riefin bereit3. Zrau Fehr und war die 
Gattin eines ITuriner Gärtner, 
ähnlich mertmwürbiges Projett hat bie 


Ein - 


Schmeiter Peters des Großen mit £, 


ihren Bmergen gehabt. Sie berief 
Smerge aud der ganzen Welt nad 
Moskau, verheiratete jie, Hatte aber 
nit den gemünfchten Erfolg. €3 ift 
befannt, daß die Zimerge im allgemei- 
nen feht jung jterben. Eine Aus- 
nahme bildet nur der polnifche Graf 
Sojeph Borotmlaszki, der 4739: geboren 


murde und ein Alter von nahezu hun’ 


dert Jahren erreicht hat. Ein befanne: 
ter vielfach ermwähnter Zimerg iſt auch 


Bebe gemefen, der Zwerg des polni⸗ 


Ichen Königs Stanislaus, der mit 
Voltaire befreundet war. Am Jahre 
1787 Tieß fich im Mat zu Berlin vor 
dem Hallefehen Tor in dem fogenann> 
ten Neu-Amerila ein Eleiner Mann 
bon dreißig Jahren, zmei Fuß und 
einige Zoll-Hoch, für Geld jehen, 


Eine aufgeflogene Zeitung, 


Man Schreibt und: Kurz nachdem 
fich die Ruffen in der fühlihen Mand-, 
ſchurie häuslich eingerichtet hatten, be⸗ 
gann zuerſt in Dalny, ſodann in Port 
Arthur eine Zeitung unter dem Namen 
„Nowij Krai“ („Das neue Land“) zu 
erſcheinen. Obgleich das Blättchen 
den im fernen Oſten tlitigen ruſſiſchen 


Machthabern als offigivſes Ortgan 4 


diente und hin und wieder von der 
hauptſächlichen Preſſe als Quelle 
zitiert wurde, ſo wäre es heute, nach 
dem Zu ſammenbruch der ruffifchen 
Pläne in Oſtaſien, längſt vergeſſen, 
wenn nicht ein beſonderer Umſtand 
dieſes verhindert hätte. Die Nowij 
Krai“ wurde nämlich während der Be⸗ 
lagerung von Port Arthur weiter ge⸗ 
druckt, zuletzt auf Packpapier, da es an 
Druckpapier mangelte, bis am N. 
Oktober 1904 eine japaniſche elfzöllige 
Bombe dem Unternehmen ein Ende bes 
reitete. Die Erplofion war fo heftig, 
daß meder von der Druderei nach von 
dem Perfonal irgend eimas lbrig- 
blieb. Bei der lebergabe der Yeltung 
fam e3 natürlich feinem bon dem 
friegsgefangenen Ruffer in den Sinn, 
etwa vorhandene alte Nummern ber 
Zeitung mit nad) Japan zu nehmen, 

©p fonnte e3 gejchehen, daß nad 
erfolgtem Yriedenzfchluffe teine Spur, 
mehr bon der ehemaligen Eriftenz der‘ 
„Nowij Krai“ zu finden mar, 
neuerding3 jind drei Kolleltionen die⸗ 
jes Blattes, melche bie Zeit der Belage- 
rung umfaffen, auf den Marti gelom⸗ 


Erſt 


men. Wie nun ein Organ der “ia 


ſchen Bibliophilte mitteilt, Hat em 
diefer Kollektionen, bie tompfett in 
beim Verkaufe 550 Rbl, erzielt, bie 
beiden anderen, melche ein Manko von 


je drei und vier Nummern eufmehfen| 


wurden mit 300 und 250 Rbl, 
wertet. Was den AInhglt ber a 
mern aus der Zeit der Belagerung an= 
betrifft, fo fpiegeln fie weniger die uns 
verfälfchte Wuhrheit mider, ala bis 
Eitelteit des Generals Stöffel, mwels 
cher der „Nomwij Krai” unfehlbar eins 
Verwahrung zugehen ließ, fobalb ein 
Kriegskorreſpondent —— genug 
mar, andere Militärs ala Ihn, | 
Oberbefehlahaber, —— 
So intereſſant nun auch e Bes 
richte fein mögen, ed gehört Thon ein. 
fehr großer Sammelelter 

550 Rubel für ein Pädchen fehmierie 
ger, alter Zeitungen herzugeben, 


— — — 
von Stammgaſt Eruumendhi Rus mit de 


dazu, Eier) 





der Abend oft, 


welche franf © 


und leidend ſind, verſchenken. 


Sin Spezialiſt, ans Dem Staat Staat Indiana, weldher die 
jet berühmte „Behandlung zu Haufe“ erfunden 
hat, offeriert allen Seranten und Leidenden 
eine große Beweisbehandlung frei. 


Damit jedem Leſer der „Abendpoſt“, 
@elegen ärztlicher Behandlung bedarf, die 
t geboten ift, biele berühmte 
Feen au prüfen, ift der jest bekannte 
Imbiana Spegialift in: den Bordergrund 
‚ indem er abjolut frei und 
eine große Betweisb lung an 
infbundert Berfonen enft, um 
wunderbaren Behauptungen gu be- 
—— welche berichtet wurden. Indem 
der Spegialiſt dieſe Offerte machte, fagte 
5 Sn * viele gr © ibt, 
on jahrelang an dironi ufehen 
Kranffeiten litten und fon große Sums 
men Geldes verausgabten um eine Hei» 
Eng — erner weiß ich aus 
> dieje Leute jehr vor⸗ 
ſichtig Find, welchem Arzt fie filh anders 
trauen, ben diefeiben haben bereits alle 
‚ Ben vers jemals mieder ilt zu mer» 
n, db Fu Tauſende Babe en mir dies 
berich tet und aber taufende berfelben 
—— mir ſpäter, daß meine Behand⸗ 
ung ſie heilte, nachdem Doktoren und 
alles andere — hatten. Ich 
wünſche dieſen ffnungsloſen u zeigen, 
daß alles, —38 ie Zeitungen über meine 
—— und Arzneien ſagen, abſo⸗ 
ut wahr iſt. Ich wunſche einer be- 
ſchränkten Anzahl zu beweiſen, ohne Un⸗ 
—— an welcher Krankheit ſie lei⸗ 
oder wie entmutigt und niederge⸗ 
Klagen ge find, daß meine Behandlung 
wirfli Die wunderbaren Refultate ber» 
vorbringt, welche berichtet wurden.“ 


Leute, welche an Rheumatismus, Nies 
tens, Magen», Leber» oder Eingeiveides 
beichwerbden, Katarrh, Bronditis, Ajthma, 
chroniſchem Huſten, Lungeſchwäche, Len⸗ 
denweh, Hämorrhoiden, Urinbeſchwerden, 
Frauenſchwäche irgend welcher Art leiden 
—* ſchwach, entmutigt, entkräftet oder 

Derannt find, werden entzüdt fein von 

irfyng einiger Dofen. Diefe wun⸗ 

Berne Behandlung wird 'dben Wppetit 
anregen, die Verbauungdorgane anfpor» 
nen Es Tätigfeit jo au derriditen, als 
fie e8 jollten. Diefelbe ftärft audh die Nies 
ren ıumd treibt die Rheumatiömus-Ba- 
illen tie dur einen Zauber aud dem 

Iute. Dies ift der Grumb, warum die 
Leute — begeiſtert ſind, nachdem ſie den 
Verſuch gemacht haben. 


Irgend ein Leſer der „Abendpoſt“, der 
dieſe ausgezeichnete Medizin verſuchen 
will, welche ſo viele Aufregungen durch 
ihre wundervolle Heilungen verurſachte, 
lann abſolut frei, eine große Beweisbe⸗ 
handlung bekommen, indem er einfach 
———— Koupon ausfüllt, oder 
ſeinen Fall, wenn vorgezogen, in eigenen 
Worten beſchreibt und heute noch an 
Dr. James W. Kidd, Fart Wahne, Ind., 
fenbet. Geld wird nit angenommen, 
nod werden Koften irgend einer Art für 
Sie entitehen. 


Da diefe Offerte beicgräntt ift 
Sie fofort fchreiben, damit 
eine freie Behandlung erhalten. 


‚ follten 
ie auch 


—ñâ ——„—ñĩ— — —— ———— — 
loupon SA 300 — Für die freie Beweisbehandlung 


Dr. James W. Kidd, Fort Wahne, Indiana. 

Bitte 
abfolut fr 
Name 
Boftoffice 
Etraße ober R. $. D. No 


und ftanto, 


D . Ehen Wielange Iranl?... 


...... .....——........n.nn.n.n...n."n.u.nnnneee 


enden Sie mir genau wie berfprodden die Behandlung ncbft Ihrem Saudaratbud), , 


nunnennrennnennenne n.n........n.nnn.nnn Leere 


&taat..... 


.........n2.n—enn.....0uNVennsneäsnsnnsse 
-m...n....n..n.nu.n...n.,.unn....n...n..... 


..—.—.——nnntnereteneee 


Bünfden Sie mein fpegtelles Buch fr Männer? ..uunenunene N En de 


mwelder Sie am meiften Jeiden mit (xx). 
..Rheumatißmus 3 25* 
2 entoeh ..Träge Reber 


* "Ma aria 
te 


..„Nier 
E —— werden thma 
AUnber 


. „Seufieber 
‚Echledhte Birkule 
Iute8 


""Hon bed 


enleiben 
* "Blaf enteiden 
daulichteit 


Su 
Berſto 
—. 
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Lotalbericht. 


Borſennotirungen. 
Nachſtehend die geſtrigen Schluß⸗ 
ungen an der Produktenbörſe für 
Rn und Proviſionen auf Tünftige 
"Mehr: 
Weizen, a $1.044; Geptember, 
Dezember, $1.02% 
Maid, Juli, T2lkc; 
Dezember, 59—58 
Sa Li” Quli, 430; September, 35%c; 
er 36436 Tec. 
Die geitrige —** von Weizen für den bie- 
figen !Warit ftellte fih auf 15,600, von => 
f 280,750, von Hafer auf 255,600 vufhe 


idi von bier wurden 166,000 Buſheis & > 
221, 250 Buibeld Mais und 299, ‚900 Bufbels 


$1.00; 
ci, Sevtember, 65 68360; 


Dezem⸗ 


Gepöteltes Shmeinefletid, Gen 
teınber, $18.45; Oltober, $18.55. 
Schmalz, September, $10.85; Oftober. $10.90, 
Rt ar ben, Juli, $10.45; September, $10.60; 
tober, $10.60. 


—1 +9 —— 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


Angeline gegen Charles E. Etedman, Verlaffen; 
—— gegen Franl 2 Hindra, grauiame Be 
dlung; ze gegen Boris u 1 —— Be⸗ 
— x fe gegen Leonard aul, Zrunts 
u Lina gegen Alban Borgefon, graufame 
—— Harriet ge Joe Canbolo, grau» 
Berlaffen: \ ae gegen Senth Sapen» 

—* > Men: 


divarb EC. MeNiel, 
bebrud 4. gegen Baric €. Broofe, 
Berlafien‘ 8. gegen Leiter A. Heydt, 
Behand Nuzena gegen 


Ehe⸗ 
*— Sufan gegen Elmer Warred, Bi- 
.. 


! 


Ütce gegen 


Baclad Fiola, graufame 

tgaret gegen Jofepb MeLennan, 

greufame Behandlung; PBearce gegen fidor 
eisman, graufame Behandlung; Readom W. 

gegen Helen Grofh, graufame Behanblung; Nos 
3 gegen Henry a ir.. graufame Bes 
geist fa: Edra gegen Mbite, Berbreden; 
ine gegen Dliver Blurtiw, Truntfuct. 


Marktbericht. 


Chicago, den 11. Juli 1012. 


( Die Preiſe gelten nur für den: Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Bintermweizen, Ar. 2, Fr $1.04-$1.0646; 
Mr. 3, rot, $1.02—$1.0 art, 
$1.08—$1.06; Rt. 3, vet "$1.00—$1.04. 
r abr3ömweizen, Nr. .08—$1.14; 
s —X 048140; Nr, 3, 1.0010 6, 


Mais, Nr. 2. T2--T2%C; Nr. 2, weiß, 77— 
Trike Nı. 2, gelb, 13-—-73%c; Nr. 3, Ii— 
Ti%c: Nr. 3 Se Tg Tölke; Nr. 3 gelb, 
72—72%%c; Sr 4, 65—66c 
‚afer, Nr. 2, weiß, —— Nr. 
„J* Ih ee We Nr. 4, weiß, Re Stand» 
ard, 47 483c. 
Roggen, Rr. 2, T5c; Nr. 3, Tdce; Nr. 4, 68c. 
Gerjite, „Malting“, 80c-—$1.07; „Mizing”, 
17 c; „Screenings“, 35—5öc 
Medi. „Winter Batent3“, $5. 1595.40 das 
: Roggenmehl, $4. 3084, 55; Pinnefota 
atent, „Straight Export 2008”, 
nn ee befondere” Marien, $6.30, 


a ae eiiten.) en.) u Tis 


Bo 0.00 bis 
fres Beeicie, 814.00 008 Nr. 


en 13.00 10.00—$11.00: 
” — 


eu, 
y-Samen. „Eafh Lots“, 


—— 
7 810.00. 
Teefamen. „Caſh Lots“, 


Del 


Bu 


$6.00— 
$12.00—$18.00. 


Standard, w 150 
light, ur 


bibe ... »..... RE 
Seintamenise zoß, 
— * 


......... Ir . si 


Sähladtvich. 


dpi Gute bis ausgeſuchte Sti— 
a rs er 100 Pfun $: "mitte Bis 


Ba e 55.00 9146: ri 
a Bllbe gran ade: Bullen, Stel 


Sämeine. Sute bi ausgejudte Pöleliwaare 
$7: an per 100 Pfund; „puie bis aus» 
= um Berfandt), $7.65—$7.72%%: 
— —— 


— — Ber Fr te 


” “ 2.100 uns — 
s28 Baer u „* 


Bo —* cn 
„Siest, 310 ing 


— 
* * 


229959999 
283528688 


Beseiänen Sie die — an welchen Sie leiben mid einem (x) und bieterige, an 


..Serzleibe „‚Untegelm. Rerioben 
-Unreines Blut 1..Schmersb. Berloden 
..„‚Blutarmut ..Meihfl 
u En ..‚Gebärmutterborfaf 
J Heiße Wallungen 
33 Herunterziehe 
.Frxrauenſ efühl 


Mutterle —— PR 
. „Eieritod8-Be» — 
ſchwerden 


Undere Ehmptome wollen Sie bitte auf einem feparaten Bogen fchreiben. 


(Riften —— eſandt 0.14% —0.15% 
do. (Ki ten e 


—3 offen) 0. 15 —0.16 
„Birits“, dad Dutend 18 —D. 18 
"Extras“ das Duden. 0.21 


— „Awind“, 34 IS 15% 
„Voung America“, 

‚Datfies“, das gif 018 
Brid, das Biund.. 0.14% —0.15 
Echweizer, neu, das "Pfund. 0.20 —0.21 
Limburger, das Pfund 0.17 


Geflügel und Kalbtieiid. 
Selber (lebend) — 
Hübner, das Pfunb.. os. 
„Broilers“, das Pfund.. 0,20 
Teuthühner, das —— 
Hähne, das Pfund ......... 
Enten, das Pfund ........ 
Gunſe, das Pfund ......... 
Geflügel (Kühlfpeiger)— 
übner, das Piunbd.. .. 
zruthühner, daS ° 
Hähne, das Pfund.. 
Gänfe, das Blund.. 
Enten, das 


Kälber (geihladtet)— 


50— 60 Bid. Get I 
60— 85 Rid. Gewi a 0.10 
80—100 Bid. Genict, fd. 0.11 
Gemüfe und friihes Dbit. 
Aepfel, neue, die — 0.50 
itronen, die Ktite.. ee Mi 
tangen, die Kiite.. 
Grapefruii, die Kiite.. 
Ananas, die Kiite 
firfihe, die Kilte.. 
Dafjermelonen. Carladung.. 350.00 
Gem’:Melonen Standarötiiie. 1.25 
Stadelbeeren, 56 —— ... 0.90 
Blaubeeren, 32 QDuart2.. g 
Erdbeeren, 16 Quarts.. 
imbeeren, rote, 24 Quariß.. 
Brombeeren, 24 QDuarts 
Spargeln, die filte.. 
Surfen, bas Dubend... 
Kraut, die Kiite.. 
Blunsenfobl, 
Sellerie, die Kiſte 
Blattfalat, der Kübel.. 
Kopffalat, der Kübel.. 
Brunnentteife, ber Korb.. 
Meerrettig, das Faß 
Rote Rüben, das Hundert...... 
Mohrrüben, das Hundert. ...... 1 
Spinat, der Rü 
Xomaten, die Kiit 
Mefferihoten, de Rilte., 
babarber, das Bünd 
Rodieshen, 100 Bünd 
wiebeln, dte Cumner Rifte.... 
üben, das 9 
Peterillie, 100 Pinddhen.. 
Grüne Erbien, die Hiite > 
Grüne BZmiebeln, das Binden 
Eüßlorn, da3 Faß... u 
Bohbnen— 


Grüne Särittsoßneh, Niebe 0.25 
Trodene Bohnen, — 
Rote Nierenbohnen ..... 


Neue Kartoffeln, dad Fa 


o esoste 


< 


KeEon» Snarem 
* 


—222— oro=- nm 


Bid. 0.09 


—F 


Altienbörſe. 
Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Altienbörſe: 
Ultien. 
BVerläufe. Hoch, Nitedr. Schlub- 
preife. 


un. ——— + 126% 

eboraug 

Booih -Fifberieß -.. % 60 
tc. Pneu. Zool.. 50% 

ic. Title & zeufi.. 212 

ih . 2 


Iinoi3 Brid ....... 
ational Biscuit” es ı. 
acific Ga3 6 61 
vater Data, "beb... 108% 
Searö-Roebud ......26 190% 
‚ bevorzugt .... 33* 


Ünitep "hozben — pr 

ted Borboard ... 

S. St een ee 6 

u. Earbide zursen. ı 
Bonds. 


2,000 Chi. Ath Rys. 68...402 102 
12,000 Chic, Rus 585 100 100 
10,000 do. on, 48 ; 87 
5,000 Chic. Tel. 58........101 101 
9,000 Eommonw. &b. 58 103 
13,000 Commonmw. El 102 
1,000 Eudaby 58 ....- % 100 


—+- —— 
Der Grundeigentumdmarft. 


ende Grunbeigentumdüberttagungen in 
we be bon $1000 und darüber wurden amt» 


Ih einaetragen: . 
Monticello Ave., fübl. bon_Pomac, 
& Rasmuffen 


Weitfront, 50 se 124. ——— 
25 bei 127; 
Teiediomänt. ‚Son 
cob 


nna Zi S rg an 
nörbl. don Eng 


3 
116% 
60 


50% 
212 
1044 


102 
100% 


tum 
Hoffmann und „D Wiorris 
Warren be. 8. 
Korbfront, 5 Se ee; 
Neltern re I 8. 
— 26 „oe 126; 
tern 
— ach Eins ano 


‚7056 Emerald Ave 


Str. 
A E Si * 
4° sh — J— 


— — dı F 3840 
Köcher Ana SR 8 „Sulon € Etr. 


ae Es ae 9602 Br se 


Mei t u 1802 R. aizfeidätne 
eine e uifa, 48 
afde, En 25 8; —— „ion. 
icter, Unnie, 26 da Pu Grand 
an 3 DH 1 Eier me 
a 4 
Seller, Paz % pa Wincheſter 
SEN, Mile de, 1 1048 as Str. 
einber F 34 Seutſa Soſbital 
Zweng, Kudioig, %ı 8 —E Addifon be. 


Banterotterflärungen. 
um bo: a BRMEBENR 
lunen im a althufheneni r on DE 


enb W. Tesla rg — Str.; Berbind- 

he leiten $60,271. 03, = tünbe $1, 522. 50. 

Sn amin —— 63, > .; BerBind- 
Hölelsen $1, Es | Hände $408. * 


Eoutbpo 
—— —* — Beitände 
Fred RL. A A 


80 366 69, Beltä 

Rudolph 9. —— ——— ic; Der 
ettande 

Be ah &tr.; Verbindlihfeiten 


Bindii 
9 €. Dal Eir.; Berbind- 
Beltände, 


1 done, 
io. 
anne RED. 


Joſevb 14 
—E rg "reine 


Heiratsligenſen. 


golgen enbe ratslizenfen wurden in der Dffice 
de untbclert3 ausgeitellt: 
Robert Scott, Je —* Waddell, 8368 “2 
Benton Garbin, Brace Robertd, 20, 2 
DOrefted A, Scott, Birdie Bremiter,- 59” 30, 
eotasitibocone, Ulefandra Diessta, 22, 19 
illiam Mevyerfih, Frances Sager, 40, 35. 
Rafal Miszasti, Marita Jablonsla, 23, 55. 
Sbomas _Biggins Margaret Gafey, 23, 23. 
Zomas Fronel, Anaftalia Yanındla 48, 48. 
Harold € Alerander, Agnes Kelly, 31, 
Mezcin Gavin, Agniesala Koprabnaie, '24, 22. 
Michael Norris, Jofie doleh 
Anton Engels, Barbara tour, 3 
Salier © -Sunbtag, Victoria 2 iräner, 52,90 22 
Edwdb. Deueodp, Lilllan Eromiley, 30 
red w "Weber yo ) 
albatore Sungerl, tarı Romano, "24, * 
Tony Rizzo, Rofe T. Macdonald, 35.3 
Franklin 8. Jones, a N. Sipes 2. 
an Urbanczht, Anna Metiiba, 26, % 
Slens, — * en 33 3 
John ala atherine Sa 
—* Be pres Brabansta,, 24, 19. 
ohn Bloodgoo amie 
Stanislaw Xabor, Barbara Dbgdon, 27, 20. 
—* Valentine, Gona John a. R 23. 
evb Sons, Louife Reynolds 8. 
rthur Wogmans, tabelle lud 32, 21. 
Ladi3lam Jarod, Anna Deuter, 18. 
Peter Romwrasmil, Sfenia — 26, 21. 
Edward Hener, Emma Radtt 29, 28. 
Karl Korun, Angela Gorene, 23, 22. 
obannes Heinrih, Meta Probit, 32, > 
DB. | » 


. 9. Brett, Kilian Nulp, 28, 23. 
ha Caralis, Kanela Mantilali, 32, 26. 

ohn Strugala, Elzbieta Eifhbonn, 22, > 
Beier Hal re: en 24, 2 

eter Rabl ma Li 

9. Nelfon, Margaret Sirfim, 22, 24. 

Bere Burnd, Mary U. May, 23, 1 

ofeph DIe3, Raulina Draus, 24, 

ozef Smoda, Marhanna Re 45, 48. 

Ibert Hadar, Marb_inbe, 18. 
Safimir Watterfon, Emma Sater, 24, 18. 

ofeyh W. Beder, Lilian Meadmore, 30, 19. 
a0 Se Bune Dombrefio, 4 KR 

ohn urpby a 
Ztomas Sta . Chain, —— Shelienten, 2 2 18, 

** e en fie Hood 

ardivell, Gertrude Smith, 24, 24. 
Ks in} Farmer, Hildegard Kummer, 28 
immon3, onze Bergauijt, 26, 27. 
Diar “ Simmons, Ella Murphy, 21, 19, 
i Teodora 


Seremczal, 24, 20. 
Grant Seler, Emma 


26. 


doleh 45, 33. 
Bance, Louife Leonhardt, 47, 35. 
Dobromwoldli, Juliana Gugalaite, a 

eon U. Bleonzuf ae —— ai Eu 
enth den, Katbrun Bar 

Cowin 6. eiöiie, Myrtle ee 32, 26. 

‚ Marh Witlomäla, 2 
Kahn A. Bobrosle, Yolepbine Selnie, 22, 20. 
Triionis, Anna PBaulilaite, 26, 24. 

Michael Romwaletväli, Anna Sinda, 27, 24. 

Dtto Amling, Martha Elbert, 22, 21. 

Chad. Meber Ir., Anna Semberg, 25, 25. 
Frank ones, “Grace Pritton, 22, 18, 
Arthur Sord, aan nes Beafe, 24, 23, 
WR. Natbanion, Eithber Kahn, 25, Pb 

<ho3. Duporte, Maggie Ray, 1 
Daniel Scully, Mary MeGinhi Pr is. 
Su Schemmel, Karoline Klub, 34, 28. 

Niemtec, Dee Pavieiwäla, 25, 23. 
Tporles Eu trid, 36, 22. 
Rollins — Sattie Amen, 32, 30. 
2. Smith, Daifen Thomas, 23, 3. 

Souffen, Katherine Kumor, 24, 20. 

Bose Tomnsend, Bertha Beau, d. 18. 
Albert Parris, Augufta Rurodty, 25. 
Geo. %. Kirchhoff, Gertrude Pi 25, 22. 
Edward Candberg, Emma Green, 28, 27. 
Sohn Lasgruit, ertrude wg 24, 18. 
David Lewis, Ailer Dufes, 

& E. Spießberger, Jrerte bh, 21, 18. 

Sobnfon, Eiane Lindgren, 24, 24. 
Binden Flowers, Nellie otwell, 24; FJ 
George Hafferlamp, Frieda i 23, 19. 
—— Smitbwid, Marion Duf , 28. 

Michal Rolrifcal, Marh Borrifcaf, „BR 20. 
Balil Truscott, Anna Frher 
Edward Holmitrom, Eifber fen, * 28. 
William Jones, Clara Mahs 
red Couver, Annie 8 do 32. 

ürgen Martend, Emma Wickman, 38, 36. 
Fred C. SEorchett Anna Moten, 42, 35. 
Sofeph Bail, Eligabetb Walfb, 35,_26. 
Rilliom - Hpnes, Marie Wilfon, 28, 31. 
Charles Miller, Lillian Zenfon, 38, 22. 
Srant Lewandowsli, Matn Sımandli, 23, 21. 
us Holt, Mabel Eotey, 21. 

Sohn Stland, Lida —e 57, 52. 

eter Stroberg. Alma Carlion, 33, 24. 

chn Morris, Rofe Kane, 20, 277. 

R. Pr En, Gertrude Kauenoubler, 

23 
oe Cali, Lilian Scafiri, 17. 

Bert Eilverling, Gertrude Sarnen, 23, 285. 
Martin, Etella, oe Steinbadh, 24, 19. 

Kohn Bad, Vera Root, 23, 19. 

Robert ah, Sufan Evans, 22, 19, 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
3611 W. 65. Str., Uſtöck. Frame Wohnhaus, J. 


Meitbell, $1650. 

8031 Eoled Abve., iftöd. Yrame Cottage, Alber- 
tina Seneolinäfa, $1 ‘ 

2817-39 Groveland Abe., 1ftöd. Kelfel- unb 
Wäflhebaus, grins! NReele Hofpital, $20,000. 
225 ®. 108. Str, 1Mitöd. Ronfretwmohnhaus, 


John Eilima, gi400. 

39. und Iron 1jtöd. guten, 

Eentral ? u Sifirict $18, 

1044—46 N. Drale Mbe., 1 01-47.40 N. Gen» 
tral art Ade., 2itöd. manga Slatgebäube, 
N. ©. MeQuifion, jedes 

3053 S.. Abers Abe. Sale. Bagſteinwohn⸗ 
aus, Louis Krejcin, $1500. 

6 22785 ein Sim, Sr ra ee Gas 
tage, American Film 

ze et Abe., IR u Same Wohnhaus, 

* — Frame Wohn⸗ 
aus, Senrh Berna! 
22 ©. Samlin Ave., 14itöd. Baditeinwohn- 
Bent Louis Krejcin, $1000. 

470 i Ne ri Be sit Altda. Srame MWohn- 
au Solon 

— een X iftöd. Baditein Garage, 
Albert Guss 

2052—58 —8 1ftöd. Badlteinanbau, 
A. 2. Eifenftein, $600 

anad, Srame Platgebäube, 

Adam Sterlel, $15,000 

9848 Winiton Mde., 2itöd. — —— 
— 

I im &tr., 06 vackſtein Flatgebaude, 
ohn 

— en in 200 te. Badftein lat» 


ebäude, * Emaut, 4700 
62 * 3 ein Abartment⸗ 


— re Remien, $6000. 
” u 
URS Eu a, nen Dun 
e 

F Campbell 1 — Backſtein Cot⸗ 
‚ Iltöd. Badfteinwohnhaus, 
wer 

Ade., 1ftöd. Badfteinanbau, 


Bu Baditein Ylat- 
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— rnntm 

120, ‚ser einger * Se wann e * — 
—— 3 5600. 

18308 | 3 Sta 
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Perfhwindte: * 


— war 


im Een en * 
feine Rebattionsftellung hatte Der 
junge Tag mar ganz ohne jebe 
Störung der Rotationdmafchine er— 
fhienen. Wie ber gott das bio 
fertig friegt! Syreilich hat er nicht den 
Ehrgeiz, den Tag zweimal am Tage 
eriheinen zu laffen, yes bie Tag- 
geihichte dauert bei ihm ohne Unter- 
brechung von ber Herrgottäfrühe bis 
zum Übend, und dann tft Schuß. 

Der olle Gorethe ſah heute beinahe 
freundlich von ſeinem Poſtament berab, 
alö wollte er fagen: „a, ja, vom Eife 
befreit jind Ströme und Bäche. Sie 
ſehen, meine Herrſchaften, wie recht 
ich auch mit dieſer Stelle in meinem 

„Fauſt“ habe, wie ich überhaupt faſt 

ſtets den Nagel auf den Kopf traf!“ 

—Sie haben ja ſo recht, Goethe. 'n 
orgen! 

Selbſt des Faulenzens im Tiergar⸗ 
ten wird man zuletzt müde. Ich be— 
ſchloß, meinem Freunde, dem Dichter 
und Maler Scholz, einen Bejuh zu 
machen. Scholz ift der größte Lügner, 
den das Jahrhundert bis jegt aufzu- 
meifen hat. Doc er jhmindelt genial, 
impofant, gigantifh, mit dem vollen 
Mut der Lüge und der Ueberzeugungs- 
treue deö wahren Lügners. Heiter und 
mit zielbewußter Selbjtironie lügt er 
fich den Schein einer fchöneren Wirk: 
lichkeit vor, die ihm das Gefchid ver- 
—* bis er an ſie glaubt. Er lügt ſich 

ozuſagen den Lorberr vom Baum 
herunter. 

Ich wandte mich noch einmal zum 
Alten von Weimar zurück. „Hilf mir 
ihn überſchwindeln, Olympier, Meiſter 
der heiteren Fabulierkunſt. Belebe 
mic mit einem Hauche von der göttli- 
hen Kraft deines Geiftes, auf daß ich 
ihn unter den Tifch lüge.” Und es 
war, alö nidte ber alte, ewig junge 
Goethe lächelnb Gewährung. Ein 
Lufthauch wehte mir vom Denfmal die 
Antwort zu: „Geh bin, mein Sohn, 
und überfehtwinble ihn. Nimm ihn hin, 
ber Dichtung Schleier aus der Hand 
ber — Lüge!“ ch hatte ganz deutlich 
bad Gefüh B ich etwas Meihes, 
MWehendes mich berabjentte. — — 

Beim meinem Eintritt rief Scholz: 

„Schade, daß du nicht fünf Minuten 
eher gelommen bift. Eben mar Ger- 
hart Hauptmann ba!” — „Sch meiß, 
ich weiß,“ berfeßte ich rafh. „Ach 
fomme ja gerade deshalb fünf Minuten 
fpäter, weil ich unten noch etwaß mit 
ihm geplaubert habe. Er begegnete mir 
auf der Treppe.” 

Scholz machte erft ein verbußtes Ge- 
ficht, er faßte fich aber bald und rief: 
„Welch ein Genie! Er la8 mir einige 
Szenen aus feinem neuen Stüde vor, 
bie mir die Tränen in bie Augen 
trieben!” \ 

Er lief gr Wafchbeden und fühlte 
ih die Augenliver mit MWaffer, der 
Heudhler. 

„Und mir hat er auf der Treppe ein 
Gedicht borgetragen, jo wunderbar er- 
greifend in der Stimmung, daß e3 mich 
noch jegt förmlich durchichauert. Du 
mußt mir etwas von beinem Kirch: 
mwajfer geben!“ Ohne feine Einmilli- 
gung abzumarten, goß ich den Reft der 
Hleinen Flafche in meine Kehle. 

Ich ſah mich jet näher im Zimmer 
um. Den biden Stod in der Ede mit 
ber eingrapirten Widmung „Bödlin 
I. Scholz.“ fannte ich fhon. Er war 
immer noch nicht bezahlt. Der Graveur 
hatte mich erft vor einigen Tagen auf 
der Straße gefragt, ob mein Freund, 
ber junge, berühmte Bödlin, der den 
Stod beftellt, ihn ganz vergefjen hätte. 
Ueberall auf Tifchen und Stühlen Ia- 
gen Bifitenfarten berühmter Ber: 
fönlichteiten von Adolf Menzel bis 
zu bem dichtenden Eiſenbahnſchaffner. 
Scholz hatte einen Better, der in einer 
ber größten lͤthographifchen Anſtalten 
Berlins beſchäftigt war. An den Wän—⸗ 
den Kranzſpenden mit bedruckten 
Schleifen: „Dem genialen Scholz.“ 

„Dem großen Scholz." „Dem Meijter 
der Pinjelführung.“ „Dem Heroen ber 
Strichmanier.“ „Dem Titanen des 
Leber⸗ und Schüttelreimes. ® 

Auf dem Tifche ein Paar gefticte 
Hofenträger. „Ein Weihnachtsgefchent 
ber Hiedler,“ erklärte er, eigenhändig 
bon ihr unter Beihilfe ber Sorma ge⸗ 
ſtickt. Das gute Kind!“ 

Und das hier, nicht wahr, das iſt 
die Tiſchdecke, die Tereſina Geßner 
während der Pauſen im „Fauſt“ für 
dich gehäkelt hat?“ 

Scholz lächelte überlegen, dann hob 
er bie Dede mit leuchtenden Augen in 
die Höhe und rief: „Nein, lieber 
Yreund, bie,ift von einer noch Größe» 
ten. Die göttliche Dufe ſelbſt hat dieſe 
ae und Mafchen in einander ges 

In biefem Augenblid betrat eine 
fleine, rumbliche Frau das Zimmer. 

Ja, wat ick noch ſagen wollte: 
Schmieren Se mir ja nich die neie 
Tiſchdecke mit det olle Farbenzeij voll. 
Dazu hab’ id nich drei Wochen dran 
jehäfelt.“ Wie hatte fich diefe Dufe, 
feit ich fie zulegt gejehen, äußerlich zu 
ihrem Nachteil verändert! 

„Göttliche Dufe,“ rief ich, in Vereh- 
tung’ bor der großen Künftlerin das 
Knie beugend, „empfange den ſchuldi⸗ 
gen Tribut der Bewunderung von ei⸗ 
nem der glühendſten Verehrer deiner 
erhabenen Kunſt!“ 

„Bei Ihnen piekt et woll?“ rief die 
Hleine, fugelrunde Frau, mich mit ver- 
tunderten Bliden betrachtend. „Sind 
Se brufitrant in 'n Kopp oder i8 Xh- 
nen ber Banbwurm in’t Jehirne ge: 
ftiegen? — Alfo ooch noch berje- 
Ichnappte bringen Se mit,Herr Scholz! 
Det fehlte j’rade noch! Nächften Erften 
wird jejogen, verftanbibus? Und bet 


Na bog ig | Du, 


Jeld for die Soleniräger will id dann 


ooch haben. i8 bet Leßte, mat id 


außjelegt — 


—* 


BER ee 3 


BR We ae ae | 
— —8 ara 
in heut’ zum erften Male? 

Mahrheitöfreund!” 

a a mein Lieber!” erwiberte 
Scholz; mit unerfchütterlicher Ruhe. 
„Du meißt, ich Ifige niel! Die Dufe 
hat fie gehätelt. Cie ließ ſich nur die 
baren Auslagen erſtatten, und die ber- 
auslagte allerdings die Hiedler, da 
meine Kaſſe damals infolge pe 
Verlufte bei den Spielhagenbanten 
recht Inapp war. ch, werde ihr den 
Betrag zurüderftatten, wenn ich mit 
dem Dedengemälde fertig bin, das ich 
im Allerhöchften Auftrage im König- 
lihen Schloffe in Angriff genommen 
babe. Webrigens ift e8 die höchite Zeit, 
daß ich nach dem Palais aufbreche. Der 
Kaifer intereffirt fich fehr für die Ar— 
beit und wünſcht, daß fie in Höchſtdero 
Gegenwart vorfich gehe!” 

„Das trifft fich ja prächtig ch 
will auch nach dem Schloffe. Du meißt, 
ih fol ein Feitgebicht zum Empfang 
der Herrfchaften aus Holland dichten 

nd mill mir einen fleinen VBorfhuß 
ausbitten, den mir der Hof hoffentlich 
nicht abf lagen wird.“ 

„Da tannit du ganz ruhig fein. Ich 
will’s befürworten. In ber Hoffanzlei 
bin ich „perfona gratiffima*. Worher 
möchte ich dir aber noch zeigen, wie ich 
zu Haufe male.” 

E3 waren Theaterbeforationen. Su- 
dermann und Hauptmann rannten, 
wie mir Scholz unter ftrengjter Dis- 
fretion mitteilte, eines QIaaes bei ihm 
auf der Treppe mit den Köpfen anein- 
ander. Aus diejer nahen Berührung 
der Geifter war ein neue® Drama, 
„Die Heimat des Biberpelzes“, ent- 
ftanben, zu dem er jet al3 Staffage 
bie Gegend des Elbuferd malte, mo e3 
noch Biber gibt. 

„Wenn Reinhardt fommt,” rief er 
noch in das Zimmer der Hiebler hin- 
ein, „fol er fich gefälliaft die Stiefel 
reinigen, bevor er eintritt!“ 

Auf dem Wege zum Schloffe wurde 
fein Schritt immer langfamer. Ich 
mar mirflich neugierig, wie er ich 
aus der Affäre ziehen mürbe. 

Ein fliegender Zeitungshändler fam 
de Weges. Scholz kaufte fi eine 
Zeitung, warf einen furzen Blid hin- 
ein und jchleuderte das Blatt mit einer 
heftigen Bewegung bes Unmillens meit 
bon ich. 

„Majeftät tft verreift, mie ich eben 
gelefen. Man hätte mir bas auch mit- 
teilen können. E3 ift wirklich rüdficht3= 
los! — Du Glüdlicher fannft dir me- 
nigftend deinen Vorfehuß holen. Geh 
nur hinein, ich will draußen auf dich 
marten. Hier find ein paar empfehlende 
Zeilen an die Hoffanzlei.“ Er riß ein 
Blatt aus meinem Notizbuch und fri- 
belte etwas Unleferliches darauf. 

„Dante, mein Junge Für heute 
reicht e3 allenfalls no. Ach kann ja 
ein andermal den Vorſchuß abheben.“ 

Ich war glänzend überfchminbelt. 

Yeht hatte mich Scholz, mo er mich 
haben mollte. 

„So, fo, bu haft noch Geld! Könn- 
teft bu mir vielleiht—?“ 

Sch gab ihm einen Eleineren Betrag, 
worauf er fich mit den Worten em:= 

pfahl: „Ich habe mit Anton von Wer- 
ners Tochter ein Rendezvous beimGro- 
Ben Stern. Borher will ich aber noch 
in Died Haus, mo ich ein famofe3 Mo- 
dell für ein Engelstöpfchen zu meinem 
Dedengemälde entvedt habe. Uebri- 
gens fommt bort Roja Boppe, die wür- 
de mich jofort mit Beichlag belegen. 
Auf Wiederſehen!“ — Im nächſten Au— 
genblick tauchte er in Aſchinger 37. 
Bierquelle unter. 


— — — — — 


Dom Brot. 


Das Brot, das michtigfte Volks— 
nabrungsmittel, jpielt im Volks— 
brauch und in der Sage eine entjpre- 
chende Rolle. Yn Berlin und an vie 
len anderen Orten ift e8 noch heute 
üblih, vor dem Anfchneiden breimal 
das Zeichen des Hreuzes barüber zu 
machen, mobei die Meflerjpige die 
Rinde berührt; dann hält das Brot 
länger vor, Niemals joll dad Brot 
auf dem „Geficht“, fondern ftet3 auf 
dem „Rüden“ liegen, damit ed auch be— 
fomme. Wenn das Butterbrot auf 
die Erde fällt, jo aibt’8 Zant und 
Aerger, oder e3 regnet, fall die be- 
frichene Seite auf dem Boden liegt. 
Mer den Kanten, abjchneidet und jel- 
ber ißt, wird geizig. Hunde gemöhnt 
man am fi, wenn man ihnen ein 


Stüd Brot zu freffen gibt, daß man, 


unter der Schulter getragen hat. Wer 
beim Umzug Brot verliert, dem fehlt 
ed fpäter in der neuen Wohnung. 
Natürlih! Bevor die Wohnung be— 
zogen wird, trägt man Salz und Brot 
bortbin. Gefautes Butterbrot gilt im 
Havelland ala Heilmittel bei Ge- 
fhmülften. Wer Brot von der Hoch- 
zeitätafel bewahrt, wird nicht arm; 
wirft aber jemand Brot an die Erbe, 
fo verarmt er. Schon Elias verftand 
ed, da8 Mehl im Hab zu mehren, und 
Simrod erzählt eine hübfche Legende 
bon EChriftus und Petrus, die „müde 
und hungrig von langer Wanderung 
an dad Haus einer Frau namens 
Gertrub famen, die gerade Brot ober 
Kuchen ausfnetete. Als fie nun um 
ein Stüd Gebäd baten, nahm die 
Frau etwas Zeig und fnetete ed; da⸗ 


bei wurde es jedoch fo groß, daß die 


Frau ein zweites, kleineres nahm; 
aber auch diesmal wurde es wieder zu 
roß, ebenſo beim drittenmal. Da 
—* die geizige Frau: „Ich kann euch 
nichts geben; das Brot wird immer 
zu groß.“ Das verdroß den Herrn, 
und er ſagte: „Weil du ein ſo ſchlech⸗ 
tes Herz haſt, fonft du in einen Vogel 
berwandelt werden und beine Nah- 
rung zwifchen Holz und Rinde fuchen 
und nur trinfen, wenn ed regnet.” 
Kaum hatte er das ausgefprochen, ala 
die Frau zum Vogel wurde und durd 
den — —— M Weil ſie 


| Be it, 5* auf er 


mehr 
an ber Kolumbie-Univerfität zu hal» 
nn Er betätigte, daß nad) der Mei- 
von ganz Lateinifch-Amerita | * 
bie ontoeboltrin auß einem Schuß- 
mittel zu einem Iyrannifitungsmittel 
geworden jei, und überall eine ſtarke 
RER gegen ben Ymperialid- 
mus ber Der. Staaten geltend madhe, 
— Schwerer Orkan im öftlichen 
Bennfglvanien. Große Berbeerung 
und au Menfchenopfer. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Bäcerbelfer, fletige Urbeis Mub 


breiden. 1949 Larrabee Eit. 


Berlangt: Mann für Arbeit in- und außer- 
bald. Reitaucant. 3952 W. Kalte & x 


0: Männer für Barnacbeit. 1447 N. 


Berlangt: 
Eneliih 


Berlangt: Männer : auf dem Lande in Eishaus 

ber arbeiten. Gutes Boarbin ngpaut, ng rt 

der Aniderboder ce S. —— 
—— Junger dt 9 Knabe, im 
ing:Room zu arbeiten. 214 W . Ontario 


Guter Porter, im Lundroom. 540 
trabe. 


———— :  Müplftein-Schärfer. 2** & 
Seht Co., Ede Harrtjon und Ihroop & 
Berlangt riter Rlaffe Mant, um in Schin- 
—* die Tide au entfernen. Urnold Bros,, 
0. Randolph Straße. 
zu t: Porter, im Saloon. 1100 ®. Mabi- 
fon Strabe. 


u. 


Berlangt: 
W. Lale St 


Maſchiniſten, Modellmacher, Weri. 
Shop Garpenters für aroße Ader: 
erätihelten- Firma zu Moline, JU.; ftetige Ar» 
eit. Kein Trubel mit Arbeitern. Seht Vertreter 
der Sirma am 11. und 12. Qult, in Zimmer 201, 

184 Mejt Wafbington Sirabe. 


Verlangt: 
zeugmacher, 


Berlangt: — gute Carpemers Max Levy 
053 Milmaulee Ave. 


zen: EMfadrene Knopfmader. 224 ©. & 

r 

Verlangt: Jungen von 16 Jahren fur leichte 
Fabrilakbeit. 310 W. Superior Str. 


Cabinetmaler. 1032—1036 N. 
Hinterhaus. 


Verlangt: Aſh⸗ 
land Abe., bfr 

Berlanat: Lediger Mann, auf — zu achten. 
o8 Diberſey Barkvan, Ede Belt 


Verlangt Nechaniter u. Inſtrumentenmacher. 
Gebt Gehieung an. Adr. &. 902 Abendpoft. 


Verlangt: Cabinetmalers, Sandpapierer, Lei⸗ 
mer. 44. Abe. und LeMohnne Etr. 


erlangt: Erfabrene Helfer in — u. Eid 
cream-Shop. Kupfer, 118 E. 51. 


Berlangt: Ein — an Brot und Rolls, und 
einer an Cales. 186 S. Halſted Str. dfr 


500 Männer für Minnefota und 
Montana Eifenbabnarbeit; Tomwie Sarmarbeiter, 
$30 p. Monat. Odelius, 172 W. Ban Buren SH; 
dir 


eg und ebrlider Mann 
eihäft. Schreibt. DO. AR. 610 


_ Berlangt: 


Berlangt: 
ür gutgebendes 
Abendvoft. ofa 
Berlangt: Junger —— an Brot und Cales 
zu helfen. 2236 85. Str. 


Berlangt: Saloonpogter. 101 &, Jefferſon Str. 


Derlangt: Lundmann und Porter. 2 2358 La 
Calle S 
Lobn 
3608 


Perlangt: Ein Mann für Hausarbeit; 
15 monatlih mit Board und Bimmer. 
Prairie Apenue. 


Verlangt: Ehandeliermader, muß erfahrener 
Mann fein; dauernde Arbeit und guter Lohn. 
Moran & Haftings Mia. Eo., 567 ®, Lale Str,, 
4. Floor. dofr 

Verlangt: Gebtnetmaless, Erpert Männer. 
die au Beihnungen berftehen. — Orlfginal 
Cabinet Enmpandh, 721 Eufter Abe, South 
Edaniton, ZI. do—ion 


Bäder, Banlhand an Brot und 
Rolls, junger Deutiher beborzugt: nenlosr Plat. 
Kommt fertig zur Arbeit, $10 die Woche. 9. 
&temen, Desplaines, Ill. 

Berlamat: Junge, über 16 Jahre alt, um gu⸗ 
tes Geſchäft zu erlernen, in Bilderrahmenfabrit: 
$6.00 die Woche aum Anfang. A. Turner, Sar- 
gamon Str., 14. Place und Morgan Str, . _bfrfa 


Helfer an Brot und Gates, 2 Zan- 
6840 Afdland Abe. dofr 


Verlangt: 


Verlanat: 
arbeit, 
Berlangt: Butder. 1743 darrabe⸗ Straße. 

doftſa 


— —— 
VBerlangt; Erſter Klaſſe Hausmann, verbeira- 
tet, für allgemeine Arbeit: guter Lohn: ſchon 
möblirte Zimmer: Empfehlungen erforderlich. 
Adr.: &. 915 Abendpoft. 


— — — — 


Verlangt: Ein erfahrener verheirateter 
Gärtner; kompetent, um ein Gentlemans 
Country Home zu beaufſichtigen; das 
ganze Jahr beſchäftigt; Empfehlung nötig 
in Bezug auf Karakter und Fähigkeiten. 
Adr.: F 210 Abendpoſt. bofa 


erlangt: Ein ftarler Junge mit Erfahrung In 
Büderei. 1016 Eait 75. R tr. mido 


Verlangt: Ein Schmied, der in Deutſchland 
gelernt har, gut Pferde beichlagen und am ziweis 
jen Feuer arbeiten Fann, Cohn $12 die Woche im 
Anfang; jtetige Arbeit für den tüdhtigen Dann. 
Robert E. Schmidt, midoft 


Alton, Ja. 
an Automobil Body, 
bb & Sons Eo., 125 
midofrfa 


* zweite Hand an Cales. 1227 
‚ nahe Milmwaulee Abe, mido 


Verlangt: — 
ſtetige Arbeit. 
Weſt Indiana 

Verlan E 
Cornell &t 


Verlangt: Erfahrener — 


einer der 
Böhmisch ſpricht, vorgezogen ®. 22 


. 22. En 


mibdofr 
wen J Mann für Granit⸗Lettering. 


1427 
mido 
Verlangt: Erſter * Boring Muill, Horizon⸗ 
tal Boring Bar, Lathe, Planer, Shaper und 
ner adine Arbeiter, 90 Meilen außer: 
alb der Stadt. Keine Wrbeiteritreitigkeiten. 
Nadqufcagen 19. und Cangamon, PBonneritao 
und fyreitag don 8 Borm. bis 5 Uhr Abends. 


— Ehrlicher und e—— er Brot» 
bäder mittleren Kg der imillens ift au at» 
beiten. Adr.: 70 Abenbdpoft. !dofa 


“ Berlangt: Bezbier, Abends oder ftetio. ‚9935 


N. Afhland Ave mibo 


Berlangt: 
Mr. Mr. Dad, 


_ Berlangt B 
Me. Wir. Dad, 173 


 Berlangt: € Gerberel - Arheiter für @ » Urbeiter für Grand 
Rapide Michigan. Beamiterd, Stegers, Hands» 
lerö, Colorer3 und Buffers., Stetige Arbeit. 
Nur eine u Erfabhru ng brauden 5** 
en, 7 Uhr Abends. 1941 Sedgiwid im 
aint Etore. _ — 


Männer für Board Drop * 
1734 1734 Bullerton Ave. dimido 


——— für Brable Tri . 
1734 Zulerton übe. Bi Abe. 4* * 


_— 


Salınyk: Kellner und Lundımann. 
Nortd Ad 


Berlangt: Eutige ——— — bie mit Tre 
narbeit befannt find. entral Archit ectural 
ton World, 4101—11 LaSalle Gr dindo 


Verlangt: Erfahrene Zee Sette Fitterd, müf- 
en Blue Brints leſen Nacauf: fragen 
And Zerra Cotta Eo,, Br 16. Str, KL ©. 


* —243 


Verlangt: Uhrmacher. Erfahrene Männer; 
dauernde Gtellungen. Güter Lohn. Müffen 
fbe Bormietag yaden. UAnaufragen bon Dis 10 


Seas, Roebud&&o, 
7iımz 


5880 lan t: 5 günnen. Kodlen ausauladen. — 
5 mido 


Berl langt: Cabinetmater, 
1812 Auftin be. 


: Yewel Cafe M 
eft Wafbington 


eider, Bulbelm 
für Sera Bayer Baer, — 


Verl Cabinetmal 

— ——— 

North 

Berlang:: Ein | der ber Sion | 
es > 

2638 Übe. wi mibo 


—— — 


ar Ries 


Ber er. Mautn But. 
Pag * 


Bam, Ein berläßlidder 


au —— nape hlcn, 
——— ich Kor 
dee, freier Plab 
De. ee erste 
Barbera A 3 Suroma 
Clart Str,, "Genial 100g. | 
Berlangt: don 17 a „Ügsiangı; Sunge von 17 Dib 18 
Fabrit. — — Abe. Er 
Verfangt: Baufchloffer. 2236 W. Chicago Mb 


Berlanet: Junge für Bea. 
Wagen Wieden, 255 Lam: A Ave. 


Verlangt: Jun * * Cales zu arbei 
arbeit. en e Str e * 


nn ne 3, WW er 
— Erſte Hand an Gates. 1013 Belt 


Verlangt: 
de 


Barbier, Mont ; 
Einbourn Ave. — — 9 = 4 


Berlangt:_ Lediger Mann als Porter. 3857 
@uutbdport Ave. 


Verlangt: Bäder, zweite oder dritte Sand 3 
yes u Brot; Hachtarbeit, 3235 —— * 
— 


—— —i — —ñss — — 
erlangt: Ein erfahrener Reſtaurant Checker 
Cat Hapimia — Caſino. 


— —— — Ú e ——e ñ — —— 
Verlangt; Vorter, der am T 

und enaliſch ſpreden tann. 17 W. (9 fmagten. 

nähen — 
Berlangt: Cofort, Iunger deut der „Marin 
armazbeii; muß gut mit 

önnen; Bezabie 830 den Dionat, ——— 


ftien, Canton J 


— — — ————— 
—— t: igarren-Agent. 
* at: Bigarr gent. 8250 N. 1 


yogrlangt: Ein junger vor Porter on, 244 
. Elart Str., Südweitede Re 
—53 t: Guter © elfer an 
beit; fteih ger Plap, 5 en Ape. 


5807 6. Aiianb pe Bam 
Verlangt: Union Bainter, Mann für alle 
beiten. © * W. 51. Bl. Tel. Dards 7080, J— 


Verlangt: Junger Mann, um Mbiatifer ober 
Mechaniker zu werden, Einzelheiten: 
coln Abenue. 
— DE 
Verlangt: Ein auderläfitger älterer Mann 
Saloon» Porter. 1982 Cu en Übde, “ 
Berlangt: Guter Butcher; mub St r 
—* enaffis ipreden können, 642 ku: 
g- 


Verlangt: Starfer Junge in Büderet; an 
ee Muß Aa Eetabrung m 
ark Str. 


Verlangt: Planer ik Gem olaarbeit-Sabril, 
— 1025 W. er 


Berlanat: Barbier. Stetige Arbeit, 17296 Dom 
chard Str 


Berienat: 


weite Hand an Brot und Geld 
6454 © 


. Halited Etr. 


Verlangt: Bäder, Helfer an Brot und Rolls, 
1620 ®. 63. ©tt. | 


"Berlangt: Mann für Borterarbeit in 
room. Keine Sonntagdarbeit. 807 ®. 
Str, 


“Berlanai:- Geieimme Me 
Berlangt: Farm ⸗Mann, mit ae ⸗ 

— 1414 Edgewater Place. 

water 4 


Verlangt: Junge an Catkes und Brot. 


Irving art Blvd 
Verlangt: Erſte Hand an Brot 
820 die Woche; Nachtarbeit. 5606 ek 
Verlangt: Erfahrener Junge an Gates, in 
Bäderei.. 2358 Cottage Grobe Abe. 
Verlangt: Bädergebilfe. 
Udenue. 


5027 S. Aſhland 


Junger, Barbier, ftetig, fofort, — 
Divifion Str. 


Verlangt: 
2149 W. 
"Berlangt: Ein Mann, ber mit Pier 
Seen fann und für allgemeine Urbeit auf dem 
Nachzufragen beim Superintendenten' 
. Diefe, Ugent Friedhof, Kolze, U. 


Sofort, Helfer in Drhy a 
Shop. 8 822 Dit 63, Straße. 


_ Berlangt; Ein Butter, Storetender u. Wurſt · 
mader. 1580 Elybgurn Ave. 


Verlangt: Ein älterer reinlider Porter für 
Saloon. Frant Hartlopf, 3435 Lawrence Ave, 
Ede Bernard Str, 


Verlangt: Maichinen-Mefferfähleifer an gros 
em naffem Stein; 25c die Stunde. €. 4. Hiles 
Eo., 14. Str. nahe Beitern Abe, 


erlangt: Männer für Board Drop Hammer, 
Mr. Dad, 1734 Fullerton Ave. J uiliwæe 


Verlangt: Barbier, ftetiger Pla 2206 © 
Divifton Straße. — Weit 


Being: 


Berlangt: Männer und Frauen. 
tänzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Worth 


Verlangt: ine erfahrene Frau oder Mann 


für allgemeine Hausarbeit; mu e ſchla⸗ 
fen. 514 Ruf ( tr. — ee: 


Berlangt: Ehepaare, Mafciniiten, Pu: { 
Garpenters, Schmiede, Mefling-Buffers, Wr rs 
leute, Bader, Daicyman Yanitors, Borters, 


Bartenders, Sarmbilfe, Sabril-Knaben, m 
maidine. Gent. Empl., 184 Wafbtngton, 3. 201, 


| 


Stellungen fuchen: Männer und nat und Knaben, 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Work) 


Geſucht: Aelterer deutfher Bu 
&telle. I. LZuba, 805 ©. dien ex u — 


Geſucht: Guter Bun —* uten ®I ei 
dritte Sand. 2346 S np Übe Bag a u 


Geiußt: Ein tüchtiger, flinfer Bartender 7 
Stellung, geht au nah Sommerrefort, 
8. 202 Abendpoſt. dole 
Gefudt: Eriter Klaſſe Janitor, verh 
ohne K —* vertraut (kit Cletieik, — 


ting, Boilers uf. t_ Stellu in_Apart« 
mentbaus, 35—45 ne ©. 187 — 
—E 


Geſucht: Deutſcher, berheiratet, ſucht 
poiten, mit ajlen Xepataturen vertraut, auch 
al3 Engineer. Boeler, N. Afhland Abe 
binten, bo 
Geiudt: Junger Mann fudt irgend ne Be 
(najtieung bon Mittags an; * = 
er, ®orter und Bactender. — 
Dayton Straße. 
se e Anbermei — zn Sur 
udt an ze auernbden 
Beuune, 3216 R aan Ad ie 
Geſucht: Kartenſchreiber au Genfer Tim 
mer wünſcht Beſchaͤftigung. I a 
endoft. 
—— VVVVV 
Geſucht: er Mann (25), vo * 
von Deutſch 2* eingewandert, * — 
einer Farm. Derſelbe war Gro 
Riltergut, hat cuch für 2 Ja 
verwaltet und iſt demna 3 mit alien ne 
en Arbeiten bertraut. — 
ohnangabe zu richten an 38 Ah 
U. Madifon Str. , 
Gefuht: Ein frif _eingewanderter | 
ae. 90 enbauer, 18 Jahre alt, * 
— 
Si, Umiftadt. | 


zubilden. 1321 S edgivi 


Gefudt: Mann, 60 gehe 
fe; _ ift augenblidli aukeche | 
ohn Slornin, 927 Greenwood 


Gefuht: Junger Mann fucht die 
ge a Se * ee 55 2738 = N 
— 


— 
ala Wen ar 4 
— — 
EEE nd — 
rthur e Sal. 
yode uns ai — Extter — — Eee — ei 
nee 
ei Srrt — e5 
ev u 


> x a: 4 2 


Geſucht: Ehrl folider, 
mittlerem alter, (eig, fein Zee 


(rei engliſch Ey —5 
Geihäftshaus Dei 
Etr., Str., Morgan Ba 


"Geluct: Grit t 
an es ee r 
Geſucht: Beutiaee warten und Kung 
——— —— Ess 





pr 


nes . Besweifen 


eh Exyofilton. 5 Allerlei 
Cit Allerlei Attraltionen. 
zd — — Konzert von Ball- 
— „3 Modern er 
„Officer .666.* 


> en; — ner! jeden Abend und Sonn 


(Bortiegung von der 7. Seite) 


 Btellungen fuchen: Männer und Knaben. 
2  (Ungeigen unter diejer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Gefut: Bartender, der au Porterarbeit ver- 
— Stelle. Borzufjprehen nah 6 Uhr 
v8. 750 Welld Str. 


Geluht: Junger Deutiher (23), fuht Stel- 
\ lung als Rorter, lann auch bartenden und am 
Sim aufwarten. Adr.: D. 181 Ubendpoft. 


Gejußt: Cafebäder, verheiratet, 35, erfahren 
und superläjfig, ſucht ſtetigen Platz in Tleiner 
ee Adr.: D. 171, Abendpoit. » 


Gefuht: Junger Mann jucht Stelle al3 Porter 
uud nee: fann auch Serbiren. R. Kramer, 
‚3530 R i Afbland | Abe. 


Geſucht: —S — und engliicher Korrefpondent, 
32; Routineüberfeter, Retlameausfthreiber, Mas 
ihimenicreiber, repräfentabel, jpradhgemwanbt, 

t beiten Empfehlungen, jucht Stelle. 2, 327 
©. Whipple Str. dofrfa 


Gefucht: Guter Pan fudt — als erſte 
ober zweite Hand, B. R., 1104% t 65, “7 
frf 


ucht Stelle als Vorter und 
BSariender Nartin Meßner, 786 Blackhawl Str. 


ucht: riſch eingewanderter Mann ſucht 
als. Zimmermann. 1521 Larrabee Snake 
m Mohr, 


Geſucht: Bäder BR Stelle als erſte Hand — 
1000 Canalport 2 


getan Guter Butder, Gtoretenber, 
en Plag, 3144 Berry — 


Geſucht: Mann 


ſucht 
nahe Lincoln 


Geſucht: Verheirateter — Lurglich e 
bg fußt Stelle ala Blacſmitb. 1668 er 
et 6 


ucht: & eingewanderter Mann, fucht 
ala afchinenfchloffer oder ald Heiser 

* Mafehtnift. Kann aub als Uhrmader ar» 

beiten. Guter Ürbeiter. 1741 Larrabee Sir. 


Geſucht: Janitor, 82 Jahre, verheiratet, ohne 
— en an —— und Boiler, ſucht 
&telle. 625 W. North Ave. 


ut: Deutfher Mann fucht jtettgen Pl 
ür “ ze oder-ald Zeamiter. Buerit, 18 


——— Ein guter Wagenmacher. 618 W. 


Geſucht: Bäcker, 
Us und Cales, 
&, 4447 ©. 


Gefucht: Deutfher erfahrener Stallmann fudt 
Pe 4343 Dearborn Str., Steve Eultfc. 


deutfher Bäder, 17 Jabre 
ol nat ingacin u Tesilih fucht ftetige 
Stelle. 4248 


Bearborn Str. 
ucht: Erfahrener Gärtner wünfht — 
rt Shpata, 2430 Yugufta Str. dofrfa 
Zn: Büääder, Jemen, nüchtern, 
tb 


leichte eit 2 rot und Rolls. Allein zu 
arbeiten. Adr. D. 186 Abendpoft. bofr 


Gefuht: Bäder ſucht Aushelferſtelle, wenn 
auch et &tunden. Adr. 208 W. Cheftrut Etr., 
Zop Floor, Bäder. 


nimm 

Gefuht: Deutiher Mann, Anfangs der 30er, 
fuht fofort Stellung al3 Porter oder Janitor. 
Kann auf an der Bar helfen. Adr. ©. 169 
Abendpoft. 


Gefuht: Suter, Telbitändiger Brot- und Tales» 
Bier un ftetigen PBlat. 1802 ©. 40. I 


ute zweite Hand an Brot, 
ucht fletige Stelle. Martin 
Dearborn Str. 


fust 


— Junper, deutfher Mann, gelernter 
8 nter, nat © ellung, ganz re welder Art. 
eferviß, 724 North 2 be., 2. lat 


nn Sunger tüchtiger Bartender mit guten 
Sand men udt Stelle. 1344 Larrabee Str., 
er 


n seinen Frauen und Müddıen. 


(Anzeigen unter diejer Rubril’ F-Cent das Wort.) 
Den nee freuen 


Läden und Fabriten 
Berlangt: Mädchen von 16 bis 18 Jahren, ee 
allerlei Stellungen; gute Zulunft für gemedte, 
tleißige Mädchen. 
Wieboldt’s, 
Milwaulee Avenue, an Baulina Straße. 


Berlangt: Erfahrene Berfäuferinnen für Shirt 
waiſie Muslin-Unterzeug, und fertige SKHleis 
dungsitüde; tüdhtige Werläuferinnen befommen 
guten Lohn. 

Wieboldt's, 


Milwaufee Avenue, an Paulina Straße. 





Berlangt: Ein großer Laden an State Straße 
bedarf der Dienite mehrerer erfahrener Schuh. 
Zusapasnen: Stellungen find dauernd und 

—— ufriedenſtellend. Antwortet vertrauens⸗ 
vol — des Alters, ob in Stellung oder 
wo — gearbeitet. Adr.: U. 888 Ubendpoft. 


Berlangt: Mädchen oder Frau zum Umändern 

von Damentkleideri; mu erwas engliih ipre- 
en. Lincoln Cloat and Suit Co., Ede Xincoln, 
fhland und Belmont Ave. 


Berlangt: Mädchen mit t etwas Erfahrung für | 


Büderladen. 


Berlangt: Mädden. zum Annäben bon Uppers 
an Slipper. 1842 Milmaufee Ave. 


Berlanat 
fen zu n ‚en. 


733 North Une. 


Erfahrene Majhinenmädden, 2 

1744 ®, 19. Str. dofria 
Verlangt: ebenfall3 Lehr» 
mäbden an Weiten. Campbell Ave., 
Ede Babaniia. doiria 


Berlangt: Ein Mädchen für Kaffee- und Tee 
— os a Erfahrung erforderlihd. 5359 


. Abland 2 


"Berlangt: | Mädcen „für Sabrifarbeit. $4 per 
Wohe zum Anfang. 224 ©. Canal Str. 


Maſchnienmüdchen; 
1656 N. 


Berlangt: Ein Mädchen für Väderei und in 
der Hausarbeit au helfen. 5809 W. 12. Gtr. 


Berlangt: 224 ©. 
Canal Str., — doft 


Verlangt: Mädchen, bei Schneiderin gu helfen. 
Frasta, 1621 Mcehnolds Str., Flat 2 dfr 


Utlante 


Erfahrene Knopfmädchen. 
5. Floor. 


Berlangt: Erfahrene Aufwärterinnen. 
Eonfectionerh, 1230 Milmaufce Abe. 


Berlangt: Mädchen für deutihe Dffice, muß 
forreft deutih fchreiben und wenn Unger ites 
nograpbiren fünnen. Kenntniffe im Un mer 
erwüniht. Moreffire in Deutih an Adr. 
200 Abendpoit. do t 


Berlan 


[ Mafhinenmädden an Hofen. 2228 
N. Win dm 


eiter Abe. 


Sausarbeit. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— guter.Lohn, gute Heim. 4428 — — 
Oo 


— Eine Frau auım Reinmaden jede 
Bode am Sreitag. 1531 N. California —* 
mido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. Mub gut fochen Tönnen. 4617 
beridan Road, nabe Wilfon Ave, mdo 


Berlangt: Engliih fprehendes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, mit — — leine 
Wäſche. 420 Roslyn Place. dimido 


ned! Mädchen für —— emeine Hausarbeit, 

muß: walhen und bügeln fönnen:  ebenfallg 

Mäddhen für zweite Arbeit. 5816 Sheridan Rd, 
8ilim! 

Deutieung ariihes Bermittlungd - Büro ber» 

langt Ad en für Hausarbeit, Reftaurants 

und Hotel3. 452 Norih Ave. 

” Berlangt: Gutes, 


—31il,fonmobo 

ftarfe8, ftetiges Mädchen 

für Galoon- und Hausarbeit. Kein Bufineß- 

Zund, Teine Kinder. Wafhfrau gm: 3724 

Ebicago Ane, Tel. Humboldt 161 mido 

Berlangt:- Junges Mädchen für Ieiite Haus 
arbeit. Zivei Zn 4941 —S ae 

midofrfa 

Berlangt: Ein * Mädchen für Küche und 

— Kein Waſchen oder Bügeln. 6350 

= Fr Hermitage Ave. Clarf und Devon Ear 


> Aoc., zwei en weſtli⸗ von 
Elarl Str m mido 


Berlangt: 
Bee ene Ganal ein RR Ei faen. 2024 ©o. Leabitt Str. 
mibo 


—— — re — für all emeine 


cenzen — en, — — —— 
e 
5121 Mihigan Abe, — mido 


Serlangt: Eine einfache Köochin. 601 Deming 
dimido 


n für Hausarbeit, zwei in 


Blace. 


Berlengt: Sonnen und | 
(üngeigen unter diefer Rubsit 1 Gent das Merk) 


_ Berlan; — — 
erlangt: Hausarbei 
Haute ale Taler. 9 


Tag; guter vg 
men zwiſchen 6 
enue. 


Berlangt: Mädchen für ne Hausarbeit. 
Kleine Yamilie. Gutes He 9. M. 
Hirſch, 67 Oſt 53, Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; beſtändi⸗ 
ger Plag. Keine Kinder. 2116 Sedgivid Str. 


Berlangt: Anftändiges Mädehen, welches To 2 
und allgemeine Hausarbeit veritebt; tleine 9 
milie; beftändiger Plag. Blum, 4939 Grand 
Boulevard, mittleres Flat. 


Berlangt: Aeltere Frau für allgemetne Haus· 
arbeit in lleiner Familie; teine Wäſche. 2606 
Soutbport Avenue: dofrfa 
Ein älteres Mädchen für Hausar- 
4013 Perry Str., nafe Jrving Parl "oft 

dofr 


Berlangt: 
beit. 


— 


Verlangt: Maädchen für Saloonarbeit, muß in 
der Küche helfen. 243 W, 39, Er, 


Berlangt: Köchin für 20 Perfonen pro Madl- 
geit möglichit ältere Berfon; Jahres-Stelling; 
Beife frei. Deutihe Stadt. Metropolitan Hotel, 
Nem: Salem, No. Dal dofrfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
8653 Arntitage Abe. 


Verlangt: Gutes Kindermädchen, 4414 Grand 
Boulevard. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Zleiner Familie; deutiches u muß 
eriter Klafie Empfehlungen baben, “ 
1. Upt., 4068 Sheridan dtoad, 


Berlangt: Junges Mäddhen für leichte Saud 
arbeit. 1400 2. Maplewoob Abe. doft 


Berlangt: Sutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit in Bäderei. 2708 NR. Halfted Str. 


" Berlangt: Wafhfrau, die außer dem Haufe 
mwäjcht, Ver. Rottmann, 316 Center Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
beit. Kein Wajhen. 4240 Daldale 
Apartment, 


Bar» 
be... 2. 
doft 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 3430 I. 12. Place. 


Verlangt: Mäddien für Hausarbeit. 
Champlaın Abe, 1. Blat. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen 
Hausarbeit. 4048 N. Uder3 Abe. 
ding. 


4942 


für allgemeine 
Tel. 11353 Jr 


Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit; guter 
Lohn. 3859 Ogden be. dofrſa 


Berlangt: Mäbchen flir allgemeine Hausarbeit 
in Samilie von 3 Erwadiienen. 2501 501 Bolt Str, 

Berlangt: Gute > Shortorder-Röchin. 1 1622 Weit 
Ban Buren ( Str. 


Berlangt: . Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
6028 ©. May Sir. 


Verlangt: Ein jtarles Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; fein wajchen. 3743 Pine Grove Abe, 
Gutes Mädchen für allgemeine 
FE M. Gegoff, 4457 alumet 
Upt. 


Stetige Frau zum MWafdhen unb 
ur Montag oder Dienstag. 1050 Nord 
venue. 


Berlangt: 
ee 
Avenue, 


Verlangt: 
bügeln 
Kedgie 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
im Reſtaurant. 2102 Larrabee Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 1447 N. Wood Str 


Berlangt: Deutfches Mädchen, um bei der 

Hausarbeit mitzubelfen. 1000 Monticello ER 
do 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 

Haudarbeit in Heiner — Zu erfragen bei 

Kahn, 5246 South Part A bofr 


Berlangt: Ein jüdifches oder flawifhes Mäds» 
Ken oder Frau für Hausarbeit; gutes Heim 
und guter Lohn. Jım Stere nahaufragen, 2671 
Armitage Avenue. 


VBerlangt: Frau, die ausgeht malen. Anau- 
fragen: 1053 N. Robey Gtr., 2. Slat, Hinten. 


Berlangt: Müdchen für Ieihte Hausarbeit. 
Guter Lohn. 1159 Miltwaulee Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.” ® 
3204 Douglad Boulevard, nahe Kedaie. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in lleiner Familie. Guter Lohn. 5356 Michigan 
Abe., 1. Apt. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen 
Hausarbeit. $6 per Wolhe. 2627 
— — — — — 


Verlangt: Mädchen im Saloon, am — auf⸗ 
auwarten. 1343 N. Halfted Str. 


Gutes Mädchen für allgemeine 
Lohn $6. SU Vedder Eir., nabe 


ür allgemeine 
3incoln Abe, 


Berlangt: 
Hausarbeit. 
Larrabee Str. 


Vetlangt; Ein Mädchen für Hausarbeit. Bäcke⸗ 
ret, 2337 North Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß kochen tönnen. Kein Waſchen und Bügeln. 
4026 Grand Blod. 


nern 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1534 Belmont Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in amerilantiher Samilie von Zweien. 2618 Lafe 


View Ave. Lincoln 6249. 


Verlangt: Mädchen ie allgemeine Hausarbeit. 
5339 Galumet Ave, . Bloor. Drerel® 153. 


Gutes Mädchen für Hausarbeit, 
3. Sloor. 


Verlangt: 
5208 Prairie Abde., 

Rerlanat: Junges Mädchen für Babn aufau- 
yalien; gutes und ruhiges Heim, neben einem 
Bart. Wirs. Elimann, 1326 Cüd KRedzie Ave. 


Verlangt: Aeltere Frau ı für leichte Hausar- 
beit; folde, die mehr auf gutes Heim, denn 
boben Lohn fiebt, wird bevorzugt. Store, 3136 
N. Kedzie Avenue. 


Berlanat: 


Zuberläffige Srau für Hotel; 
Heim. 


gutes 
176 R. Fifth Ave., nahe Randolph Str. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
en: Mes. D. 
gden Abe. 


Zu erfra⸗ 
Rofin, 1816 Zurner Abe., nahe 
dofr 


Mädchen oder Haushälterin für all⸗ 
emeine Hausarbeit, vier in der Familie, 6- 
Zimmer Flat: gutes Heim und guter Lohn. 
16066 Evanſton Abe., Store. dofr 
Verlangt:; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
leichter Aab und gutes Heim; kein lochen. 636 
Grace Str. Phone: Mellington 9658. 


Verlangt: Mädchen für_Hausarbeit. 
fragen 6803 ©. Halited Str. 


Berlangt: 








Nach zu⸗ 
dimido 


Berlangt: weite Köchin, Delterreih-Unga- 
rin. 55 ®. Randolph Etr., 2. Yloor. Weiß 
Kittle Hungaria. dimido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


in Heiner Familie. 30 N. Walnut Upe. mi—fa 


Verlangt: Bmer erfahrene dentidhe Mädgen 
für Piningroom und ötmmerarbeit. $20 pro 
Monat, Koft und Logis. ©. 2. Ado, 4437 
Racine Abe. 10jl11m& 


Berlangt: Mädchen bei der Hausarbeit zu bel» 
fen; feine Rinder. 5006 Afhland Ave. Nadaus 
fragen in der Office. mido 

Zerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
das deutih und englif$ fpreden Tann. 3048 
Lincoln Abe. mido 

"Berlangt: Gute8s Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3915 N. Larondale Abe,, nahe Ir» 
bing art 2lod. mido 

VBerlangt: Erfabrenes Mädchen für allgemeine 
Saudarbeit, eines das engliich ipriht bevorzugt. 
Samilie von -Zmwet. 637 Budinghbam Place, 2. 
Apartment, weſtlich. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— guter Lohn, $3 die Wode. 935 €. 53 ‚Str. 
mido 


Stellungen fjuhen: Grauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle “für 
—— Hausarbeit. Bitte jelber vorzus 
reden, 5018 Wentworth Ave. 


Geiuht: Deutf$ und englifh fprechendes 
Mädchen fucht Stelle bei Kindern oder bei Haus 
Vorzufpreden: 2821 Shield3 Uve. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht einfahe Nähr 
arbeit im Haufe! Haußfleider, Waiji3 u. f. m. 
1052 Diverjey Parliway, 3. Floor. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. Frau 
Breifinger, 1641 Bine Etr, 


“ Gefust: Deutfhe Frau nimmt MWäfdhe ind 
aus. Gebt aub aus. Gute Ködhin. Veriteht 
—— Frau Kornſtein, 666 W. Divbiſion 
S inten. 


Frau fuht Wafh- und Bügelpi 
1008 5 Abe., hinten, oben. ’ übe. 


Geſucht: Deutſche u wünſ et 
tvaf ee und ügeln. O A027 la Bahn 
Noger3 Parl. 


— — — — 
Ei. 2.8 rg 60 per Tag. 1848 Cedg gig 


Stellungen juchen: Frauen 
ee nat Verse ER ER 


nehaurant. 1426 Karca En ee EEE 


„Gelr f; * 2 
allgemeine Hausar 
geln. 510 R. Houne üben & 8: 


Gefuht: Frau t zum waſchen 
Ben Dit — Er Divers 


Gefucht: Deutfihe 
1544 Eipbourn Abe, 


_ Sefucht: Deutihe Frau fucht Pläße sum Wa 
fhen und Rein ee fir Fe um Bes 
1459 9 Elybourn Übe. 


" Sefusht: Mädchen fucht an. 
beit: fann auch Zfochen. 1431 
binten, unten. 


— — 
Stelle für ge Hausarbeit. Keine Wäfdhe, — 


1435 35 Mobgwi Str., binten, oben. 


_ Gefucht: Deutice Frau fucht Waſchpllthe 1097 
Line Sir.  Waiglein 


Gefuht: Ungarifhe Frau münfcht Wäfche Ins 
Haus zu nebmen. 1941 Burling Str. 


Gefuht: Ein deutihes Mädchen fuht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. —— perſönlich vor⸗ 
zuſprechen. 1833 Orchard S 


ud ſucht Wafd- und Reinmad) 


Geſucht; 
— ar 
o 


ſucht 
1017 Cent 


Eourt, 


Frau fast Batanläbe 


Safe Sn. 
doft 


Geſucht: Junges deutſches Maädchen 
Stelle für Hausarbeit, Nordſeite 
Str. Flat 4. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
— Nordſeite dorgezogen. 5217 Juſtine 

Geſucht: Frau wünfcht Wäfche in Haus zu neh» 
men. Mrs. Miller, 4101 N. Sacramento Abe. 

Gefuht: Deutihes Mädchen —— au zuge 
5308 Laflin Str. Tel.: Yards 2379 


Sof Anſtãndiges deutfches Mädchen fucht 
Stelle * Hausarbeit bei guter Privatfamilie. 
1015 N. Paulina Straße. 


Gefucht: Alleinitehendes Mädchen, im Hau 
balt erfahren, fudht Stelle al3 Haudhälterin bei 
einzelnem Mann oder Wittmwer, 
außerbalb zu gehen. 1149 Orlans Str, nabe 
Diviſion Str. 


Gefuht: Junges Mädchen Sucht Stelle fitr 
tleine_ Hausarbeit. Keine Wäſche. Spricht auch 
Eneltih. 2429 Hudfon be. 


Gefucht: Deutiche Frau fu 


t Rafdh- und Rein» 
madhpläßeflir un eitag und Sam 
tag. 2129 20, 


_ Sefuct: Junge * ſucht Stelle als 5 
bälterin. 2844 42. bfrfa 


Gefuht: Gutes deutliches mängen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. 2041 W. 20. 


Gefudht: Deutihe Frau fucht BRafd:, Bügel: 
und Reinmahpläge. Frau Peter Junf, 3050 W. 
Madifon Etr. . 


Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Cent dad Wort.) 
Gefuht: Deutihe Eheleute mit einem Finde 


uden Arbeit; fpredien 4 Spraden. Wermefarn, 
DE Sad Er. y dof 


Stellungen juchen: 


Geſchäftsteilhaber. 
(Umeileen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wert.) 


Verlangt: Köchin als Partnexin, mit 8300 bis 
$350, in einem flottgehenden Lundroom, Nord» 
feite, Elarf Str. Muß wegen Krankheit de jegi» 

en VBefißer3 verlauft werden. Schreibt oder 
predt jelbft bor nn gi = t u Eilt. Ros 
bert Mitten, 3772 N tr, 


Verlangt: Teilhaber von Store De Manu⸗ 
facturer; gut etablirt. Adr.: 874 Abend» 
oft. dimidofon 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch. Anſtändiger deutſcher Mann in 
mittleren Jahren, gewöhnlicher Arbeiter, ſucht 
PBefanntichaft zu machen mit älterem Mädchen 
oder Ysittwe (Joldhe mit einem Kind vorgezogen) 
— Heirat. Adr.: 1012 Sunnhyſide ÄAbe. J. 

affa 


Ag Sarmer in mittleren Jahren, 
plattdeutich, eignet jchuldenfreie größere Sarm, 
fuht eine treue, . liebevolle Lebensgefährtin. 
Sieht nit auf Geld, fondern nur auf edlen Ka— 
ralter. SeiratSigioindlerinnen brauden nichb zu 
ihreiben. Adr. D. 180 Abendpojit. 


Berjönliches. 
(Ungelgen unter bieier Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Plafter-, Brid-, Zement- und Schorniteinarbeit 
billig ausgeführt. Oberlies, 1942 N, Halited 
Straße. Bhone: Lincoln 6914. 

6il,famodo,im 


Painting, Raperbanging, Decorating, Befeiti- 
gung jeder Art don Ungestefer, Desinfektion 
— Jede Arbeit unter Garantie ausge— 
— Kopp, 812 Wolfram Str. Zel.: Well 
ngton 8967. Tilfondido* 


Wollt Ihr ein Gefhäft irgend einer Art oder 
Grundeigentum Tggfen oder verlaufen, fommt 
au N. Sriedlander, 54 W. Randolph Etr., Ede 
Dearborn. Immer allerhand Gejhäftsgelegen- 
jelien an Hand, Auch Geld verliehen und ange» 

egt für Eu in guter Sicherheit. 3apeod* 


Berlaubigungen, Bolmadten, Teftamente, 
Ueberfegungen, Briefihreiben und fonftige 
fhriftlide und notarielle Arbeiten peoaipt und 
uberläffig beforgt. Sartorius, 101 Fifth 
lve. Abends und Sonntags 1938 Weocr tr.. 
nabe Genter Straße. 2 


——. 


—— ——— 
Lebensverſicherung. Größte, türiite Verſiche⸗ 
rung Amerilas. Niedrigite, 


n leichte Raten. Man 
wende fih an Adr.: U, 887 Abenbpoft, dmido 


Ich bin nit derantwortlih für — die 
meine Frau fortan mahen mag. Math. Echae- 
fer, 5218 ©. Uibland Ude. dimido 


. Verlangt: ——— aintin 
in, erſter Klaffe Arbeit, billig. 
bifton Str. Zel.: Monroe 4015. 


Calcimin⸗ 
Biß, 1018 Di⸗ 
dimido 


Pianoſtimmen, 81.20; Zufriedenheit garantirt. 
Gliot, 1245 Nelfon Str. Soin,im,fondido 


Fußleidende! Hautauswüchſe, ſchmerz⸗ 
loſe, völlige Entfernung. Uhl, 21 Oſt 
Van Buren Straße. fr,im& 


_ Sagt und, was Ihr bauen mollt, mir jagen 
Eud, maß es Toitet, one irgendwelde Bergüs 
tung. Darlehen und Pläne ohne Kommiffion. 
Ar bauen Kite warme Gebäude; 17jäbrige Er 
—— Aliion Tonractina To. 25 R. 2 
orn Etr. 7da*2* 


Unterricht. 
VUmeigen unter dieſer Rubritk 2 Cents das Wort.) 


Engliſch in 3 Monaten! 
in Tages- und Abend- Kurſuſſen oder 
mittels Correſpondenz garantirt! Um Je⸗ 
dermann zu überzeugen erteilen oder ver- 
ſenden wir Einführungs-Lektionen, wel- 
che zugleich die wichtigſten Auftlärungen 
und Belehrungen für jeden Nichtenglifch- 
ee enthalten, vollfommen £often- 

rei. 
nahe Divifion Str., vorzuſprechen oder zu 
adreſſiren: 

Nationale Eyres- Schule, 


(Dept. 13) 
1176 Milmwanfee Ave. Chicago, ZU. 
in27, imz 


Sründlien Unterridt im Piano-, Biolin- 
Mandolin-, Zither- und Guitarrefpiel erteilt 
Rabn’s Mufilafademie, 2250 Elybourn Avenue, 


sil2mE 
Gründliher engliider Privatunterricht erteilt 


Lehrerin in und außer dem Haufe, Leite Me- 
tbode. Billig. Wendt, 1349 Dabton Str. 6jlimzt 


Aerztliches. . 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Genis das Berti 
Dr. BWeib_und Gran, Defterreidh-Un bes 
deln X Frauent Er unterrichten 
ebammen und nehmen Entbindun en fe I er 
vn De et 


er io ei Zei 


®eld auf Möbel u. f. w. 
Müingeigen unıer' biefer Rubrit 2 Cents das !herti 


Gelb au AR 
auf Möbel, Piano, Pferd 8 
ausbefheinigungen' etc. t on Heine 
entlide oder znuatiige —— 
en Eure An 
ran. 


eben, machen. 
sine r. 
Standurb 
—— a 


Vragt n 
44 bit 


Deutfches Deutfeies Mängen 1 Teenie | far 


Wir bitten, 1176 Milwanfee Ave., , 


—* 


* 


A æ 2138 an -Str., 18 — 


Zu vermieten: 4 ſaubere, große — 8 
2daad Ohio Str., nahe 2 Veit en S 
ieten: ————— paſſend fur Re 
ardinghaus, Barbierſtube, Pooltoom 
Ip. 7. Car Barus. 31585 — 
e 


im 
In Bau, Se Seiner, 


Blods; de dei Purdiänulige cn 
$30 dis 


eat —— * 
an! — mehr a — dedt; Ahiele 


Zu de ven Slannı > Weelaleudere Mattes Tan nahe, | = 


ftaurant, 
u.f.w., billi 
Rark Boul 


Zu —— 
5009 QAuftine Str 


Bu vermieten: Ein 
Zimmer Dial, 1845 
monatlich 


Bu vermieten: Helles Flat, jehs Zimmer und 
ana neu 1gelented Badezimmer, an rubige, 
leirte ge. $20 per Monat. d. — 
3464 N. Clart Sir. nade Sbeffield * 


Ae 4 Zim = 
* e 4 Zimmer a 


den en. 
it unaweifelhaft einer»der beiten * ains, der 
in Chicago offerirt wurde. Kommt — Rad: 
mittag don 1 bi& 5 nad dem La 
4227 Irbing vart Blvd., nahe 2. Abe. 
Pin ein Fooming —* > Bringt 1% ered 
ntommen, e Behandlung garant. et: 
er 33 Zimmer, Einnahme 8520 —— —* 
— — Beont, beite Lage; Goldinine; Teil un 
ınmer; rein; Edbhaus; ran $100 Toon. 
2 Zimmer; Miete Si Einf. $215; blos $950 
gimmer; feines deutiches Bogrdinghaus, 
nabe Karl; Einnabme $175 wöchentlich. 
immer; Einnahme $100; Preis $300, 
10 immer; Miete $38; nabe Part; 475. 
Diele auf Teilzahlung; Reit vom Profit. 
Spredt dor. Bange, 704 — 3 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


KRoft und Logis Tönnen 2— Arhets⸗ 
madchen und Eheleute belommen in Eck-Reſidenz 
gegenüber Ancoln Barl, $3.50 und aufwärts. 
Deutich-amerifanifhe Familie: Piano, ’Bhone 
und wäſche. 1904 R. Clart Str. 


Zu vermieten: Großes Tühles Frontzimmer, 
ftetS heißes Waffer. 1211 La Galle Abe, = 
Stage. 


Reltanrant und Lundroom. 
Mus fofort verfaufen: Eines der beften Lund» 
rooms und Reftaurant3 auf der Südfeite; eles 
ante Fixtures; bi Iige Miete; das einzige Re⸗ 
taurant in der — das von weißen 
Leuten beſucht — Dles iſt eine Goldarube 
für guten Mann. Würde $375 oder beite at» 
offerte annehmen, lig fürs Dop — oder 
gebe Teil auf Abga erlaufe e um 
Fortnehmen EHE 9 einzeln. 2 erfra · 
gen Freitag von 1 bis 22 Dit 35. Str, 


Bu verlaufen: Den ganzen oder teilmeifen An» 
teil einer Mufiliniteumentenfabril, nebit Retail» 
Geichäft; dies it ein fehr gemwinnbringendes 
Unternehmen; Iehre Eud den Gelhuftögang; 
ohne Konkurrenz. Nur Leute, bie fi gefthart- 
lich beteiligen wollen, u borfpreden bor 10 
Uhr Abends. 1027 Laros 
Ravenswood 1280, 


Zu bermieten: Zmei Mädchen oder 
Ruben ihönes Zimmer mit Waffer und 
959 Lincoln Abe, 


Zu vermieten: Möblirte3 Frontzimmer mit 
alien Beauemlidleiten, aud pailend für amei 
Berionen, nahe Lincoln Bart, Dib Gorges, 
1716 Wells Str, Upartment 2. 


6iul,iro& 
de, b in 128 Sirene * Zu vertlaufen: Grocery Store. utgehende 
—— —— ni — —— Geſchäft, ſolide Bat NRordfeite; läbchde e. 
"Bu bermieten: Großes Front und Hinterzim- | fat ca, go. 000. Diefer Plak Bringt a“ 
mer mit Waffer, für lleinen Haushalt. 2049 | iahrein einen NReingewinn bon $2000. 
Lincoln Avenue. verlaufen nur weil Inhaber —— Famille 
—— nach 


Uhr VBorm. und nad) 6 
rence Übe. Tel.: 


Zu vermieten: Schöne 


aus 
zu 
e ge 
em Süden überitedeln 
wollen. WUgenten berbeten. erfragen bei 
Koellin mmer 910, Zeutonic Butlding, Süd- 
oſtecke Wa bington unb 6. be. dimido 


Zu vermieten: Großes reines en an 
3 Herren oder Ehepaar. 1155 Well U3 Str dof 
ofa 


Verlangt: Deutfch-ungarifche Boarderd oder Verlaufe 2 Stühle Barberfhop; 
Roomers. Dule, 747 Webiter Abe., nahe Halfted | Einnahme $50 
Etr. 1 


wöchentliche 
bis $56; Miete $14, bezahlt bis 
. September; ee biig, wenn fofort genoms» 
men. 1009 ©. Ro 


Muß verlaufen: Gutgebender altetablirter 
Grocery- und Delilatefienitore, eihene Yigtures, 
großer Waarenborrat, $525. 1506 N. Homan 


Upe., 2 Blod3 füdli) vo bon North Abe, 


Billige immer und Bab zu vermieten. 646 
Well3 Straße. 


Schlafzimmer zu dermieten bei Wittive. 2301 
Bleajant Place, Front. 


"NRoomers und Boarders gewünfdht bon ame- 
tilaniiher Wittive, mittleren Ulters., 210 NR. 
Morgan Str., 3. HI. 


Bu bermieten: Helle — Zimmer, auf 
Wunſch Board oder Haush 1612 Cleve⸗ 
land Ave. dido 


qu vermieten: 2 ſchone men billig, 
mit „der ohne "Haushalt. iSconfin L.. 


mido 


bes tler, Vorder 
or 2er 
Io on 


®* Kaufe Saloon 


geoen Baar, muß nachweislich 
gut ſein. Adr.: 


178 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Schuhreparatur⸗Shop, 


mit mo⸗ 
derner Mafchinerie, billig. 2846 N, incoln Str. 


Großer Bargain! Guter Edlfaloon, altes Ges 
fhäft, aute Gelegenheit je Ehepaar, billig we- 
gen Mocetie maß Deutſchland. Nachgufragen 614 


— — — — — — — 
Zu verkaufen: Zigarren⸗ Candy⸗ und Notion⸗ 


Store für $125, wenn fofort genommen. 1703 
Elybourn Abe, 


Bu bermieten: Ein oder 
zimmer, ton, Chr 2% wu 
von Addifon u 
Elar! Str, Blocks Dep" Sat tr. Card,— 
3633 Shefftetb Abe. midofe 


Zu —— Zimmer, $1 die Woche. 320 W. 
Kingie Str. 8iliwæ 


Zu verkauſfen: Saloon im Schleifendiſtrilt. 
mächt gute Geſchäfte, uter Verlaufsgrund; 
Abends und Sonntags ni t offen. Adreſſe: D 
170, Abendpoſt. dofrſa 


Zu verlaufen: 8 Stühle Barbiergeſchäft, Nord⸗ 
— — ungen $20. Adreſſe: D. 172 
en 


Bu berfaufen: $225, Bigarren- und Candb- 
Store, Eihen Kombination Fiztures, 4 Zimmer, 
etabiirt, 1255 Elybourn Abe. 


Zu berfaufen: Wegen —— —— 
Deltlateffen:, gSigarrenſtore, Candy allein be⸗ 
zahlt für Miete, 4 feine — Kommt 
I macdt Offerten. 2953 N. Alhland :Ube, 


u verlaufen: 12 Zimmer Roominghaus, zwei 
Jahre Seafe Preis $675. Keine Agenten. 1259 
Roc e Ude, 


$150 Iaufen febr guten Tleinen Grocerh- umb 
Gens. Sehe elten nahe Säule. Keine Konkurs» 


Zu mieten gejucdht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bu mieten gefucht: Kleiner .. mit 1 Bims- 
mer, fir Gandh, Brot, leichte Grocerh, Nord» 
weſtſeite, womöglich) mit € —— billig. 
Offerten mit Preisangabe erbeten unter 9 dr.: 
D». 174 Abendpoit, 

Salze alter fehr folidver Mann fucht reines, 
Helle, Bimmer nahe der Ro. Abe,, feine ande 
ren Mitbewohner. Cinger, 4836 N. Dalley Ave, 


Finanzielles. 
(Ungelgen unter bieier Rubrit 2 Gents das Wort.i 


zen Sehr. feltene Gele * eit. Deutſche Nach⸗ 
barſchaft. Mete 816. öne Wohnung. 2634 
Berlin Str., nahe Talman und Fuller on Abe. 


Bu verlaufen: Store, Zi 
fectionerh, ce Cream, 


Wunſche $150 de leiden auf 4 Monate, 
zahle $200 zurü Sicherheit: Grundeigentum, 
Briefe zu richten an Adr.: D. 191 Abendpoſt. 


—Geld — 
Bu nt auf Grundeigentum ge. 
6 Brozent anten nach Maßgabe 
Siderbeu. Kunis monatliche 
3. ©. u Son, 118 N. 


arren, X . 


43 Chicago 


arrenftore und Yabrif; Billt 
igarren als Teil zablung. — 
— Belmont ordoſtecke Sheffleld Ave. 


Zu vertkäufen: Erſter Klafſſe Grocery und 
Marfet, billig. 1901 Chicago Abe. 


Bu berlaufen: Ziga 

ae Miete. Ne ne 

Erfte Gold-Hhpotbheten 
su berlaufen. 


$500, $800, $1000, $2000, $3500. 
Sech s Proz. netto 
Sicherheit: Neues, berbeffertes Grumdeigen 
tum auf der Nordjeite, 
BelostHy, 1905 Belmont be, 
6iul,iio im 


Welde Privatperfon Ieiht mir $3000 als Grite 
Hhppothef auf Store und Slats, vermietet für $90 
den Monat? Adr.: U. 866 Abend ndpojt. 


fodimidofr 


— — — — — 
Pi ginen ed berleiden auf 2, 

potbef auf bepaute cagoer Grunde ⸗ 
tum, dr . 164, Ubendyoit, —E 


Geld zu leichten Bedingungen auf zweite 
othel. Ohling, 656 Norih Äbe. — Dessen, 
immer 4. 16m3* 3 


——— ———— —— — 
Greenebaum Sons Bant & Truft 
Companh 
berleißt Geld auf Grundeigentum und zum 

Bauen. "Cie ob Zinsfuß. 

Sichere Erſte —— in beliebigen Sum⸗ 
men, auf bebautes et Grundeigentum au 
verlaufen. Nordojte er art und ne" Str, 
sit? 


Bu verlaufen: —5* 27 Zimmer Rooming ⸗ 
haus und Hotel. Bill un, wenn fofort genommen, 
Wegen Yamilienberhi tniffen. 515 N. Elart —5 


Zu verlaufen: Zigarren⸗ Tabal· Eiscream⸗· u 
Notiond-Store, vbertaufe billig. "1637 ®. 51. 
Straße, nahe Afhland be. 


u berlaufen: Deltlateffenftore. Lincoln Abe. 
ao $850. Bargain. 0. Wdr. 8. U. 528 
Abendpoft. 


Zu verfaufen: Einer der fhönften Grocerh- 
ba: Salt, Iegen au Dobem {her Billin Au Dete 
ar e I 
Taufen Sur Wurf 5 aud Zeil auf Abzahlung. 
3110 Evanfton ee, 


— ——— ——— — 
ed derfaufen: Grocerhy- und Delikateffenladen. 
€ —ñ—ñ—* Wegen Krankheit. 626 —9— 
dofr 


Zu verkaufen: Elegante Bäckerei, dreiswert. 
Eigentümer fein Bäder. Lincoln 'übe., de 
Soutbport Abe. dofr 


Zu verlaufen: Soford, Roomin us 2 Jgöne 
Bimmer. Billig. Nabe Lincoln N. 
Clar! Str. Wil 


Bu verfaufen: Grocerh und Market, $1500; 
zwei —— und zwei Wagen; guter Gefchäfts- 
plaß. : ©. 122 Ubenbpoft. 


Ed:Saloon in deutfher Nahbarfchaft au ber> 
faufen; eigene Leafe; Ligen bezahlt bis eriten 
November. Adr.: F. 214 Ubendpoft. dofa 


Su, verlaufen: 12- — Roominghaus aut 


möblirt und fauber gehalten; Billige Miete, 
beforgt, dal ° x uläre Raten. greihte, Bepin, 328 Center Str 
gungen. Rea ate xtgage Elart 
u berfaufen: arren, Eandh und Aistadım, 
ee... - Pla; fünf fe Mohn —— nahe Riber⸗ 
Pauling, 133 Sa Salle Str. Erfte | diem Park. 2814 Roscoe Blod 
Obkerbiten 


u verfaufen, Geld zu ——* um 
niedrigften Binsfup. Telephon: Main 2 50, — en A Bann Bar 
— Gelegenheit für jungen, verheirateten Bäcker. 
von PBri« %. 212 AUbendolt, do—fon 
er Nordweſt⸗ 


8 u berfaufen: Saloon, gutsehende Transfer» 
“2 | ade, Fabrifbifteift. Mbr.: &. 954 Ubendpoft. 
——— 

Wir verleihen⸗ Geld auf Grundel zu und u berfaufen: Gutgebende : Bäderet, mit 


wei 
gr Bauen 3ı — en tfen m | Ar jeitern; Bäderei binter dem Store, Jose 
vn und Gamftag Alben Voll Straße. doſa 


e 

Babings Bank 1341 Tinvautee — de 
Baulina Gtr. 1oia® | Zu verlaufen: Er ref, Bäderei, Güpfelte, 
bor/heiftägemäß, bolle, Ir teife; ;oiftige Ziel e; 8 


— — — — çe — —— Ighre Reafe; möd) X 
Rechtsanwälte. Üdr.: D. 168 Abendboft, 
(EUngeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Work),| Zur verkaufen: Gute 


erichtet te N 
Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. Krantbeit: r u8 unft: Soon Bent 
== Reitöfachen. —* bejurgt. Brakti- | Randolph Straße. Re 
sirt in allen ten. Rat frei. 127 N. ih — 

Dearborn Str, Simmer 1444. Abends | nahe Su un äßer 
750 Bitterjweet BL, nahe Clarendon “pe, | 2. 109 Übenbpoft il6, a, 9,11,13,15 
7i6*2 


Barber Shop au verlaufen, gebe auß db 
ihäft. 2953 Lincoln Abe. nabe Soutbpart ine. a 


Be 
Store und 6 Bimmer lat. 
Norbiveitfette. Tel. Aiminer Star, Bet "al der 


pers mein an dr nnd rn A ne 
Gutgebender Saloon ift wegen Europaret 
yertaufen, Dil, Nadauftagen 627 "ie je N, 


"Selb zum Bauen; feine Kommiffton; Teine Ab» 
votatengebübren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Ehtcago 

berbeffert und angebaut, 

dolph 300, 
E:irabe. 


und Boritädten; 


Au one 
9. D. Stone & Eo., 7 —X me. tan 


26i6*2 
te Hypothelen 


— Er 
Auf bebautes zu Grundeigentum 
Geld au —— en beſten Be genden 


Richard A. ir Dearborn © 
Ubends: 555 eih de, Ede — Gr 


y 14ap*% 
“ Bielte Shpotbelen auf Grundeigentum prompt 


Geld au berlsiben obne Rommif 
barmann auf Grundeigentum auf 
iin. Niedrige Binfen. 9. Bid, 

Etr., Logan auaze. 


Adr.: 


dofa 


— fein ein 


erhalt; Bil, fo 


Riharp fl. Kıd, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
re a —— = & Flur. 
e Re chen auf » b 
Norbfeiteoffice: 550 Nukt Aue oh 
Ede Larrabee Str. 
Abends 7 bis 9. —— 10 bis 12. 
—XRW 
Bagner & Bedman, 
deutſche Advolaten. 
—— 
a 19 eio ründli 
105 Monroe Str., Ede Clart, — 130. pe u — an 
1 r Verlaufe 


ee nee he ee 
Saloon mit Umfa, Bargain, 
zogeile, 5 allen —— ae übrt. 10jlım® 


echtsgeſ — beſtens goelorgt. Erb — u dert —— —— 
A —* —— — 16. — 
637 Sielt National ; air | = = Saloon mit ‚Boardinghaus, fhönes 
ma”. a u „groben fen, nabe 
merom, Kae Ger Abbolat. 200, —— 
altizirt i allen & gain. Anton 2226 Archer Abe. 
— friebenbeir Bei befo She ‚mer 450, cago, Ugent für tes ers, 
a Bant⸗Ge onzoe und | . , 
ber —— 
Ei gretlorme 9 


arborn Str. Telebboön Randol 759. — 
ns: 3218 Geminarh Ave. Tel Rate Sn 
Zus 
Bunnjäch, Kor 


Eau ee ne] — — 


4 .: EN * .: * u n 
⸗ -meih. % EB 2 


gu verfaufen: Bigarren», Tabafs, 
Norton, Eiöcream- und Canbh-Store; 
die Stadt;Bargain. 1751 Sedgivid Str. 


Zu verlaufen: — 


* 
— 


Rn, 9500. — 


es 5800. "Bömain, 868 has Une. Cie Eee 
\ —— ea 


re 


en: Guter Saloon, Zeine — 


— wet 


aa 6 os — 85 


— Taf ee meit 


Ru 
Peitiieilen efen, hans 
erfieoS 


baltwaaren jeder 
N apıre, & 


2521 2525 
ten au bezahlen. 
Mub fbottbillig verlaufen: Yute Möbel, + 
immer gi eat es Sehr Berlorfe u reouch 
tlton 8, Px12 mel ngbe reffer. 
Ebiffonter Sa Chaimmerie, Ian pi egel, Eid» 
—— — 
verſchleudere 
Ar “ee * 


"8 Kir 


alles —— — — 
Su . Robey Str, und Kincoin 


ESSENER 
Bianos, mufilaliihe Inftrumente. 
(Ungeigen unter bdiejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Piano Billig au verlaufen. 500.6. Morgan 
Eırabe. 


Zelt neues $300 
. Clark Str,, 


Nur $85 Tür 
Piano. $5 monatlich. 
Str., nabe North pe, 


"Verlaufe pradhtvolles $450 Piano, 
nur 8 Monate gebraucht; u — plö 
ale: & Montes, 505 ®ullerton 


$95 Idufen ein ihönes Mab Uprlaht · 
ano, volle Stahl — % 
abre garantirt. 733 Deilmaus 

tee Abe,, nabe nass Auaar 


"365 faufen $400 U t Piano; monatlich. 
1086 * Str. er F 1ilim& 


 Bianos zu verfaufen oder zu verfhieten 
direft von der Fabrik in’3 Haus. Buih & 
Gerts Piano Co. Fabrik, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton — 
Miete $3.00 per Monat. 


Pi $100 au ee 


ihönes_ Kimball Upri 


ein at 
ei Groß, *— Kr! 3 


150 — 

licher Ab- 
e., nabe 
dul, 1w 


— — —— e C — — — —— 
Pferde, Wagen, Hunde, Bög:! u. f. w. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Work) 


Zu verlaufen: Guter Wahhund, wert $50; 
Preis $5. 1826 Semard Straße. 


Zu verlaufen: Echte belatihe und gewöhnliche 
Halen, 3923 R, Francisco Ape., nahe Jrbing 
Park Blbd. 


Bu berfaufen: 1250 Pd. f 
fromme Urbeitsmäbre, nur $50. 
Ube,, nahe Robey Etr. 


Zu verlaufen: Bu und Alcbeitöpferd, = 
1839 Dadton Str, * 


——— — — —— — 
Zu vertaufen: Gutes Arbeitspferd, 1200 — 
1447 W. 18. Str. 


Zu verlaufen: Ein gutes Pferd, für — 
ze en Gebraud, und ein gutes Buggy. 158 
tie: Str, Zel.: Seeley 8642. 


Bu berfaufen: Rhode Island Neb Hühner. 
2131 Talman Avenue. 


were — 
—* 


übſcher * Collie preiswert zıt verlaufen. 
2128 Biſſell Str. Tel.: Lincoln 7580. 


Verlaufe F 


und Kalb, wegen Abreife, Bbil- 
fig. 4633 W ’ ‚ 


ullerton Abe, dofria 


berfaufen: Schöner leichter 
Gia Daß en. 
Prairie Ave. 1.2 .Apt. 


Zu verkaufen: Alligator, über 3 Sub lang, 
Billig. 8318 3 Ki Schiller Str. Tel. North * 
ofrfa 


und allgemeine A 
: töpferde. " Eith Qumber- Pferde und ai 
affend für Sarmgebraug; aud auf Probe des 
3: Ziele, aenemmen. Olfen "Sonntag. Nat 

——— d Milwaulee Abe. oReh 
r Stadt ⸗ und 


en; alle 
Bu verlaufen: 100 Pferde, gut 
Landarbeit, wiegen don 1100 bi 1800 
Preife don $50 aufwärts; 2 rt au 
egeb n. 1258 N. Baultna Ban 2as 
a0 geaemüber Wiebold: 
Debt. Stored. Mar Tauber. 


„all drop 
fogut wie neu. 4824 


berfaufen: 50_Zug- 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Store Fiztured! Store Fizturesg! 
Wenn Ihr Store Firtured für irgend ein be- 
tebendes sefchäft benötigt, wird eS bon Vorteil 
rt Eud fein, bei mir voraufpree en da ih um 
40 Prozent billiger verkaufe, irgend ein 
anderes Gejhäft diefer Art u —4* 
Speziell: 25 penee IT ——— — 
628 S. Halſted Str. Tel.: Monroe 1260. 
didoſa 


Theo. Goodkin 
3088 NHamilton Abe. Tel. RZ Biew 5012. 
Wenn br einen ganzen Laden, irgendbiwelder 
Urt, oder ein Teil des Waarenlager3 oder nur 
die Siztures verlaufen wollt, ipreht bei mir 
bor, ich bezahle Baar dafür, und zwar die 2. 
iten Rreife, und fchließe Geihäfte — a 
Sprecht vor oder telephoniri. —W 
Rauft Eure Laden⸗-Einrichtungen bei 
Jultus Bender, 
Madifon und Beoria Straße, 
Hier lönnt Jdr etwa 4U Eents am Dollar an 
allen - . wa a 
rau 
Breife die abfolut niedelaften, in Chicago, 
Bufriedenbei 1 gazanet rt. 
901 bis 911 Weit Madifon Straße, 
Telephon: Monroe 378 
bis 6 Uhr. 
1112 


tdofa* 


Offen Dienstag Nachmittag don 2 


Nähmaidinen, Vicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefee WRubrif 2 Gents das Bert) 


Ale Yabrilate von Drop Head Nühma hinen, 
%5 und aufwärts. Gultan, 3249 Linco ns 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Norvieite. 


Zu verlaufen: Bargaiı, aeiidige Frame 
Eottaae, 5 Zimmer, Dfienheisung, Cleveland 
Ape., nahe North Ade., Preis $1 0. $700 Eaib 
nötig. Spreht vor bei "Stant Bed, 2014 Jrving 
Bart Boulevard. midoft 


Bu berfaufen: Lincoln Abe. — ts⸗· Pro⸗ 
perth,. fildlih von Roscoe Str, f EM 
Stanley-Hoeppner & Co., BT R Lincoln 


Indofrfa 


Bu derfaufen: Ein geptass modernes 9Bim- 
mer Edhaud, Lot 50 bei 150, Rogers Barl, mit 
fhonem Stall Zement-Bafement mit — 
und Toilet, Furnaceheizung. rt billig. Ale 
Bedingungen au erfragen 1941 Sedgiit —* 
Paint Store, dimid 


Bu verlaufen: abe Rodcoe u. Southport Une, 
modernes 3:5 a ar $4750. 
Auguft orth Übe. 6ilim& 


Bridgebäude mit 6-4 Yimmerwohnungen; Mies 
te $65; Preis 250; nabe Bladhamwf und Hal 
fted Str.; nur $1500 erfte Anzahlung. 

Auguft Zorpe, 82 820 North Ave. 6iliwæ 

Neue Zwei— Flat vri⸗ Brickgebaude, fertig zum Ein⸗ 
jehen, ? ober 6 Zimmer Falt3; EihenbolaRe 

— u. «Fußböden, —* Plumbing, eleftr. 
Li ofait-Floors in den Badegimmern und 

En: Surnaceheisung; 30 Fuß Lotö: gepflas 
tte Straße; $5950 u. aufiots. Re ober 
aar, Dur $30 bid $35 mongtlid 

BelostnH, Abddtfon u. Deabitt PR az 


Bu verfaufen: Eröffnung einer neuen Stra 
neue 2-Slat Briclgebäude, 5 oder 6-Zimmer, 


— rar 


dem lat; 30 u Qots, gepflafterte Stra 
er u. aufwärts; 9500 oder mehr Baar. 
oder mebr mona 

gel lostfh, 1905 Belmont be. 


$200 Baar, $15 monatlid, Taufen Cottage, 

Dachboden und Bafement 

Br ar — ꝛ Wafſer: a lod 

au Erraben lichen u. bequem em zur How n. 
Zelosth, 1005 

Flat Gebäude, Oak Trim und 

BunnneeneR N heißes und kaltes Waſſer: 

—— Straße; ein ze zur Car; $3100. 


= 
Reit nad Belieben. 
uns | 990 Base, N nd eier, one 


u berfaufen: Neues ⸗Flat Gebäude, 
Du Setineten: rg Kıım ng, Hartho 


- 5 e it 1008 0 Baur. Abe. 


ae &vaniton und Aldine Abe., neues breis 
I es 


Gteingebäude, Miete 192200; 
* ee North Abe. 


A— 534 —— ———— 
mit drei 
Auguft Qorpe, 


ST f 


Bit mes — | 


reis 
in®.}: 


gigentum | nr et — Wohnungen; x 
Geo. J. — —S üneei 


Neues 2-Flat Beidgebäube, eiet —— — 


e stllie au Re Ay 


9 Victoria Straße 
u ..berlaufen: 2031 Cleveland Übe,, Br 
te 


ftödige3 Brid, 3 Slats; Dfendeizung; 
$480; Preis 
Evenfalls 2did Orhard Eir,, 3-fiö 3 ‚Beid 
58000 Frame, Ofenheizung: Miete $67 
Sianlev-Gocppmer & Go., 3357 Lincoln Abe, 
Alleinige Agenten.) mode 


PER Ss. 0200.01 20 ce  E 
u berfaufen: u modernes 2:lat Brid» 
gebäude, 5 und 6 Zimmer, Yurnace, Kombina- 
tion Fiztures, Daden Etr. zbeauem au Hod- und 
Straßenbahnen. Preis 3620 0. Seht 
Brant Bed, 2014 Irving Park Blobd, 


33700 (Hälfte un. faufen 2 Flat Gebäube, 
gut vermietet, Haus binten, an Dsgood Str., 
nahe Glart Sir. Hohbahnitation. Bom Eigen 
tümer au verlaufen, Keine Agenten. Adr. D. 128. 
Abendpoſt. ſondido 


immer Framehaus, 
üedel, 60 North Ab. 


sim? 


u berlaufen: 
gelegen an®eorge 


mei 5= 
tr. 8. 


Rorbiweitieite. 


Ucre Lotten —— 
in eft Irping PBarf 
nabe der Car, MWaffer, Scitenmwege — $675 und 
aufwärts, $50 baar, Reit $10 monatl. au 5 Bro abi 
infen Andere verlangen das. Doppelte. 
ud nicht duch die „Keine Zinfen“ Sean 
angen; Ihr bega ablt nur doppelte Binfen in dem 
öberen Preis des Eigentums, Geld hat immer 
——* Zinswert — ſogar die Bantken nn 
3 Prozent. 
Dir haben nur 


Dotien. no ienige dieſer * 


Es iſt das billigſte Eigenium in art 

&, — Bimeigoffice: Milmaufee ade. und & u. > 
arf Bivd., täglih und Sonntags offen. 

bor oder fchreibt nah Büchlein. 


Pe baben 5 moderne Häufer in Weit Iching 
Cottage, immer, u ” adesimm 
heißes Galler $2500 — —— 
ag 33 Zur ee $2300. 


Sottage, 4 
lat; Edlot, 30 $uß, 

saß "So, $3750, 

Dose: 


Iat, 5 — 30 
—J er 13 $500 
oe fe t& 
143 N. Dearborn Str., „Ede Randolpt er 
adido 


sn Ent ae 

Zu verfaufen: Neues -2-Flat Briefgebäube, mos 
derne Plumberarbeit, eleftrifches Kit, Bir 
Madagoni-Finifb-Irim:; 30 Fuß Lot; ggohiafierte 
Straße; ein Flat dermietet; ein Blod 3 
Strabenbahnlinien, nabe der Hochba n. 38 


$500 oder mehr baar, $30 monatli elost 
3801 Weſtern Se Eie Grare. a 


$2400 Taufen ein 5-Simmer 
Bafement, hoher Dachboden, vollf 
immer, Etraße 


aus, Konkret» 
ündige3,; Bades 
’ epflaftert ufm: — $3000, Taus 
en zweiltödiges Haus, awei 6-Bimmer Wohnuns 
gen; leichte baah ungen. 
Dito Dobroth, 3158 Irbing Part Bd. 
d 


RER ABS EN TI 

ED. baden, berfaufe .mein ſchönes 2 

J 
jaar,.Reit au n at 

ür Fis0o. Albert Sreh, 4533 N — 
d 


—— 0000000000000. 
Bu verfaufen: Gutes, 2jtödiges Bridhaus m 
Bafement. 4655 W. Ohio Sir.’ unbe = Abe. v 


—— 8,9,11jul 


— verlaufen: Lot, 56)2184, Ecke Roscoe und 
Court, große Schattenbäume, guter Boden, 
—*55 für Hühnerfarm, Waffer ein elegt und 
ezablt. Vreis 8500. igentümer: 8. Chilif, 
2437 ©. Weitern Ave. midofrfafonmo 


Bertaufhe mein 4jtödi ges PBridhaus, Dampf» 
Beigung, in deutiher Nahbarfhaft, 1 Blod-bon 
gr twaufee Ave., für anderes berbeflertes Stadt 
Siltaufe, Nachzufragen bei ©. Mermel, 945 
Milmaulee Ave. 9-16 


Beitieite. 
Zu verlaufen: Garfield Park Häufer au Bar 
gain = Preijen. 
er $300 Anzahlung! 
Yen —— J Miete, laufen neues Back—⸗ 
teinhaus auf großer Lot, 
30 bei 125 Fuß, 
‚ar «Drale Abe, gerade nördli 
Dlvd. und Garfield Barl, 2 B 
Chicago be. 


bon $ranklin 
d3 nördl, don 
efeht unbedingt, mas wir offe- 
riren. Siten ı aur Befihtigung jeden Tag, _aud 
Sonnta mt Chicago Abe. Car bis Drate 
be. u gi er 3 füdlic. * ch geſproch 
Va fton, 125 1 ch, 


Telenbon Ranboipp 2604. 


Ba 
Stored und la ale —— eine 
Bargain. €. %. Laud, Na 8E 
phon Auftin 712. mi—fa 


Sübjeite. 
Wirkliche —— 


1 


BT * 


Brabtpollen Tleinen 
$350 Anzahlung, $25 mon 


3836 Galumet Abe., 2itödiges Preffed Brid! und 
Gteingebäube, 7 7 Bimmer und Empfangöballe, 
in guter —* barſchaft. Kommt ſogleich, wenn 
Ihr den größten Bargain im arft haben 
wollt zu 33475. Agent aferbft bon 10 Borm, 
bi3 5 Ze Mn ‚heute und: morgen. 

’1,9 Bartlett & 
Phone 


—A 3751. 69 ®. 456 he 


Bu berfaufen: Hodfeine3 Gebäude, mit Teh3 

lats, auf der “ubjeite; act tmmer, amet 

adesimmer; Miete. — ährlih; immer Ss 
mietet; — bon $15,500; m nice $10,000 
Baar, Reft auf zmeite Shpotbet; deine: genen, 
334 Eitd Wabafh d &be., Bimmer 1. 


Eine Lot Billig zu verkauf zu berfaufen, 45. Str. und 
Campbell Ave. Habe ein ug selauft. Zu er» 
fragen: 3308 ©. Dafley 


"205x126, met es Auburn See: 
madt Eure Offerte. 8228 Emerald Abe, Eigen: 
tümer, en 


Sudweſtſe ite. 


gu verfaufen: 5 neue Cottage3, am 40. Court, 
zwiſchen 30. und 31. Str. Le Ste Übsabiungen, en; 


an 


Bu verlaufen: un ee *—— 

rn 0x125; drei Minute’ 

Depot der meta poll Hodhba —— Foreit 

Bart. Ein Bargain für $3750. Unza 0 $2250; 
Adr.: D. 185 Abendpoft. - 


Varmlänberelen. 

Erturftion am 16. Juli 1912 nad 
der deutſchen Farmkolonie Elberta, Bald⸗ 
win Coumiy. Ala.. im ſonnigen Süden am 
Golf von Mexiko. Gutes Land, Waſſer 
und Klima; /850 deutſche Familien bezen⸗ 
gen es; 2 bi8 3 Ernten im Jahre; kühl im 
Sommer, warm im Winter. Ein Barn- 


* 


a 


5 


4 


dies für Leidende; freie Reife-für Käufer. - 


Näheres bei 
2. v. d. Led, * 


Agent, 
Zimmer 4, KRemper-Builbing, 
Ede North Avenne und deite· * 


el 2 nr 


— ig 
E Desplaines, Az 


— bei ec Beer D. Sco 

580 Acres Wiscı * artholzland, ſogut wie 
Ilinsi8 Land, das 200 der Acre a 
twird. Verlaufe = ri arzellen. 

12,50 der u; Abzahlung. — 

race Str. at. 12 


Kaufe und verinufhe Farmen mit Stod 
Ernte. Baul Kartte, 2240 Jrbin 
Bart Blpd. do 


Zeil auf Zeit, laufen. —— 180 zo 
Wisconfih Sarın, 


eräte etc., Mmert 37000. minfmaise, 1 —— 
803, 25%. —— e 


"Bu dert nn ober 1 Belangen: 640 Adern gut- 

—— lod3 City, Bots, a 
Da Dart Texas, alles ſchuldenfrei. 

165, Abendpoft. 101 ın8 


dert : 20 A tfarım, Billig. —, 
ee klor a Urher Abe — — mido 


Zu verkaufen: 40. Acres Kaltasta Co 
fin ee Bao: Bedingungen: Br Baar? Ben 


£.: 


ebene3 Land, 
—— BR Lifte, andere Ländereien mb Be 
bfter, Bim.‘ 507, 189 Madtfon Str. 
— 


u berfaufen: 160 Ader, Price Eo.,Wis.; -$100 
1 50 ber er; Boden produziert 


2 
n allen odulten- ee 
en 


Berirhtedenes. i R 
| ae —— — ———— ——— 
inois ia be: 8. 209 voſt. 


zz 
. 


* 


3 





— BoDy 


HILLMANS 


LATE 


Großer Berkauf von Kleidern zu 


— — — — ET — — — ||| 

Es ſind etwa 600 von dieſen Kleidern zu 81 vorrätig, wir 
raten Euch aber, früh zu kommen, da ſie zu dieſem niedri— 
gen Preis jnell geräumt werden. Kommen in guter Oua- Mg 


Ittät farbiger Lamn3, 


$1.00 bis $1.25 
Dailts, Freitag 


bie fenelle Räumung, Freitag, au 50c. 


in Streifen, Karrirungen und Fi- 
guren. In Marineblau, helblau, rofa,lohfarbig, und Helio. 
Nicht mehr wie drei Stüd an einen Kunden. Außerordentliche 
Werte fi.r den Freitags Verkauf, zu $1.00. 


r Zweiter Floor 
— 


$7.50 bis $10.00 
Wafchlleider für 
$5.00 


Diefe _ beiteht 
aus 100 hübſchen 
Kleidern, von Sor⸗ 
timenten genommen, 
die für 7.50 bi3 $10 
berfauft wurden. In 
Voiles, Mulls und 
Leinen, in weiß und 
farbig. Für denrei- 


tag? Ver⸗ 

kauf herab⸗ 5 00 

geſetzi. 

Auto Coats, zu 81.25 
400 von dieſen * 


a on u 


tem Hydegrade Linene 
Cloth, hübſche lohfarb. 
Schattirung, 

Sehr ſpe⸗ 1 


ziel, zu 


Verlauf von feib. Un« 
terröden, su 1.98- 


Solche Qualität feis 
bener Unterröde murbe 
nie zubor unter $3.50 
ee Ku u "2 
Fu errafchen n 
der feinſten —8 Taf⸗ 
eta, in zwei hübſchen 

acons. Alle Farben — 
pegieller 
Preis zu 1 
nur 


leicht durch 


Hunderte von Waiſts, 
>0c da8 Befaffen befhmukt und tn angebro- 
Khenen Größen, hoher und ausgeſchnitte⸗ 
ner Hals, lange und furze Uermel, mit Spigen und Stiderei garnirt. 


Für 


Seidenitoffe : Reiter: 10€ die Yard 


Sauptfloor 


Jedes Kurzes Stüd von Geibeftoffen, in Warit=, 


Skirt- oder HleidersLängen, 


am Freitag zu erftaunlien Herabiegungen geräumt. 


Jacquard Seide, jeidene Mulls, fei- 
dene Challis, feidene Voiles, Shan- 
tung, Wajchfeide, in Längen von 1 bis 


10 Yarbs, Werte 15c bis 10€ 


2be fpezieller Preis für 
„ zu 


Meſſalines, Foulards, Taffetas, 
Shantunas, Pongees, Marquiſettes, 
Poplins, Crepe de Chines, ſeid. Diago⸗ 
nals etc., Werte bi3 68c, 
Zängen bon 1 bis 8 Pb2., 25C 
Freitag, die Yarb 


Spar-Einlagen — 
am ober vor dem 12. Auli gemadit bringen 


3% Zinfen vom 1. Zuli an 


FOREMAN BROS. BANKING 60. 


$.-W.-Ecke La Salle und Washington Str. 


Scheckontos 
bon Einzelverfonen, —— u. 
Rorporationen ermwünfht und 
unter günitigen Bedingungen 
entgegengenommen. 


Spar⸗Kontos 
find fpeziell vorgefehen durch 
ein dafür eingerichtete Depar» 
tement. 3% Binfen bezahlt und 
balbjährlid autgeſchrieben. 


Truft-Departement 
Wir nehmen ZTruit3 aller Art, 
andeln al® Erecutor u. Truftee 
ei Zeitamenten und bverivalten 
den Nadlaß. 

Grundeigentum Darlehen 
werben auf berbeffertesChicagos 
Grundeigentum gemadt zu den 
niedricften Raten. Wir berfaus 
—* auch Grundeigentumsanlei⸗ 

en an 3 vu ihrGeld ſicher 
anlegen wollen 


Kapital und Ueberſchußß $1,5000,000 / 


E 
2Tlun—11ill 


Schiffskarte 
Kommt und überzeugt Euch. 

— — Bremen, Hamburg, Antwerpen. 
und allen Rlägen in Europa. 

Bon Rem Yorf nadı Rotterdem 50.00 
und "extra billig in 3. Rlafie. 
Ehhnellzug nad New Work ohne Umfteigen. 

———— mit Gepack 
uslagen 
«V. ZINNER & CO. 
zößte Deutihungariihe Agentur in Chicage. 
Dfien 8 Morgens bis 6 Abends. Eonnt, 9—13, 
ale 619 B. North Avenue. 
_öbtdoia® 
‚© xFurfionen. 
Bolton und zurüd... . „925.60 
Buffalo und zurüd 
Schiffs-Karten 
nah und von Europa zu niebrigiten Preifen, 
Elieubahn-Zabrlarten nad) jedem Drt. 
ank’s Ticket & Tourist Co. 
Difen 8 Uhr Morg. bis 8 Abb8. Gonntaı 
28 mal, 
S itfs karten 
—S im 
AX REH Mm AN, 
„908 Milmanfee Ave. Chicago. 
Schiffskarten 
—2 MER, „Orten —7— 2*2 


Billiger als irgendwo. 
Sderberg. Wien, Budapelt, Temesbat 
1., 837.50 in 2. Rajite, 
i ebe ahl 
ge nerfei 
Unnütze 
140 R. Dearborn Str., Ecke RandolphStr. 
ffen 8 ee bis 8 Abends. EConnt, 9—1. 
58 und zurück.......... 827.00 
vielen anderen Punkten zu eutſpr. Vreiſen. 
Agenten für alle — und See · Dampfer⸗ 
121 S. Clark Str., Chicago. 
15* 
atwerpen — 
au niedrigen greifen 
ins 550 Miibwantes a 
apıilbofadı 
be» 
kufhatt ——— will ber 


Eine fihere Bant — mit $6,000,000 Ras 

—3 und Ueberſchuß. Die Aktien dieſer 
= das Eigentum ber Aftionäre 

der Eriten Narional Bank von Chicago. 


Eine bequeme Bant—belegen zu ebener 
Erde in dem Gebäude der Eriten Natios 
nal Bank an der’ Nordiveitede von Mon» 
roe und Dearborn Sir. 


Eine Bank der Höflichkeit — mo prompte 
und twirffame Bedienung jedem Kunden 
geboten mird, mo Kontos erwünjcht und 
gefchäßt werden. 

Eine Sparbant— wo 3% Binfen ba8 
AXahr bezahlt werden unb Spezialeinlagen 
befondere ufmertfamfeit erhalten, 


First Trust and 
Savings Bank 


James B. Forsan, Prüfibent. 
Emile 2. Bsifot, Bigepräfibent. 


nen 
m ae 


Ab ſolut geheilt darch 
Schrages Rheumatie Gure. 

Biele Jahre im Martte. Tauſende von He 
lungen. Keine Fehlſchlage. In der gangen Welt 
derlauft. Die fhllmmften Fälle neheilt, von ir- 
gendwelder Urfade und ganz glei, tote lange 
ihon beftehend. freies Bud über Heilung don 
Rheumatismus, unb Beuantiie. 


SCHRAGES ‚sl. ‚000,000 GURE 


| ante 


Borsch 
& Co., 
Optiker, 203 &. Dearborn Str. 


Rn 


— — — — 
‚  WBlauderei aus Europa, 
Ron uugun Boetii> 
Die „Shladt den Chicago“. — Deutfhe Pred- 
äußerungen.' — Kalferlie Reden. — Die 
englifen Betiern. — Werbebürod in Eng 
land. — Beltrafte Schmusgfinien. Der 

Hauptmann dv. Köpenid. — Das grüne Gift. 
— Franfreihd und Deutiglands Wohlſtand. 
— Statiſtiſches. 

Ueber Ihre Präſidentenwahlkämpfe 
an dieſer Stelle zu kannegießern werde 
ich mich hüten! Weiß ich doch aus 
langjähriger Erfahrung, daß dieſes 
einer geſitteten Nation unwürdige 
Schauſpiel, das ſich alle vier Jahre 
wiederholt, den Leſern keine Freude 
macht, ihnen, wie man zu ſagen pflegt, 
faſt zum Halſe heraushängt. Die 
deutſchländiſchen Zeitungen, ſogar die 
ausländiſchen Käſeblätter, haben fi 
über den Taft-Rooſevelt'ſchen Zwei— 
kampf Leitartikel geleiſtet, derenUeber⸗ 
ſchriften zur Mehrzahl ſchon andeute⸗ 
ten, wie man Ihre berühmten Wahl- 
lampfe hier bewertet. „Die Schlacht 
ton Chicago“, „Der Taube Rauh⸗ 
reiter“, „Der Herenfabath in Chicago“ 
und ähnliche Titel gab man ber jo 
Atürmifch verlaufenen republitanifchen 
Konvention, und ich möchte metten, 
daß e3 die Herren Demotraten, unter 
gütiger irifcher Mitwirkung, nicht viel 
anders machen werben. So meit ich 
mir ein Urteil zutrauen darf, glaube 
ich, daß unfere deutfchländifchen Vet— 
tern und ihr Mundftüd, die großen 
Iageszeitungen, einen Sieg deö bemo- 
kratiſchen Präſidentſchaftskandidaten 
ſehr gern ſähen, weil ſie hoffen, daß 
dann ſo manche auslandfeindlichen 
Geſetze und Unordnungen, unter denen 
der deutſche Ausſugrhandel ganz be— 
ſonders leidet, beſeitigt oder ſehr ge— 
mildert würden. Von Herrn Roo— 
ſevelt erhofft man nichts; „denn 
er iſt fanatiſcher Hochſchutzzöllner, den 
Deutſchen trotz aller ſchönen Redens— 
arten nicht wohlgeſinnt, mit einem 
Wort ein typiſcher amerikaniſcher 
Jingo, der in der ſo beliebten aggreſ⸗— 
fiven Politik der amerikaniſchen Regie— 
rung ſeit MeKinley volle Befriebigur.g 
findet“, wie ein Blatt dieſer Tage 
ſchrieb. „Wenn ſchon ein republikani— 
ſcher Präſident, dann noch lieber Taft, 
der ein ehrlicher Mann iſt und, ſo viel 
man weiß, nicht ganz im eng⸗ 
liſchen Fahrwaſſer ſe— 
gelt“, ſo eine andere angeſehene Zei— 
tung. 

In dieſem ſegelte in den letzten Tagen 
wieder einmal nach langer, erfreulicher 
Pauſe, der Beherrſcher des Deutſchen 
Reiches, S. M. der Kaiſer. Bei der 
Segelregatta hat er „das verwandte 
und uns befreundete Volk“, mie Wil— 
helm II. an Bord der „Bictoria 
Luiſe“ in einer Anſprache die engliſche 
Nation genannt hat, rühmlich gefeiert 
und geehrt, und bei der Ueberreichung 
eines Potals durch den engliſchen 
Commodore Pem die Hoffnung ausge⸗ 
ſprochen: „Möge dieſer Becher ein 
neues Glied in der Kette perſönlicher 
und ſportlicher Freundſchaft zwiſchen 
unſeren beiden Klubs und unſeren 
Ländern ſein. Möge der Cumberland 
Cup hier ſtehen als ein ſichtbares 
Pfand dieſer für England und 
Deutſchland ſo natürlichen und ehren— 
vollen Freundſchaft.“ 

Die deutſchen Untertanen des Kai— 
ſers denken ganz anders über dieſe 
engliſchen Verwandten und Freunde, 
und mit ihnen die gefeierten Engländer 
ſelbſt, deren Zeitungen dieſe Kund— 
gebungen als höfliche Redensarten 
beim Glaſe Sekt bewerten und und ſie 
im beſten Falle als einen neuen Ver— 
ſuch anſehen, das engliſche Volk durch 
Liebenswürdigkeiten zu verſöhnen. 
Dieſen Gefühlen gibt, unter dem Bei- 
fall der tonangebenden engliſchen 
Preſſe, der engliſche Admiral Sey— 
mour Ausdruck, der Führer 
jener internationalen Expedition, die 
während des Boxeraufſtandes die in 
Peking eingeſchloſſenen Europäer be— 
freien wollte, aber nur durch die deut— 
ſche Matroſenabteilung vor der Ver— 
nichtung bewahrt wurde, — der bei 
einem Feſtmahl erklärte, England 
brauche vor einer „gewiſſen Macht“ 
keine Furcht zu haben, da bei einem 
Zuſammenwirken Englands und Ja— 
pans auf dem europäiſchen Feſt— 
lande ein Krieg faſt unmöglich ſei. 
Das ſtimmt neben anderen täglichen 
gehäſſigen Reden und Zeitungsauf— 
ſätzen ſchlecht zu der guten Meinung, 
die der Deutſche Kaiſer unentwegt von 
den engliſchen Vettern hat und bei 
jeder Gelegenheit kundgibt. In Eng— 
land haben die franzöſiſchen Militär— 
behörden vor einiger Zeit Werbebüros 
für die Fremdenlegion eingerichtet, und 
zwar, da Engländer nicht geworben 
werden dürfen, ausſchließlich für 
Deutfche, die fih in England auf-. 
halten. Das Verfahren ift ganz ein- 
fach. Das Opfer wird bon einem 
Merber, der fih ihm anfreundet, be- 
trunfen gemadt, in dieſem Zuſtande 
zur Unterfchrift des Werbefcheins ver- 
leitet und fpäter zu einer Vergnü- 
gungdreife nach Franfreich eingeladen. 
Wenige Tage fpäter befindet fich der 
Zölpel fchon auf der Reife nad) Afrita, 
und mwirb, ob er mill oder nicht, ber 
Fremdenlegion eingereiht. Um doch 
auch etwas Erfreuliches und Lobens—⸗ 
wertes von unſeren ſogenannten Vet—⸗ 
tern zu berichten, ſo will ich hier er- 
wähnen, daß neulich zwei Kerle, die in 
London unſittliche Bücher und Bilder 
zum Kauf angeboten hatten, zu neun 
Monaten Zwangsarbeit und 25 Peit- 
fchenhieben mit der „neunfchmänzigen 
Kate“ verurteilt mwurben, mobei ber 
Richter bebauerte, daß er nicht berech⸗ 
tigt fei, eine höhere Strafe zu verhän- 
gen. Auch im Deutfchen Reiche mwer- 
ben folde Schmußfinten in der neueren 
Zeit beitraft; meiftend mit Gelb- 
ftrafen von 5—50 Mark, im Höchft- 
falle mit —— en ja 
au, wie n 8 ange 
führte Sittlichteitäver- 


e ae - HA „ 203 $. Dearborn St. | 


5— Gelrambeilt 


Dr. FLINT’S 


Preis ift jett 


zur Scilung 
von 


BRUCH 


Bis zum 15. Juli. 


Ih Habe Leute In allen Teilen der Ver, Ctaa» 
ten gebeilt, und der Rum meiner Bruchbeilung 
ift_feft begrindet. Ta Ih ohne Schneiden oder 
Edimerzen heile, oder Eu den Patienten vor 
der Arbeit oder dom Bernnünen abzubalten, ſo 
glaube ich, daß alle Bruchleidenden mit mir 
darin übereinftimmen werden. dak mei 
Iuna $75 wert ift, mein aewähnlicher Preis, Dies 
fer_ipezielle Sid. Preis gilt nur für Turae Zeit. 

Diefe $15 Dfferte ailt für alle PIrten mo 
Größen, große und Feine gewöhnliche Price, 
die in einer Bebandlun nedeilt werden fönnen. 
Kein Schneiden, fein Chloroform, keine Schiner 
zen, Tein Abhalten ben der Arbeit. 


10 an Brud) leidende 
Männer acheilt: 


en. ion, 10940 Indiana be, Rofes 


> "Son. 1425 N. Zalman be 
si Streib, 10221 Elizabeth Str., Wafbington 
. Guftafon, Ba —— Str. Elgin, JAU. 
30 dahre bruchleib . — 
$ % Zurnnel 349 Lerington Str 
. Gilfop, 1839 N. 40. Court. 17 Jahre 
bruheibenn 
‚D. Sutter, 1245 58. Abe. Cicero, Ju. 
— C. Ehresman, Fiatte, Ill. R. 
Den . Warner, Argos, Ind, 12 RR bruch · 
3 en 


Geo. ‚Sattbam. 207 Inftitute Place. 35 Jahre 
bruchleide 


Ihr mit kleinen Brüchen: 


Leute mit kleinen oder mit mittelmäbigen 
Brüchen ſollten ſtets bedenlen, core 
Brühe einit au Tlein waren. 
gung, Verzögerung, Anftrengung, Ausgiei⸗ 
ten oder allen, Suften oder Niefen fauı 
Euren Bruch enorm vergrößern und fogar Eins 
tlemmung und Xod berbeiführen. Zauft feina 
Geſahr. Werdet geheilt. Vedenkt, dab Heine 
Brüde leichter au beilen find u!8 aroße, Wern 
Euer Brud bereit3 groß ift, :predht dor ode: 
Kreibt fofort. Warum an Brud leiden, wo JIgr 
ert billig acheilt werden Lönnt? 
Epredftunden täglih von 8 Bm. bis 6 Abds, 
Montags und Donnerftagd von 8 Worm. bis 9 
Abds. ————— 9Borm. 513 12 Mitt. Chicag». 


DR.FLINT 


322 S, State Str,, 2. Floor. 


azwiiden Jadion Boul. u. Ban Buren Str. 
Gegenüber Notbihild & Co. 


ne Het 


Ternadlättt. 


Viel 
fhlimmer verfährt man hier mit Die- 
ben, bie oft meien genz geringfügiger 
Vergehen zu hohen Gefängniß- ober 
Zugthausftrafen verurteilt werden. 
© ein alter Invalide, der auf das 
Grab ſeiner Frau eine Blume nieder— 
gelegt hatte, die er auf einem fremden 
Grabe pflückte. Er erhielt einen Tag 
Gefängniß, und der Richter bemerkte 
zu dieſem Urteil, eine gelindere Strafe 
geſtatte leider das Geſetz nicht. Das 
erinnert an das hochnotpeinliche Hals— 
geſetz des alten deutſchen Rechtes, das 
durch ſeine barbariſchen Strafen bei 
Eigentumsvergehen berüchtigt war, 
und auch dem engliſchen Recht GEevat— 
terſchaft ſtand. Ich erinnere nur an 
den Hauptmann von Köpenick, alics 
Schuſter Voigt, den man wegen Dieb— 
ſtahls im Nückfall zu zwanzig Jahren 
Zuchthaus verurteilte. Kürzlich wurde 
er bekanntlich tot geſagt, aber, — hei 
lewet noch, und er fährt fort, ſeine 
Zeitgenoſſen durch reizende Ueber— 
raſchungen zu unterhalten. Der ſogar 
vom amtlichen Wolff'ſchen Telegrafen— 
büro totgeſagte Hauptmann iſt noch 
nicht a. D. Er weilt geſund und, mun— 
ter in Lauſcha, Thüringen, von wo er 
in einem humvorvollen Briefe an das 
„Berliner Tageblatt”, fein Leibblatt, 
mie er fich ausdrücdte, feine Todesmel- 
dung in Abrede jtellte. Tür einen Ne- 
frolog in dem genannten Blatte dantte 
er mit folgenden Worten: 

„sh kann Ihnen hierfür nur mei— 
nen aufrichtigſten Dank ausſprechen 
und ſagen, wenn ich einmal wirklich 
geſtorben ſein werde, daß ich dann 
einen ebenſo freundlichen Nachruf er— 
halten haben möchte. Wenn ich auch in 
dem Nachruf einige bedenkliche Stellen 
fand, ſo bitte ich, dieſe nur zu berichti— 
gen, und kann Sie verſichern, daß mir 
meine eigene Todesnachricht viel Freu—⸗ 
de gemacht hat. Hochachtungsvoll, Wil: 
helm Voigt, genannt Hauptmann von 
Köpenick, zurzeit Lauſcha, Sachſen— 
Meiningen, bei Glaskünſtler Louis 
Müller-Sachs.“ 

Megen der vielen Polizeianrempes 
Iungen hat Voigt den deutfchen Staub 
bon feinen Füßen gefchüttelt und ift 
nah Quremburg übergefiebelt, von mo 
er häufige Vortragdreijen in die alte 
Heimat und andere Ränder unter: 
nimmt, fogar nah TFranfreic. 
Dort hat der Senat neulich den Ge- 
fegentmurf angenommen, der den Ber- 
fauf bes Abſynths, des grünen Giftes, 
verbietet, eine erlöſende Tat, gegenüber 
einem Getränk, dem jedes Jahr tau— 
De Hranzofen zum Opfer fallen. 

r Ders: 

Ex Frangoſe ſtedt IHSeloſchub. trinti 

Sprit franzöfiih fhon als Sind, 
müßte nun mohl eine Aenberung er- 
fahren. 

Diele Aerzte jchreiben die Abnahme 
der Benölterung Yranfreich® dem Abs 
fonthgenuffe zu, womit fie wohl recht 
haben. Nun verfucht auch der Parifer 
Nationalölonom 9. ©. Ley, in der 
„Rebue bes dbeur Mondes“ zu bemeifen, 
daf; dad Nationalvermögen Frant- 
reich rund 40 Millionen Dollars, das 
des „armen“ Deutfchland aber 881% 
Millionen betrage! Etwa 1% mehr auf 
den Kopf ber Bevölferung in Deutfch- 
land, das 66 Millionen Bewohner 
zäblt, als in Franfreih mit nur 39 
Millionen. Ob diefe Zahlen ftimmen, 
läßt fich nicht beurteilen; aber Tatfache 
it e&, baß ber —S—— 

— feit 1871 um 
—— gefigen re in Son. 
bernd 7 0.8 


freulicher Weife bedeutend über. Bi 


päiſchen Lä I en. ae überlegen, 
al8 e8 bie — auf⸗ 
zuweiſen hat. Sogar die ey fo rüd- 
ſtändige polnifche Bevöllerung Preu⸗ 
ßens hat in der Schulbildung bedeu⸗ 
tende Fortſchritte gemacht, wie bei dem 
diesjährigen Aushebungsgefhäft feit- 
geftellt wurde. Analphabeten fommen 
nur noch vereinzelt vor, und faft alle 
Rekruten können Deutfch ſprechen. 
Auch in Bezug auf die Sicherheit auf 
den Bahnen kann ſich Deutſchland 
fehen laffen. Nach den amtlichen Feit- 
ftellungen bom borletten Jahre mur=- 
den von je einer Million Reifender auf 
den Eifenbahnen getödtet oder erlitten 
ſchwere Verletzungen: 

In Deutihland 0,47, in Frankreich 
1,05, in Defterreich-Ungarn 1,96, in 
England 2,63, in den Bereinigten 
Staaten 11,85 Proz. Danach herrſcht 
alfo in Deutfchland mehr ala doppelt 
fo viel’ Sicherheit al3 in Frankreich, 
fajt viermal fo viel ala in Defterreich- 
Ungarn, mehr al3 fünfmal fo viel al3 
in England und mehr ala 25mal jo 
biel al3 in den Ver. Staaten. 

Verglihen mit dem Reifen in 
Deutfchland ift das Reifen in den Ber. 
Staaten fehon ald ziemlich lebenäge- 
fährlich zu betrachten. Zur Zeit find 
unfere Eifenbahnzüge fehr gut befegt. 
Mer irgend kann, geht in die Sommer: 
frifehe und man fehämt fich ordentlich, 
no zu Haufe zu fein, wenn man fi 
zur fogenannten guten Gefelichaft 
rechnet. Wir haben vorläufig no 
Stand aehalten, und wenn ich alles 
Unangenehme bebenfe, was einem in 
fo einer überfüllten Sommerfrifche 
mit ihren Fliegen, Schnaten, fchreien- 
ben Kindern, Hunden u. ſ. w. das Le— 
ben vergällt, dann muß ich befennen, 
daß e3 doch nirgend3 jchöner, gemüt- 
licher und billiger ift, ala zu Haufe. 
„No place like home!” Aber fählieh- 
lich folgt man doch dem Zuge der Zeit 
und der Macht der Gemohnbeit, bie 
zur zweiten Natur des Menfchen wird, 
und geht auf die Reife; um fich dann 
jpäter um fo mehr zu freuen, iwieber 
zu Haufe zu fein. 


Lokalbericht. 


Bom Grundeigentumsmarkt. 


Vornehmes Mietshaus an M. State Str. 
verkauft. 


Das vier Mietsteile enthaltende Ge— 
bäude 1350 und 1352 Nord State 
Straße, zwiſchen Banks und Schiller 
Str., iſt zu angeblich über 8100,000 
von Ralph C. Otis an Frau Olga He— 
geler Lichme verkauft worden. Das 
Gebäude wurde vor einem Jahre er— 
richtet; zwei der Wohnteile enthalten 
ſiebzehn Zimmer. Otis baut zur Zeit 
an der Nordoſtecke der Nord State und 
Schiller Straße ein zwölf Wohnungen 
enthaltendes Mietshaus. 

Die Rienzi Co., Beſitzerin des 
„Rienzi“ am Diverſey Blod., hat ein 
auf der Südſeite des letzteren, 186 Fuß 
weſtlich von Linden Court, gelege— 
ned Grundſtück, 181 bei 216 Fuß, er- 
morben und läßt darauf ein modernes 
Mietshaus für Yunggejellen errichten. 
E3 wird eine Fläche von 100 bei 216 
Fuß einnehmen und etma $300,000 
foften. Für das Grundftüd hat bie 
Geſellſchaft an James Coupland, mel- 
cher es als Teilzahlung für ein großes 
Mietshaus mit 21 Wohnabteilen auf 
der Südſeite unlängſt in Kauf nahm, 
rund 860,000 bezahlt. 

Elizabeth H. White hat an Chaun— 
cey Keep das Grundſtück nebſt Baulich— 
keiten, 262/3 bei 100 Fuß, auf ber 
Südſeite der Oſt Lake Straße, 40 
Fuß öſtlich von der Wabaſh Avenue, 
zu $70,000 verkauft. Keep hat vor ei— 
niger Zeit das angrenzende Grundſtück 
an der Südoſtecke der Wabaſh Avenue 
und Lake Straße auf lange Jahre ge— 
pachtet. 

Frieda Schönbrunn hat an Iſaak 
U. Abt zu $23,500 ihre Wohnhaus an 
ber Kenwood Avenue, 75 Fuß füblich 
bon der 48. Upenue, nebjt Grund, 75 
bei 137 Fuß, verfauft. 

Unter den Mietshäufern, melde in 
andere Hände übergegangen find, find 
folgende größere: 4347—49 Green 
mood Xpenue, jeh3 Wohnabteile, von 
Nellie Elaypool an Richard und De- 
pina Names zu $35,000; die Käufer 
gaben als Teilzahlung ein breiftödiges 
Mietshaus, 3044 Logan Boulevard, 
au $15,000. An der Norbmeftede de3 
Diverfey Boulevard und der Franzid- 
fo Upenue, nebit Grund, 29 bei 125 
Fuß, von Undrem ©. Lodegaard an 
Emma Hamelolte zu $16,000. Am 
Humboldt Boulevard, 99 Fuß meitlich 
bon der Whipple Straße, nebit Grund, 
30 bei 141 Fuß, Südfront, von Ri- 
hard Yames an Wallace M. Bou- 


Siherheit und Bedienung 


find Leuten gefichert, bie ihre Er» 
Iazziffe bei der älteiten Bank in 
tcago Binterlegen. 


Diefer Bank wohlbelannte De ge 
funden Betriebes und gerecht 
andlung ift erworben in Fünf ınds 
Ang‘ I ne hen —— ** Fine 
runbf icherer Ban 
zum und mohltollender Beachtung 
ber erefen ihrer Kunden. 


“ Br $ j 
MERCHANTS. 
LOAN 


—— 
—— AND 


& TRUST 
—— 


Spare inl aın ober vor dem 18, 
un stehen Zinſen vom 
Etablirt 1857. 


112 —* Adams Str. 


wird beſtens geſorgt. 


Dollar 


Spezial⸗ und zugezogene Kranf- 
heiten von Männern 
Bhutvergiftung, Hautausſchläge, 
Tleden, Finnen, Gejhwire im 
Aals, auf der Zunge, im Mund 


Berlorene Mannestraft, Wajjer: 
Beſchwerden, Jngendverirrungen, 
Entzündungen, verfnotete, ges 
ihwollene Venen 


braucht bezahlt: R 
zu werden 
bis geheilt, 


beiten, deffen Heilung Sie Ihrem 


nidt anvertrauen 


(ka Sie an nerböjfen Kranke 


damilienarzt 
mögen? 


— im Munde, übelrie⸗ 


chender Athem und ſonſtigeshmptome 
von ſchlechtem 
permanent geheilt. 


Mannestraft—Haben Sie bie 
Gejete der Natur verlegt? Schwaz 
her Nüden, Betrübtheit, Verluſt 
der Gnergie, Nugendfünden, Die 
Rolgen bon jchlechtem_ Lebentgang, 
Bittern der Glieder, Scheubeit, Bes 
trütbtheit, Kräfteverluft dur) unnas 
türliche Gemohnbeiten —— tt. 
Bedenken Sie, wir garantiren eine 
Kur in jedem Fall. 


lut herrührend, 


Unterfuhung und Rath frei. 


Spredjftunden: von 10 bis 4 Uhr Nachmittags und bon 6 bis 7 Uhr Abends; 
Sonntags und an Feiertagen nur von 10 bis 12 Uhr Mittags. 


CHICAGO MEDICAL GLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


ni 


CHICAGO, ILL, _ 


Das große Stüd 


Küche! 


E8 tft der einzige de NMeiniger, garane 


tirt fo gut alö andere, 


bie für bes 


doppelten Preis verkauft werben. 


Kitchen Klenzer 


„Hätet Euch vor Rachahmungen.“ 


roughs zu $15,000. An der Südoit- 
ede der Adams Straße und Süd 45. 
Avenue, nebit Grund, 50 bei 121 Fuß, 
von Nid. Kieldjen an Fran E. Cavel 
zu $20,000. Un der Norbimeftede der 
Loomis und Plum Str., nebjt Grund, 
95 bei 96 Fuß, von Rebetta und Gam. 
Friedmann an Abraham %. Jacobjon 
zu $42,000. 

Zu nit genanntem Preife hat M. 
Beach von Frank C. Knaup die Lie— 
genſchaft an der Südweſtecke der Went— 
worth Avenue und 46. Straße, 190 
bei 117 Fuß, erworben. 


— — 


Aus Bereinskreiſen. 


Am Sonntag, dem 28. Juli, ver— 
anftaltt der Bremer Wohl— 
tätigkeitsverein ein Sommer⸗ 
feſt im Aſhland Garten, Aſhland 
und Addiſon Avenue, welches um 
1 Uhr Nachmittags beginnt. Ein 
tüchtige8 Komite ijt fleißig an der 
Arbeit, um allen Teilnehmern einige 
bergnügte Stunden zu bereiten. 
Für Unterhaltung mirb beitens 
geforgt, für das Segelipiel find 
ehr jcehöne Preife ausgejegt, und auch 
für gutes Ejjen und fühle Getränte 
Da3 Komite 
beiteht aus den Mitgliedern Fred. C. 
PVarthier, John 2. Köpde, Leo Retten- 
badher, Ellen Boening und Regine 
Bernftein. Der Eintritt fojtet 25 
Cents die Berjon. 

Ein gemütliches Bastetpiknif veran> 
ftaltet der Gegenfeitige Unterftüungs- 
berein ber Bereinigten Deiter 
rteiher und Bayern am Sonn: 
tag, dem 11. Auguft, in Fihnns Gar- 
ten, 5130 Lincoln Uve., am Endpunft 
ber Bommanpille-Linie. Das Komite 
ftellt jehr verlodende Preife für die 
Kegelbahn in Ausficht; e3 tverden bier 
hohe Geldpreife nebjt mehreren anderen 
mwertvollen Preifen ausgefegelt, jo daß 
jeder Stegler in der Hoffnung fein kann, 
einen jhönen Preis mit nach Haufe zu 
bringen. Da die Gemütlichkeit bei die- 
fem Verein niemals fehlt; jo wird aud) 
diesmal jeber Befucher ein paar ver- 
gnügte Stunden verleben. Für Volts- 
beluftigungen aller Art und für gute 
Mufit ift beitens aeforgt. Bier und 
Zimonabde frei, dafür tft der Eintritt3- 
preiß auf $1.00 für die Familie feft- 
geſetzt. 

Der Banner - Wohltätig- 
teitöperein hält am 24. Juli ein 
Pilnit mit Preistegeln im Ercelfior- 
Park ab. Der Eintritt für Ermad- 
fene toftet 10c, Kinder unter 12 Xab- 
ren find frei. An dem Feftfomite find 
Er-Präfidentin Auguſta Schmidt, 
— Knapp, Anna Thiedte, Nellie 

utzel, Sophie Konrad, Anna Geske 
und Frau Beucher. 


— Zeugniß. — Frau (zur Köchin, 
die ſich borftell): Sie ſind doch mit 
einem dicken Gefreiten in das Haus 
hereingelommen?! — Köchin: Sa, an 
dem mollte ich Ihnen eventuell zeigen, 
mie ich koche! 

— Geine Auffaffung. — U: 36 
n, 2.05 teft mir ein 


Bei allen Grocers 5 Ceuts. 


Elaftifche Strümpfe, Bandagen, Bruch⸗ 


bänder, dixeft bon der ae zu Eud) 


i Zeibbinden — 
“ Geide.. osssenne 
Rei bbinden — 
Baummolle 
Wir —— über 100 Sorten —— 
ein gut paſendes für Jeden. 
Erfahrene — * — aud für Damen. 


Offen täglich — J aus Sonntags bon 


HOTTINGERS FABRIK 


801-03 Milwaukee Ave,, 


Ede Chicago Udenue, 
6. Stud — Nehmt Elevater. 


Heilt Euren Brud 


unferem unüberteeffe 


von Kindern, — und 
en, x 
etragen —* * 
Bir fabrigieren — * 100 verf ** —8 


don 81.00 aufwärts. — Glafttiche 
81.00 aufmärts, A Far fr 
Rad 
x F 


na 
bruche, nach 
für rn —8 = 

Geradehalter 


dagengefchäft ns 38 
Fabrit in Umerita. Unterſuchen und 
bon dem größten deutſchen Speiatiten 
höcpfter nn und 
pädiihe Chirurgi 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, ®räftdent, 

154 N, Fifth Ave. nahe Randolpd Str, | 
Beisätt 5 bis 6 Uhr Übends, Sonntags vom 
3* is 12 — Frauenbandaeiſt · vebienung 1) 
amen 


A 
Zähne 


eo unjer 
35 Yab ohne 


85 Jahre an 
der Spike 


Unf, Etandard ©. 
olles 


Er 


7. 
MoCHESN EY BROTH ERS, Inc. 


6. DO, Ede Randbolyb und Clark Str., cia — * 


Ades voſo 
(x, 


Jetzt 
= le Binfen Euren Wu en angepaßt in 
gantitge goldgefüllter Einfaffung, 434 


kon, uns bergeftellte ®läfer heilen Ropficämem 
un und Nerb polität 
I indern Essens Aufmerffamleit ge 


Unterſuchung durch —— freit— 


Dr. Benason & 60. & Soestaltken. 


Bwei Dificed: 602 No 
etr., a Bantl; oder 
nahe 63, ©tr., 
Stunden 9 == 

Vorm .bid 1 


sr Gity j Seinen 
s Abends. 
0 Nadın 





i Jagte feinem jchlafenden Schwager, 
eine Kugel in die Edulter. 


Nichtete ſich ſelbſt. 


Leinen-Pongee. Kurzwaaren 


(Dritter Floor—Dearborn Straße.) 
1,000 9bs. feine Qual, importirte Iriſh 
Leinen Pongee, in fünf der beliebteften 
Schattirungen, 

Goldbraun, Grün, Gran, 

Wiltaria und Lavender, 
die reg. für 39c verfaufte Oual., 
foweit fie reihen, Yard 


= Bedarf 


(Haupifloor—Dearborn Straße.) 
500 Yd. Spule jhmwarzer Nähziwirn,' 1i4o 
Bügelwachs, hölzerner Griff, Dutend, Se 
Vernid. Sicherheitsnadeln, Karte 1 Dp., le 
Schuhpolitur, 2-in-1, 10c Größe, Bor, 50 
Stoding Feet, fhiwarz oder weih, für 3e 
Nubo Schulter Braces, alle Größen, zu 23e 
Liste Elaftic Garters f. Kinder, nırr 3}ge 


* — N En 
En Lowest 


a? a Wae a en 
ER - 
> 
‘ Ey 


4 Prices Our 


rer var ER TREE TE AERET 


floor), nur de 
g Chief Attractione 


EB 


ME SE Da Ban Ze ec 0 2 2 2420 2 


(Bierter Yloor—Dearborn Straße.) 
20 Mule Team Seifenfhnigel, Pad., 190 
Witch Hazel, % Pint, morgen für nur De 
Caldweils Syrup Repfin, 50e Flaſche, 280 
Houjehold Gummihandichuhe, 75c mt., 29e 
Badeltappen, jpeziell marfirt zu nur 19e 
Lamberts Lifterine, $1 Ylafche, nur 53e 


Progen, Boiletartikel| 


ENT ERBE 


— 


(Bafement— Mitte.) TI 
Bolle Größe einfache oder „bandebr feine E 
polirte Tafel = Maffergläfer (ein Oc 2 
Tugend an einen Kunden), Duß.. 1 SR 
Root Peer oder Catjup lachen, mit Pas 


tentverjchluß, reines Glas, Pint- E 3 
Größen, fpeziell das -Dutend 356 


men mut ft, daf widrige Derhältni 19 Tr 
mutmaßt, daß widrige Derhältnifje ı ; * 4 


Fi } — 
und die Hitze ihn um den Derftand.ger \ 


BUNT 
bradıt haben. — Polizift hatte seinen 4 HE dh ı | 


harten Strauß zu beftehen, 


Mutmaplich in einem durch widrige 
Berhältniffe und die Hibe verurjach- 
ten Anfalle von Geijtesjtörung jagte 
heute früh um halb 5 Uhr der 39jäh- 
tige Barbier Adolph Rojenberg feinem 
Ihlafenden Schwager, dem 29 Jahre 
alten Rudolph Grann, Nr. 1257 Weit 
12. Straße, eine Kugel in die rechte 
Säulter. Die durd den Schuß jäh- 
lings aus dem Schlaf gefchredten Kin- 
ber bes Dpfers fprangen auf, vilten 
auf die Straße, fchrieen Zeter und 
Mordiv und Iodten dadurd die Poli: 
gihen Eafey und Bermater herbei. Al 

Schergen die Wohnung betraten, 
frachte ein zweiter Schuß. Roſenberg 
hatte fich jelbft gerichtet. Die Leiche 
murbe nah dem Beitattungsgefchäft 
Nr. 1336 Blue Y3land Une. geichafft. 
Grann fand Aufnahme im Weitjeites 
—9 wo ſein Zuſtand als bedenk⸗ 

bezeichnet wird. 

Er gibt an, daß fein Schwager vor 
jchs Wochen auf der Suche nad XUr- 
beit: von New Yort nad) Chicago ge= 
fommen jei und in feinem Haufe 
freundliche Aufnahme gefunden Habe. 
Als er trod reblichiter Mühe keine Be⸗ 
Ihäftigung fand, jet er in Schwermut 
verfallen. Die Hibe habe feinen an 
und für fich fchon beflagensmwerten Zus 
fand noch berfjlimmert. Der Un- 

iche fei, ala er ihn zu töten ber= 
uchte, mutmaßlich nicht im Vollbefit 
jeiner Geiſteskräfte geweſen. 

Suchte Händel. 

Unter der Anklage, den zum Schutze 
von Streitkbrechern nach dem Chicago 
Avbe. Polizeibezirk abkommandirten 
Poliziſten Theodor Groark tätlich an⸗ 
gegriffen zu haben, befindet ſich der 
Schankwirt John O'Connell, Nr. 800 
Wells Str., in Haft. 

Groarf mar derartig bermöbelt 
mworben, daß er in ärztliche Behand- 
lung gegeben werden mußte. Er machte 
Folgende Angaben zur Sade: „Ich 
ftand vor D’Eonnell3 Wirtfchaft und 
broabachtete mehrere verdächtige Gejel- 
leı:, alö der Wirt auf mich zutrat und 
mich fragte, wen ich beobachte. Als 
ich antwortete, dat ihn das gar niht3 
anginge, verjegte er mir einen Yauit- 
bieb ins Geſicht. Ich padte ihn und 
perjuchte, ihn zum Meldekajten zu zer: 
ren. Da famen ihm ausıder Wirtfchaft 
drei Kerle zu Hilfe. Sie jehlugen mid 
nieber und drofchen auf mich Io8. Zum 
Glüd nahte einer meiner Kameraden. 
Sobald fie feiner anfichtig wurden, 
aaben fie Ferjengeld. O’Eonnell hatte 
ich Frampfhaft feitgehalten. Yhn Lochte 
ich ein. Seine Freunde jind entfom= 
men.“ 

Wechſelten Schüſſe. 

Nach ſcharfem Kugelwechſel wurde 
geſtern früh, wie ſchon kurz berichtet, 
vom Detektive Philipp Carroll von der 
Wache an Warren Ave. einer von zwei 
Einbrechern, die er im Laden des 
Schuhhändlers Albert Johnſon, Nr. 
833 DW. Ban Buren Str., überrum- 
pelt hatte, dinafeit gemacht. Der Häft- 
ling gibt an, ‘ofeph Lynch zu heiten 
und 40 Nahre alt zu fein. Er fol 
Ihon wegen Einbrudhs eine vierjährige 
Zuchthausitrafe in Joliet verbüßt ha— 
ben. Den Namen ſeines entkommenen 
Spießgeſellen weigert er ſich zu verra— 
ten. Als Carroll, den Revolver ſchuß— 
bereit in der Hand, die auf friſcher 
Tat ertappten Verbrecher zur Ueber— 
gabe aufforderte, antworteten ſie mit 
einem halben Dutzend Schüſſe. Er 
erwiderte das Feuer, verfolgte ſie, als 
ſie durch die Hintertür ins Freie flüch— 
tetn, fing Lynch ein und überwältigte 
ihn nach heftigem Kampfe, in deſſen 
Verlauf der Burſche nochmals den 
Verſuch gemacht hatte, ihm das Le— 
benslicht auszublaſen. Zwei Kugeln 
haben Carrolls Anzug durchlöchert. 

Kurz vor dem Einbruch in John— 
ſons Schuhhandlung war von ungebe— 
tenen Gäſten Thomas MeGraths an 
S. Albany und Colorado Ave. gelegene 
Schankwirtſchaft geplündert worden. 
Die Diebe hatten Zigarren, Spirituo— 
ſen und Baargeld im Geſamtwerte von 
8200 erbeutet. 


Schändlicher Anſchlag. 


P. G. Harvard, Nr. 4828 W. Lake 
Str. erſtattete geſtern der Polizei fol— 
gende Meldung: „Ich hatte mich heute 
früh gegen zwei Uhr eben zu Bett be— 
geben, als Jemand an die Hintertür 
tlopfte. Als ich mich erhoben hatte und 
im Begriff war, die Tür zu öffnen, 
hörte ich das Klirren einer eniter- 
ſcheibe. Gleich darauf ſchrieen meine 
Frau und mein 18jähriger Sohn Ar— 
thur gellend auf. Jemand hatte durch 
das zertrümmerte Fenſter ſie mit 
Säure begoſſen. Sie befinden ſich zur 
Zeit in ärztlicher Behandlung. 

„Als ich die Tür öffnete, war Nie— 
mand zu ſehen. Ich kann mir den 
Ihändlichen Anjchlaa umfomeniger er: 
Hären, als ich meines Wiffenz feine 
Teinde habe.” 

Die polizeilche Unterfuchung ift im 
Gange. 

In Sreiheit gefett. 


Dito Mattufchel, der geitern, wie 
berichtet, unter dem furchtbaren Ver: 
dachte verhaftet worden war, im bori=- 
gen Monat ‘in Billisca, Yomwa, eine 

» aus adht Köpfen beftehende Familie er- 
mordet zu haben, ift geftern Abend auf 
die Weijung des Sheriffs D. €. YJad- 
bon Reb Dat, oma, hin wieder 

‚Sreiheit gefegt morben. Alle Um- 
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terzen g. Seidene Stoffe. 


( Dritter Floor ⸗State Straße.) 
Extra große Damenleibchen, niedriger Hals 
und ärmellos, reg. 19c Sorte — 
morgen zu nur 
na Sanitdre Mafchen Union 
a Suits f. Damen, niedriger 
” Hals, Knielänge, Spiten= 
bejaß, reg. und ertra Grö- 
Ben, gut 69c 
wert, ne 
Teine baumm. Leib: 
chen f. Damen, nie: 
driger Hals, ärmel- 
108, bei Hand gehä- 
teilte Motes, 
39 Sorte.. 25c 
Feine Porosknit Un— 
terhemden u. -Hoſen 
f. Männer, alle Grö— 
ßen, wert 
49c, zu 
Leibchen und kniee⸗ 
lange ſpitzenbeſetzte 
Beinkleider für Kin— 
der, niedriger Hals 
ärmellos, 
Ausw 


[dA 2 » . 
Für die Kinder 
(Dritter Yloor— Mitte.) 

Lange Cambric Stips für Babies — Spiten 
Edge Hals und Aermel, gut 39c 

wert, Freitag für nur 

Princeh Stips für Kinder — aus feinem 
Lamn hergeftellt, Kraufe aus Palenciennes 
Spigen und Spiten-Pote — 

81.50 Werte, zu nur 


ftände fpredhen anfcheinend gegen bie 

Annahme, daß er den Maffenmord 

hätte begangen haben fünnen. 
Nichtſchuldig.“ 

Geſtern dem Richter MeKinley un— 
ter der Anklage vorgeführt, ihren Gat— 
ten Georg im Bett vorſätzlich durch 
mehrere Schüſſe tötlich verwundet zu 
haben, plaidirte Frau Florence Bern— 
ſtein auf „Nichtſchuldig“. Sie ver— 
ſicherte, daß ihr Mann in ſelbſtmörde— 
riſcher Abſicht ſich ſelbſt die Schuß— 
wunden beigebracht habe. 


— — — 


Deutſches Theater. 
Sein neues Heim, das Buſh Temple— 
theater, iſt durchaus feuerfeſt. 
Infolge der jetzt ſchwebenden Agita— 
tion zur Abſchaffung von feuergefähr— 
lichen Theatergebäuden wurde in letzter 
Zeit verſchiedentlich auch der Name des 
Buſh Templetheaters, des neuen 
Heims der deutſchen Theatergeſellſchaft, 
genannt. In Betreff dieſes Theaters 
ſagte Herr Julius Goldzier, der Sekre— 
tär des Deutſchen Theatervereins, 
heute, daß ſich dieſer Muſentempel in 
einem vollkommen feuerfeſten Gebäude 
befindet und deshalb nicht in die Klaſſe 
der Theater gehört, gegen die ſich die 
Bewegung richtet. Um die Sache klar— 
zuſtellen, wurde von Herrn Goldzier an 
den Hilfs-Korporationsanwalt Horn— 
ſtein heute die Frage geſtellt, ob die 
Abſicht vorliege, das Buſh Temple— 
theater in die dem Stadtrat zu unter— 
breitende Ordinanz einzuſchließen. 
„Der Buſh Temple“, ſagte Herr 
Hornſtein, „iſt ein feuerfeſtes Gebäude. 
Der Name dieſes Theaters iſt in dieſer 
Verbindung nie erwähnt worden, und 
es liegt nicht die Abſicht vor, gegen die— 
ſes Theater irgendwelchen Einwand zu 
erheben. Es gehört in eine andere 
Klaſſe und wird vom Baudepartement 
als feuerſicher bezeichnet.“ 
In ähnlicher Weiſe äußerte ſich Ald. 
John Powers, der an einer Sitzung des 
Baukomites teilnahm, in welcher die 
Theaterfrage vorlag. „Sie vergeuden 
ihre Zeit nutzlos“, ſagte er, „wenn ſie. 
ſoweit der Buſh Temple in Betracht 


kommt, der Sache weitere Aufmerkſam— 


keit widmen. In der Ordinanz, welche 
dem Stadtrat vorgelegt wird, ſind 
Theater, die ſich in feuerfeſten Gebäu— 
den befinden, ausdrücklich ausgenom⸗ 
men. Der Bul& Temple ift, wie uns 
allen befannt, vollfommen feuerficher, 
und e3 liegt nicht im Gerinaften bie 
Abficht vor, gegen eine Tizens für die- 
fe Iheater Einwand zu erheben.“ 

Direktor Hanifch tft, mie Herr Gold— 
zier meiter jagt, bereit3 um Erteilung 
einer Lizend einaelommen, und e3 
murde ihm vom Gtabteinnehmer der 
Beicheid, daß fein Einwand gegen Er- 
teilung ber Lizens vorliege. 


— Galgenhumor. — Neueingelie- 
ferter Zuchthäusler: „Mat, een Baum 
fteht aud im Hofe des Zuchthaufes? 
Det iö jewiß unſere Sommerfriſche.“ 


Verſuchung nicht zu widerſtehen. 


(Baſement —State Straßze.) 
27zöll. Tuſſah-Seide, Louiſine Gewebe — 
beſitzt das elegante Ausſehen von reinſeid. 
Stoff, trägt ſich auch ſo gut, ſchwarz, weiß 
und alle neuen hellen und dunklen Farben, 
bügelt ſich wie ein Stück Leinen, gewöhnlich 
45c, Freitag (im Baſement) — 
die Yard für nur 
223011. reinfeid. Foulards, guter 
Meilaline-Finifh, alle gewünfcdten 
Farben, nette fleine Figuren und 
mehrere Größen punftirte Gffekte, 
die Qual., die gewöhnlich 2) 
49c foitet (Bajement), Dr. “IE 
i —_ Taufende von be: 
Seiderejter liebten Längen für 
Kleider, Waifts, Beſatzſtoffe, Futterftoffe u. 
f. m. Mehrere Stüde von einer Sorte, leicht 
zufammenpajjend, in fchwarz und farbig, 
einfahe und fanch Gewebe, 18 bis 36 Zoll 
breit, Yacons und Farben diefer Saijon — 
morgen (im Bafement), alle ohne Nüdjiht 


auf den früheren —— 1214€ 


marfirt, Yard, 25c, 19e und. 
Waſchſt 
aſchſtoffe. 
Dritter Floor Dearborn Strabe.) 
Echte Nurſe Stripe Kleider-Ginghams, in Län— 


en bis zu 15 VYards, Regulation Strei- 
en, per_Pard 74 c 
Kleider-Ginghams, A. F. C. und Toile du Nord, 
werden anderswo zu 124c verkauft, 1 
morgen, per Yard 2e 
Fanch Kleider Swiß und Swiß Applique, mei⸗ 
ze in fhwarzen und weißen Strei- 1214 c 
ten, die Pard zu 2 
72x 903Öllige gebleihte Betttüher, Höl. Saum, 
zu 2De, und 45%X363Öllige gebleihte Kil- « c 
Tenbezüge, zu 

8:4 gebleichte Betttuchitoffe (15 Pds. auf jeden 
Kunden), Pd. 124e, und: ungebleichte 34 c 
Betttuchitoffe, fehr fpeziell, per Yard....P/2 
Englifhes Longclotd, in 10 Yard Bolts, für 
feines Unterzeug, per Bolt 


Die Berfuhung. 


Von JZacaues de Gadond. 


E3 ift manchmal recht hübfch, einer 
3a, 
e3 fann Jogar eine Moral darin liegen. 
Der Weg von Georges und Mariette 
Urnold, einem glüdlichen, jungen 
Ehepaar, führte zumeilen am Palaſt— 
hotel vorüber, einem höchft majeftäti- 
Ihen Pracdtbau, in dem nur Millio- 
näre abzufteigen pflegten. Gleich der 
übrigen Menge, die neugierig und be= 
mundernd dur die Gpiegelicheiben 
Ipähte, blieben fie jtehen und ergögten 
fih an dem Anblid der blumenge- 
Ihmüdten, vornehmen Räume, der 
beinahe jo prächtig waren mie ber 
Salon eine großen Ozeandampfers. 
Und wenn erft de3 Abends fich die rie- 
ſigen Fenſter des Erdgeſchoſſes er— 
leuchteten und von Kriſtall und Sil— 
ber ſchimmerten, ſo flogen ihre Blicke 
ſo ſehnfüchtig nach den Scheiben, wie 
Schmetterlinge um ein Licht. So 
wurde das Palaſthotel für Georges 


| und Mariette — bejonder3 für Ma- 


riette — zu einem Ginnbild des 
Glüds. Einem Ort, der dem berlo- 
renen Paradies gli und nur den 
menigen Begünftigten de3 Lebens er- 
reihbar war. 

„>“, rief Meariette fehnfüchtig, 
„wenn mir hier leben fünnten! Wäre 
eö au nur für einen einzigen Tag!” 

„Run, die Türen find ja offen, mie 
du fiehft“, ermiderte Georged. „eber 
fann eintreten, der Zuit hat. €3 han— 
delt fih nur um die Bezahlung.” 

„Das ift ja eben die Schwierigkeit!” 
feufzte Mariette. 

„Sag, wollen wir hundert Tranten 
riöfieren — ich glaube, das ift der 
Tarif — und den nädjten Sonntag 
im Balafthotel verbringen?“ 

„Hundert Franken!“ rief die junge 
Frau entjegt. „Was fallt dir ein! 
Bei diejen teuren Zeiten!” 

„sa, aber ein Tag im Paradies... 
dent’ doch nur!” 

„reilih..., aber...“ 

„Es liegt dir alfo nicht fo fehr viel 
daran?“ 

„D, doch!” 

„Alfo, dann laß ung nicht zögern. 
Pace unfere beiden Koffer, Samdtag 
abends fommen mir an. Das große 
Gepäd tft natürlich auf der Bahn ge- 
blieben. Du nimmit zwei Toiletten, 
ich meinen neuen XUnzug unb ben 
rad. Wir dürfen nicht zu auffällig 
fein. Für vormittags genügt mein 
arauer Filz, macdmittagd runder 
fchmwarzer Hut, abendd. zum Audge- 
ben, Zylinder. Für dich...” 

„Meinetwegen braucht du dich nicht 
zu beunrubigen... ch merbe bereit 
fein... und hübſch...“ 

„Allzuhübſch ift nicht abjolut not» 
wendig... Du mußt jhid- und vor=- 
nehm ausfehen.“ 

„sch werde mich bemühen, mein 
Herr.“ 
Waährend re drei 


An Ende jedes halben Jahres erwarten Hunderte von Männern unſeren halb— 
jährlichen Verkauf der berühmten Kenyon Hangwell Beinkleider zu etwa der 
Hälfte des wirklichen Wertes, denn wenn ein Mann durch perſönliche Erfah- 
zung erſt einmal die Vorzüglichkeit der Kenhon Hangwell Beinkleider erkannt 
hat, dann kauft er fortan nur dieſe, beſonders, wenn ſie außerdem noch zu 
ſolch niedrigen Preiſen, wie nachſtehend, offerirt werden. 


Farben. 


Weine und Liköre. 


(Fünfter Floor, Mitte.) 


Ganadian Club 
Whiskey, Flajche, 


Portwein, reiner Saft von Trauben, 
fpeziell die Gallone, 65; %% 

Gall., 37e; volles Quart 

California Wein, Schilling Extra Bin- 
tage Bort, Sherry, Muscatel od. Sweet 
Catamwba, Gall., $1.19; % 

Gall., 636; Quart 

Export-Bier, MeAvoys Alma Mater, 
20c Robatt für da3 Dubend 

leerer Flajchen, für 


"Gall., 656; % Gall., 


Victoria Club Clear Broot oder Old 
Rippn Whiskey, volle Quart- 

Flafche für 

3 Ihre alter Claret, ein audgezeidh- 
neter Tafelwein — > TC 


Aromatifhe Ginger Ale, reg. Preis, 
75c; fpeziell da3 Dukend 

für nur 

Suinneh extra Foreigne Stout — in 
Dublin auf Flafchen gezo- 

gen, dad Dußend nur 

Gantral & Codran oder Whcelers 
Nonal Ginger Ale, in Belfait, Ire— 
Yand, auf Flajchen gezogen, 1 39 
das Dußend für e 
Getreidekümmel, California 3-Star 
Brandy oder Geneva Holland 

Gin, Auswahl die Flaſche 

—* Maſh ETC 12 Jahre alt — 
Fabrifat von E. %. Cur- 8 
0 die Gallone für 4.50 
Strawberrn, Rafpberry oder Aprifoien 
Eordial — jpeziell die 

Flafche nur 


Bedarfsartifel für den Sommer 


(Bafement— Dearborn Straße.) 


Bin — Sprint: 
ers, ladirt, »*° 

nur 230 
Gzarina Lan Sprint: 
lerd, 12 30N bod. 3 
aus Meffing berge- 
ftellte fih Ddrebende 
Arme, ze. egof- 
fener .$uB, reg. Preis 


$1.19, jept 15c 


u 

Reffin ene Schlauch— 
Nozzles 

zu 


14;öllige Bolton Spes 
cial Lawn Mowers — 
glatter Schnitt, leicht 


gen, amüſierten ſie ſich wie die Kin— 
der. 
einer Grande-Dame an und Georges 
übte eine Stunde täglich Haltung und 
Benehmen eines Mannes von Welt. 


Mariette nahm die Manieren 


Selbſt das Dienſtmädchen wurde von 
ihrem Eifer und den großen Vorbe— 
reitungen neugierig gemacht. 

„Werden die Hrrſchaften lange aus— 
bleiben?“ 

„Nein, nein Roſe, wir verbringen 
nur einen einzigen Tag in der Gejell- 
Ihaft Herrn Pierpont Morgans.” 

„Das ift wohl ein Erbonfel, meil 
fi die. Herrfchaften fo viel Umftände 
machen?“ 

* * * 

Endlich kam der große Abden her— 
an. Während des Mittagmahles 
kühlte ſich das Fieber der jungen Leute 
etwas ab. Sie aßen ohne ſonderlichen 
Appetit und zogen dann in aller 
Stille ihre „Reifekleiver” an. War 
es nicht, als jollten fie eine Rolle in 
einem Theaterftüd. fpielen?... Sie 
hatten Zampenfieber. 

In dem Autotari, dad Georges ge= 
holt hatte — man konnte doch nicht 
aus einer Drojchle fteigen —, waren 
fie nahe an dem gegenjeitigen Einge- 
ftändniß, daß fie Meber auf das tolle 
Spiel verzichten wollten. Aber eine 
Art von Stolz und Scham hielt jie 
zurüd. Zu dem maren fie au jo 
rafch an ihrem Beitimmungsort ange- 
langt, daß Sie feine Zeit hatten, diefen 
Gedanken zu Ende zu denen. 

Wenn ein richtiger Schaufpieler ein- 
mal auf den Brettern fteht, jo fennt 
er feine Furcht mehr. Auch Georges 
fprang fo leichtfühig «aus feinem 
Magen auf den Teppich des Balait- 
hotela, ala hätte er fein Lebtag nichts 
anderes getan. 

„Den Geichäftsführer, bitte.“ 

Ein Oentleman mit ausßrifierter 
Dberlippe, da3 Monotel im Auge, 
trat auf fie zu; die Gerabheit feiner 
Scheitellinie mar bemunderungsmür- 
digund feine Haltung bildete ein an: 
genehme3 Gemifch von müder Grazie 
und britanifcher Würbe. 

„Wollen Monfieur 
folgen.“ 

Den Eingang zu dem Bureau de3 
Geſchäftsführers bildete ein entzüden- 
bes Boudoir im Stil Qubmigs XV. 
Hier wurde die unge Frau gebeten, 
Plag zu nehmen. Xhr war feierlich 
ängftlich zumute wie in der Kirche. 

Ym Nebenzimmer wurde ihr Gatte 
aufgefordert, daS Hotelreglement zu 
überlefen, mährend ber Geichäfts- 
führer mit einer Miene offenbaren 
Gottesgnadentums herablafjend äu- 
Berte. 

„Monsieur fennt vermutlich unjeren 
Zarif, Hundertfünfundzwanzig Fran⸗ 
len, Trintgelder nicht inbegriffen. 
Schlafzimmer, eigener Salon, Bade— 
kaum, Speifezimmer.“ 

„Wir münfchen an ber Table d’hote 


mir gefälligſt 


ine Stunde 
— das Wenubie 


18351. Bolton Huftler Raten 
Mowers, gemadt bon der 
Philadelphia Lamn Momwer 
Go., 4 Selbitfhärfende Mefs 
fer, 83öU. Treib- & 

rad, reg. $3.08... ⸗ 
143Öflige Boiton NReliahle 
Lawn Momerd, 4 _ felbit- 
Ihärfende Meifer, Philadel: 


pbia Fabrifat, 53.098 


103. Trtebräder. 
—— — — 
paſſend rt irgen 

einen Momer 59 


fich die Herrfchaften hier aufzuhal- 
ten?“ 

„Rur einen Tag.“ 

„Nur einen Tag! Das tft ganz un- 
gewöhnlich. Ich meik nicht einmal, 
ob ich berechtigt bin... Monjieur iſt 
fein Reifender, jondern ein einfacher 
Baflagier.” 

„Ginerlei, ob Reifender oder Pafla- 
gier, ich wäre Ihnen ſehr verpflichtet, 
wenn Sie mich endlich in meine 
Appartements führen ließen.” 

„Wollen Monfieur vorher jo freund: 
lich fein, ihren Namen ſowie ben der 
Frau Gemahlin anzugeben, Ihre 
Adreſſe, die Stadt Ihres bisherigen 
Aufenthaltes, den Ort, dahin Sie ab— 
zureiſen gedenken, und als Vorausbe⸗ 
zahlung, die blich, hundert Franken er⸗ 
legen.“ 

Nach Erledigung diefer angenehmen 
*ormalitäten durfte Georges fich mie- 
der zu feiner Frau begeben. Eine Art 
Majordomus mit einem mie aus Holz 
gefchnigten Gefiht führte jie zum 
Aufzug; n;ach der Länge der Fahrt zu 
ſchließen, ſchienen ihre Appartements 
im ſiebenten Stockwerk zu liegen, je— 
denfalls führten die Fenſter nach dem 
Hof. Das Gepäck war bereits herauf⸗ 
geſchafft und ein daneben ſtehender 
Groome wartete mit gezogener Mütze 
auf die gerechte Belohnung für ſeine 
Arbeit. Bald darauf zeigten ein Zim— 
merkellner und ein Stubenmädchen 
ihre in Korrektheit erſtarrten Geſichter 
und unterwieſen die Ankömmlinge im 
Hausgebrauch. 

„Hier das Telephon, hier dieGlocken⸗ 
züge, hier Ihre Bibliothek, hier die 
Abendblätter, hier ...“ 

„Hier unfer Bett . .. alles meitere 
morgen . . ch werde klingeln . 
Guten Abend, mein Freund“ 

Georg begann nerbös zu erben. 
Als die beiden endlich dag Zimmer 
verlaffein hatten, drehte er mit einem 
Seufzer der Erleichterung zweimal ben 
Schlüffel um. 

„Endlich allein, wie e3 in den Ro- 
manen heißt. Es iſt halb elf... 
wenn du willſt, Liebſte, legen wir uns 
ganz einfach ſchlafen. Morgen werden 
wir vielleicht ſchon etwas akklimatiſiert 
ſein.“ 

Er inſpizierte mit den Augen das 
ihnen zugewieſene Zimmer. Es war 
ein Raum von ungefähr acht Meter 
Länge und fünf Meter Höhe. Zwölf 
eleftrifche Qampen ergoſſen ihr ver— 
ſchwenderiſches Licht auf die üppigen 
Vergoldungen und die rieſigen weißen 
Wände. In der Mitte des Raumes, 
auf einem Sockel, zu dem vier Stu— 
fen hinaufführten, erhob ſich das Bett. 
getragen von Kupferſäulen und von 
einem mauveſeidenen Baldachin be— 
ſchirmt. 

Vorausgeſetzt, daß wir ſchlafen 
lönnen,“ erwiderte die junge Frau be— 


Aber die Erregung macht müde, und 
die beiden 


TROUSERS 


Die Beinkleider find 


8 heil- und dunkelfarbigen Kammgarnen, Tmweeds, Cheviots, Gailimeres, Be- 


lourd, Homeipund und Flanellen gemacht, Hairline Streifen, Kaltitreifen, Hering- 
ne Streifen. Gheds, nehrocdhene Plaids, fancy Miihungen und einfache 


Handgefchneidert, ausgeftattet mit den beiten Schneiberzutaten, jedes Paar ift mit Geibe 

genäht, Euff Bottom3 oder breizöl. Saum, zugejchnitten in vollen, Begtop, Semi-Peg und in 
tonfervativen Moden, Belt Zoops oder Tunnel Belt Slivdes; werben garantirt, perfeft zu paffen und 

dauerhaft zu fein; man beachte die Kenyon Hangmell-Marfe in jedem Paar; 


alle Größen, 29 bi3 44 
Zaillenmaß; die Beinkleider kojten im ganzen Lande $2.75 bis $6; in zwei riefigen Partien zu $1.85 u. $2.85. 


Kleiderſtoffe. 


(Baſement —State Straßze.) 
Fabrik⸗Reſter und Odds und Ends von 
einfachen und fancy Kleiderſtoffen und 
Suitings — in ſchwarz un... farbig —- 
Längen aufwärts bis zu 7 Yards — ſpe— 
ziell Freitag (im Baſe— 
ment), die Yard nur 


Fabrikreſter von reinwoll. Panama 
Cloth, Sturm Serge, Cheviot und 
Suiting, Längen bis zu 1 Vard — 
in ſchwarz und farbig, wert 50c bis 
60c vom Stück; Freitag 3 

Baſement, die Yard 15€ 


Fabrifreiter von reinmwoll. Serges, Nuns 
Veilings, Suitings und Mohair Prillt- 
antine, in fchwarz und farbig, Werte 
bi zu 75c, Längen aufwärts bis zu 5 
Nard3, Freitag (im Bafement), 

die Nard nur 


Spitsen, Stikerei 


(Hauptfloor— State Straße.) 
Eine3 Fabrifanten Muiteritreifen, aus 
feiner Tual. jchattirten Allover Spigen, 
in 4 Yard-Längen, meiß, creamfarbig 
und Ecru — Freitag — 
jeder nur 


Baummwoll. Ball Befakitoffe, weiß, 
ereamfarbig u. Eeru, alle neueiten 
Menjter, wert bi8 Sic — m 

Yard, 59e und herunter 6. 15€ 


Am nächſten Morgen fetten fie die 
Entdedungsfahrten in ihrem neuen 
Reich fort. Das Badezimmer mar 
ganz mit meißem Marmor ausgelegt 
und eifige, ebenfalls. marmorne Stu: 
fen, führten zu zwei tiefen Waffer- 
bafjind. Die Kälte ftieg ihnen an den 
Beinen hoch und fie fchüttelten fich, 
mie Daphnis und Chloe, ala fie an 
ihrem gefrorenen Bache ftanden. Brr! 

Das erjte Frühftücd nahmen fie auf 
dem Zimmer und dann machten fie fi 
auf die Suche nach dem Salon und den 
anderen verheißenen Wundern. End: 
lich Iandeten fie in eine riefigen Saal, 
wo erotiche Pflanzen ihre üppigen 
Blätter und duftlofen Blüten aus- 
breifeten. 3 war fein Menich darin, 
auägenommen zmei oder drei Lipree- 
Diener, die wie Schildmachen auf dem 
Teppich hin und ber jchritten. Georges 
griff nad einer erniten Revue, 
Mariette verfah fich mit einem Wih- 
blatt und dann ließen fie fi auf 
einem übermäßig breiten Sofa nieder, 
um das für halb ein Uhr angekündigte 
Dejeuner zu erwarten. 

‚ Das Menü mar nicht allzu fompli- 

tert, um jo jehr waren e3 die ver- 
Ihiedenen Jnjtrumente, die für den 
Zafelgebrauh bereit lagen. Seine 
Scöpftellen für die Vorfpeife, Gabeln 
mit zwei Binten, löffelartige Mefier 
für den Fildh, Pinzetten, Stäbchen 
ufmw., e8 war ein Arfenal, um aud 
den beiten Appetit abzufchneiden. Zum 
Slüd jaß unfern von ihnen eine 
Dame, mit Diamanten bevedt, wie ein 
Dach mit Ziegeln, die in alle Geheim- 
niffe der gaftronomifchen Chirurcie 
eingeweiht zu fein fchien. Mariette 
ahmte ihre Bewegung aufmerffam 
nad und beging daher nicht allzupiele 
Verftöße. Was Georges betrifft, fo 
hatte er an jevbem Gang etwas auszu= 
fegen, eine Angemohnheit, die, nach 
der Meinung der jungen Frau, burch- 
aus nicht dem vornehmen Ion ent- 
fprah. Einzig der Kaffee fand Gnade 
in feinen Augen, vermutlich meil er 
da3 Ende der Mahlzeit bildet und, 
einmal ausgetrunten, zur Flucht be= 
rechtigt. 

„Müffen wir jet wieder auf unjer 
Zimmer gehen?“ 

„Was fallt dir ein! Wir wollen ins 
Vois, frifche Luft fchöpfen. Wir fom- 
men erft zum Diner zurüd.“ 

Wie vorausgefagt, kehrten fie erft 
zum Diner zurüd. Meariette in ihrem 
ausgefchnittenen Abendkleid bot einen 
entzüdenden Anblid, und auh&eorges 
nahm fi im ſchwarzen Frad ſehr 
forreft aus. Leider waren fie nahe- 
au allein, denn in dem ungeheuren 
Speifefaal, der mehrere hundert Per— 
fonen faßte, befanden fich ungefähr 
fieben Gäfte. Alle übrigen Beimohner 
des Hotels fpeiften in. ihren eigenen 
Räumen oder in der Stadt. Zmanzig 
Keliner bufchten auf Filafohlen ge 
räuſchlos zwiſchen den kleinen Tiſchen 


bin und ber, eine Gruppe Unbeichäf- 


tigter ftand an den Wänden entlang 
= 


DR. 
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Putzwaaren. 


(Zweiter Floor, State Straße.) 
Meike Chiphüte für Tamen, in 6 der popu= 


färften Facons der Saifon, 61.25 


wert bis $3, Yreitag für 


Hemp n. Chiphüte f. Damen, fhwarz 

und farbig, fleine, mittlere u. 

große Yacons, wert bis 1.50.. 3Ic 
Rauhe Braid Sailors, für Damen u. Miſ— 
ſes, ſchwarz. weiß und Burnt, mit Band u. 
geſchneiderter Schleife — gewöhn⸗ 
fih 75ec, für nur 

Milan Trei Formen, nur in Burnt, 

alle belichten Yacond — wert 

bis zu $1.25, für nur 54e 

oder rauhes 


Fertige Kinderhüte, Java 


Braid, nett beſetzt, ein Bargain, 

ſpeziell nur 

Weiße Pumps 

(Vierter Floor —Mitte.) 

81.50 weiße Canvas eng pafjende Damen: 

Pumps, turzer Vamp, mit geſchneiderter 

Schleife, hohe kubaniſche Abſätze; biegſame 

Sohlen, Größen 21% bis 7 — 8 

fpeziell für nur c 
82.50 weiße Sea Island Canvas 


Knopf⸗Stiefel für 5465 


Damen, ſpeziell 


Die Stille eines Gefängniſſes oder 
eines Spitals laſtete über dem Saale. 
Ein nervöſes Angſtgefühl bemächtigte 
ſich Georges und Mariettens, ohne zu 


wiſſen, bei welchem Wein ſie hielten 
und ob das Deſſert bereits vorüber ſei, 
verließen ſie mit fluchartiger Eile den 
Tiſch, wie Leute, die ein oringendes 
Rendezvous zu verſäumen — 
Mehr laufend als gehend erreichten ſi 

den Aufzug und flohen auf ihr Zim— 
mer. Doch dort erwartete ſie ſchon 
die Reihe der Trinkgeldprätendenten. 
Einer nach dem anderen präſentierten 
ſich die Diener, die ſie nicht bedient 
hatten .... Georges leerte ſeine letz⸗ 
ten Louis in ihre gierigen Hände. 
Wohl oder übel mußte er das Spiel 
zu Ende ſpielen. 

Als ſie umgekleidet waren und ihre 
Koffer in der Eile fertig gemacht hat— 
ten, läuteten ſie das erſtemal nach 
einem Diener. Ein großer Kerl im 
Frack, den ſie ſich nicht erinnerten ge— 
ſehen zu haben, trat ein und wies mit 
verächtlich vorgeſchobener Unterlippe 
einen Groom an, die beiden Koffer 
hinunter zu ſchaffen. Georges zog 
einen Franken aus der Taſche, den 
der Lange mit vorwurfsvollem Er—⸗ 
ſtaunen entgegennahm. 

„Monſieur weiß vermutlich nicht, 
daß ich es uin, der die Schuhe putzt“, 
ſagte er belehrend. 

Ohne zu überlegen, daß er ſeine 
Schuhe gar nicht zum Putzen gegeben 
hatte, warf Georges fein letztes Geld⸗ 
ftüd diefem legten Ausbeuter zu, der 
e3 mit unzmeideutigem Achſelzucken 
empfing. Dies mar der Tropfen, der 
dad Gefäß zum Ueberlaufen brachte, 
Georges mollte auf den Menfchen [os 
[pringen, al3 er, noch rechtzeitig, den 
flehenden Blid feiner Tyrau bemerkte, 
Er bezähmte feinen Zorn und öffnete 
felbft die Tür des Aufzuges. 

Den Wagen für die Heimfahrt 
aber mußte der Haudbeforger bezab- 
len. 

—— 

— Bitter. — Er hatte fie um ihre 
Hand gebeten, und al3 Antwort brach 
fie in lautes Weinen aus. „Aber Lieb» 
fte,“ fragte er beftürzt, warum meinft 
bu denn, habe ich dich beleidigt? — 
Ach nein, Liebfter, erwiderte fie, noch 
immer jchluchzend, ich meine nur vor 
Freude! Mama fagte iinmer zu mir: 
Grete, du bift fo dumm, daß du nicht 
mal einen Ejel zum Bräutigam Triegft 
— und nun habe ich doch einen ges 
friegt! 

— Alzu aemwiffenhaft. — Eine ge 
drudte Rellame befagte folgendes: Als 
unfere Spirtinäbrennerei brannte, 
löfchten wir nit. E3 foll niemand 
bon uns fagen, daß mir je in-unferen 

— Bafjende Gelegenheit. — Bäues 
rin: War der fremde Herr mit bem 
Preis fürs Zimmer z’frieden? — 
Bauer: Er hat gleich die Fenfter aufs 
griffen und g’fagt: Ach, wie köſtlich 
buftet da3 Heu! Und ba hab’ t’ dann 

ge mehr verlangt: J— 


— 





